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verbürgerlichte " Kommunisten .

Neue Propagandarichtlinien in Moskau .

Moskau , 14 . Juni . Das Zentralkomitee der kommu -

snifbi scheu Partei veröffentlicht eine umfangreiche Derord -

s nung , die eine gründliche Neuordnung der kom -
£ munistischen Propaganda zum Ziele hat . , Jn ihr
g » ttb besonders scharf gegen die zunehmende „ Verbürge ! '

" * ** » ei k « ---- - j tinb

Geschäftszeit ? 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

auf di « schwere Gefahr hingewieisen , daß Japan jetzt mili -

tärische Maßnahmen gegen China ergreifen könne , und er

habe ferner erklärt , Satz japanische Truppen bereits aus

chinesischem Gebiet zusammengezogcn würden .
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eine deutliche Antwort auf die Rede dar , die der

litauische Außenminister Lozoraitis vor einiger
Zeit zur Memelfrage hielt , und in der er sich zu der

Behauptung verstieg , daß Litauen die Memelkonvention

einhalte . Darüber scheint man also doch nicht nur in
Berlin , sondern auch in London , Paris und Rom
anderer Ansicht zu sein ! Tatsächlich werden ja auch fast
täglich neue Verstöße der Litauer gegen
das Memel st atut gemeldet und immer wieder

weiß der Draht von neuen litauischen Schikanen im

Memelgebiet zu berichten . So wurde erst jetzt festgestellt ,
das nicht weniger als rund 20 » Prozesse

gegen Memelländer laufen , Prozesse , die sich durchweg
auf irgendwelche angeblichen illoyalen Äußerungen
memelländischer Bürger gegenüber Litauen aufbauen .
Aus früheren Verhandlungen -weiß man , daß der

litauische Staat nach der Ansicht seiner Verteidiger be¬
reits in Gefahr ist , wenn auf einen Milchwagen ein

kleines Hakenkreuz gemalt wird , oder wenn irgend ein

ganz harmloses Wort von den litauischen Spitzeln auf¬

geschnappt wird . Auch versucht man neuerdings wieder

unliebsame Beamte abzuschieben , die das Litauische , das

ja im urdeutschen Memelgebiet außer den eingewander¬
ten Litauern überhaupt niemand versteht , nicht aus¬

reichend beherrschen , was dann „ als Verstoß gegen die

Gesetze
"

ausgelegt wird . Vor allem aber erscheint es

dringend erforderlich , daß die Unterzeichnermächte ein¬

mal ihr Augenmerk darauf lenken , wie die Litauer

sich jetzt schon bemühen , die . Wahlen zum
meine ! ländischen Landtag zu verfälschen .

Bekanntlich sind diese Wahlen entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen bis zum September verschoben worden .
Die Zwischenzeit benutzen nun die litauischen Be¬

hörden , um immer neuen Litauern das memelländische

Bürgerrecht zuzuerkennen , um auf diese Weise die Zahl
der litauischen Wähler zu erhöhen und um so einen den

Litauern genehmen Landtag zu erhalten . Es ist zu
hoffen , daß dieser Punkt in der angekündigten Rote
der Unterzeichnermächte nicht übergangen wird und daß
man gerade hier einen neuen litauischen Rechtsbruch
verhindert !
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Verschlechterung der russisch - japanischen
Beziehungen .

Hfinking , 15 . Juni . Der japanisch - sowjetrussische Grenz¬
zwischenfall , der sich vor kurzem bei Pogranit Schnaja
ereignet hat , hat eine gewisie Spannung im Fernen Osten
hervorgerufen . Die .mandschurischen Regierungskreise be¬
tonen . daß dieser Zwischenfall noch Folgen haben werde , die

sich auf . di « sowjetrussisch - japanischen Beziehungen aus¬
wirken könnten . Nach Mitteilung der mandschurischen Kreise
haben die Japaner , nicht nur die Verhandlungen
über einen Nichtangriffspakt mit Moskau , son¬
dern auch diejenigen über die Errichtung einer entmilitari¬

sierten Zone vertagt , da die Sowjets trotz ihrer Ver -

fprechungen im Feinen Osten weiter gerüstet hätten uitö da¬

durch sowohl Mandschukuo als auch Japan bedrohten .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .

Neue litauische Schikauen .

as . Berlin , 15 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Schon vor einiger Zeit konnte man von
“

englischer Seite hören , baß die Antwort Litauens

auf die Vorstellungen , die England , Frankreich und

Italien als Unterzeichnermächte des , Memelstatuts in
Kowno wegen der litauischen Positiv im Memelland er¬

hoben hatten , unbefriedigend gewesen sei und daß
- ein neuer Schritt vorbereitet werde . Ende Mai ver -

nllhm man dann übereinstimmend aus London , Paris
l und Rom , daß ein neuer Memel - Protest in Vorbe¬

reitung fei . Die Frage ist dann etwas mehr in den

Hintergrund getreten , auch haben die Regierungskrise
in Frankreich und die Kabinettsumbildung in England

: naturgemäß die Entwicklung nicht gerade beschleunigt .
■ Immerhin wußte der bekannte französische Journalist
i Pert i nax in diesen Tagen mitzuteilen , daß Frank -
'

reich , England und Italien dabei seien , eine gemeinsame
: Note an die litauische Regierung zu senden , in der sie

ihre Unzufriedenheit über die litauische Note ausdrück -
1 ten , mit der Litauen auf die Vorstellungen der Mächte
s im April geantwortet habe . Man sieht , daß sich die
- Dinge nicht gerade in einem sehr beschleunigten Tempo
' entwickeln , aber es ist doch festgustellen , daß die Unter¬

zeichnermächte des Memelstatuts nicht einfach die

litauischen Herausforderungen hinzunehmen geneigt
find , und daß selbst Frankreich trotz seiner

Sympathien für Kowno das Gefühl hat ,
: daß Litauen den Vogen überspannt hat .

r Man wird also wohl erwarten dürfen , daß die ange -

kündigte Note der Unterzeichnermächte nun bald in
; Kowno überreicht wird und daß auch die Signatar¬

mächte ihren Forderungen den nötigen Nachdruck ver -

7 leihen werden , denn mit einem rein theoretischen Noten -

mechsel allein ist für das Memelland nicht viel ge¬
wonnen , sondern man erwartet dort , daß die Groß¬

mächte in der Lage sind , ihren Verpflichtungen , die sie

v mit der Unterzeichnung des Memelstatuts übernommen

haben , auch wirklich Nachkommen .

Immerhin stellt auf jeden Fall die angekündigle
?

gemeinsame Note Englands , Frankreichs und Italiens

WWe $ or |tellunoen bei den WinWen .

Das Vorgehen Japans in Nordchina .

Was MW für das MmUM
Die Anterzeichner - Mächte des Memelstatuts bereiten einen neuen Protest vor .

Wann erfolgt der Schritt in Kowno ?

2 | lichung
" der Kommuni st « n Stellung genommen

| der Kampf gegen „ Nachlassen des Kampfgeistes
"

angekündigt .
» r Es ist offensichtlich , daß dieser Vorwurf sich insbesondere
-- ■ gegen den kürzlich aus der Partei ausgeschlossenen Sekretär
8 des Zentralkomitees Jenukidse und seinen Anhang

richtet , dem bürgerliche Tendenzen nachgesagt wurden .

| Weiter fordert die Verordnung unnachsichtlich Kampf

Verständigung .

Reichsminister Dr . Goebbels bekannte sich in einer

Unterredung mit Vernon Bartlett erneut zur deutsch -

französischen Verständigung . „ Es sollte leicht sein , zu
einer Verständigung mit Frankreich zu gelangen

"
, sagte

der Minister , „ es muß aber einen mutigen
Franzosen geben , der die französische Öffentlich¬
keit für diese Idee gewinnt und das französische Volk
geschlossen hinter sich bringt .

"
,

Diese Unterredung war der Öffentlichkeit noch nicht
bekannt , als ein mutiger Engländer vortrat ,
nämlich der Prinz von Wales , der Thronfolger des

Königreiches Großbritannien , und auf der Jahres¬
versammlung der britischen Frontkämpser - Vereinigung
den Vorschlag mache , eine Abordnung nach Deutschland
zu schicken . „ Ich bin der Meinung

"
, sagte der britische

Kronprinz , „ daß es keine Körperschaft oder Organisation
gibt , die geeigneter wäre , den Deutschen die Hand
der Freundschaft ent gegenzu st recken , als
die ehemaligen Frontkämpfer , die im Weltkrieg gegen
sie gekämpft und die das alles jetzt vergessen haben .

"

Diese Erklärung des Prinzen von Wales ist nicht nut
eine schöne Geste , sondern eine politische Kund¬

gebung . Es wird bestätigt , daß die auf Deutschland
bezugnehmenden Sätze in der Ansprache des Prinzen
von Wales dem Foreign - Office vorgelegen haben , daß
sie offiziell gebilligt worden sind . So wird die Be¬

deutung dieser Rede außerordentlich verstärkt .

Jir Deutschland ist die Erklärung des englischen
Thronfolgers auch als politische Kundgebung aufgefaßt
worden . Der Reichsminister Rudolf Heß , der sich seit

langem für eine direkte Fühlungnahme der europäischen
Frontkämpfer einsetzt , der Reichsluftfahrtmimster und
General der Flieger Hermann Eöring und der Bot¬

schafter von Ribbentrop haben auf diese Kundgebung
geantwortet . Aus den Worten Lieser drei Männer

klingt die Stimme Deutschlands und die S t i m m e d e s

deutschen Volkes . General Eöring geht in der

Formulierung am weitesten , indem er sagt , daß die
Rede des Prinzen von Wales geeignet ist , den Welt¬

frieden aufrecht zu erhalten . In diesem Satz klingt der
Gedanke , den auch der Führer und Reichskanzler oft
ausgesprochen hat : daß nämlich die Frontkämpfer , die
die Schrecken des Weltkrieges am eigenen Leibe verspürt
haben , die Vorkämpfer für die Erhaltung des Friedens
werden müssen , um Europa vor einer Katastrophe zu
bewahren .

Auch das Echo aus England ist ermutigend . Am be -

merkenswertesten erscheint uns eine Erklärung des

englischen Arbeiterführers Lansbury , der in einer
Rede wünschte , daß der englische Gewerkschaftskongreß
an Hitler schreibe und ihn bitte , seine Kameraden zu
empfangen , damit sie sich in Deutschland umsehen
können ! — Wir find überzeugt , daß der Führer einer

solchen Bitte gern stattgeben wird , wenn englische
Arbeiter wirklich den ausrichtigen Wunsch haben , eine

objektive Prüfung der deutschen Verhältnisse vorzu¬
nehmen . Adolf Hitler hat die Welt oft genug einge¬
laden , sich das nationalsozialistische Deutschland an¬

zusehen . In seiner großen Rede am 21 . Mai d . I . hat
der Führer gegen die Mißdeutungen und die Mißver¬

ständnisse , denen der Nationalsozialismus und feine

Leistungen ausgesetzt sind , den Satz gesprochen : „ Wir

Deutsche können nur beklagen , daß die übrige Welt

sich noch immer so wenig Mühe nimmt , eine objektive

Prüfung dessen , was in Deutschland in den letzten zwei¬
einhalb Jahren geschehen ist , vorzunehmen , und daß sie

nicht das Wesen einer Weltanschauung studiert , der diese

Leistungen ausschließlich zuzuschreiben sind .
"

Die Schwierigkeiten , die einer besseren Verständi¬

gung zwischen den Völkern gegenüberstehen , sind

mannigfaltig . Diese Schwierigkeiten ergeben sich aus

der Geschichte der Nationen , aus ihrer Politik , aus der

wirtschaftlichen Konkurrenz , aus der geographischen
und strategischen Lage der Staaten , auch aus innerpoliti¬

schen oder taktischen Zweckmäßigkeitsgründen . Diese

Schwierigkeiten zu beseitigen ist die Aufgabe der

Kabinette und der Diplomatie .
Die Einladung , die Rudolf Heß schon vor einem

Sahre
an die Frontkämpfer richtete , und neuerdings die

ede des Prinzen von Wales haben wohl politischen

Charakter ; aber , sie führen auf ein Seitenfeld der

europäischen Politik , das so ungeheuer wichtig erscheint :

gegen di « oppositionellen Elemente und Anhänger Trotzkis
und Sinojews und rügt es scharf , daß der nachrevolutionären
Geschichte der Partei , insbesondere dem Stalinimus nicht

genügend Aufmerksamkeit geschenkt werde . Das A und das Ö

jedes Parteimitgliedes mußten die Werke „ der Klassiker des

Marxismus
"

, Lenin und Stalin , sein . Sodann geht die Ver¬

ordnung auf die Ausbildung der Propagandisten ein .
Die Propagandakurfe müßten neu organisiert werden . Die

Bildung von Zirkeln , Versammlungs - und Aussprache¬
abenden solle dafür sorgen , daß die Parteimitglieder nicht
von Klassenkampf - und '

parteifeindlichen Tendenzen be¬

herrscht würden .
Die ganze Verordnung wirft aus die gegenwärtig in der

kommunistischen Partei im Gange befindlichen Kämpfe ein

bezeichnendes Licht .

London , 15 . Juni . Die gesamte Morgenpresse gibt in
s großer Aufmachung eine Reuter - Meldung wieder , wonach

DL h i na dringend « Vorstellungen 6 ei den
- * " ■ in Nord -- ? kDe st Mächten wegen der kürzlichen Ereignisse

e china erhoben hat . Die chinesische Regierung beklagt sich ,
| daß das Vorgehen der japanischen Militärbehörden « ine

fcflagrante Verletzung des Neunmächtever -

Ettages darstellt , in dem Japan und die anderen inter -
Bfiierten Mächte sich verpflichtet herben , die Unversehrtheit

i l der chinesischen Republik zu beachten .

j K , Der chinesische Botschafter Quotaitschi sprach IN

Zusammenhang am Freitag erneut im englischen
s Außenministerium vor , nachdem er in den letzten Tagen be -

- s J* its mehrere ähnliche Besuche im Foreign Officie abge -

_
na tet hat . Wie berichtet , hat die chinesische Regierung klar -

K Seffent , baß sie keine weiteren Zugeständnisse
3 * "* 0 n Japan machen kann .
? ! 8 . Dem diplomatischen Mitarbeiter -des „ Daily Herald

"
zu -

sS x rolge , hat der chinesische Botschafter im Verlaufe seines Be -

6
'
uches beim englischen Außenminister Sir Samuel Hoare
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nämlich auf das Gebiet der nationalen Mentali¬

tät der europäischen Staaten und Völker . „ Mentalis "

ist nicht nur die „ Geistigkeit " der Nationen , sondern es ist
die Summe jener fast unwägbaren geistigen , kulturellen, ,

philosophischen , weltanschaulichen Substanz , die den

Typus und den Charakter eines Volkes darstellt .
Und es erscheint zuweilen geradezu als verhängnisvoll ,
Latz die Völker sich gegenseitig nicht so sehen , wie sie in

Wirklichkeit sind , sondern wie man sich gegenseitig vor¬

stellt . Diese Vorstellung führt oft zu falschen Auf¬

fassungen und infolgedessen auch zu falschen Schlutz -

folgerungen , die sich dann wieder politisch auswirken .

Infolgedessen halten wir alle Vorschläge , die darauf

hinauslaufen , Laß gediente Soldaten , die den Weltkrieg

mitgemacht haben , gereifte und erfahrene
Männer , sich von Land zu Land , von Volk zu Volk ,
besuchen ; Laß sie , die als Feinde gegeneinander

kämpften , sich nun im Frieden kennenlernen ; datz sie

Gelegenheit haben , nicht nur Land und Leute zu sehen
und zu sprechen , sondern auch mit den leitenden und

führenden Politikern ihre Gedanken auszutauschen .

Diese Abordnungen von Frontsoldaten sind nicht poli¬

tische Zwischenträger ; sie haben auch nicht den Ehrgeiz ,
der Diplomatie in das Handwerk zu pfuschen , sondern
sie erscheinen uns wie Kundschafter , die in offener

Aussprache von Mann zu Mann das Gelände sondieren .
Es hat Jahre gedauert , bis sich dieser Gedanke durch¬

gesetzt hat . Nun steht er vor seiner Verwirklichung .
Einem so welterfahrenen , gebildeten und gescheiten
Manne wie Viscount d ' Abernon ( englischer Botschafter
in Berlin während der ersten Nachkriegsjahre ) erschien
ein solcher Gedanke noch völlig eigenartig und kaum

verständlich . Der Botschafter berichtet uns in seinen

„ Memoiren "
, Band 1 , an einer Stelle : „ In der ersten

Zeit nach dem Kriege hörte man häufig von ehemaligen

deutschen Frontkämpfern : Während des Krieges habe

ich nur gegen England gekämpft . Diese Tatsache wurde

in aller Aufrichtigkeit , nicht als Grund für eine feind¬

selige Einstellung sondern als eine außerordentlich

feste Basis für eine künftige Freundschaft mit allen

Engländern betrachtet .
" — Wie spüren aus der

Formulierung dieses Satzes , datz Viscount d ' Abernon ,
den man als einen sehr guten Kenner Deutschlands und

des deutschen Volkes bezeichnen kann , diese deutsche
^ Mentalität "

nicht begriff . Und trotzdem hat dieser
Gedanke heute auch die englischen Frontkämpfer erfaßt .
Der Gedanke wirkt in Frankreich ! Er wirkt in den

Köpfen und in den Herzen von Millionen guter

Europäer , die noch nicht vergessen haben , datz dem letzten

großen Kriege 12 Millionen Männer und Jünglinge ,
darunter - i )ie hoffnungsvolle Elite großer Völker , ge¬

opfert werden mutzten .
So hat sich nicht nur dieser eine Gedanke , sondern

es haben sich viele neue Gedanken in den Nachkriegs¬

jahren Lurchgesetzt . In vielen Ländern hat sich viel ,
in manchen , z . B . in Deutschland , alles verändert !

Eine neue Mentalität zeigt sich der erstaunten Welt .
Man begreift sie nur halb . — Auch wir Deutsche machen

gern den Fehler , andere Völker nicht so zu sehen , wie

sie sind , sondern wie sie unfern Vorstellungen ent -

iprechen . Leute , die nie über den Umkreis ihres Kirch¬
turms hinausgekommen sind , entwerfen oft die plastisch¬
sten Bilder über andere Nationen ; leider sind diese
Bilder , wie es oft mit großen und berühmten Bilder

geht , falsch und gefälscht .
Deshalb ist jede Aussprache von Mann zu Mann ,

von lliation zu Station , nützlich und dem Frieden förder¬

lich , immer unter der einen Voraussetzung , daß jedes

Demagogentum und alle Ressentiments dabei ausge¬

schaltet werden . Diese Gefahr besteht nicht , wenn

Soldaten miteinander reden .

Die Londoner Flotten - Besprechungen .

von Ribbentrop bei Sir Samuel Hoare .

Botschafter von Ribbentrop begab sich am Freitag¬
vormittag in Begleitung des Konteradmirals Schuster in
das Foreign Office und hatte dort eine längere Unter¬
redung mit dem neuen englischen Außen¬
minister Sir Samuel Hoare .

Im Rahmen der deutsch - englischen Flottenverüandlungen
fand am Freitagabend eine inoffizielle Be¬
sprechung der einzelnen Delegationsmit¬
glieder statt zur Vorbereitung der Sitzung am Samstag .
Der Verlauf -der Besprechung war zufriedenstellend .

Ein langfristiges englisches Bauprogramm .

London , 15 . Juni . Wie der Flottenkorrespondent des
„ Daily Telegraph

" meldet , wird voraussichtlich Anfang
nächsten Jahres dem englischen Parlament das erste lana -
fristige Flottenbauprogramm seit der Flottenakte von 1889
vorgelegt werden .

Die Aufstellung des Programms soll , dem Blatt zufolge ,
grundsätzlich angenommen worden sein . Die Einzelheiten
müßten jedoch noch geregelt werden , bevor die Ergebnisse der
auf den Herbst angesetzten Flottenkonferenz in London be¬
kannt wurden . Es sei aber damit zu rechnen , daß das Pro¬
gramm zunächst die systematische Ersetzung überalter¬
te r S ch i f f e in jeder Schifjsgattung , ferner eine st ä n d i g e
Ersetzung des Floitenpersonals und schließlich
größere Erleichterungen für Seeübungen vor¬
sehe . Das Programm werde sich auf eine Mindestdauer von
vier Jahren erstrecken , wobei der Umfang der für jedes Jahr
bestimmten Neubauten klar festgelegt werde . Für das
Finanzjahr 1936/37 feien als erstes die Vauvorbereitung für
fünf Schlachts chiffe geplant , die die bis dahin ver¬
alteten Schiffe „ Warspitc und „ Queen Elizabeth

"
ersetzen

sollen . Zwei weitere Schlachtschiffe würden voraussichtlich
rm Jahre 1938 folgen und eines im folgenden Jahr , um die
Ersetzung der gesamten „ Queen - Elizabeth

" -Klasse zu vervoll¬
ständigen . Ferner müßten Maßnahmen zum Ersatz von 2 2

Kreuzern und einer großen AnzahlvonZer -
st öre r n getroffen werden , die sämtlich überaltert feien oder
es wenigstens sei « werden .

Der Korrespondent meldet weiter , daß nicht die Tätigkeit
irgendeiner einzelnen Macht , sondern die beinahe allgemeine
Aufrüstung der ausländischen Flotten seit dem Flottennr -
trag von 1930 für das neue englische Bauprogramm verant¬
wortlich sei . Ein deutsch -englisches Flottenabkmnmen auf der
Grundlage von 35 v . H . würde an sich nicht zu einer unmittel¬
baren Erhöhung der britischen Stärke führen . Nachdem das
bisherige Derhältnissystem der Flottenbegvenzung von
Japan abgelehnt worden sei -, sei man der Ansicht , daß die
beste Hoffnung auf Vermeidung eines neuen Flottenwett¬
rüstens in der freien Veröffentlichung de : britischen und aus -
ländffchen Flottenbauprogramm liege . Die Finanziorunz
des Programms fei immer noch ein großes Geheimnis . Die
Auflegung einer Anleihe werde von der Regierung nicht
günstig beurteilt .

Fühlungnahme zwischen Frankreich
und Italien .

Botschafter de Chambrun bei Laval .

Paris , 14 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister
Laval hatte am Freitagnachmittag eine längere Be¬
sprechung mit dem französischen Botschafter in Rom , de
E h a m b r u n , der seine Rückreise nach der italienischen
Hauptstadt um acht Tage verschoben hat . Die Unterredung
bezog sich , wie „ Petit Parisien

" erklärt , in erster Linie auf
den italienisch - abessinischen Konflikt , in zwei¬
ter Linie auf den D o n a u p a k t .

Da weiter mitgoteilt wird , daß Frankreich inzwischen
mit Italien wegen der deutsch - englischen
Flottenbesprechungen Fühlung genommen
hat , hält es der Korrespondent des „ Oeuvre " nicht für ausge¬
schlossen , daß bei der Besprechung Lavals mit dem Botschafter
auch diese Frage angeschnitten worden ist .

Ä Die WWechit des - Men AnntWatentUM.

"

Der Reichskriegertag in Kassel

vom 6 . bis 8 . Juli .

Berlin , 14 . Juni . In den Tagen vom 6 . bis 8 . Juli wer¬
den , dem Rufe des Reichskriegerbundes „ K y f f h ä u s e r "

folgend , mehr als 10 0 000 alte Soldaten in der
schönen Residenz - und Garnison st adtKassel
zum Zeugnis „ für die Geschlossenheit des deutschen Front -
soldatentums

"
zusammenkommen . Das ganze Stadtgebiet ist

einbezogen in den Veranstaltungsplan . Die großen Auf¬
marschplätze Karlswiese und Friedrichsplatz , mitten im
Stadtkern gelegen , stehen durch die Kette der verschißenen
Veranstaltungsstätten unmittelbar mit den Festplätzen an
der Stadthalle , in der Aue , in der Hessenkampfbahn , am
Fuldaufer und im Park Schönfeld in Verbindung . 80 000
Sitzplätze stehen an den Festtagen zur Aufnahme der Gäste in
Kassel bereit .

Die Veranstaltungen nehmen ihren Anfang am Freitag ,
den 5 . Juli , nachmittags 17 Uhr , mit dem Empfang des Vun -
desführers vor dem Hauptbahnhof durch eine Ehven -

kompagnie der Kreisverbände Kassel - Stadt und Kassel - Land .
Der Samstag steht bereits im Zeichen der festlichen Tage . Ein
Teil der Sonderzüge trifft in den Nachmittags - und Abend¬
stunden ein . Um 16 Uhr empfängt der Bundesführer die
Vertreter der deutschen und Ausiandspresse . Um 19 Uhr
empfängt Oberbürgermeister Lahmeyer den Bundesführer
und die Ehrengäste im Rathaus . Anschließend findet um

Das deutsche Jugendfest 1935 .

Die ganze deutsche Jugend tritt zu sportlichen Wettkämpfen an .

HI . und Sportvereine .

Berlin , 14 . Juni . Am 22 . und 23 . Juni feiert zum

erstenmal die gesamte Jugend aller deutschen Gaue in sport¬

lichen Wettkämpfen den Tag der Sonnenwende als

deutsches Volksfest . Träger der Feiern sind die Ge¬

folgschaften der HI . in Gemeinschaft mit den Parteistellen

und dem Reichsbund für Leibesübungen . Den Höhepunkt

und den Gesundheitszustand der deutschen Jugend zu heben .
Sie wolle jeden deutschen Jungen an die Leibesübungen
heranführen . So seien im Jahre 1934 120 000 Mitglieder
der HI . und des BdM . in die Deutsche Turnerschaft einge -

gliedert worden . Die HI . betreibe nur ganz wenige Arten
von Leibesübungen , die leicht erlernbar und nicht mit der

Anschaffung von kostspieligen Geräten und Anlagen ver¬
bunden seien .

22 Uhr ein Fackelzug statt , den der Bundesführer von der
großen Freitreppe des Rathauses abnehmen wird .

Der Festsonntag beginnt mit der Paradeaufstellung auf
der Karlswiese um 10 Uhr . Der Vundesführer hält hier die
Ansprache . 11 .30 Uhr erfolgt der Vorbeimarsch am Bundes¬
führer , auf dem Friedrichsplatz . Hier befindet sich auch das
Hauptfestzelt , das Mittelpunkt des festlichen Treibens am
Nachmittag und Abend des Festsonntages sein wird . Un¬
mittelbar nach dem Vorbeimarsch werden die Teilnehmer
durch den „ Hilfszug Bayern

" der NSDAP , verpflegt . Nach¬
mittags 17 Uhr beginnen die Vorführungen der
Wehrmacht auf der Karlswiese . Anschließend fetzen di «
besonderen Festveranstaltungen in den großen Festzelten ein .
Am Abend sind in den Festzelten und vielen Sälen Fest¬
abende mit Konzert und besonderen Vorführungen . Den
Festsonntag beschließen Höhenfeuerwerke und die Herkules -
Höhenbeleuchtung . Für den Festmontag sind mehrere Aus¬
flüge vorgesehen .

Die Reichsnährstandsbauten in Goslar .

Der Reichsbauernsührer erläßt ein Preisausschreiben .

Berlin , 14 . Juni . Nachdem der Aufbau des Reichsnähr¬
standes in den letzten Wochen feine endgültige Form ge¬
funden hat , konnte nunmehr das Bauprogramm für die

durch die Übersiedlung des Reichsnährstandes nach Goslar
notwendigen Bauten ausgestellt werden . Der Reichs¬
nährstand hat auf Grund feines Bauprogrammes einen

engeren Wettbewerb ausgeschrieben . Der Reichsbauern¬
führer hat zu diesem Wettbewerb eine beschränkte Anzahl
deutscher Architekten aufgefordert . Unter diesen Architekten
befinden sich eine Reihe bekannter älterer Künstler , aber
auch der junge Nachwuchs ist in stärkerem Maße zur Mit¬
arbeit herangegoaen worden .

Unter Vorsitz des Reichsbauernführeis und Reichs -

ministers R . Walther Darrd wurde ein Preisgericht zu¬
sammengesetzt . Diesem Preisgericht gehören Reichsobmann
Staatsrat Wilhelm Meinberg , Staosamtsführer Dr . H -
Reifchle und Joachim von Billerbeck - Warnitz ,
Architekt Albert Speer , Architekt Werner March , Archi¬
tekt Hermann Wille u . a . an . Als Vertreter der Stadt
Goslar wurde Oberbürgermeister Droste zugezogen .

Der Reichsnährstand beabsichtigt , die « ngsgangenen
Wettbewerbsentwürfe auf dem diesjährigen Reichsbauern¬
lag in Goslar Ende Oktober auszustellen .

der Festtage bildet die gewaltige Jugendkund -

gebung am 23 . Juni inder Lüb ecker Ostsee bucht

mit einer grundlegenden Ansprache des Reichsjugendführers

Baldur von Schirach .

Über die Ausschreibungen der sportlichen Wettkämpfe

machte am Freitag der Leiter des Amtes für körperliche
Schulung in der Reichsjugendführung , Oberbannführer

Schlünder , vor der Preße nähere Mitteilungen . Die

Wettkämpfe der HI . , so führte er u . a . aus , sind Mann -

fchaftsmehrkämpfs in Form von Dreikämpfen , an denen alle

Kameradschaften , Jungenschasten , Mädelschaften und Jung -

mädelfchaften der HJ .-Gliederungen teilnehmen Die nrcht
der HI . angehörigen Jugendlichen beteili¬

gen sich als Einzelmehrkämpfer an den sport¬

lichen Übungen . An der Vorbereitung der Wett - -

kämpfe sind neben der HI . die Gemeindeverwaltungen , die

Schulbehörden , der NS .- Lehrerbund und der Reichsbund für

Leibesübungen beteiligt . Die Vertreter der Sportvereine

sorgen insbesondere zur die ordnungsmäßige Zufammen -

fetzung des Kampfgerichts und der Wertungsausfchüsie . Die

beste Jungenschaft innerhalb einer Gefolgschaft erhält eine

Ehrenurkunde mit der Faksimile -Unterschrift des Führers .
Das Wettkampfprogramm soll durch Spiele , Freiübungen
und Volkstänze noch erweitert werden .

Oberbannführer Schlünder machte außerdem einige

grundsätzliche Ausführungen über das Verhältnis der

Hitlerjugend zu den Sportvereinen . Er er¬
klärte , daß die HI . keinesfalls die Aufgaben der Sport¬
vereine übernehmen roollet sondern daß sie vielmehr die
Arbeit des Reichsbundes für Leibesübungen voll und ganz
anerkenne . Die H2 . führe nur eine gewisse Grundschule der

Leibesübungen durch mrt dem Ziele , die Leistungsfähigkeit

Warnung Lavals an die Spekulanten .

Scharfes Vorgehen gegen die Saboteure .

Paris , 15 . Juni . Die Regierung erläßt eine ernste
Warnung an die Kreise , die versuchen , die Maßnahmen zum
Schutze des Franken zu sabotieren .

Laval , so heißt es in einer amtlichen Mitteilung , sei
fest entschlossen , keine Handlung durchgehen zu lassen , die
den ihm vom Parlament zur Verteidigung der Währung
erteilten Auftrag durchkreuzen könnte . Die der Regierung
übergebenen Befugnisse reichten aus , um diejenigen an der

Fortsetzung ihrer Manöver zu hindern , die versuchen sollten ,
sich der Rettungsaktion zu widersetzen .

Man spricht davon , daß der in der kommenden Woche
zusammentretende Ministerrat auf Grund des am Freitag
aufgestellten Arbeitsprogramms eine erste Reihe von Maß¬
nahmen in die Wege leiten wird . Die Verordnungen wür¬
den voraussichtlich Ende des Monats erscheinen , sobald das
Parlament in die Ferien geschickt sei . Der 28 . Juni wird
als der wahrscheinlichste Zeitpunkt für den Schluß der Parla -

mentssession angegeben .

Bildung einer Lustabwehrtruppe für London .

Umorganisierung von Einheiten der Londoner Territorial -
Armee .

London , 15 . Juni . Stach einer Mitteilung des englischen
Kriegsministeriums haben sich acht E/nheiten der Londoner
Territorial -Armee entsprechend dem Wunsch des englischen
Armeerates bereit erklärt , im Jnteresie der Luftabwehr Lon¬
dons sich in Luftabwehreinheiten umzuorganisieren . Der

Armeerat , so heißt es in der Mitteilung des Kriegsnrini -

sterrums weiter , danke der Territorial -Armee hierfür .

Vertagung der türkischen National -

versammlung .

Lustschutzwerbung in bee Türkei .

Istanbul , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die türkische
Nationalversammlung hat am Freitag ihre Schlußsitzung
abgehalten , bei der ungefähr 30 Gesetzesvorlagen verab -

schredet wurden . Die Nationalversammlung wird am
1 . Oktober 1935 ihre Arbeiten wieder aufnehmen .

Im ganzen Lande wird die Werbung für Einzahlungen
zu Gunsten des Luftschutzes eifrig betrieben . Nahezu in allen
Städten und größeren Ortschaften finden täglich Versamm¬
lungen statt , um die Bevölkerung über die Luftgefahr auf¬
zuklaren . Es wird der Bevölkerung nahegelegt , sich in die
Listen eintragen zu lassen , die überall aufliegen und Bei¬
träge für den Bau einer Luftflotte zu leisten . Die
Bevölkerung kommt dieser Aufforderung auch nach , und über¬
all erfolgen die Eintragungen und Zahlungen in weitestem
Ausmaß . Neben den großen Firmen die beachtliche Beiträge
beisteuern , sieht man auch die ä r m st e n B a u e r n , die sich
in die Listen eintragen lassen .

Einstellung der Feindseligkeiten im Chaco .

Keinerlei Zwischenfälle .
Ajuneron , 15 . Juni . Die Einstellung der Feindseligkeiten

erfolgte auf der gesamten Front im Ehaco -Eebiet am Frei¬
lag pünktlich 12 llhr mittags ohne irgendwelche
Zwischenfälle .
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f^ on von Horaz gepriesene Falerner ausgeschenkt wurde . In
Neapel üurchzechte er am unteren Hafen die Nächte mit den
Schmugglern , den Dieben und den Dirnen . Als er in Salerno

Der fahrende Schüler .
Eine Erzählung aus der Zeit Friedrich Barbarossas .
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„ Meum est propositum
In taberna mori . “

Der „ Erzdichter
"

.
Es war ein herrlicher Frühlingstag des Jahres 1162 .

Der Rhein funkelte , über dem Blütenschnee der Kirschbäume
blaute ein abgrundtiefer Himmel . Von allen Kirchtürmen
des Rheingaus lauteten die Glocken : Vinum bonum , vinum
bonum .
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Reichsdarlehen bis zum Höchstbettage von 1000 RM . je
Siedlerstelle außerdem für kinderreiche Familien , Schwer¬
kriegsbeschädigte usw . Zusatzdarlehen bis zu 200 und bis zu
400 RM . bewilligt werden . Nimmt man an , daß etwa auf
je zwei Siedlerstellen ein Zusatzdarlehen von 200 RM . ent¬
fällt , so konnten mit den neuen Reichsmitteln , also rund
65 000 neue Kleinsiedlerstellen gefördert werden . Bewer¬
bungen um Siedlerstellen sind , wie bisher an die Gemeinde
und Eemeindeverbände ( Kreise ) zu richten .

ankam war der kaiserliche Beutel leer . Eine schwarze Hexe
nahm sich seiner an . Während sie mit ihm zärtlich tat ,
liebäugelte sie mit einem anderen . Trotzdem wagte er für
sie seine ritterliche Klinge . Vor lauter Duellen kam er nicht
dazu , das Collegium philosophicum zu besuchen .
_ Morgens fand man ihn mit einem gefährlichen
Dolchstich , in seinem Blute schwimmend , aus der Gas e . Barm¬
herzige Brüder trugen ihn ins Hospital .

Grundsatz sollte sein , daß man niemals un -
Nittelbar nach dem Essen badet , ebenso nicht , wenn man sehr
^ ude oder angestrengt , oder wenn das Wasser allzu kalt
ist . Auch soll man me an einem Ort baden , den man nicht
.ennt , wenn man sich nicht vorher bei Sachkundigen genauiber seine Beschaffenheit unterrichtet hat . Manche Vade -
telle ist unbedingt sicher , bei anderen sind gefährliche Strö -
nungen und Wirbel oder Löcher , die verhängnisvoll wer -
>en können und denen man aus dem Wege gehen muß .

Weiterführung der Kleinsiedlung .
70 Mill . RM . neue Reichsmittel für rund 65 000 neue

Siedlerstellen bereitgestellt .
Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat einen

S5etrag oyn 70 Mill . RM . für die Weiterführung der Klein¬
siedlung bestimmt und auf die Länder und Verwaltungs¬
stellen verteilt . Das Saarland ist dabei ganz besonders be¬
vorzugt und rückwirkend so gestellt worden , als ob es an
den früheren Siedlungsabschnitten teilgenommen hätte . Ost¬
preußen und die Grenzgebiete , sowie Notstandsgebiete sind
bevorzugt berücksichtigt worden . Für die Unterverteilung
ipnerhalb der Länder und Verwaltungsbezirke sind den
Landesregierungen und den Nachgeordneten preußischen
Behörden bestimmte Richtlinien an die Hand gegeben worden .

. .. . Die Finanzierung der neuen Siedlungsvorhaben soll
künftig grundsätzlich in der Weise erfolgen , daß die Auf¬
wendungen für Grund und Boden und die Kosten für den
Aufbau der Siedlerstellen möglichst weitgehend auf dem
privaten Kapitalmarkt durch private erste und soweit wie
möglich zweite Hypotheken ( diese nötigenfalls unter Reichs¬
burgschaft ) aufgebracht werden . Daneben sollen die Siedler
mindestens 20 % des Bau - und Bodenwertes selbst beisteuern .
Zur Restfinanzierung der Baukosten sowie zur Deckung der
Kosten für die Einrichtung der Siedlerstellen können dann

Wiesbadener , dankt den Soldaten der Arbeit !

In nimmermüder Arbeit werken und wirken 250 000
junge deutsche Arbeitsmänner im Arbeitsdienst in allen
deutschen Gauen und steigern den Wert des deutschen Volks -
verinogens jährlich um 2 Milliarden Reichsmark . Hart ist
der Tag der Soldaten der Arbeit , aber fröhlich ist ihr Mut .
Denn ihr Werk gilt der deutschen Muttererde , dem Boden der
Heimat . Was sie schaffen , das schaffen sie für ihr deutsches
Bolt und fchenken ihm durch ihre friedliche Arbeit neuen
Kulturboden , erreichen es , daß da , wo bisher ein Halm
chuchs , in Zukunst bereu zwei wachsen werden . So sichern sie
in Gemeinschaft mit dem deutschen Bauern die Ernährunas -
grundlage unseres Volkes .

Das deutsche Volk ist stolz auf seinen Arbeitsdienst . Es
steht in ihm eine vorbildliche Schule für seine Jungmann -
schast , weiß , daß in den Reihen der Arbeitsmänner die Volks -
gemeinfchaft zur Wirklichkeit geworden ist . Überall leuchten
die Augen , wenn sich die schmucken graubraunen Kolonnen
zeigen .

So erfüllt uns auch das Ereignis mit Freude und Span¬
nung , das unserer Stadt am 6 . und 7 . Juli beversteht . An
diesen Tagen findet ein (Sautreffen des Arbeitsdienstes ,Gau Heffen - Nassau - Süd in Wiesbaden statt . Wiesbadens
Bevölkerung wird es sich sicher nicht nehmen lassen , den Sol¬
daten der Arbeit , unserer Jungmannschast , gegenüber sich so
gastfreundlich wie nur möglich zu erweisen . Eine große An -
zahl Quartiere werden benötigt und deshalb ergeht an
jeden Wiesbadener der Ruf :

Wer es irgendwie ermöglichen kann , nimmt vom 6 . zum
7 . Juli einen Arbeitsmann bei sich auf !

Meldungen von Quartieren können bei allen DAF .-Orts -
waltungen abgegeben werden , wie auch durch Eintragung in
bte Listen der überall vorsprechenden DAF .-Walter .

Wiesbadener ! Zeigt den Soldaten der Arbeit Euere
Achtung vor ihrem Dienst am Volke durch Euere Gast¬

freundschaft !

Gebt Quartiere !

Zeigt dem Nachwuchs der Nation , daß ihr in der Pflege
der Volksgemeinschaft nicht zurücksteht !

Heil Hitler !
Der Kreiswaltet der DAF : gez . Münch .

Der Kreisleiter : gez . Römer .

Flußbäder sind im allgemeinen gefahrvoller als See -
bader denn viele Flüsse sind stark mit Wasserpflanzen durch -
êtzt , die , an der Oberfläche nicht sichtbar , unangenehme Hin -

t Leinl ^ e bilden . Wenn man sich beim Schwimmen oder
Tauchen in diese Gewächse verstrickt , ist eine Rettung nur
leiten möglich Oberhalb eines Wehrs sollte man niemals
baden denn die reißende Strömung auch kleiner Flüsse ist

■ an diesen Stellen so unwiderstehlich , daß selbst ein geübter
Schwimmer nicht imstande ist , sich zu behaupten .

_ .
Das Allerwichtigste für den Schwimmer ist aber , seine

Selbstbeherrschung zu behalten . Auch wenn er in
eine kritische Lage kommt , ist die Aussicht auf Rettung weit
großer , wenn er keine Angst in sich aufkommen läßt . Auch
wenn ihm jemand zu Hilfe eilt , muß der Gefährdete die
Ruhe bewahren Er darf den Retter nicht so umklammern ,
dag dieser ine Bewegungsfreiheit verliert . Sehr oft schon
ist dadurch nicht nur ein gutgemeinter Rettungsversuch miß¬
lungen , sondern auch der Retter ist mit untergegangen .

Die Frauen vor allem sollen darauf hinwirken , daß ihre
Kinder diese Regeln beim Baden so beachten , daß sie ihnen
zur zweiten Natur werden .

— Ostpreußische Besuchs ! , « der . Am Nachmittag des
18 . Juni treffen die in Frankfurt a . M . untergebrachten
78 ostpreußifchen Vefuchskinder in Wiesbaden ein . Nach
Besichtigung der verschiedensten Kuranlagen singen die
Kinder » etwa 15 Uhr im Paulinenschlößchen ostpreußische
Lieder . Alle Landsleute , sowie Freunde des Ostens werden
zu der Veranstaltung eingeladen . Arn 19 . Juni wird für die
Kinder eine Rheinfahrt zur Lorelei und zurück veranstaltet .
Auch Erwachsene und andere Kinder können an der Fahrt
teilnehmen . Abfahrt Biebrich 9 .15 Uhr .

— Gemeinsame Kontrolle des Beitragseinzugs in bet
Sozialversicherung . Der Ausschuß für Sozialversicherung der
Akademie für deutsches Recht hat jetzt ein Gutachten über
die Frage der gemeinsamen Kontrolle des Beitragseinzugs
in der Sozialversicherung erstattet . Der Ausschuß kommt zudem Vorschlag , künftig solle durch die Gesetzgebung eine ge «
meiansme Überwachung der Außenkontrolle in den Ver -
sicherungszweigen der Kranken -, Invaliden - und Angestell -
tenversicherung durch einheitliche Überwachungsbeamte ein -
gefuhrt TDerben , die nicht Beamte der Versicherungsträger ,
sondern in eine Dienststelle eingegliedert sind , die sich aus den
einzelnen Versicherungsträgern mehr oder minder heraus¬
hebt und ihnen eine entsprechende Unabhängigkeit verleiht .

~ 3 « vier Wochen Steigerung der Landhelferzahl um
20 000 . Nach den Feststellungen der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat die Zahl
der Landhelfer in der Berichtszeit vom 16 . April bis
15 . Mai 1935 eine erfreulich steigende Tendenz gezeigt .
Wahrend am 16 . April in ganz Deutschland 94 030 Land -
Helfer tätig waren , waren es am 15 . Mai 1935 nicht weniger
als 114 560 . Innerhalb von vier Wochen ist die Zahl der
Landhelfer also um über 20 000 gestiegen . Die Zunahme
machte sich in allen Landesarbeitsamtsbezirken bemerkbar ,
hauptsächlich aber in Ostpreußen , wo am Ende der Verichts -
zeit fast 17 000 Landhelfer tätig waren , gegenüber rund
13 000 am 16 . April . Stärkere Zunahme waren auch in
Brandenburg , Pommern , Nordmark , Niedersachsen , Bayern
und Südwestdeutschland zu verzeichnen .

— Eigentümer einer Herrentaschenuhr gesucht ! Bei der
Kriminalpolizei ist eine neue , weißgoldene Herrentaschen¬
uhr , die auffallend klein ist , sichergestellt . Es handelt sich um
ein flaches Fabrikat , Nr . 4 092 980 , Longines und ein braunes
Lederetui mit der Inschrift : A . Burger : Luzern . Ansprüche
können bei der Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 , Zim . 93 ,
geltend gemacht werden .

— Diebstahlschromk . In letzter Zeit mehren sich die
Falle der Diebstähle von Kleinvieh , insbesondere von
Hühnern . Aus einem Stall auf einem Gartengrundstück in
der Holbeinstraße wurden 15 Küken entwendet . Ferner
wurden in der Mainzerstraße durch Einbruch 16 Hühner und
etn Hahn gestohlen . Auch in dem Distrikt Wiesbaden - Schier¬
stein sind in der Nacht zum 5 . b . M . wieberum 35 Hühner
( Rothlänber ) unb zwei Höhne von unbekannten Tätern ent¬
wendet worden . Für die Ermittlung der Täter und dem
Verbleib des Diebesgutes ist eine Belohnung in Aussicht ge¬
stellt . — Am 4 . b . M . würbe in ber oberen Webergasse
zwischen Saalgasse unb Hirschgraben , von einem Rollfuhr «
werk ein Karton Tabak gestohlen . — In letzter Zeit sind in
der Herrnmühlgasie wiederholt Glühbirnen aus Treppen -
häusern entwendet worden . — Im Mai wurde wiederholt in

Als praktisch wird empfohlen , stets mit Kopfsprung ins
Urasser zu gehen . Dies natürlich nur an Stellen , deren
Ctefe man genau kennt . Wo Kopfsprung nicht möglich ist ,wll man wenigstens sofort untertauchen . Den Kopf über -
haupt nicht unter Wasser bringen , wie viele Frauen , auch
aus Rücksicht auf das schön gewellte Haar , es zur Gewohn¬
heit haben , gilt als bedenklich , da sich dadurch leicht Krampfober anbere schabliche Nachwirkungen bes Bades einstellen
können .

Der Nichtschwimmer soll niemals tiefer als bis zur Hüfte
lns .gehen . Aber auch ber beste Schwimmer sollte so
vorsichtig sein , sich nicht weiter als etwa dreißig Schläge von
L 3u entfernen , wo er noch Erunb unter ben Füßen

r " l. , . ? bvn das Schwimmenkönnen ist keine Sicherung gegen
plötzliche Krampfzustände . Man soll sich daher in wenigerbelebten Gewässern immer nur so weit hinausbegeben , daß
einem noch rasche Hilfe gebracht wetten kann .

Kinder
, darf man niemals ohne Aufsicht baden lassen ,selbst nicht in ganz seichtem Wasser . Denn ein kleines Kind

das das Gleichgewicht verliert und im Wasser hinfällt er =
trinft rettungslos , wenn es mit dem Kops unter Master
kommt und niemand ihm zu Hilfe eilt .

। mißtönendes Gesurr gab .
Aber der fahrende Schüler war zerstreut . Hastig stürzte- er den Wein hinunter und holte ein zerknittertes Pergament

° us der Tasche . „ Höre , Jrmgart ! Ich bin aus ritterlichem
Geblüt , wenn auch ein Liederjahn . Dem geistlichen Stande

z wollte ich mich widmen . 3m Kölner Dom habe ich gepredigt
unb JTaufenbe lauschten meinen Worten . Aber irgend ein
Hohlkopf wurde mir vorgezogen , weil er die besseren Be¬
ziehungen hatte . Jetzt sitzen drei alte Weiblein vor der
Kanzel , wenn er redet ." Der Archipoeta lachte grimmig unb
las der bewundernden Jrmgart die Ansangsstrophen vor .
» petlige Venus "

, stand er auf , „ ich will die Schmarotzer
■■ nicht mit meinem Ritterschwert , sondern mit der vergifteten
| » eder kitzeln . Ich wandere nach Italien und lege unserem

Kaiser Barbarossa meine Verse auf die Stufen des Thrones ' "

Jrmgart schaute ihn bewundernd an . Sie brachte ihre
Lippen so nahe heran , daß jeder andere die Gottesgabe ge -

• nassen hätte . Aber der Erzdichter schnallte sich die Laute
um „ Auf Wiedersehen im nächsten Jahr !" winkte er zurück .

Nach seiner Gewohnheit wählte er für seine Wanderung
die Gegenden , wo die besten Lagen und die schönsten Mädchen
wuchsen . Er trank den Steinwein im Frankenland und den
Beltliner in den Alpen . So tränt unb küßte er sich über
oie Alpen . Als er aus Schnee unb Eis hinabgestiegen war
Und bie ersten Orangen begrüßte , vernahm er frohe Äunbe .

Der Rotbart hatte das rebellische Mailand vernichtet
und war im Begriffe , nach Unteritalien zu ziehen . „ Heil dir .
Germania "

jubelte der Dichter . „ Heil dir , teuere Mutter .
Uber Land unb Meer breitest M deine Schwingen !"

So kam er nach dem kaisertreuen Pavia , wo der Hof
weilte Vor allen Kirchen kniete bas Volk . Weihrauch und
lateinische Hymnen erfüllten die Luft . „ Macte Fridericus
triumphator !"

Als die Nacht herabgesunken war und an allen Enden
die Lautenlieder erwachten , begab sich ber Archipoeta zu dem
Paläste des Kanzlers und Erzbischofs von Köln , Reinald
von Dassel . Er griff in die Saiten und fang so laut er
tonnte : „ Meine Schuhe sind durchgelaufen , mein Gewand
hat der Sturm zerfetzt . Ihr aber , die Großen dieser Welt ,
sitzt in brokatenen Gewändern auf seidenen Kissen unb
schlurft ben welschen Wein . Eebenkt eueres armen Stubien -
genossen ! Ihr könnt nicht regieren unb ich nicht bichten , ohne
vorher mit bem Inhalt eines Fiasco ein geistiges Funda -
mentum zu errichten !" •

Die hellerleuchteten Fenster öffneten sich unb die Blüte
der theologischen Wissenschaft lauschte dem Vagabunden . Die
wachsende Zuhörerschar machte ben Sänger kühn . Alle er «
httene Zurucksetzung unb Demütigung würbe laut in ihm .
Hohn troff von seinen Lippen , als er schloß : „ Der Schöpfer
möge euch die Hoffnung , den Glauben und bas ewige Leben
schenken , mir aber Wein unb Gelb . Viel , viel Geld . "

Die Wachen wollten sich des Lästerers bemächtigen .
Allem aus den Fenstern ertönte das erlauchte Beifalls¬
gemurmel : „ Optime , optime !"

Münzen regneten hernieder .
Am nächsten Morgen ließ des Heiligen Römischen

Reiches Erzkanzler den Archipoeta zu sich entbieten . „ Du
haft dir mit deinen spitzen Versen , die des göttlichen Juvenal
würdig waren , unseren Dank verdient ." Ein Page über¬
reichte dem Dichter ein kostbares Gewand , golddurchwirkt und
mit Pelz verbrämt . „ Die Majestät "

, fuhr Reinald von Dassel
fort , „ hat von deinem Talent gehört . Heute nach der Tafel
will sie dich gnädigst anhoren ."

Am Abend befand sich ber Dichter in einem erlauchten
Kreis . Rot leuchteten bie Mäntel ber Kardinäle unb golden
die Ornate der Bischöfe . Befangenheit wollte ihn zunächst
befallen . Aber es war , als ob von seinem prächtigen Kleid
bas ihn zum Hofmann machte , Kraft und Stolz auf ihn
überginge . Keck trat er vor den Rotbart unb fang :

• e *n Blatt , bas von ben Winben umhergetrieben
roirb . Dem Vogel gleiche ich , ber sich in die Freiheit bes
Äthers emporschwlngt , aber auch bem Sturzbach ber Alpenber tofenb in den Abgrund stürzt unb morsche Brücken mit
stch ^ eißt . Mein Schicksal ist es , in bet Taverne zu sterben ,
möglichst nahe bem Weinfaß . Dort werben mir die heiligen
Gngel ihr Requiem singen : Gott sei bem braven Zecher
gnabig ! Ahr aber , benen bes Reiches Würbe anvertraut
würbe , hütet euch vor Schlemmerei unb Bestechung . Des
Reiches Schicksal liegt in eueren Händen !"

Diesmal gab es kein erlauchtes Beifallsgemurmel . Nur
der Kaiser schmunzelte in seinen langen , roten Bart . Der
öa harte es den Herrschaften ordentlich gegeben !

, ^
K " lend vor dem Throne empfing der Dichter einen mit

^ Lelüllten Beutel . Geh nach Salerno an unsere neue
Hochschule . Suche einen Beruf , der dich ernährt ."

Oer Archipoeta wanderte südwärts . In Rom sah man
u ) n weniger in den Kirchen als in den Kneipen , wo der

Es ist ein bitter kalter Tag im Januar . Die Berge sind
von Kristall . Auf dem schwarzen Wasser bes Rheins treiben
cjroge Eisschollen . Wenn sie sich anetnanber reiben gibt es
einen schmerzlich knirschenben Ton . Die Glocken singen kein
„ Vinum bonum "

. Der Frost hat ihnen bie Kehle zugeschnürt .
Gine schwarze Wolke von Raben flattert auf . Wer

schleicht so tnübe burch ben hohen Schnee ? Mit Pilgerstab
unb mit härenem Eewanbe ?

Schwer atmenb steigt ber bleiche Mann hinauf nach
Guuimen , wo bas Kloster bei heiligen Hilbegard ragt . Die
alte Wunbe von Salerno ist mieber aufgerissen .

Droben im Sprechzimmer haben sich zahlreiche Besucher
etngefunben , die Rat oder Trost bei der Prophetin suchen
Kerner naht ihr vergebens , ob Bettler , ob Bürger , Ritters¬
mann oder Fürst . Es dauert lange , bis sich der Archipoeta
dem Sprechgitter nähert . Vor Entkräftung sinkt er nieder .
Das kalte Eisen , gegen das sich die Stirn legt , schmerzt wie
Feuer . Er klagt sich der sündigen Lust an , nicht im ironischen
Tone wie einst mit seiner lustigen „ Beichte " in Italien , son¬
dern aus tiefster Zerknirschung .

Die Heilige schwieg lange . Dann sprach sie : „ Tue Buße
mein Bruder . Die Freuden dieser Welt sind ein farbiger
Aauch , und ihre Wollust verlodert gleich einem brennenden
Strohwisch . Geh

' ins Kloster der grauen Mönche ! Meiner
treuen Schreiberin Richrnondis werde ich einen Brief an den
Abt diktieren ."

Durch die lautlos vorn Himmel wirbelnden Schneeflocken
suchte der Archipoeta den Weg zum Kloster der Zisterzienser .
Vor bem Eingang lag bie Klosterschenke , wo ein paar
angetrunkene Fahrende lärmten . Da lächelte der bleiche
Mann .

» Fahr wohl , du irdisches Jammertal ! Frau Arientiute
habe ich geküßt und zum Dank hinterließ sie mir meinen
siechen Leib . Aber bevor ich ihr aus ewig entsage will ich
noch einmal den glorreichen Rheingauer Wein trinken . Vin¬
um theologicum ! Er ist geistlicher Herkunft und kann folglich
meinem Seelenheil nichts schaden ."

Er setzte sich auf die Wirtsbank und trank . Trank philo¬
sophisch rote Sokrates und Horaz . Denn in Zukunft gab es
nur noch Wasser und Hulsenfrüchte .

Angeregt , aber picht trunken , überschritt er die Schwelle
des Klosters Die Pforten schlossen sich hinter ihm . Im
schweigenden Chor der grauen Mönche tauchte er unter . Nie¬
mand hat je wieder etwas von ihm gehört .

D t . Wolfram Wakdschmidt .

Sonntag , 16 . Juni 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Badezeit — Gefahrenzeit .

Diese Regeln soll jeder beachten .
So schön die Badezeit ist , so verhängnisvoll erweist sie

sich vielfach in ihren Auswirkungen . Junge , blühende Men -
chen werden Jahr für Jahr in Menge dahingerafft . Alle

vr ^ u ^ en -U" d Ratschläge scheinen fruchtlos zu bleiben ,
und doch mug es immer wieder gesagt werden : die Schuld
in einem großen Teil der Unglücksfälle ist , so bedauerlich sie■fein mögen , den Verunglückten selber zuzuschreiben . Be¬
stimmte Regeln sollte jeder Badende beachten der Schwim¬
mer ebenso wie der Nichtschwimmer .

K „ 0 (̂ 1 ifir ’
s schon gehört

"
, zwitscherten die Spatzen ,I ^

unser Dichter tft roteber im Land !" „ Habt ihr
' s schon ge -

P0Tt - , kicherten bie Mädchen und füllten ihre Krüge am
sprudelnden Brunnen . „ Seht , da kommt er durch den Staub
der Landstraße geschritten , bet Dichter . Unser Dichter !"

Die Blonben unb die Schwarzen kannten seinen Namen
ebensowenig wie die Wirte , bie ihm gern ihren besten Wein
ttstenlos einschenkten . Er selbst nannte sich „ Archipoeta "

, der
i Erzdichter . Als Studiosus der Theologie verschmähte er es ,
| in einer anderen Sprache als dem Lateinischen zu schreiben .

Mit schäbigem Ordenskleid und durchgelaufenen Sohlen
rrat er au Rübesheim in ein Haus , dessen an der Stange
schaukelnder Kranz einen guten Trunk verhieß .

I Das Wirtstöchterchen brachte ihm den Pokal . „ Wollt
Ihr mir nicht ein Lied singen , Dichterchen ? " Mit dem
Damnen strich sie über die Saiten seiner Laute , daß es ein
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Der Reichshandwerkertag 1935 .
der Siedlung „ Freudenberg

"
eingebrochen und Werkzeuge , ins¬

besondere Jnstallationswetkzeuge , entwendet . Wer kann An¬

gaben über den Verbleib dieser Werkzeuge machen ? Zweck¬
dienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , erbittet die Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 ,
Zimmer 91 — 93 .

— Vermißt wird seit 4 . 6 . 1935 der Diener Max Keller ,
geb . 22 . 8 . 1897 zu Romannshorn , Schweiz , hier zuletzt Roßel -

straße 19 wohnhaft . Beschreibung : 1,73 bis 1,75 Meter groß ,
breitschulterig , schwarzes Haar , Wirbelglatze , glatt rasiert ,
gebräuntes Gesicht , graue Augen , große gradlinige Nase , im
Ober - und Unterkiefer Zahngoldkronen . Kleidung : Blauer
ober grauer Anzug , grauer Regenmantel , beigen Velourhut .
braune Halbschuhe . Trägt verchromte Herrentaschenuhr ohne
Kette und braunen Lederhandkoffer bei sich . Der Vermißte
zeigte in letzter Zeit schwermütiges Wesen . Mitteilungen
über den Aufenthalt des Keller nimmt die Bermitztenstelle
des Polizeipräsidiums Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 25 ,
Zimmer 90 oder 94 , entgegen .

— Wertvoller Hund abhanden gekommen . Am Pfingst¬
montag , in den Mittagsstunden , ist in der Thomaestraße ein

junger Fox -Terrier entlaufen . Beschreibung : Weiß , hell¬
brauner Kopf , kleiner schwarzer Fleck hinter dem rechten Ohr ,
vorstehender Bauchnabel . Das Tier hört auf den Namen

„ Percy
"

. Vor Ankauf wird gewarnt . Zweckdienliche Mit¬
teilungen erbittet die Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 ,
Zimmer 78 .

— Dienstjubiläym . Der Verwaltungssekretär Aug .
Meckert feiert am 17 . Juni bei der Wegwag sein 40jähriges
Dienstjubiläum .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Karl ' Elmen¬
dorfs wurden in Hannover , Karlsruhe und Köln , wo er
bei Opernfestspielen Werke Richard Wagners dirigierte ,
außerordentliche Ehrungen durch Publikum und Presse zu¬
teil , während und nach dem von ihm geleiteten „ Tristan

" in
Köln kam es zu stürmischen Ovationen für den
Wiesbadener East . Karl Elmendorfs wurde in allen Städten

zu weiteren Gastspielen für die nächste Spielzeit eingeladen .
— Hilde Singenstreu , die ausgezeichnete Sopranistin
unseres Staatstheaters gastierte kürzlich an den Städtischen
Bühnen von Hannover als Aida in Verdis gleichnamiger
Oper und als Dolly in „ Sly

" von Wolf - Ferrari mit großem
Erfolg . Die Künstlerin wurde von Hannover ab Herbst 1936
auf zwei Jahre verpflichtet . Frau Singenstreu wird im
Juli d . I . in der Richard - Wagner - Festwoche in Detmold
und in den Zoppoter Festspielen mitwirken .

Wiesbaden - Fra « enttem .

Vor kurzem wurde der Frauensteiner Frühobst -
markt , der sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit er¬
freut , eröffnet . Das Frühobst ^ Kirschen und Erdbeeren , bas
nach der Kälteperiode in der sommerlichen Wärme rasch ge¬
reift ist , fällt gut an . Die Erdbeerernte ist normal , Kirschen
geben infolge der Frostschäden nur einen 30prozentigen Er¬

trag , daher sind die am Markt angelieferten Kirschenmengen
stets in wenigen Minuten ausverkauft .

Die Heuernte ist , begünstigt von dem warmen Som¬
merwetter , in vollem Gang . Die Bespritzung der Weinberge
hat begonnen . In diesem Jahr soll die Schädlingsbekämpfung
besonders energisch durchgesührt werden , da mit einem durch
die feuchtwarme Witterung besonders begünstigten starken
Auftreten der Schädlinge gerechnet werden muß .

Die Frauen st einer Kerb am Sonntag , Montag
und Donnerstag ist die erste im Reigen der KirchWeihfestlich -
keiten in unserer Gegend .

Wiesbaden - Erbenheim .

Den Seiden Hitlerjungen Hch . Scherer , Mittelstr . 1 ,
und E . Dörr , Hintergasse 12 , wurde das goldene Ehren¬
zeichen der HI . vom Reichsjugendführer verliehen .

Deutsche Jugend , koche nicht im Walde ab , nur zu leicht
kann hierdurch ein Waldbrand ent¬

stehen . Der deutsche Wald gehört dem

ganzen deutsche » Volk . i

Der Reichshandwerksmeister empfängt die

in - und ausländische Presse .

Reichshandwerksmeister W . G . Schmidt empfing am

Freitagabend die zum Reichshandwerkertag nach Frankfurt
am Main gekommenen etwa 100 Vertreter der in - und aus¬

ländischen Presse , um ihnen die Ziele und Aufgaben des

deutschen Handwerks aufzuzeigen . Er hieß zunächst insbe¬

sondere die Vertreter der ausländischen Presse herzlich will¬

kommen und dankte für die Unterstützung , die die Vorberei¬

tung des Reichshandwerkertages durch die Presie erfahren

habe . Es handle sich bei dem Reichshandwerkertag nicht um
eine demonstrative Zusammenkunft von 250 000 Menschen
der verschiedenen Handwerkszweiae , sondern der Handwerker¬
tag 1935 sei die Wende in der Hyndwerkspolitik der letzten
120 Jahre . Er , der Reichshandwerksmeister , sei glücklich ,
sagen zu können , daß die von ihm für das deutsche Handwerk
geleistete Arbeit nach lömonatiaer angestrengter Arbeit nun¬

mehr als beendet zu betrachten sei . Jetzt beginne die a k t i v e

Wirtschaftspolitik des deutschen Handwerks . Der

Einsatz einzelner Gruppen habe bewiesen , daß die kollektive

Zusammenarbeit vieler kleiner Betriebe es ermöglicht hat ,
die Aufgaben zu erfüllen , die das Handwerk erfüllen müße ,
wenn es feine wirtschaftliche Mission in der deutschen Volks¬

wirtschaft durchführen wolle . Er sehe in dieser wirtschaft¬
lichen Entwicklung die Möglichkeit zur Erreichung der hohen
und höchsten Ziele der Deutschen Arbeitsfront : den sozialen
Frieden und den sozialen Ausgleich und damit die wahre
Volksgemeinschaft innerhalb des deutschen Volkes und seiner
Wirtschaft . Eine Wirtschaft sei heute hohl und leer , wenn

ihr nicht der soziale Friede und der soziale Ausgleich
erhalten werden könne . So werde das Handwerk eine Säule
im nationalsozialistischen Fundament der deutschen Wirt¬

schaft werden . Seine , des Reichshandwerksmeisters , Aufgabe
gehe auch dahin , den harmonischen Ausgleich mit den andern
Säulen ficherzuftellen . Er habe feststellen können , daß das

Handwerk bereit ist , in kameradschaftlicher Form mit den
beiden andern Trägern . innerhalb der deutschen Wirtschaft
Zusammenwirken . Wir wollen , so schloß der Reichshandwerks¬
meister , den nationalsozialistischen Staat , und wir wissen ,
daß die Idee des Führers in die Tat umgesetzt werden mutz .
Wie es auf der anderen Seite in Deutschland niemals ein

Handwerk ohne Nationalsozialismus geben kann , so ist um¬

gekehrt auch eine nationalsozialistische Wirtschaft nicht mög¬
lich ohne das deutsche Handwerk . So verstanden , wird der

Reichshandwerkertag auf der einen Seite den Leistungs¬
willen und auf der anderen Seite den Gemeinschaftsgeist
dokumentieren .

. Im Anschluß an den Empfang begaben sich die Presse¬
vertreter nach dem Römerberg , um der Eröffnung der reichs¬
wichtigen Römerbergfestspiele mit einer vollendeten Ge¬

staltung von Schillers „ Wallenstein
"

( Lager und - Piccolo¬
mini ) beizuwohnen .

Reichsverbands - Tagung der Klempner und

Installateure in Wiesbaden .

Den Höhepunkt des seit Donnerstag im Wiesbadener

Kurhaus abgehaltenen Reichsverbandstages der Klempner
und Installateure bildete am Freitag die vom Reichs¬
handwerksmeister geleitete Hauptversammlung . Zu¬
nächst teilte Reichshandwerksmeister Schmidt mit , daß • die
Verhandlungen aller vorausgegangenen Sitzungen getragen
gewesen seien von dem Geiste eines unerschütterlichen
Willens , alle Kräfte nutzbringend Mr das Handwerk einzu¬
setzen . Dann gedachte der Reichshandwerksmeister in feier¬
licher Werse der bei dem furchtbaren Explosionsunglütz ums
Leben gekommenen Helden der Arbeit . Anter starkem Bei¬

fall der Anwesenden überreichte der Präsident der Hand¬
werkskammer Wiesbaden , Müller , seinem Vorgänger , dem

Reichshandwerksmeister , die Urkunde , in der dieser zum
Ehrenpräsidenten der Handwerkskammer
Wiesbaden ernannt wird . Der Reichshandwerksmeister
schloß die Tagung mit der Mahnung an das Handwerk , es

möge , wenn einmal Not und Sorgen einkehren sollten , stets
in Treue zum Führer aufblicken .

Reichshandwerksmeister Schmidt überreicht
Gauleiter Sprenger

die Reichshandwerker - Plakette .

Reichshandwerksmeister Schmidt suchte am . Freitag¬
nachmittag im Adolf - Hitler - Haus zu Frankfurt a . M . den
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger auf , um ihm
persönlich die beiden Plaketten zum Reichshandwerkertag zu
überreichen . In seiner Ansprache hob Reichshandwerks -

meister Schmidt die Verdienste heraus , die sich der Gau¬
leiter , der ja auch Ehrenobermeister des rhein - mainifcher .
Handwerks ist , um das Handwerk erworben habe . Er hoffe
zuversichtlich , daß die Stadt Frankfurt a . M . für immer
die Stätte der Reichshandwerkertage werde . Die Entschei¬
dung hierüber liege allerdings beim Führer .

Gauleiter Sprenger dankte dem Reichshandwerksmeister
für die durch die Überreichung der Plaketten zum Ausdruck

gebrachte Aufmerksamkeit . Das deutsche Handwerk habe nun¬
mehr eine große Aufgabe zu erfüllen , eine Ausgabe , die
darin bestehe , in einer Zeit der Fortentwicklung neue Wege

zu suchen . Und er sei überzeugt davon , daß das Handwerl
diesen Weg finden werde , denn er sei vorgezeichnet durch den
unbeirrbaren Weg des Nationalsozialismus . Richten Sie , so
schloß der Gauleiter , zum Reichshandwerksmeister gewandt .
Ihr Augenmerk in erster Linie darauf , aus unserer Jugend
die besten Kräfte zu entwickeln . Das Handwerk muß wieder

künstlerisch und schöpferisch der Industrie vorangehen und

ihr die Wege weisen . Ich halte es für meine Pflicht , das

Bestreben , Frankfurt a . M . zur Stadt des Hand¬
werks zu machen , in jeder Weife zu u n t e r st ü tz e n .

Kirschblüte » schaffe » Jugend¬
herbergen .

Am 15 . und 16 . Juni steht
die gesamte Hitlerjugend im

Dienste der Sammlung für
das deutsche Jugendherbergs -
werk . An diesen beiden Tagen
worden im ganzen Reich 15
Millionen Kirschblüten ver¬
kauft , die in dem sächsischen
Städtchen Sebnitz an der

tschechoslowakischen Grenze
hergestellt wurden .

( Weltbild , M .j

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Frcitag - Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 203 609 .
3000 RM . : 33161 116 262 188 784 395 450 .
2000 RM . : 71 623 229 968 294 009 385 019 .
1000 RM . : 85 670 90111 219 723 .
800 RM . : 4068 10 639 63102 119225 129 308 174 003

187 987 193 527 309 859 375 344 382 547 .

Freitag - Nachmittagsziehung .

50 000 RM . : ,187477 .
5000 RM . : 373 724 .
2000 RM . : 32 134 .
1000 RM . : 21899 22 755 49 288 114189 124 303 152 512

199 679 291078 293 279 334156 369 988 .
800 RM . : 7749 10 459 72 753 101565 104 438 221742

295 683 308 493 312 238 338 707 349 427 .
500 RM . : 5988 6362 32 300 68 328 71410 109155 136 795

156 479 216 371 243 925 253 433 272 613 310 215 313 529

313 982 336 358 365 779 385137 394 230 . ( Ohne Gewähr .)

50 0üü - RM .- Eewinn gezogen .
Am gestrigen Ziehungstag der dritten Klasse der

45 . /271 . Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie wurde ein

Gewinn von 50 000 RM . auf die Nummer 187 477 gezogen ,
die in der ersten Abteilung in Viertellosen in Württemberg ,
und iif der zweiten Abteilung in Achtellosen in Mecklenburg

gespielt wird .

2lus Aunst und Leben .

* Hanns Iahst als Vertreter der Deutschen Akademie
bei - er Victor -Hugo -Feier der Sorbonne . In einer Senats¬

sitzung der Deutschen Akademie der Dichtung
hat der Senat beschlossen, seinen ersten Vorsitzenden , Staats¬
rat Hanns I o h st , zu der Feier in der Sorbonne zu Ehren
Victor Hugo

' s am 17 . Juni zu entsenden . — Der Senat hat
diese Sitzung als Ehrensitzung für Victor Hugo aus¬
gestaltet , wobei der Vorsitzende des Senates der Bedeutung
des Dichters für

'
Frankreich und die Welt feierliche Worte

widmete .
* Ehrung von Professor Straube . Auf Vorschlag des

Senats der deutschen Akademie wurde der Thomaskantor
Professor der Theologie Dr . phil . h . c. Karl Straube in

Leipzig vom Präsidenten in Anerkennung seiner außer¬
ordentlichen Verdienste um die Geltung der deutschen Musik
im Ausland zum ordentlichen Senator der deut¬

schen Akademie ernannt .
* Errichtung einer Lehrerhochschule in Bayreuth . Ein

langgehegter Lieblingsplan des verewigten Gauleiters und

Staatsministers Hans Schemm ist nunmehr auch in Bay¬
reuth verwirklicht worden . Nachdem bereits Anfang Mai
d . I . in Pasing die erste bayerische Hochschule für Lehrer¬
bildung gegründet worden war , ist jetzt , ebenso wie vor

einigen Tagen in Würzburg , die Errichtung einer Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Bayreuth be¬
schloßen worden . Das Wesentliche dieser Neugründung ist ,
daß in unmittelbarem Anschluß an die Hochschule für
Lehrerbildung eine für Knaben und Mädchen je achtstufige
Volksschule eingerichtet wird , von der die wißenschaft -

lichen Grundlagen der Pädagogik unmittelbar aus den

praktischen Erfahrungen abgeleitet werden . „
Ent¬

sprechend dem großen Ziele Hans Schemms , diese zukünfti¬
gen Volkserzieher Bayerns zu einer nationalsozialistischen
Führerpersönlichkeit zu entwickeln , wird in sämtlichen drei

Hochschulen die weltanschauliche Schulung durch
die Errichtung von besonderen Lehrstühlen für national¬

sozialistische Weltanschauung und Geschichte ebenso wie für
Volkstum - und Rassenkunde in den Vordergrund aller Lehr¬
tätigkeit treten .

* Internationales Brucknerfest in Freiburg i . B . Die
Internationale Bruckner - Gesellschaft hielt in

Anwesenheit ihres Präsidenten Karl Auer ( Wien ) ihr
5 . Mustkfest in Freiburg i . B . ab . Auf , dem Programm des

Festes , dessen sechs Orchesterkonzerte auf acht Tage verteilt
waren , stand das gesamte sinfonische Schaffen
des Meisters , darunter auch die nachgelassene sogenannte
„ nullte Sinfonie

" in D - Moll . Dirigenten der Konzerte
waren Prof . Herm . Abendroth ( Leipziger Gewand¬

haus ) , Musikdirektor Ernst Ketterer ( Freiburger
Münster ) , Generalmusikdirektor Franz Konwitschny
( Freiburger Stadttheater ) , Generalmusikdirektor Prof .
Leonhardt ( Stuttgarter Staatsoper ) , Prof . Franz
M o i s z l ( Wien ) und Generalmusikdirektor Franz R o s -
b a u d ( Reichssender Frankfurt ) . Die Festrede im offi¬
ziellen Festakt hielt Oskar Lang (München ) über

„ Bruckners Sendung
"

. Mit einer Aufführung des Tedeums
im Münster unter Ernst Ketterers Stabführung klang das

großangelegte Musikfest aus .
* Die deutsche Opernspielzeit in Buenos -Aires . Zum

drittenmal wird in diesem Jahr die deutsche Opernspielzeit
am Teatro Colon in Buenos - Aires unter der künstlerischen
Oberleitung von Generalmusikdirektor Fritz Busch stehen .
Der argentinische Generaldirektor dieser ersten Opernbühne
Südamerikas , Athos Palma , ist der deutschen Aufbauarbeit
ein besonders verständnisvoller Förderer . Für 1935 ist ein

deutsches Kulturprogramm von ungewöhnlichen Ausmaßen
aufgestellt . Zum ersten Male gelangt der „ Ring der

Nibelungen
" von Richard Wagner in drei geschloßenen

Zyklen zur Aufführung , „ Tannhäuser
" wird nach

jahrelanger Pause in neuer Inszenierung wieder in den

Spielplan ausgenommen , „ Don Giovanni " mit deutschen
und italienischen Sängern neu einstudiert . Ein 14tägiges
B a ch - F e st mit der südamerikanischen Uraufführung der

H - Moll - Messe und der Wiederholung der im Vorjahr
unter ungeheurer Beistimmung uraufgeführten Matthäus -

Passion bildet den Abschluß . Ein Zyklus von
Sinfonie - Konzerten unter Busch schließt sich an . —
Als Solisten für Opern und Konzerte wurden eine Reihe
erster deutscher Sänger verpflichtet . Von der Staatsoper
Berlin kommen Max Lorenz , Jaro Prohaska und

Alexander Kipnis , von der Münchener Staatsoper Karin
B r a n z e l l , aus Leipzig Camilla K a l l a b und Hanns
Fleischer , und aus Frankfurt a . M . Helmut S ch w e e b s .
Außerdem werden die ehemaligen Mitglieder des Deutschen
Opernhauses in Berlin Anny Helm , Editha Fleischer
und Koloman v o n P a t a k y in den deutschen Aufführungen
mitwirken . — In Verbindung mit den Vorarbeiten für die
deutschen Opernspielzeiten des Teatro Colon wurden in

steigendem Maße Materialausträge für Deutsch¬
land erteilt , unter anderem die Anschaffung großer Be¬
stände von Musikalien und die Anfertigung eines Orgel -

fpieltisches neuester Konstruktion . Die Ausführungen be¬
ginnen Mitte Juli mit , „ Don Giovanni " und enden Mitte
Oktober mit den Sinfonie -Konzerten .

* Der Souffleur als Freiwerber . Wenn ein Schauspieler
im letzten Augenblick für einen erkrankten Kollegen ein¬
springen muß , um bi « schon versammelten Zuschauer nicht
durch bie Absage der Vorstellung zu enttäuschen , so kann man
nicht von ihm

'
verlangen , daß er ganz textsicher ist . Pajot ,

der im letzten Augenblick eine Rolle in einem Stück des fran -
-

zöstschen Dramatikers Melchior Froderic Soulis übernahm ,
glaubte jedoch ohne Textbuch spielen und sich aus sein gutes
Gedächtnis verlaßen zu können . Aber gerade im Verlauf
einer feurigen Liebeserklärung verlor er plötzlich den Faden .

Vergeblich versuchte er aus den Worten des Souffleurs einen

Sinn herauszulesen , hilflos stand er aus der Bühne , und die

Szene , die den Höhepunkt des Stückes darstellte , schien völlig

zu mißlingen . Da kam dem Souffleur , der in seinem Kasten
nicht minder große Ängste auchtand als der Schauspieler im

hellen Rampenlicht , ein Einfall . Er macht dem unglücklichen
Pajot ein Zeichen zu schweigen , und dann deklamierte er

selbst mit lauter Stimme di « Liebeserklärung . Als Pajot
feine erste Verdutztheit überwunden hatte , kam er wieder in

den Text . Ab « er ließ den Souffleur ruhig zu Ende sprechen .
Dann ging er mit ausgebreiteten Armen auf seine Partnerin

zu , und sagte mit einem Lächeln , während er auf den

Souffleurkasten wies : „ So wie dieser Herr da unten eben

die Ehre gehabt hat , es Ihnen zu erklären , so bete ich Sie

an .
“ Die Zuschauer wollten sich ausschütten vor Lachen , und

das Spiel war gewonnen . Der Beifall am End « des Stückes
aber hörte nicht eher auf , als bis der geistesgegenwärtige
Souffleur aus seinem Kasten herauskletterte und sich Hand
in Hand mit Pajot bedankte .

* Klopstocks letzte Flasche .Wei » . Der Marschall Vor¬
wärts war zu sehr Haudegen und zu wenig in der Literatur
bewandert , um ein besonderer Verehrer des Sängers des

Meßias
"

zu sein . Aber er schätzte in Klopstock den Dichter ,
der unvergängliche Verse zum Ruhme von Freiheit und

Vaterland gefunden hat , und noch eine weitere Beziehung
hatte Blücher zu ihm : Klopstocks Witwe war eine Jugend¬
freundin von ihm . Während eines Aufenthalts in Hamburg
besuchte er sie . Ihm wurde dabei ein Glas Wein mit den

Worten gereicht : „ Mein Klopstock wurde einst von dem

deutschen Kaiser mit sechs Flaschen alten Tokayers beschenkt ,

fünf davon sind inzwischen an großen Feiertagen geleert
worden , die sechste , sagte Klopstock einst , sollte bis zum feier¬

lichsten Tag unseres Lebens aufbewahrt werden . Inzwischen
kam der Tod , und die Flasche blieb unberührt . Aber würde

Klopstock leben , er würde sagen : der heutige Tag ist der

festlichste , und deshalb , mein Fürst , trinke ich mit Ihnen diese

Flasche zur Erinnerung an Klopstock !" Der alte Held war
über diese Worte tief bewegt und leerte das Glas in einem

Zuge . . .

Theater und Literatur . Der Intendant des Staatlichen
Schauspielhauses in Berlin , Gustaf Gründgens , hat die
Rolle des R i c c a u t in „ Minna von Barnhelm

" bei

den Heidelberger Reichsfestspielen übernommen .
Die Erstaufführung findet am 17 . Juli im Königssaal des

Heidelberger Schloßes statt .
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Besinnliche Betrachtungen .

Nochmals Wiesbadener Originale .

| Die Anekdoten vom „ Langen Salz
" und von Philipp

UIl3 Lisbeth Keim in den letzten „ Besinnlichen Betrachtungen
"

iirben vielen Lesern besonders gut gefallen . Die Älteren
■putzten deren noch viele . Einige teilten schriftlich oder

mündlich mit , das mit dem „ Langen Salz
"

sei nicht im

nhrturm
"

. sondern im „ Nonnenhof
"

gewesen . Einmal ent -
. wann sich sogar unter meinen Augen eine hitzige Debatte

Wr den Ort . Gemach , liebe Leute ! Was schadets ? Die
- gestalten sind bereits legendär . Der Legende aber kommt

es auf den Kern an . Die Hauptsache ist : sie waren da ,
liebten und lebten , und jetzt zehrt man noch im Familien¬
kreise oder am Stammtisch von ihren Streichen und ihrem
gammer . Drum nehmen wir auch die beiden neuen Bei -

rräge , die uns zwei freundliche Leser zur Verfügung gestellt
haben . Freut Euch daran ! Das Leben und sein Ernst
rauscht doch immer zwischen all dem Lachen .

Wenn wir uns der Wiesbadener Originale erinnern ,
ho dürfen wir den D r . P h i l i p p a r nicht vergeßen .
iPhilippar wohnte von Mitte der siebziger bis Mitte der
neunziger Jahre als Chambregarnist in unserem Hause in
der Oberwebergasse , und ist er mir daher noch gut in Er¬
innerung .

Viele Wiesbadener werden sich » och feiner ' erinnern ,
wenn er im Gehrock mit einem Halbzylinder durch die
Straßen ging , plötzlich stehen blieb , einige Minuten sich mit

sich selbst laut unterhielt und dann wieder weiterspazierte .
Philippar hatte Theologie studiert und war als Vikar in
eine kleine , arme nassauische Gemeinde berufen worden . Nach
ganz kurzer Tätigkeit hatte er eine Audienz beim Herzog ,

; welche aber mit seiner Entlassung endete . Wie er selbst er -

zäblte , soll er dem Herzog mit den Worten „ Eure Hoheit
kennen die Armut des Landes nicht "

gegenübergetreten sein ,
worauf der Herzog ihn mit den Worten entließ „ Niemand"
kennt die Armut des Landes besser denn ich

"
. Diesen Auf -

?-triit wiederholte er später in feinem Zimmer fast täglich ,
oft in einem so erregbaren Ton , daß wir ihm vom neben -

° liegenden Zimmer oft beklopften , worauf er still wurde .
- Seinen Unterhalt bestritt er durch die bescheidenen Ein¬

nahmen aus der Erteilung von Nachhilfestunden in Fremd¬
sprachen . An sich war er gutmütig , aber bestimmt , und hatte
eine gute Gesundheit und einen guten Humor . Als einige

j Gymnasiasten ihn einmal auf der Straße anpöbelten , rief
er sje herbei und fragte sie : „ Seid ihr nicht die Söhne von
dem berühmten Profesior Dr . Rotz ? "

„ Nein , nein , Herr
Doktor , Sie irren sich"

, erwiderten dieselben , worauf
Philippar bemerkte : „ Ihr seht gerade so rotzig aus .

" Wenn
man ihn anredete „ Herr Kandidat "

, so folgte darauf prompt
- die Berichtigung ,tHerr Doktor "

ist zu sagen , obwohl er
diesen Grad nie besessen hatte . Anfangs hatte er sich seinen
Kaffee in seinem Zimmer aus Spiritus selbst gekocht , und
erhielten wir als Kinder , wenn wir ihm den Spiritus
holten , 2 Pfennig Vergütung . Als er aber eines Tages
durch Verschütten von Spiritus seinen Tisch in Brand steckte ,
durfte er nicht mehr selbst kochen . Zu Mittag aß er jahre¬

lang in der alten „ Stadt Frankfurt
" in der Oberweber¬

gasse ( dem sogenannten Ratskeller des Katzelochsj bei Frau
Spranger , die ihn immer billigst bewirtete . Aus seiner
Unterhaltung mit den Stammgästen stammt manche Anek¬
dote über ihn . Sein Hauptgenuß war die lange Pfeife .
Als mit zunehmendem Alter sein Verdienst aus Privat -
stunden immer weniger wurde , betreute ihn der Stadt¬
säckel bis zu seinem Tode , ohne daß er es wußte . Er lebte
immer in dem Wahn , daß er von der Nasiauischen Regierung
ungerecht behandelt worden sei , und hatte einen solchen
Stolz , daß er Almosen nicht angenommen hätte .

( Louis Berger .)

Angeregt durch die Anekdote vom „ Langen Salz
" im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

möchte ich noch einen kleinen Bei¬
trag zur Wiederbelebung der Erinnerungen an Wiesbadener
Originale geben . Zwar kann ich dies zum wenigsten aus
eigenem Erleben , ich kann hauptsächlich nur schildern , was
mir von meinen Eltern , alten Wiesbadenern , darüber er¬
zählt wurde .

Der „ Lange Salz
" war nicht mit irdischen Elücks -

giitern gesegnet , und da auch das „ süße Nichtstun
" bekannt¬

lich kaum etwas einbringt , so war bei ihm oft Schmalhans
Küchenmeister . Hatte nun ein Wiesbadener Wirt Metzel¬
suppe angesagt , so stellte sich „ Salz

" mit Bestimmtheit als
Gast ein . Bekanntlich wird die Suppe gratis verabreicht ,
und so bestellte sich „ Salz

" einen Teller Suppe . War der
Teller ausgegesien , so rief er den Kellner , strich sich die
Lippen , schnalzte mit der Zunge und sagte : „ Die Suppe war
ausgezeichnet , ich bitte mir noch eine Portion aus !" So aß
er einen Teller Suppe nach dem andern und aß Brot dazu ,
bis er satt war . In Anbetracht der lokalen Berühmtheit
von „ Salz

" kam es den Wirten wohl kaum auf einen Teller
Suppe mehr oder weniger an , und schließlich wird ein
Magen ja auch mal mit Brühe voll . Fand sich gar ein
Gönner , der noch eine Portion Wellfleisch und ein Glas
Bier spendierte , so war für den Abend für vollkommene
irdische Seligkeit gesorgt .

Als Kinder spielten wir manchmal auf dem alten
Friedhof an der Coulinstraße und zeigten uns hier das
Grab vom „ Langen Salz ." Ob es tatsächlich sein Grab ge¬
wesen ist , weiß ich nicht . Aber er selbst war lange unter uns
lebendig , denn als unsere Mutter uns diese Geschichte von
der Metzelsuppe erzählte , machte sie uns einen solchen Spatz ,
daß bei uns der Salz

'
sche Ausspruch lange zum geflügelten

Wort wurde : „ Mutter , die Suppe ( oder Gemüse , oder Süß¬
speise ) schmeckt ausgezeichnet , ich bitte mit noch eine
Portion aus !“

Vielleicht erinnert sich auch noch jemand an den
„ S p e ck f t i tz ? "

Auch von ihm kann ich nur noch die Er¬

zählung meiner Mutter wiedergeben .
„ Speckfritz

" war Lumpensammler , unförmig dick , rot¬
haarig und zu allem Überfluß noch bucklig . Doch „ Speck -

Wß AWsll MW jW neuen EeMliimteil ?
r Die am 1 . April 1935 in Kraft getretene „ Deutsche
EeMeindeo rdnung

"
( DEO .) ist , wie die amtliche Ein¬

leitung hervorhebt , ein Grundgesetz des national¬
sozialistischen Staates . Sie erstrebt , die Ge¬
meinden in enger Zusammenarbeit mit Partei und
Staat zu höchsten Leistungen zu befähigen , sie instand zu
sitzen, im wahren Geiste des Schöpfers gemeindlicher Selbst -

oeraaltung , des Reichsfreiherrn vom Stein , mftzuwirken
m der Erreichung des Staatszieles :

* 3n einem einheitlichen , vom nationalen Willen durch¬
drungenen Volke die Gemeinschaft wieder vor das Ein¬
zelschicksal zu stellen , Gemeinnutz vor Eigennutz zu setzen
und unter Führung der Besten des Volkes die wahre
Volksgemeinschaft zu schassen , in der auch der letzte
willige Volksgenosse das Gefühl der Zusammengehörig¬

keit findet ."

Damit ist die gemeindliche Selbstverwaltung an sich
bejaht und ihr staatspolitischer Sinn und Gehalt herausge -
ßellt . Wesentlicher und mittragender Bestandteil der Selbst -
wrmaltung ist die tätige Mitarbeit der Bürger -
' chaft .
te Inhalt und Form dieser Mitwirkung , wie sie im oet -

Sgenen parlamentarischen Staat gestaltet war , konnte dem
» inwohl nicht dienen . Die damaligen , aus oerantwor -

hingsLos und anonym nach Parteiprogrammen abstimmenden
Personen zu jamme » gestellten sogenannten Bertretungs -
Vrperschasten konnten die Selbstverwaltung nicht mehr
Muhtbar werden taffen . Unter grundsätzlicher Abkehr von
Men früheren Einrichtungen , die schließlich nur noch nach

negativen Seite hin fruchtbar waren , verwirklicht die
DEO . daher nunmehr innerhalb des ganzen Reichsgebietes
* uch in der Gemeindeverwaltung den

Erundsatz der unbeschränkten Führeroerantwortlichkeit .
M regelt aber auch zugleich den gegenüber diesem Grund -

M erforderlichen Ausgleich . Dadurch , daß Partei , Bürger -
Wft und Staat bei bet Berufung des Bürgermeisters
Oberbürgermeisters ) , des verantwortlichen Leiters der Ge -
Mrde , zusammenwirken , wird gewährleistet , daß nur solche
Ittsünlichkeilen berufen werden , die das Vertrauen von
■ fctei , Staat und der Bürgerschaft genießen und für ihr ver -
Dtwortliches Amt geeignet sind . Der Bürgermeister ist dem

svdrat verantwortlich , besten Kontrolle er untersteht .
E Ein weiterer , wirksamer Ausgleich besteht darin , daß der
Beauftragte der NSDAP -, der schon bei der Be -
Admg der leitenden Beamten den weitgehenden Einfluß der

Artei ausübt , selbständig , die Gemeinderäte beruft
M bei dem Erlaß der Hauptsatzung , durch die die Ver -

Mung und Verwaltung der Gemeinde im Rahmen der
näher ausgestaltet und festgelegt wird , entscheidend

Weiligt wi rd .
Die Mitarbeit der neuen Gemeinderäte

? rb sich in gleichem Sinne auswirken . Die DEO . betont
Ä d ° 8. es ja gerade ein Hauptziel der Selbstverwaltung

bis Mitarbeit der Bürgerschaft an dem Gemeinschasts -

3^ 1 herbeizuführen und sicherzustellen . Es mußte zu diesem
Mck aber , da die früheren Körperschaften mit ihrem un -
rWbaren Gegeneinanderarbeiten nicht wiederkehren konn -

W , eine neue Form der tätigen Mitarbeit gefunden werden ,
M sowohl mit dem Führerprinzip in Einklang steht

auch den Dienst am Gemeinwohl bedingungslos

a . Die DEO . hat diese Aufgabe so gelöst , daß dem Leiter

^ Gemeinde die Gemeinderäte beratend zur Seite
Mellt werden . Die Gemeinderäte , die in Städten die Amts -
^ lchnung Ratsherr führen , werden ausschließlich durch

den Beauftragten der NSDAP , aus dem Kreise der Bürger¬
schaft berufen und zwar erstmals bis spätestens 1 . 10 . 1935 .
Die Berufung erfolgt auf 6 Jahre . Die Berufenen werden
durch den Bürgermeister (Oberbürgermeister ) unter Aushän¬
digung einer entsprechenden Urkunde zu ihrem Ehren¬
amt ernannt . Der Beauftragte beruft solche Volks¬
genossen , die auf Grund ihrer nationalen Zuver¬
lässigkeit , ihrer Sachkunde und Verdienste ge¬
eignet sind . Er nimmt seine Auswahl so vor , daß die Zu¬
sammensetzung der Gemeinderäte möglichst der Struktur
der Bürgerschaft Rechnung trägt und eine ausreichende
Beratung des Bürgermeisters aus möglichst allen Schichten
der Bevölkerung gewährleistet ist . Die Zahl der Eemeinde -
räte richtet sich nach der Größe der Gemeinde .

Für Wiesbaden kommt als Höchstzahl die Berufung von
36 Ratsherr » in Frage .

Die Gemeinderäte , das genossenschaftliche Element in
der Selbstverwaltung , haben die dauernde Fühlung der Ver¬
waltung der Gemeinde mit allen Schichten der Bürgerschaft
zu sichern , den Bürgermeister eigenverantwortlich zu beraten ,
seinen Maßnahmen in der Bevölkerung Verständnis zu ver¬
schaffen und bei ihrer gesamten Tätigkeit ausschließlich dem
Gemeinwohl zu dienen . Damit ist der Unterschied gegen
früher eindeutig ersichtlich . Die Gemeinderäte bilden keine
Körperschaft , sie sind keine Gegenspieler der Gemeindeverwal¬
tung , sie fassen keine Beschlüsse . Der einzelne Ratsherr hat
den Bürgermeister unter . eigener Verantwortung sachver¬
ständig zu beraten zu dem gleichen Ziel , das Wohl der Ee -
meinschaft zu fördern . Damit die Mitarbeit der Gemeinde¬
räte sich in dem gewollten Sinne fruchtbar auswirkt , schreibt
die DEO . vor , welche Angelegenheiten der Bürgermeister mit
den Gemeinderäten zu beraten und ihnen vor seiner Ent -
schließuTig Gelegenheit zur Äußerung zu geben hat . Dabei
ist der Rahmen absichtlich weit gezogen , um eine wirklich
eingehende Anteilnahme der Gemeinderäte an den Geschicken
der Gemeinde sicherzustellen . Man kann zusammenfasiend
sagen , daß die Beratung sich auf alle allgemein bedeutsamen
Angelegenheiten und auf die wichtigen Einzelvorgänge er¬
strecken wird . Die Eigenverantwortlichkeit des einzelnen
Gemeinderats wird besonders deutlich durch die Bestimmung ,
daß jeder Gemeinderat zur Äußerung verpflichtet ist ,
wenn seine Meinung von der des Sürgermeifters abweicht .
In d « Niederschrift jeder Beratung ^ der der Bürgermeister
seine Entschließung in der Regel anfügen wird , ist die etwa
von der Ansicht des Bürgermeisters abweichende Auftastung
des einzelnen Gemeinderats grundsätzlich aufzunehmen , im
übrigen ist jeder Gemeinde rat berechtigt , seine Auftastung zu
der beratenen Sache zur Niederschrift zu geben .

Durch Bestimmung der Hauptsatzung können außer und
neben den Gemeinderäten besondere Beiräte bestellt werden .
Als Beiräte können außer den Gemeinderäten auch andere
sachkundige Bürger herangezogen werden . Sie werden vom
Bürgermeister , erstmals ebenfalls bis spätestens 1 . Oktober
1935 , berufen . Ihnen obliegt die Aufgabe , den Bürgermeister
und die Beigeordneten speziell aus bestimmten Verwaltungs -
und Fachgebieten zu beraten . Aus dieser besonderen Aufgabe
ergibt sich , daß als Beiräte solche Volksgenossen ausgewählt
werden , die über besondere Sachkunde und Erfahrung
auf dem in Frage kommenden Derwaltungsgebiet verfügen .

Die Mitarbeit der Semeinderäte und Beiräte wird so
als belebendes und verbindendes Element und als
tragender Bestandteil mit in erster Linie berufe « fein ,
die gemeindliche Selbstverwaltung , das Eigenleben der
Bürgerschaft und ihr Wohl im Rahmen des Wohle » des

gesamten Volkes zu fördern und zn verwirklichen .

fritz " war verlobt und wollte heiraten , aber auf einmal sah
man die Verlobten , die gemeinsam dem Gewerbe nachge¬
gangen waren , nicht mehr zusammen . „ Speckfritz

"
ging

wieder allein . Auf Befragen nach dem Verbleib der Braut
und wann denn die Hochzeit sei , gab er zur Antwort : „ Es
rs nix , es is aus !“ und auf weiteres Befragen nach der Ur¬
sache des Zerwürfnisses wurde der Bescheid gegeben : „ Och ,
wege dem bißche Buckel will se mich nit !“ So blieb „ Speck¬
fritz

"
Junggeselle .

Wenn ich nun noch „ Lumperosa " und „ Strick -
l e n ch e " nenne , so wird sicher ein ganzer Sack Erinnerun¬
gen wach .

Die „ Lumperosa
"

half meine Mutter noch auf der
Straße ärgern , und die „ Stricklene "

ich selber . Wir wohnten
m der Altstadt , wo es damals noch sehr gemütlich ohne
Autos und übermäßigen Verkehr zuging , und wo die Häuftr
noch von Eroßväters Zeiten her im Besitz derselben
Familien waren . Die Kinder konnten noch auf der Straße
ohne Lebensgefahr spielen ; durch die Lanagasse zockelte die
Pferdebahn mit einem Schimmel davor . Stichwort für un¬
gezählte Schimpfworte aus Rosa

' s Mund war , wenn di «
Kinder ihr nachriefen : „ Rosa , bei Röckelche brennt !"

Das „ Stricklenche "
, so genannt nach dem ewigen Strick¬

strumpf , an dem sie im Gehen auf der Straße strickte , war
vor Kindern , wo sie sich im Rudel zusammenfanden , nicht
sicher . „ Stricklenche , Stricklenche

"
, wurde ihr nachgerufen ,

bis sie sich umdrehte und uns mit einem unglaublichen
Schwall von Schimpfworten bedrohte . Laut schreiend stob
bann die Schar auseinander , bis das „ Stricklenche

"
sich be¬

ruhigt hatte , um dann das grausame Spiel von vorne an¬
zufangen .

Ich habe auch noch erlebt , daß „ Stricklene "
zu Konfir¬

mationen kam und ihr Sprüchlein aufsagte . Es gab leine
Familienfeier in Wiesbaden , einerlei ob Kindtaufe , Konfir¬
mation ober Hochzeit , zu der „ Stricklene " nicht kam . Über¬
all sagte sie ihr Sprüchlein auf , wünschte alles Glück und
heimste dafür Kuchen und auch wohl eine kleine Münze ein .

Vielleicht entsinnt sich auch der eine oder der andere
des alten Kätchen Schwarz ? Sie war ein altes
Jüngferlein mit knallrot geäderten Bäckchen , freundlichen
dunklen Augen , schwarz gefärbten Haaren und lang und
hager . Sie betrieb ein Kurzwarengeschäftchen in der Alt¬
stadt und hungerte sich so durch . So manchen Schabernack
mußte sie von den Kindern erdulden ; einer ist mir noch so
lebhaft in der Erinnerung , daß ich heute noch darüber
lachen muß , trotz aller besseren Einsicht .

Wir hatten auf der Straße einen weißen Handschuh ge¬
sunden , irgend etwas mußte doch nun mit diesem Haudschub
geschehen ! Da kam einer auf den großartigen Gedanken , ihn
mit Sägespänen zu füllen und dem Kittchen Schwarz auf
den Ladentisch zu legen . Das war aber natürlich noch nicht
genug , es mußte auch noch eine Kordel daran , damit man
ihn bewegen konnte . Nun , ist erst mal ein Plan da . die
Ausführung ist schnell in die Wege geleitet . Der au ^ a ^-
stopfte Handschuh wurde schön nach Form gebogen , b

'
?

bundene lange Schnur hielt einer draußen aus der Straze
in der Hand und ein anderer bugsierte schnell den Hand¬
schuh auf den Ladentisch von Frl . Schwarz . Vis bie

*
aus

ihrem Hinterstübchen hervorkam , war bei Taugenichts schon
längst wieder draußen . Die weiße Hand auf dem schwarzen
Tisch sah sehr natürlich aus , und in dem Augenblick , als bas
etwas kurzsichtige alte Fräulein sich barüber beugte , zogen
die Schlingel draußen an der Schnur . Den Schrei höre

'
ich

heute noch , zum Glück trug Frl . Schwarz von dem Schrecken
keinen weiteren Schaden davon .

Und der blinde Photograph Geis , der in dem Reulchen
neben der Marktkirche wohnte , damals , ehe der Marktplatz
fein heutiges Aussehen bekam , und vor dem wir alle Angst
hatten , kein Mensch wußte recht warum !

Nun sind sie alle längst tot . Wiesbaden ist Großstadt
und hat für derartige Gestalten wohl keinen Platz mehr .

( Lilly Schneider .) '

„ Wunder des Fliegens .
"

Festaufführung im Walhalla - Theater .

Unter Schirmherrschaft des Führers der Reichsluftwaffe
General Göring wurde der Film „ Wunder des Flie¬
gens

"
gedreht , der als ein hohes Lied des deutschen Fliegers

bie ältere Generation erprobter Piloten mit ber neuen
Sugenb vereint zeigt im Streben nach Eroberung bes Luft¬
raums . Die Spielhanblung ist schlicht unb ohne künstle¬
rische Sensation , läßt babei bas Menschliche boch stark zum
Ernbruck kommen . Ein frischer Junge , Sohn eines im Krieg ,
gefallenen Kampffliegers , kennt keinen sehnlicheren Wunsch ,
als selbst ben Fliegerberuf zu ergreifen , trotz ber ängstlichen
Sorge der Mutter ; der Zufall führt ihn mit Altmeister
Ernst Udet zusammen , und dieser findet Gefallen an dem
begeisterten Eifer feines jungen Freundes . Übet weiß auch
bie Bebenken ber Mutter zu zerstreuen , sein Schützling wird
in einem Segelfliegerkurs ausgenommen , offenbart bald feine
große Begabung und darf schließlich im Alleinflug im
Schlepptau eines Motorfliegers sogar über der Alpenkette
tarten . Von einer Böe erfaßt , stürzt er ab ; wohl vom Fall -
chirm getragen , scheint er in der unzugänglichen , ver -
chneiten Eebirgseinsamkeit doch verloren . Da steigt Übet
elbst , ber von dem Unfall benachrichtigt wird , Mir Suche

nach dem Vermißten auf und rettet ihn . Diese Handlung
wird von zahlreichen , vortrefflichen Fluaaufnahmen um¬
rahmt ; da sehen wir Vilder von dem imposanten Volksflug -
tag des Frühjahrs in Berlin , da werden Erinnerungen
lebendig an Udets Grönland - und Afrikaflug , Erinnerungen
auch an bie unvergeßlichen Halben bes Luftkrieges . Neben
kühnen Sturz - unb Kunstftiigen bei Motorflieger verfolgen
wir auch Ausbildung und Übungen in der Segelfliegerei ,
das Empfinden von Beherrschung des Luftraumes durch den
Menschen wirb besonders stark , wenn die stählernen Vögel
mit beschwingter Leichtigkeit über den Eisspitzen der Alpen -
berge kreisen . Anziehung übt der Film insbesondere noch
dadurch , baß Meister Übet persönlich bie Hauptrolle ver¬
körpert , nicht allein in Ausführung seiner verwegenen Kunst -
flüge , sonbern auch mit überraschender mimischer Eindring -
lichkeit unb schauspielerischer Sicherheit . Den , Vertreter der
jungen Generation gibt Jürgen Ohlsen , bekannt aus dem
„ Hitler - Jungen Lluex

"
, mit temperamentvoller Frische unb

?
ständiger Besessenheit , Käthe Haack zeigt als Mutter ihre
eine Kunst seelischer Vertiefung . Die Festaufführung des

wertvollen Filmwerks vor vollbesetztem Haus wurde ein¬
geleitet durch eine kernige Ansprache bes Propagandaleiters
Richter ber Fliegerlandesgruppe XI Darmstadt . Der
Redner unterstrich , ausgehend von dem gewaltigen Aufstieg
unserer Fliegerei in den letzten Monaten , gerade die Bedeu¬
tung bet Jugenb im Kampf um Eroberung der Lust ; ber
Führet hat bas große Beispiel gegeben , ein wieder männlich
gewordenes Volk kennt keine Gefahren , unb auch bie Flie¬
gerei ist letzten Enbes nicht Selbstzweck , sonbern bient dem
Ziel des ewigen Deutschland . — Das Programm ergänzen
neben ber neuen Tonwoche prächtige Ausnahmen von Höchst¬
leistungen berühmter Skispringer , sowie von Reh - , Dam -
unb Schwarzwild mit allem Zauber deutscher Waldlanb -
schaft . la .
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Entgeltbücher in der Heimarbeit

m -

Die 2 . Verordnung jur Durchführung des Gesetzes über
die Heimarbeit vom 20 . Februar 1935 ( RHBl . I . , S . 261 ) ent¬
hält im Artikel 2 erweiterte Vorschriften hinsichtlich der Ent -
gettbelege , die gemäß K 8 des Gesetzes über bi « Heimarbeit
vom 23 . März 1934 Lei Ausgabe ober Weitergabe von Heim¬
arbeit den Beschäftigten auszuhänbigen sind .

Aus Grund des § 8 , Abs . 4 bis 6 bet 2 . Verordnung z .
Durchs , b . Ges . über die Heimqrbeit v . 20 . Febr . 1935 , haben
bisher nachstehend genannte Sondertreuhänder der
arbeit Anordnungen betreffend Form und Inhalt der Ghrt
geltbücher erlaffen :

Sondertreuhändern der Heimarbeit ( Verzeichnis im Reichs¬
arbeitsblatt Nr . 7 vom 5 . März 1935 ) erfaßt werben , die

Führung eines einheitlichen Gntaeltbuches ungeordnet .
Belegstücke hält die Firma Fixdruck , Frankfurt a . M .,

Brönnerstraße 6 , zum Preise von 15 Pf . pro © tuet - vorrätig .

Beschaffung der Entgeltbücher .
Eie obliegt ben Personen , die Heimarbeit ausgeben ober

weitergeben . Die Bücher sind ben in Heimarbeit Beschäftig¬
ten kostenlos auszuhänbigen .

Sichtvermerk .
Das Entgeltbuch mutz von dem Arbeitsamt , in dessen

Bezirk bie Detriebsstätte des Beschäftigten liegt , mit einem
Sichtvermerk auf der ersten Seite des EntgeMuches ver¬
sehen werden . Die Beibringung des Sichtvermerkes obliegt
ebenfalls den Personen , die Heimarbeit ausgeben oder
weitergeben . Für die Ausstellung eines Sichtvermerkes und
die Übersendung an den Antragsteller werden Gebühren
nicht erhoben . Ist der in Heimarbeit Beschäftigte für
mehrere Auftraggeber tätig , so mutz jeder Auftraggeber ein
besonderes Entgeltbuch ausstellen . Die Arbeitsämter sind
angewiesen , die zur Anbringung des Sichtvermerkes einge¬
reichten Entgeltbücher einer genauen Prüfung hinsichtlich der
Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen und Anordnungen
der Sondertreuhänder der Heimarbeit und Treuhänder der
Arbeit zu unterziehen . Entgeltbücher , die diesen Vor¬
schriften nicht entsprechen , erhalten keinen Sichtvermerk .
Ganz besondere Sorgfalt ist auf die Ausfüllung der Titel¬
seiten zu legen , um Rückfragen und Beanstandungen durch die
Arbeitsämter zu vermeiden . Unvollständige Eintragungen
führen Berzögerungen und damit Schädigungen des Heim¬
arbeiters herbei und find unter llmfiänden strafbar . Sollten
nähere Bestimmungen über die Spaltsneintraaungen der
Entgeltbücher von den zuständigen Sondertreuhändern bis
zum 1 . Juni 1935 nicht erlassen sein ( z. V . für die Heimarbeit
in der deutschen Bürsten - , Borsten - , Pinsel - und Beseninbu -
strie , für die Heimarbeit in der deutschen Textilindustrie ) , so
ist es Ausgabe des einzelnen Auftraggebers , daß er die
Druckereien anweist , wie die mit dem Zahlenwerk auszu¬
füllenden Seiten des Entgeltbuches vorzudrucken sind .

Bis spätestens zum 1. Juli 1935 mutz die Umstellung
auf die neuen Entgeltbücher erfolgt und jeder in Heimarbeit
Beschäftigte im Besitz eines mit Sichtvermerk versehenen
Entgeltbuches sein . Sofern nicht gemäß § 9 der 2 . Durch¬
führungsverordnung vom 20 . Februar 1935 Ausnahmen zü¬
gel affen sind , müffen auch den gleichgestellten Personen die

vorgeschriebenen Entgeltbücher mit Sichtvermerk ausgehän -

digt werden .
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen :

gez . Schwarz .

1 . Sondertreuhänder der Heimarbeit in der deutschen
Bürsten - , Borsten -, Pinsel - und Besenindu -
st r t e .

Anordnung betreffend Form und Inhalt der Entgelt¬
bücher für Heimarbeit in der deutschen Bürsten - , Borsten - ,
Pinsel - und Besenindustrie vom 8 . Mai 1935 . Die ent¬
sprechenden Entgeltbüchei hält die Mrma Wilh . Limpert ,
Graphische Betriebe , Dresden , zur Verfügung .

2 . Sondertreuhänder der Arbeit für die textilen
Arbeiten im Gebiet des Deutschen Reiches .

Anordnung betreffend Form und Inhalt der Entgelt¬
bücher für Heimarbeit in der deutschen Textilindustrie vom
8 . Mai 1935 . Die entsprechenden Entgeltbücher hält die
Firma Wilh . Limpert , Graphische Betriebe , Dresden , zur
Verfügung .

3 . Der Sondertreuhänder der Heimarbeit im deutschen
Bekleidungsgewerbe .

Anordnung betreffend Form und Inhalt der Entgelt¬
bücher für die in der deutschen Bekleidungsindustrie in Heim¬
arbeit Beschäftigten vom 10 . Mai 1935 . Die entsprechenden
Entgeltbücher find bei der Firma L . Juergens , Berlin -
Alexanderplatz , Reue Königstraße 43 , erhältlich .

4 . Der Sondertreuhänder der Heimarbeit für die
Lederwaren -, Reise -, Sportartikel und Aus -
r ü st u n g s i n d u st r i e .

Anordnung betreffend Form und Inhalt der Entgelt¬
bücher für die Heimarbeit in der Loderwaren - , Reise - , Sport -
artikel - und Ausrüstungsindustrie vom 15 . Mai 1935 . Die
entsprechenden Entgeltbücher sind bei der Firma Fixdruck ,
Frankfurt a . M ., Brönnerstraße 6 , erhältlich .

5 . Der Sondertreuhänder der Heimarbeit für die Her¬
stellung grüner Korbwaren im Gebiet des Deutschen
Reiches .

Anordnung betreffend Entgeltbücher für die Grünkorb¬
macher - Heimarbeit vom 20 . Mai 1935 . Die entsprechenden
Entgeltbücher hält di « Firma Hagedorn u . Co . , Kom .- Ges .,
Hannover 1 W ., Lange Laube 5/6 , vorrätig .

Außerdem habe ich für alle Gewerbezweige , die nicht von

Ser Spielplan der Woche .

Preußisches Staatstheater

Großes Hans Kleines Hans
Kurhaus

Sonntag .
16. Juni

19 Uhr :
„Aida ".

Stammt . F, 84. Vst .

20 Uhr :
„Pension SchSller ".
Stammt . IV, 36. 23)1.

. ......
11.30 Uht .

Frtih -Konzert
d. Stadt . Kurorchesters

am Kochbtunnen .
11.45 Uhr :

tm Blumengarten ,
vor dem Kurhaus

Promenade -Konzert
16 il 20 H bt : Aonxctte

Montag
17. Juni

19.30 Uhr :
„Tas Glöckchen
des Eremiten ".

Stammt . B. 83. Vst,

20 Uhr :
„ Katz irn Sack ".

Stammt . V 35. Vst .

11 Uhr : Früh . Konzert
am ftodjbtunnen .
20 Uhr : Konzettl

der Eruppenkapelle
(Sau XXV des
Arbeitsdienstes .

Dienstag ,
18. Juni

19.30 Uhr :
„ Fidelio ".

Stammt . L . 35. Vst .

20 Uhr :
„Pension Schöllet ".
Stammt . 11 36. Vst .

a Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert :

„Meister des Balletts "

Mittwoch .
IS . Juni

20 Uhr :
. Wie es Euch gesollt '.
Stammt . D, 35. Vst .

Geschloffen.

11 Uhr : grüh -Konzett
am Kochbtunnen
16 Uhr : Konzert .

2.1 Uhr :
Erotze Illumination

des Kutgartens .
Sängeradtnd des

Deutschen Fleischer -
SLnaet -Bundes ( Gau

Rhein -Mam ).

L-onnerstag
20. Juni

„Die stztitanische
$ eipet “.

Stammt . C. :,5. DO.
Geschloffen .

UUHr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte :

Freitag ,
21 . Juni

19.30 Uhr :
„Das Glöckchen
des Eremiten " .

Stammt . E . 34. Dst .

Geschloffen .

11 Uhr : Fruhionzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert :

„ Musikalische
Landschafisdtlder " .

Samstag ,
22. Juni

1

19.30 Uhr :
'
„ Herz über Bord ". .

Stammt . E . 35. Vst .
Geschloffen .

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16 Utit :
• Mo beschau

„ Strand und Bad " .
20 Uhr :

„Heileres Musik
am A-ochenend "

11.30 Uhr :
Frühtonzert

b. Slüdt .Autorchesters

Sonntag ,
23. Juni

19.30 Uhr :
„Die sizilianisch «

Vesper ". Geschloffen .

am Kochdrunnen .
12 Uhr :

Promenadekonzert
tm Blumengarten
vor dem Kurhaus .
16 Uhr : Konzert

20 15 Uhr :

Stammt . E . 35. Vst .

„Volkstümliches aus
deutschen Mesteropern

Neuzeitliches Wiegenlied .

Schlafe , Kindlein , schlafe ein , schließe deine Äugelein ;
hör das Wiegenliedchen sttch : Mama singt im Radio !

Weinversteigerung .

Kiedrich , 14 . Juni . Die Versteigerung des Kiedricher
Winzervereins , die dritte in diesem Jahre , nahm
leider einen wenig günstigen Verlauf . Schon der sehr
schwache Besuch und die geringe Beteiligung der berufs¬
mäßigen Einkäufer verriet eine starke Lustlosigkeit und ein

geringes Kwufinteresse . Das Angebot von 50 Halbstück
1934er Kiedricher Weinen konnte nur zum Teil unterge -

brachr werden . Drei Nummern der Liste kamen nicht zum
Ausgebot . Verkauft wurden 23 Halbstück oder rund 50 % des
Bestandes . Zurückgezogen wurden 24 Halbstück zu Letztge¬
boten von sechsmal 340 , sechsmal 350 , fünfmal 360 , viermal
380 , zweimal 430 und 500 RM . Man zahlte für 23 Hakb -

stück 1934er Kiedricher Klosterberg zweimal 350 , zweimal
360 , Kränzchen dreimal 350 , 360 , Dietenberg dreimal 350 ,
Turmberg 360 , Honigberg zweimal 350 , Heiligenstock 390 ,
zweimal 400 , Brück zweimal 400 , Osbach 390 , 470 , Sandgrub
zweimal 420 RM . Durchschnittspreis 375 RM . je Halbstück .
Gesamtergebnis 8630 RM . Es ergaben sich Mr die ver¬
kauften Weine folgende Preisgruppen : zehnmal 350 ,
viermal 360 , zweimal 390 , viermal 400 , zweimal 420 , 470
RM . Das wenig befriedigende Ergebnis der Versteigerung
ist eine Folgeerscheinung der derzeitigen Marktlage . Der

Verlauf der Versteigerungen mit ihren bescheidenen Preisen
und dem geringen Umsatz läßt erkennen , daß eine leichte
Übersättigung des Weinmarktes eingetreten ist , die eine

Minderung der Kauflust zur Folge hat und somit bei den

einzelnen Ausgeboten zu starken Schwankungen führt . Diese
Vorgänge sind verständlich im Hinblick auf das große An¬
gebot und di « zahlreichen Verkäufe in den letzten Monaten .
Wir betrachten jedoch bisse Absatzstockungen nur als eine
vorübergehende Erscheinung . Wesentlich beeinflußt werden
die Versteigerungsergebniffe ganz besonders in der Schluß¬
periode der Rheingauer Weinversteigerungen , durch die
Qualität der ausgebotenen Weine . Somit ist je nach den

Angeboten ^ bei der großen Zahl der noch in den nächsten
Wochen festgelegten Versteigerungen , neben recht guten Er -

gebniffen auch mit einzelnen Mißerfolgen zu rechnen .

Johannisberg , 14 . Juni . Der Winze r - Verein in
Johannisberg brachte heute 70 Halbstück 1934er
Johannisberger , Geisenheimer und Winkeler Weine zum
Äusgebot . Die Versteigerung , die nur sehr schwach besucht
war , mußte bereits in der ersten Hälfte des Ausgebotes ab¬
gebrochen werden , da keine Gebote erfolgten . Von dem großen
Angebot von 70 Nummern konnten nur 9 Halb stück oder 13 %
des Bestandes verkauft werden . Zurück gingen 31 Halb¬
stück zu Letzt geboten von 14mal 340 , Imal 350 , 5mal 360 ,
2 mal 370 , 3 mal 400 , 410 , 2 mal 430 , 440 , 470 , 480 RM .
Nicht ausgeboten wurden 30 Halbstück , da in der 2 . Hälfte der
Versteigerung keinerlei Kaufintereffe mehr vorlag . Man

löste für 4 Halbstück 1934er Geisenheimer Spitzenlehn 360 ;
Kilsberg 2 mal 350 , 360 ; für 5 Halbstück Johannisberger
Goldatzel 350 ; Hölle 370 ; Vogelsand 350 ; Bain 350 ; Kerzen -

stück 370 RM . Durchschnittspreis 357 RM . je Halbstück .
Gesamterlös : 3210 RM . Preisgruppen der verkauften Weine
5 mal 350 , 2 mal 360 , 2 mal 370 RM . Der so wenig erfreu¬
liche Verlauf der heutigen Versteigerung ist eine Folge des
weit über den Marktbedarf hinausgehenden großen Ange¬
botes an Konsumweinen .

Hörst du Vaters Stimme nicht ? Höre nur , wie Vater spricht !
Vater ist ein ganzer Mann , denn im Rundfunk sagt er an !

„ Meine Damen , meint Herrn !" — Ja , das hört das

Kindchen gern ,
denn der Baler spricht gar fein für das Kindchen ganz allein :

Großmama tritt in Aktion , redet jetzt ins Mikrophon :

„ Wie man Kinder gut erzieht " — Großmamas Spezialgebiet .

Kindchen wacht allein zu Haus . Schaltet den Empfänger
aus .

Auf den Wellenlängen sacht , halten Englein treue Wacht .

Puck .

Todessturz eines Ehepaares .

— Fulda , 14 . Juni . Ein schwerer Unglücksfall führte
am Freitagabend zum Tode eines Ehepaares . Der 32 Jahre
alte Adam Biehl fuhr auf dem Motorrad , mit feiner Frau
auf dem Sozius , von Brückenau nach Fulda . Eingangs der
Stadt versuchte er , an einem Lastkraftwagen , der ihm ent¬

gegenkam . vorbeizufahren . Dabei übersah er jedoch , daß der

Lastkraftwagen in ein auf der linken Straßenseite gelegenes
Grundstück cinbiegen wollte . Aus der Mitte der Straße be¬
reits rannte der Motorradfahrer mit ungeheurer Wucht

gegen den Lastkraftwagen . Bei diesem Zusammenprall wurde
das Ehepaar zu Boden geschleudert , einige Meter weit mit¬

geschleift und schließlich zu Tode gequetscht .

Sonntag , 16 . Juni 1935 .

Bekanntmachungen

lln

Die treue Helferin in Ihrem Haushalt !

Wir erhielten auf der
2 . Reichsnährstandsschau

SIEGEREHRENPREIS*
-

die höchste Auszeichnung
( inGruppeA2 )

Die heutige Ausgabe umfaßt 34 Seiten und das
Haltungsblatt "

, sowie die Beilage „ Der Sonntag - J

worden .
x Nassau a . d . L ., 14 . Juni . Im Monat Mai wurd ^

auf der kanalisierten Lahn 12300 Tonnen v ®

Machtet , davon 768 zu Berg und 11532 zu Tal .

Aus Liebeskummer in den Tod .

— Marburg , 14 . Juni . Anscheinend aus Liebesku

machte ein 26jähriges Mädchen aus Hannover , das in

bürg feinen Bräutigam besucht hatte , seinem Leben da
ein Ende , daß es sich in der Nähe des Südbahnhvfs auf
Schienen der Main - Weferbohn legte und von einem ;
überfahren ließ .

IDEAL MILCH

. . . NESTLE

Deutsche Arbeitsfront .

„ Wunder des Fliegens ! "

Ab 14 . Juni läuft im Walhalla -Theater bet Sj
„ Wunder des Fliegens " . Der Mm steht unter Proteft
des Ministerpräsidenten General der Flieder Herm
Göring . Zu diesem Film sind bei allen Dienststelle ^
DAF . verbilligte Eintrittskarten zum Preise von 50 Pfg .
allen Plätzen für Mitglieder der DAF . erhältlich .

Melkerversammlung der RBG . 14 Landwirtschaft .
Am Montag , 17 . Juni , 20,30 Uhr findet in Mainz

„ Pschorrbräu
"

( am Hauptbahnhof in Mainz ) eine Zus
menkunft aller Melker im Kreisgebiet Wiesbaden zusam
mit anderen Kreisen statt . Es spricht der Reichsfachgrup
watter Pg . Säger , Berlin . Außerdem läuft der Fttm ,
Grundgesetze der Vererbung und ihre Nutzanwendung in

Tierzucht
"

sowie ein Kulturfilm „ Aus deutscher F
geschuhte

"
, „ Die Externsteine

"
. Es wird ermattet , daß

Berufskameraden zur Stelle sind . Außerdem sind die
triebsftihrer dazu eingeladen .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Beginn der Rheinganer Traubenblüte .

— Büdesheim a . Rh ., 14 . Juni . Durch die in den letzt
Tagen eingetretene große Sonnenglut , die prall über

Rheingauer Rebenbergen tagsüber liegt , ist ein starkes _____
wickeln der Vegetation in den Weinbergen eingetreten . M
Triehe find gut gewachsen , die Gescheine entfalten sich M

sodaß sich die Schädlinge durch diese schnelle Entfaltung f»

nicht einnisten können . Bei weiterer Sonne sind alle

bedingungen auf gutes Gedeihen der Trauben gegeben , j

hauptschriftletter : Fritz Gün ther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Hein; Kunz . -ä |

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günter ; f*r a
politischen Nachricknendienst : Karl Lein ; Kon ; ; für unpolitische SeirrL - « ^ >
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für StadMachrichten, wirtschaft ,
und Gewerbe - Willi Pempel : für Umgebung, Provinznachrichten
Sportteil : Heinz Lenha idt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto A « 11 ।

sämtlich in Wiesbaden . je
Preisliste 2xr. 3. — Durchschnitts-Auflage Mai 1935: 20063, Sonntags

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L„Schel !enberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse 2l , „Cdgbüitt »l?a^ 3

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich

x Holzappel , 14 . Juni . Im Kreise von sieben KindeB

zwölf Enkeln und acht Urenkeln beging die Witwe Äa »

Thorn am Freitag ihren 90 . Geburtstag .

x Diez a . d . L ., 14 . Juni . 3m Monat Mai finb
llnterlahnkreis durch die Arbeitsfront 1800 RM . U ” ®«
stützungsgelder an Kranke und Erwerbslose ausgezE

Zwei Kinder vom Ertrinken gerettet .

— Büdesheim a . Rh . , 14 . Juni . Freitagfrüh fuhr ei¬

fünfjähriger Junge fein zweijähriges Schwesterchen in eine « ■

Kinderwagen am Rhein spazieren . Plötzlich sauste der

Wagen gegen das Ufer ab und beide Kinder fielen samt di

Wagen in den hochgehenden Rhein und trieben ab . Du

das Geschrei anderer Kinder aufmerksam gemacht , spr

der Sandschiffer Vinzenz Walter in den Strom und kon

unter Lebensgefahr die Kinder retten . Später sprang

nochmals in den Rhein und barg auch den bereits

getriebenen Kinderwagen .

tn
: i
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Das Buch wird heute aus mindestens 100 000 RM . ge¬
schätzt . Fast ebenso wertvoll dürfte eine Bibel fein , die 1422 ,
also zwei Jahre nach Erfindung des Buchdrucks , heraus -

gegeben und in der Werkstatt Gutenbergs hergöstellt worden

tft . Zu erwähnen find ferner die „ Meditaciones de Torque -

mada "
. Don diesem Buch gibt es nur noch zwei Exemplare ,

von denen sich eines in England befindet . Das Buch ist der

erste römische Druck mit Illustrationen . Die übrigen
Inkunabeln haben einen Wert von durchschnittlich je
25 000 RM .

3h Alaska wird gesiedelt .

In Amerika will man den Versuch machen , Arbeitslose
in Alaska anzusiedeln . Zunächst sollen 200 Familien , die

bischer von öffentlichen Unterstützungen lebten , in das Land
der Eskimos , Indianer und Goldsucher geschickt werden . Den
200 Familien , die zusammen 1000 Kopse zählen , werden

mehrere Hundert Mann aus den Arbeitslagern der Wald¬

gebiete mi ^ egcben . Sie sollen den Siedlern beim Bau der

Hütten helfen . Andernfalls würden die Siedler in dem

kurzen Sommer nicht fertig werden .
Häuser und Land ( pro Familie etwa 100 Morgen )

können die Siedler in 30 Jahren abbezahlen , wobei auf jede

Familie etwa 3000 Dollar entfallen . Da das Land fruchtbar

ist dürfte das Experiment glücken , zumal Lebensmittel in
Alaska bischer nicht eingeführt werden mutzten .

Priesterkleidung unerwünscht .

In den nächsten Wochen wird in der Türkei ein Gesetz
erlassen werden , Äatz das Tragen von priesterlicher Kleidung
in der ganzen Türkei , abgesehen natürlich von den Kirchen ,
Moscheen ufw . radikal verbietet . Das Gesetz beschränkt sich

JE In anderer Sprache .

pltgeschichte in sieben Seiten .

zu London ist dieser Tage eine Weltgeschichte er -

tonen , die nur sieben Seiten lang ist , aber trotzdem alle

,, einigermaßen wichtigen Daten der Weltgeschichte vom

winn an Bis 1934 enthält . Jede Seite ist allerdings etwa

2 » Quadratmeter groß und sehr eng bedruckt . Sehr
Mit ) ist das Werk also nicht , dafür ist es aber billig und

Adabei den Vorzug , nicht weniger Daten wiederzugeben
. ^ n zwanzigbändiges Werk . Einen verbindenden Text

i die „ Weltgeschichte in sieben Seiten "
freilich nicht .

äßet im Tresor .

i 38500 Bücher , darunter 2500 Inkunabeln , wie die Fach -

Anschaft Buchdrucke aus dem 15 . Jahrhundert nennt ,
Sen demnächst aus der spanischen Nationalbibliothek in

dieb - und feuersicheren Tresor überführt werden , der

-dem Gebäude der Bibliothek zur Zeit angelegt wird . Der

ijor wird genau so aussehen wie ein moderner Bauk -

W»
'

Vor allem har man Wert darauf gelegt , daß ein

Menfeuer nicht auf ihn übergreisen kann . Daher be -

die Wände aus doppelten Stahlplatten , die durch

Sr feuerfeste Schicht von einander isoliert sind . Bibliothek -

Metzer haben zu diesem Tresor nur Zugang , wenn sich

M - , einzelne in Begleitung eines Bibliotheksbeamten be -

Unter den Büchern , die aus diese Weise vor Vernich -

und Diebstahl gesichert werden sollen , befinden sich

Kg » Kostbarkeiten . Am wertvollsten ist wahrscheinlich eine

Mugabe der Apokalypse mit Bildern von Albrecht Dürer .

___ ______________________________
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nicht auf die Muslimim , sondern erstreckt sich auch auf Chri¬
sten beider Konfessionen und andere Bekenntnisse . Ein Prie¬
ster oder Pfarrer , der in die Türkei reisen will , darf also in
Zukunft an feiner Kleidung nicht mehr als Geistlicher er¬
kennbar sein .

Das Gesetz will verhindern , daß die Geistlichkeit der
Muslimim ( obwohl der Islam an sich keine Priesterschaft int
Sinn der anderen Religionen kennt ) sich eine geistige und
geistliche Autorität auch außerhalb des Gottesdienstes gegen¬
über der Bevölkerung zulegt ; denn wie allgemein bekannt ,
wünscht die türkische Regierung , daß sich das Amt der Prie¬
ster ausschließlich auf die religiöse Betätigung des türkischen
Volkes beschränkt .

Spanisches Adreßbuch ohne Adelstitel .
Seit 1930 ist jetzt zum erstenmal wieder ein spanisches

Adreßbuch an gekündigt worden . Dieses offizielle Adreßbuch
erschien bis 1930 in jedem Jahr , und zwar schon seit 1722 .
Es enthält selbstverständlich nicht die Namen aller Spanier ,
sondern nur die der KLingsfamilie , des Adels , des Militärs ,
der Orden , des Beamtenstandes usw .

Das neue Buch verzichtet jedoch zum erstenmal auf die

Künigsfamilie und den Adel , und bei allen aristokratischen
Offizieren und Beamten sind die Titel fortgelassen worden .

Der königstreue spanische Adel ist von diesem republika¬
nischen Puritanismus begreiflicherweise wenig begeistert ,
und es heißt , daß unmittelbar nach dem Erscheinen des
offiziellen Adreßbuches ein bouvbonifches „ Eegenbuch

" er¬
scheinen soll , das die Namen und Titel der Mitglieder des

Königshauses und des Adels enthalten wird . Das Buch
wird

'
aber wohl im Ausland erscheinen muffen , da es in

Spanien sofort verboten würde .

OPEL

» TYP OLYMPIA « !

Fortschritt ,
der Ihrem Fortschritt dient

leistung . Unvorstellbare Lebendigkeit am

Berg . - Hochleistungen in jeder Fahrsituation .

DAftf OPEL A . G . SÜSS ELSHEIM AM MAIN

Stauung .

• Beibehaltung der größeren Wagen¬

breite bis zum Kühler durch Einbezie¬

hung der Scheinwerfer in den Karosse¬

riekörper — somit besonders breite und

bequeme Vordersitze .

• Ungehinderter Weitblick durch die

große Windschutzscheibe und die brei¬

ten Fenster nach allen Seiten hin .

o Höchste Sicherheit durch großdimen¬

sionierte hydraulische Bremsen .

e Hochleistungsfähiger,vieltausendfach
bewährter 4 Zyl . Motor , Fallstromver¬

gaser — unbedingte Betriebssicherheit

Die SensationderBerliner und

anderer internationaler Auto -

mobil -Atf **leUungen4915 ^

Zehntausende drängten ■rieh ; um

diesen Wagen ru sehen . - Und die

vielen , dierihn - sahen , wußten :

» Das ist derWagen düf < nich1 <

brauch . Geringe Pflege - und Wariungskosien .

Ständige Betriebsbereitschaft . Ausgeglichene

hochwertige Gesamtkonstruktion .

Zuverlässig : Restlos erprobte Konstruktion .

Aus bestem und sorgfältigst geprüftem Ma¬

terial . Von verantwortungsbewußten Fachar¬

beitern gebaut . Bei großer Leichtigkeit stark

und widerstandsfähig
Formvollendet und bequem : Edle , ge¬

streckte Form . Geringe Wagenhöhe . Schön

und elegant , dabei zweckmäßig , überaus ge¬

räumig und erstaunlich bequem für jeden

eHerausforderung r Gebt uns einen

gen , der sich durch Preis , Wirtschaftlich -

' und . einfache Handhabung auszeichnet ,

aber gleichzeitig die Zuverlässigkeit , Si -

rheit , Geräumigkeit , Bequemlichkeit und

itung eines großen Wagens bietet . Schön ,

misch vollkommen . Kurz : der uns mit

leren Mitteln zu zufriedenen Automobil -

itzern macht .

e Antwort : So fordern Hunderttausend !

ei greift die Forderung auf , plant einen

chen Wagen , baut ihn , er wird rücksichts -

ierprobt , immer weiter entwickelt , bis er

alle ! Forderungen restlos erfüllend -

m Band läuft . Er heißt : Opel » Typ Olympia « !

istungsfreudig : Kräftiger 4 Zyl . 4 Takt¬

tor . Phantastische Beschleunigung . Große

iizengeschwindigkeit . Hohe Reise - u . Dauer -

Insassen . ■

PREIS nur RM & ab Werk

Wirtschaftlich : Durch geniale Gewichtser - und äußerste Sparsamkeit ,

spamisse niedriger Oel - und Brennstoffver - « ResiloseAusnutzung der großen Motor -

kraft durch günstig abgestuftes Getriebe .

Wo bekommen Sie

so viele Vorzüge und

Leistungen

für RM2500 ?

• » Opel Synchron - Federung « , die aus

dem schlechtesten Weg eine gute Auto¬

straße macht .

• Geräumiger Kofferraum , in einem

Stück mit der Karosserie fugenlos ver¬

bunden , gegen Straßenstaub , Witte -

rungseinflüsse und Diebstahl vollstän¬

dig gesichert .

e Zugfreie Entlüftung , die Frischluft lie¬

fert und Stickluft beseitigt .

• Von der Federung unabhängige , da¬

durch absolut ruhige Lenkung . Größt¬

mögliche Verringerung der unabgefe¬

derten Massen .

• Größte Kurvensicherheit durch be -

; tiefe Schwerpunktlage .

Sitze im bestgefederten Raum

zwischen den Achsen .

• Reichliche Abmessungen der gut ge¬

polsterten Sitze , • volle Bewegungsfrei¬

heit , keine Fahrermüdung .

• Besonders geräumige , schöne und

widerstandsfähige Stahl - Karosserie .

• Reichhaltige und zweckmäßige Aus -
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■Sb billig

V ersicherungsbestand RM , 676196190

8536299

2836183

81610699

. . rm . 109946686

HLMW

Vertreter überall gesucht . 1183 mustsr . . Meter

JlfiesbdcLen , K «rcA $ asse 3 -f , FrieofictsSraße .,

Wiesbaden , den 15 . Juni 1935 .

I CHrovin - Fabrik G .m .b .H. Frankfurl % i. |

AB 165 . - RM .

Vertretung in Wiesbaden : Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kais . - Friedr . -Platz 3 ( Ecke Webergasse ) L

WWWWWWWWWWWWW ^

NASSOVIA
wäsdil

wie neu

Annahmestellen in allen Stadtteilen .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1935 .

WWWWVVWWW ^

Peter

                                                        Bekömmlich - Ausgiebig - Wirtschaftlich

Schließfach 409

Mehr als zwei Millionen Volksgenossen genießen
zur Zeit den Versicherungsschutz des Deutschen Herold

Georgette - Druck
Kunstseide , aparte Blumen -

3797206

3064183

ZUM ERFOLG F0HRT DIE » KLEINE ANZEIGE " im

Kupferrcfei
Refielöfen

tauft man b
ftupietictjmiet

Fliegen .
Wagemann -

itraBe 37 .

» ur . EyGLISCHEN    in,SPITHEAD
U -PySrJ RLAN PcEN a L AN D FAH RIM IT , D . » COLUMBU5 « 32565BR . . REC ^ T .

11 . - 2OJULM935

Das d & Me ßuWfungshaus
für ote Da/Tie /

» dann

Flasche 4 ( 1,50

71 998

Für die vielen Beweise aufrichtiger

und herzlicher Teilnahme , sowie die

reichen Blumenspenden beim Tode

meines lieben Mannes sage ich allen

meinen innigsten Dank .

Frau Margarethe Zimmermann

geb . AHof .

Zurück .

Rudolf Hohn
Dentist .

Kirchgasse 20 .

Miisiiii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältige ! und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

BREMEN - GLENGARRIFF - SOUTHAMPTON - BREMEN
Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD B

bis zum Schluß des Jahres 1934 an
die Hinterbliebenen verstorbener
Versicherter gezahlt RM . 61932838

Deutscher HeeM
Volks - und Lebensversicherungs - AG .

Bezirksdirektion Wiesbaden , Langgasse 8 , Fernruf 28238

VERREIST

H . Bentz

im Leben nahe gestanden und ihn zur letzten Ruhe

geleiteten , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Aufrichtigen Dank Herrn Pfarrer Hahn für die
trostreichen Worte , dem MGV . ,,Frischauf -Arion “ für die
erhebenden Trauergesänge und das ehrenvolle Geleite ,
der Steinmetz - und Bildhauer -Innung Wiesbaden und

Umgeb . , ihrem Obermeister Herrn Boldt für den herz¬

lichen Nachruf , sowie für die schönen Kranzspenden ,
die Liebe und Verehrung an seinem Sarge niederlegten .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Ghenburger

Bekanntmachung .

Die Polizeiverwaltung weift
darauf hin , datz auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Stratze beleuchtet weiden miifien .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in 9" -esbaden vorgekom -
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitsühren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Strotze stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Der Polizeipräsident

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schlick u . Sohn .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1935 .

DeMeelkleE
Volks - und Lebensversicherungs - AG .

Berlin SW 48 , Friedrichstraße 219 — 220 .

Aus dem

Geschäftsbericht für 1934

Danksagung .

Allen denen , die unserem lieben , nun in Gott

ruhenden Vater
Steinhauermeister

Bernhard Herrmann

Statt Starten .

Wilhelm Qoltroald
Glly Qoltroald

geb . <3eipel

Üermählte
’Jaulbrunnenslraße 7 OMeidiskaße 19

16 . clunl 1935 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens

meiner treusorgenden Frau und Mutter

Frau Rosa Schlick
geb . Riethmüller

sprechen wir allen unseren tiefemp¬
fundenen Dank aus .

nilti . QtL . r . tt . wmWt , vollw . Ersatz f . Salixmort

♦Keuchhusten *
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Hellerfolg , lOOOfach . Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Todesfälle in Wiesbaden

Peter Merz . Krankenpfleger .
64 Jahre , t 12 . 6 .

Dorothea Debusmann . geb . Lorrn ,
Ehefrau . 77 Fahre , + 13 .6 .

Agnes Kettler , geb . Saugarter .
54 Jahre . + 13 . 6 .

Lisette Schaefer , geb . Stahl . Wwe ..
93 Jahre . + 13 . 6 .

Heinrich Veschkas . Kaufmann .
77 Jahre . + 13 . 6 .

unserer großen nUSUJ & hf :

Kunftfeid . Panama -Druck —
hübsche Blumenmuster auf
pastellfarb . Grund , ca . 70 cm
breit Meter

Noppen - Leinen
prakt . Kleider u .Completstoff ,
elegante Karomuster , natur -
farb . , ca . 70 cm breit , Meter

Vistra - Musseline
Deutsche Edelspinnfaser ,
modisch bedruckt , waschecht
ca . 78/80 cm breit . . Meter

Wollmusseline
neue Muster , hell und dunkel¬
grundig , ca . 70/78 cm breit

Meter

Organdy , von der Mode
bevorzugter Hoch Sommer¬
stoff , schöne Blumenmuster ,
ca . 92 cm breit . . . Meter

überwiesen an die Gewinnrücklagen
der Versicherten RM . 30153203

Prämienreserven .......... RM ,

Aktiva . .

                                                  Auszahlungen für die durch Tod fällig
gewordenen Versicherungssummen . RM .

An die Versicherten gezahlte Gewinn¬
anteile .............. RM .

Ueberschuß RM .

Davon wurden überwiesen an die
Gewinnrücklagen der Versicherten . RM .
das sind 93 % des Ueberschusses

Seit dem I . Januar 1914 wurden

Wiesbadener Dampfwasch -

u . Plättanstalt
„

Nassovia “

Friedrichstr . 46/48 • Luisenstr . 24

Tel . 26117 u . 26115

M

XraK & e
g
8
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Neues aus aller Mett .

Tollwütiger Hund tötet 15 Personen .

Madrid , 15 . Juni . In dem Ort Mataro in der Pro¬

vinz Barcelona wurden 23 Personen von einem tollwütigen
Hund gebissen . Von diesen Unglücklichen sind 15 gestorben .
Auch in der Provinz Cordoba ist eine Tollwut - Epidemie
ausgebrochen .

Wir erinnern uns : vor längerer Zeit wurde in Japan
eine neue Art von Torpedos ausprobiert . Es bandelte sich
um Gesckwsse mit einem Hohlraum , in dem ein Mann steckte .
Natürlich verlor der Soldat dabei sein Leben . Freiwillige
wurden auf gerufen , die sich bei den Versuchen mit dem neuen

Geschoß zur Verfügung stellen sollten . Ungefähr hundert

deutsche Nation betroffen hat . Das halbamtliche „ Eiornale
d ' Jtalia " bedauert lebhaft die Explosionskatastrophe in
einer der grössten und modernsten Fabriken Deutschlands ,
auf die das deutsche Volk berechtigt stolz war .

- r

is

er

680 Stundenflugkilometer überschritten
Der Einsatz des Lebens .

16 Barkassenfahrgäste ertrunken .

Moskau , 15 . Juni . Nach einer Meldung aus Vlago -
w e s ch e n s k ist bei starkem Sturm auf dem Flusse S e j e
eine Barkasie mit 16 Personen gekentert . Alle Insassen sind
ertrunken . _____________

Der Widerhall des Reinsdorfer Unglücks .

Das ganze Volk trauert um die Opfer der Arbeit .

Feierlicher Trauerakt für die Opfer .

Berlin , 15 . Juni . Wie der Sonderberichterstatter des

„ Völkischen Beobachter
" meldet , wird am kommenden Diens¬

tag voraussichtlich in den frühen Nachmittagsstunden für die

Opfer der Reinsdorfer Katastrophe ein feierlicher Trauer -
akt stattfinden , bei dem Partei und Staat , Betriebsführung
und Gefolgschaft ihr Zusammengehörigkeitsgefühl beweisen
werden . Die Feier selbst findet vor den Toren des Werkes

statt , und im Anschluß daran werden die gefallenen Kame¬
raden in ihre Heimatsorte übergeführt werden .

Die Heimkehr des Schulkreuzers „ Emden " . Der Kreuzer

„ Emden "
ist am Freitagnachmittag von seiner halbjährigen

Auslandsreise wieder in seinen Heimathafen Wilhelms¬

haven zurückgekehrt .

Der Kreuzer „ Karlsruhe " wieder in der Heimat . Der

Kreuzer „ Karlsruhe "
ist am Samstagvormittag 8 .45 Uhr

von seiner achtmonatigen Auslandsreise zurückgekehrt und

in die Holtenauer Schleuse eingelaufen .

Beisetzung Ernst Poehners aus dem Münchener Wald¬

sriedhof . Im Waldfriedhof in München sand am Frei¬

tagvormittag die endgültige Beisetzung Ernst Poehners ,

dessen sterbliche Überreste von Ipsheim nach München über -

gesührt worden waren , statt . Nachdem Kirchenrat Kadner

das unerschrockene und vorbildliche nationale Wirken

Poehners gewürdigt und das Grab geweiht hatte , betonte

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner , daß nun Ernst

Poehner , einer der ganz Großen des werdenden jungen

Deutschland , in München die Ruhestätte gefunden habe .
Gauleiter Staatsminister Wagner legte dann einen mäch¬

tigen Lorbeerkranz mit Pfingstrosen und Maiglöckchen am

Grabe nieder .

Ein fahrbarer Fernsehsender sährt von Berlin nach

Hamburg . Am Samstagvormittag startete am Bahnhoj

Heerstraße in Berlin ein fahrender Ultra - Kurzwellen -

Fernsehsender nach Hamburg . Der Sender ist in
^

! 3 großen

Fahrzeugen untergebracht und soll auf der VD ^ .-Tagung .
die vom 20 . bis 23 . Juni in Hamburg stattsindet , vorgeführt
werden . Der Zug wird voraussichtlich im Anschluß an diese

Tagung nach dem Brocken fahren , um von dort aus seine
Versuchssendungen aufzunehmen .

Jüdischer Tennisklub in Hamburg ausgelöjt . Die Poli -

zeipressestclle Hamburg teilt mit : Auf Grund des § 1

der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von

Volk und Staat
'

vom 28 . Februar 1933 wird der „ Tennisklub

an der Fähre 1935 “
für das gesamte hamburgische Staats¬

gebiet verboten und aufgelöst . Die Gründung steht tat

Widerspruch zu den in Berlin herausgegebenen Richtlinien
über die Neubildung jüdischer Sportvereine . Den Mitglie¬
dern des Vereins ist es verboten , sich unter anderem Namen
wieder zusammenzuschließen .

Schlepperunglück in Schweden . Aus dem See Stör -

j e c t a n im mittleren Schweden ist ein Schlepper gesunken .
Vier Personen kamen ums Leben .

Eewittersturm über Guatemala . Ein Gewittersturm ,
wie er in dieser Stärke seit über zehn Jahren nicht mehr
beobachtet wurde , suchte am Donnerstagabend die Haupt¬
stadt Guatemala heim . Die Lichtversorgung war für

fünf Stunden stillgelegt . Der Blitz schlug in die San - Se -

bastian - Kirche und in zahlreiche Häuser ein . Die unge¬
heueren Wassermassen , die sich über die Stadt ergossen , legten
jeglichen Verkehr auf Stunden lahm .

18 Kommunisten in China hingerichtet . Der Kommu¬

nistenführer Maowenhsiu und 17 seiner Anhänger , die

kürzlich in Rörd - Kianosu gefangen genommen worden waren ,
wurden in Schanghai enthauptet .

Botschaftsrat Lubomirski namens der polnischen Botschaft ;

der tschechoslowakische Gesandte Mastny ; der dänische Ge¬

sandte Zahle ; der österreichische Gesandte Tauschnitz und der

bolivianische Gesandte Anze Soria .

Das Beileid des Königs von Italien . — Der Dank des

Führers .

Anläßlich des Unglücks in Reinsdorf hat der König von

Italien an den Führer und Reichskanzler das nachstehende

Telegramm gerichtet :

„ Mit tiefem Bedauern habe ich die Nachricht von dem

schweren Unglück in Reinsdorf gehört und bitte Ew . Exzel¬

lenz , den Ausdruck meines lebhaften Beileids zu der -trauer ,
die so viele Familien schmerzlich betroffen hat , entgegen¬

nehmen zu wollen . Vittorio Emanuele .

Der Führer hat telegraphisch wie folgt gedankt :

„ Euere Majestät bitte ich , für die Anteilnahme an dem

schweren Unglück , das so viele Familien durch die Explo¬

sionskatastrophe in Reinsdorf betroffen hat , namens des

deutschen Volkes meinen aufrichtigsten Dank entgegen¬

nehmen zu wollen . „
Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler .

Die italienische Presse über das Unglück .

Rom , 14 . Juni . Über die Katastrophe von Reinsdorf

wird von der italienischen Presse in großer Aufmachung be¬

richtet . Einige Blätter nehmen in warmen und mitfühlen¬

den Worten an dem schweren Schicksalsschlag Anteil , der -die

Leute wollte man haben . In den nächsten Tagen nach dem

Aufruf meldeten sich zehntausend Freiwillige !
An diesen Heldenmut denken wir jetzt wieder , wenn wir

erfahren , daß der amerikanische Flieger Vance Breese
ebenfalls im Versuchsdienst des Heeres sein Leben gewagt har .
Er sollte ein Flugzeug daraufhin prüfen , ob es der

stärksten Zerreißprobe standhielt . Das Flugzeug mußte
aus großer Höhe mit laufendem Motor senkrecht nach unten

stürzen und plötzlich in die Waagerechte gerissen werden . In

dieser Kurve kann das Flugzeug das Achtfache der Erdbe ^
schleunigung erreichen , sodaß also der Flieger , wenn er 75

Kilogramm wiegt , mit einem Gewicht von 600 Kilogramm in

den Sitz gedrückt wird . Weil dabei sein Gehirn fast blutleer

ist , vergrößert sich die Gefahr noch mehr , und er könnte nicht
einmal rechtzeitig mit dem Fallschirm abspringen , falls das

Flugzeug in diesem Augenblick zerreißen würde . Vance

Breese bestand die gefährliche Probe . Aus einer Höhe von

6000 Meter schoß .' er 4800 Meter herab und brachte die

Maschine 1200 Meter über dem Erdboden in die Waage¬

rechte . Dieser Sturzflug dauerte 15 Sekunden . Die genaue
Stundengeschwindi gheit konnte nicht ermittelt werden , da

der Geschwindigkeitsmesser bei 680 Studenkikometer ge¬
brochen ist .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires , Rosario , Santa Fs und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires
nur gefährliche Ladung ) : D . „ Ludwigshafen

" von Ham¬
burg 21 . 6 . , von Bremen 22 . 6 ., von Antwerpen 29 . 6 .
D . „ Uruguay

" von Hamburg 8 . 7 . . von Bremen 10 . 7 .,
von Antwerpen 15 . 7 . D . „ Georgia

" von Hamburg 23 . 7 . ,
von Bremen 25 . 7 . , von Antwerpen 31 . 7 .

Touristenreisen 1935 :

Nordlandreisen mit MS . „ Monte Pascoal
" und

„ Monte Rosa
" : Norwegen - Kopenhagen -Reise ab Ham¬

burg 23 . 6 . , in Hamburg 1 . 7 . Nordkapreise ab Hamburg
3 . 7 . , in Hamburg 18 . 7 . Fjordreise ab Hamburg 20 . 7 . ,
in Hamburg 28 . 7 . Spitzbergenreise ab Hamburg 3 . 8 . ,
in Hamburg 22 . 8 .

Sommer - und Herb st - Mittelmeerreisen mit
MS . „ Monte Pascoal

"
,

und „ Monte Rosa
" : Sommer¬

reise ab Hamburg 2 . 7 . , in Hamburg 26 . 7 . 1 . Herbstreise
ab Hamburg 31 . 8 . , in Hamburg 25 . 9 . 2 . Herbstreise ab

Hamburg 28 . 9 „ in Hamburg 23 . 10 .

Sieben 7 tägige Londonreisen mit MS . „ Monte
Pascoal " : 1 . Reise ab Hamburg 29 . 7 ., in Hamburg 4 . 8 .
Letzte Reise ab Hamburg 10 . 9 . , in Hamburg 16 . 9 .

Fahrt zur Flottenschau mit MS . „ Monte Pascoal "

ab Hamburg 18 . 9 ., in Hamburg 21 . 9 .

Genesung .
Als Beitrag zur Linderung der Not habe ich die Ehre ,

F3ton im Namen der Nationalsozialistischen Deutschen
frrltbeiterpartei für die Hinterbliebenen der Opfer eine
I Summe von 100 000 RM . überweisen zu können, "

Die Sorge für die Hinterbliebenen .

Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange für die
Die Bestattung , die besonders feierlich in

Mmvesenheit von Vertretern der Reichsregierung und der
Ewtli gestaltet werden wird , findet auf Kosten der Werks -

Weitung statt . Die Hinterbliebenen erhalten die volle Höhe
k «cj Lohnes bis zum Eintreten der Versicherung ausgezahlt .
Werner ist das Werk bereit , den Hinterbliebenen auf
Webenszeit eine Rente auszusetzen . Die Deutsche Ar -

^ Wtsfront wird unabhängig davon noch eine Sonderaktion

Gunsten der Hinterbliebenen einleiten . Ebenfalls sind
der „ Stiftung für die Opfer der Arbeit "

sofort größere
| | | 6ttel bereitgestellt worden , von denen bereits -50 000 RM .

^ tzewiesen wurden .
Die NSV . Hilst .

Berlin , 14 . Juni . Das Hauptamt für Volkswohlfahrt
sofort nach Bekanntwerden des Unglücks in Reins -

i - *° tf den Betrag von 50 000 RM .

f Eine Spende des Ministerpräsidenten Göring .

W Berlin , 15 . Juni . Ministerpräsident E ö r in g hat zur
Milderung der ersten Not dem Hilfsfonds 20 OOtf KM . über -

i Sl «ien .
Weitere Spenden .

Berlin , 15 . Juni . Das Anhaitische Staatsministerium
L rji einen namhaften Betrag zur Verfügung gestellt , ebenso
WrKreis Zerbst . Der Rektor der Universität Heidelberg

Egt zur Linderung der ersten Not einen Betrag von 200 RM .
W ? erwiesen mit der Versicherung , daß die Universität in
W ^ ler Arbeitskameradschaft an dem Schicksal der ver -

Efoilüdten Volksgenossen aufrichtig teilnehme . Zur Milde -
■ gtog der ersten Notlage für die Hinterbliebenen und

^ schwerverletzten übermittelte Reichsminister Dr . Goebbels

MEtn Kreisleiter einen vorläufigen Betrag von 10 000 RM .

Die Anteilnahme der Welt .

Das Beileid der Diplomaten .

. Berlin , 14 . Juni . Anläßlich des Explosionsunglücks in

haben am heutigen Tage der Reichsregierung
i ? 1Is persönlich , teils schriftlich ihr Beileid zum Ausdruck gc -

I Mcht : Der apostolische Nuntius ; der französische Geschäfts -
■ pwt Arnal ; der italienische Geschäftsträger Diana ; der

Minister Goebbels in Reinsdorf .

Berlin , 14 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels weilte

Freitagnachmittag in Wittenberg , um die . Folgen der

astrophe von Reinsdorf zu besichtigen und die Opfer der

astrophe persönlich zu ehren . Die bisher geborgenen
en , die in den zu Totenhallen umgewandelten Schuppen
dem Werkgelände provisorisch aufgebahrt sind , ehrte Dr .

bbelo mit dem deutschen Gruß . Dann begab sich Dr .
bbels in das Gerhard - Stift , um jedem einzelnen der 86

ververletzten persönlich die Hand zu drücken .

Eine Rede des Reichsministers Dr . Frick .

Dresden , 14 . Juni . Der Kreis Dresden der DAF . hatte

Freitagabend zu einer Massenkundgebung aufgerufen , die

im Hinblick auf das furchtbare Explosionsunglück in

insdorf spontan zu einer eindrucksvollen , ernsten Trauer -

dgebung gestaltete .
Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine Ansprache
Reichsministers des Innern Dr . Frick , der gerade von

Unglücksstätte in Reinsdorf gekommen war . Etwa 35 000

ffende Dresdener Volksgenossen waren dem '
Ruf der

F . gefolgt .

Werktätige Hilfe .

100 vOÜ -RM .- Spendc der Partei .

Berlin , 14 . Juni . Der Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Schwarz , hat folgenden Brief an den Betriebsführer ge -

ist gut für Herz und Nerven . Quick steigert die Kraft
und Ausdauer im Beruf , beim Sport , auf Reisen . Quick
überwindet Müdigkeit und Abspannung . Preis RM . 1 .20

in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch

„ Hermes " , Fabrik pharm . Präparate , München SW

*

Helft alle !

Berlin , 14 . Juni . Das Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda teilt mit : Es wird gebeten , Spen¬
den , die zur Linderung der Notlage der Opfer des Unglücks
bei Wittenberg bestimmt sind , an die beim Reichsmini¬

sterium für Volksaufklärung und Propaganda bestehenden

„ Stiftung für Opfer der Arbeit "
( Konto Nr . 120 ) bei der

Reichskreditgefellschaft Berlin , W 8 , Behrenstraße 20/21 , mit
dem Vermerk ,Hür Wittenberg

"
einzuzahlen .

erschüttert über das schwere Explosionsunglück , von dem die

.Westfälisch - Anhaltinische Sprengstoss -Fabrik betroffen wurde

Ad bittet Sie , den Hinterbliebenen der auf dem Feld der
Arbeit gefallenen Volksgenossen das aufrichtigste Beileid der

™
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei übermitteln
4m wollen . Auch sie starben für des Vaterlandes Größe . Die

■ toegung spricht den Verwundeten ihre Anteilnahme aus

Mi Md gedenkt ihrer mit den allerbesten Wünschen für eine bal -
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Rennfahrer wissen immer etwas Interesse
tlählen . Äans Stuck tat »«. xL.
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Braddock , Baer und der Ringrichter
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mal zugestoßen , wodurch ich natürlich soviel Zeit verlor , d ssprich
an einen Sieg nicht mehr zu denken war . ; stadt
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Dor neuem Rumpf .

Bon Hans Stuck — Auto -Union .

tonnte mich aber nicht auf die Bretter bringen . Ich bin

gerne bereit , meinen Titel innerhalb von 60 Tagen in

einem Rückkampf zu verteidigen , falls Baer daran Interesse

( der vor dem Kampf von Baer abgelehnt worden ist !) her¬
vor , der lautet : „ Ich hätte Baer nicht eine Runde gegeben !"

situfmi
Haben ,
wohl

k . D

Man weiß ja nie vorher , wie es kommt , und meistens iß
leicht , nachträglich gescheiter zu sein .

-u gerot
F Ihr

hat .
"

Wie einseitig der Kampf verlausen sein mutz , geht aus
einem Ausspruch des Ringrichters Artur Donovan

mehr 1
wenn i

Aer i
yenau
hert , I
wann
pLtzte

wie zu
erfahre
unser S

teuer gefahren — zirka 244/245 Stdkm . Geschwindigkeit , 1
dem Ergebnis , datz sich schon in der dritten Runde der $
tektor löste . Das gleiche Mißgeschick ist mir dann noch

"i ®

unserer
deutsche

g iß
t Dei

Sie werden verstehen können , daß gerade ich gami
onders darauf brenne , mich meinen Gegnern eine »

Was nun ?

Wird Schmeling wieder kaltgestellt ?

restlos
dafür ,

md

Die Australier waren so ehrlich , den Sieg v . Tramms
als korrekt und verdient anzusehen .

2 : 0

Henkel — Mc Grath 4 : 6 , 6 :2 , 6 : 0 , 6 : 2 .

Unfer zweiter Einzelspieler , angespornt durch den großen
Sieg v . Gramms , lief im Kampf gegen Mc Grath zu einer
Form auf , die man bei dem jungen Rot -Weißen bisher noch
nicht wahrgenommen hatte . Im ersten Satz war der Austra¬
lier schnell in Führung gegangen , aber Henkel erkannte
rechtzeitig die Schwächen seines jungen Gegen¬
spielers aufRiickhand und stellte sich danach ein .
Bei 5 :4 für Mc Grath sah es so aus , als ob Henkel noch
einmal ausgleichen wollte , aber der Australier ließ sich den
Vorsprung nicht mehr nehmen . 3m zweiten Satz lief
Henkel , der immer besser in Fahrt kam , auf 4 :0
davon , ehe Mc Grath zu seinen beiden Spielen kam . Leicht
schaffte dann der Berliner 6 :2 . Allzu begeistert stellten sich
die Zuschauer im dritten Satz auf die Seite ihres Lands¬
mannes . und Henkel läuterte dann auch seinen Gegner in
Grund und Boden . Bei der Pause war das Ende
nicht mehr zweifelhaft . Unter atemloser Stille wurde der
vierte Satz in Angriff genommen . Der Australier machte
einen letzten Versuch , dem Kamps eine Wendung zu geben ,
doch war alles vergebens . Henkel gewann Spiel auf Spiel ,
führte 5 :0 , ehe Mc Grath durch famose Passierschläge ein
Spiel und gleich darauf noch ein zweites gutmachte . Heiß
umstritten war auch das achte Spiel , in dem Henkel nach
viermaligem Einstand den Matchball unerreichbar in die
Ecke plazierte .
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wir jel' ■" bi
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Verworrene Vage nacfy 6er Vofweltmeifterfdjafts - Übevraf ^ ung .

Noch find Tripolis und Avusrennen nicht vertu « iu / « ii
und bilden nach wie vor Gesprächsstoff für Beteiligtes Enia
autJj Unbeteiligte . Wir aber rüsten schon wieder zu

5 "
Kamm nttf hör lyik - s « A kt « ____ "R

Wwtom
Mbchwo
: ’ lttt
f «bei '

[ « Ung
'

haft Du auch mal wo drau

0 ? fängt alle Stäbe au !

rennen , an den „ Großen Preis von Frankreich "
„ Erogen Preis von Deutschland "

, den „ Großen Preis
Belgien

"
, den „ Großen Preis der Schweiz

"
, den „ 6roj _

Preis von Italien "
, den „ Großen Preis von SpamM hule 3

Goppa Acerbo , — abgesehen von den Bergrennen , die ih
ganz besonders liebe .

Mit diesen Feststellungen will ich keinesfalls die 64
der anderen irgendwie schmälern . Ich will damit nur d»

legen , daß zu jedem Rennen auch mit der besten und fcw
sten Maschine eine Portion Glück gehört .

Die Hauptsache ist aber für uns Deutsche , datz Deu t,sW
land siegt , ganz gleich , wer von uns den Sieg errUW
Datz ich mir aber wünsche , der Deutsche zu sein , der M
Deutschland siegen darf , werden Sie wohl verstehen . » W
auf zu neuem Kampf !

Ädmpf auf der Eifel , wo die deutschen Rennwagen
ganzen internationalen Fahrer - und Wagen - Elite sich
überstehen .

1 '

des Kreises Wiesbaden .

Zu den Einzelmeisterschasten des Kreises Wiesbaden , die
am Samstag und Sonntag in Wiesbaden auf dem

Sportplatz an der Frankfurter Straße ausgetragen werden ,
lagen bei Meldeschluß aus 14 Vereinen von 81 Teil¬

nehmern 175 Meldungen vor . Entgegen der Ausschrei¬
bung und der auch schon an dieser Stelle erfolgten Hinweise ,
werden die Kämpfe mit Ausnahme der drei für Samstag -

nachmibtag vorgesehenen Wettbewerbe nur ain Sonntag¬
vormittag ausgetragen . Maßgebend ist folgender

Plan :

Samstagnachmittag 4 .30 Uhr : Einteilung und
Anweisung der Kampfrichter ; 5 .30 Uhr : 3OOO- Meter - Laus
für Junioren und Hammerwerfen ; 5 .45 Uhr : IO OOO- Meter -
Lauf .

Sonntagvormittag 8 Uhr : Ausgabe der Start¬
nummern ( auf dem Platze ; kostenlos ) ; 8 .30 Uhr : Antreten
aller Teilnehmer zum Aufmarsch und zur Begrüßung ; an¬
schließend Beginn der Wettkämpfe , und zwar gleichzeitig in
den fünf Gruppen : Laus , Weit - ünd Dreisprung , Hoch - und
Stabhochsprung , Kugelstoß , Diskus - und Speerwurf . Wie
in diesen fünf Abteilungen nebeneinander gekämpft wird ,
zeigt die nachstehende Aufstellung . Der Buchstabe M bedeutet

Wie schon gestern gesagt , hat der Lberraschungssieg
Braddocks über Baer eine ganz neue Sage im internatio¬
nalen Boxsport geschaffen . Von einem Kamps zwischen Baer
und Schmeling , der zum 17 . August nach Amsterdam ab¬

geschlossen worden sein soll , kann jetzt natürlich nicht mehr
die Rede sein . Für unseren deutschen Ex -Weltmeister scheint
die Lage jetzt überhaupt sehr ungünstig geworden zu
sein , denn bekanntlich steht er mit der allgemeinen New

Yorker Box - Kommission nicht gut und man kann es ver¬

stehen . daß diese New Yorker Box -Kommission , die in Brad¬
dock einen „ unmöglichen

" Titelkandidaten präsentierte und
mit ihrer Maßnahme einen so durchschlagenden Erfolg hatte ,
jetzt restlos davon überzeugt ist , den richtigen Weg gegangen
311 sein . Sie hat seinerzeit bestimmt , datz der Sieger des

Titelkampfes Baer — Braddock auf den Sieger des Kampfes
Camera — Louis treffen soll und Max Schmeling
bewußt ausgeschaltet . Ob und wann Schmeling jetzt noch
einmal eine Chance erhält , das steht wohl noch in den
Sternen . Neben Carnera und dem Neger Louis gibt es
neuerdings noch einen Titelanwärter , und zwar den frü¬
heren Halbschwergewichts -Weltmeister Tommy L 0 uahran ,
ein technisch hervorragender , aber auch schon „ alter " Mann .
Er wohnte — zusammen mit Dempsep . Tunney und anderen
Größen ! — dem Kamps Baer gegen Braddock an der Ring¬
seite bei und erließ schon vor dem ersten Eongschlag eine

Herausforderung an den Sieger , die vom Jnteressenvertreter
Braddocks angenommen wurde . Ob Braddock sich aber auch
noch nach dem Kampf der Loughran gegebenen Zusage er¬
innert , muß abgewartet werden . Weltmeister vergessen sehr
schnell . . . !

ranne ,
ck es
dem 1
«ein !

dabei jeweils Männer , F --- Frauen , J - -- Junioren und
B — Jugend B .

Die Läuse ( Gruppe I ) werden so abgewickelt , datz
sie in zeitlichen Abständen von etwa 10 Minuten aufeinan¬
derfolgen , und zwar in dieser Ordnung : Vorläufe 100 Mtr . ,
Vorläufe 200 Mtr ., 1500 Mtr . M und J ; Entscheidung
100 Mtr . B , F , M und J ; Entscheidung 200 Mtr . M und J ;
400 Mir . M und J ; 5000 Mtr . M ; 900 Mtr . B , J und M .
Bei Sprung , Stoß und Wurf liegt zwischen den ein¬

zelnen Übungen ein Zwischenraum von einer halben Stunde .
In der Gruppe II folgen nacheinander die Weit -

spränge für B , F , M und J ; anschließend ist der Drei¬

sprung jür M und J .
Die Gruppe III beginnt mit Hochsprung für M

und J ; cs folgen Hochsprung F , sowie Stab Hochsprung
für M und F .

Gruppe IV ( Kugelst0tz ) wird in der Reihefolge
F , B , M und J abgewickelt .

Die Gruppe V ( Wurf ) fängt an mit Diskus M
und J , es folgt Diskus F ; daran schließen sich Speer M
und J sowie Speer F .

Am Sonntagoorinittag sind in allen Wettbewerben die
Felder so dicht , datz spannende Kämpfe zu erwarten sind .
Bei der Ebenbürtigkeit der Gegner kann , günstiges Wetter
vorausgesetzt , damit gerechnet werden , datz in einer Reihe
von Übungen neue Wiesbadener Höchstleistungen heraus «
kommen .

1 : 0 für Deutschland .

0 . Stamm — Jack Erawsord 6 :3 , 7 : 5 , 6 : 2 .

Brütende Hitze lag am Freitag über der Berliner Rot -
Weitz - Anlage , als v . Gramm und Grawsord , von 6000 Zu¬
schauern herzlich begrüßt , den Platz betraten , v . Gramm
gewann einen Aufschlag , Grawsord glich schnell aus , holte
auch das nächste Spiel , mußte dann aber den Deutschen , der
durch fehlerfreies Spiel den Beifall der Massen fand , mit
4 :2 und 5 :2 davonziehen lassen . Grawsord gewann dann
noch einmal v . Gramms Aufschlag , aber dann verlor der
Australier und man notierte 6 :3 für v . Gramm . Im zweiten
Satz gewann jeder seinen Aufschlag , also 1 :0 , 1 : 1 , 2 : 1 für
v . Gramm . Der an sich phlegmatische Australier wurde
aufgeregt . Nachdem er im ersten Satz ständig von der
Grundlinie aus gespielt hatte , ging er jetzt mehr zum An¬
griff über und nun entspann sich einherr 1 icher Kampf
zweier Meister . 4 :2 führte v . Gramm , dann eine
Energieleistung Grawforbs : 4 :3 . Der Deutsche : 5 :3 . Das
war bei der afrikanischen Hitze zuviel . Unser Meister legte
eine kleine Atempause ein , und schon hatte Grawsord seine
Ghance wahrgenommen und gleichgezogen : 5 :5 . Grawsord
kam kaum mehr von der Grundlinie weg , aber er erlief alles ,
stand immer gut und gab wunderbar zurück , v . Gramm ging
wieder zur Offensive über , und da hieß es bald 7 :5 . Das
war die Entscheidung . Im dritten Satz war lediglich
das zweite Spiel hart umstritten , das von Gramm nach
achtmaligem Einstand gewann und dann leicht auf 4 :0 davon -
zvg . Grawforbs letzte Anstrengung brachte ihm den Gewinn
von zwei Spielen , dann wurde es 5 :2 , und im achten Spiel
verwandelte v . Gramm bei 40 :15 gleich den ersten Matchball
zum Gewinn : 6 :3 , 7 :5 , 6 :2 ein herrlicher

'
Sieg und riesiger

Beifall !

tor in hohem Bogen absprang und er nur mit Mühe $'■ J mit gi
Not das in der Mitte der Strecke errichtete Reifen - Refev » » Lage i
Depot erreichte und wechseln mutzte . Er erhielt dort eiä Micken
Reifen mit zu starkem Profil , der der notwendigen GeschE

" <Benn

digkeit nicht gewachsen war und hatte nicht nur feinen gnA
Zeitvorsprung eingebüßt , sondern wurde erneut zu veB
tener Fahrt gezwungen . So konnte er nur als Zweiter n
Ziel erreichen . Das war natürlich auch ausgesprochen
Mißgeschicks gegen das eben nichts zu machen ist .

stellen , beim ich hatte ja in biesem Jahre fürs erste reift äjugen .
Pech - Mein Auto - Union - Rennwagen war glanzend betang :
Schug , die Maschine so schnell , wie ich sie haben wollte i faßt al
Motor und alles , was dazu gehört , tadellos . Ich füllte

’™ *“ * '" ’ *'
meinen Gegnern überlegen — und doch brachten mich in !
pol i 5 . wie auch auf der Avus unvorhergesehene Zwi
falle um den erhofften Sieg . Aber ich bin deshalb bei
ntibt entmutigt . Im Gegenteil : mit um so größerer Z
sicht sehe ich den neuen Kämpfen entgegen — schließlich
w » ia erst am Anfang der Saison , die bedeutendsten „

Ich denke jetzt nur an das E iftk Lolk ke
m - ..... en

Spott und Spiel \
W/e 0 . Stamm den TJOeltmeiftet fähig .

Tlodf wertvoller war £jenteis Vaviscup -- Sieg über Ule Gratj .

}u erzählen . Hans Stuck tat es besonders bet 1
btge Reifenwechsel an . Er Brennt jetzt im 3J
nationalen Eifelrennen darauf , sich für 1 L
Pechsträhne , die ihn bei feinen letzten Kämpfen » « 1 eine
folgte reichlich schadlos zu halten . Wir Aden
rhm das Wort . Die Schrist ^ ^ -

Theorien gibt es m . E . im Rennsport weniger den « ; i «« i
Auch Vergleiche hinken . Das sah man gerade am besten 1 LjUttt
der Avus . Mir wurde allenthalben zum Vorwurf genuti f r 11
daß ich auf der Avus zu schnell gefahren wäre unddad « t oder
meinen Sieg verschenkt hätte . Dem mutz ich widersprech '

Herbl
Ich habe mich im Vortraining überzeugt , daß die Reift k
eine sehr hohe Geschwindigkeit aus halt ! t
und vertraute dieser Erkenntnis . Ich hatte dann beim $ e s-
lauf im Rennen selbst Gelegenheit , nochmals die Probe al |
Exempel zu machen und habe ohne irgendwelche Schwieh %
feiten die schnellste Runde des Tages mit 259 Stdkm . > |
dreht , wobei die Reifen die fünf vorgesehenen Runden taü t
los hielten . Ich bin bann im Hauptlauf bebeutenb verhi |

2ch wurde natürlich in der letzten Zeit von allen Sei
mit der Reifenfrage bestürmt , ein Thema , das

. .....

der ganz im Vordergrund des Interesses steht . Jch
'
überh

es afier lieber den eigentlichen Fachleuten , sich darüber
äußern . Eines steht aber fest : die deutschen Rennwagen 1 |
reichten , was Zuverlässigkeit und Schnelligkeit betrifft , |
selbstverständlich auch unter Verwertung der neuesten aq I
dynamischen Erkenntnisse — einen ungeheuren Vorspna I
dem sich die Reifenindustrie erst wieder auf Grund der 1 I
sammelten praktischen Erfahrungen anpassen muß . L
daran fieberhaft gearbeitet und dies auch erreicht wirb, ] |
meine feste Überzeugung . Hier wird Deutschland führe I
sein und bleiben .

Die allgemeine Stimmung der amerikanischen Boxsport¬
kreise ist nach dem sensationellen Sieg des nun schon 30jäh -

rigen James Braddock über den bisherigen Weltmeister
Max Baer schnell umgeschlagen . Man kann den Erfolg
Braddocks geradezu als eine volkstümliche Angelegenheit be¬
trachten ; jedenfalls wurde der Sieger über alle Erwartungen
groß gefeiert , wohl in erster Linie deswegen , weil er ein
Vertreter der ärmeren Volksschichten ist . Nach dem Kampfe
herrschte in der Arena jedenfalls eine ausgelassen - begeisterte
Stimmung und Braddock konnte sich der Gratulanten kaum
erwehren .

Max Baer , der entthronte Weltmeister , Varietösiinaer
und Kaoarettänzer , hatte nach der Niederlage die bei ihm
üblichen und bezeichnenden Aufschneidereien schnell abgelegt .
Ebenso wie et bereits während des Kampfes feine „ Mätz¬
chen "

einstellte , als alle Versuche , seinen Gegner k. 0 . zu
schlagen , vergeblich waren . Im Rundfunk teilte er dem

amerikanischen Publikum mit , datz er sich nun vom a k -
tiven Boxsport zurückziehen werde . Er erkenne
das Urteil des Ringgerichts durchaus an , doch habe er bereits

nach der dritten Runde seine schnelle Linke nicht mehr ein «

setzen können , da sie geschwollen gewesen sei . Über die Zu¬
kunft befragt , erklärte Baer , datz er sich weiter im Film be¬

tätigen wolle .
Der neue Weltmeister James Braddock gab . sich auch

vor dem Mikrophon recht bescheiden : „ Bereits in der dritten
Runde wußte ich , daß ich eine große Ehance hatte . Baer

traf mich mit seiner oft gerühmten Rechten voll und genau ,
Meinem Stallgefährten Varzi ging es nicht Ö ret

anderes . Er hatte schon im Vorlauf nach der vierten Ru « ’

Defekt . Seine Reifen hielten zwar dann im Hauptlauf st =
,

Runden bis zum vorgesehenen Wechsel , wobei die Rest
sich noch im tadellosen Zustand befanden . Die neu ti i
gelegten Reifen jedoch waren bann bei gleichem Tempo N fS ? ®

drei Runden hinüber , obwohl das Tempo von Varzi
f

Fagioli so ziemlich das gleiche war . Lhf '

Warum also die einen Reifen hielten und die ani
nicht , wird mir immer ein Rätsel bleiben . Wenn man ____
Pech hat , ist nichts zu machen , und wer Glück hat , der tu rpanbe
lachen . Mit dieser Erkenntnis mutz man sich als Ra » • japani
fahrer ein für allemal abfinden . Schon in Tripolis oerfoM Wr

' "

uns das Pech . Varzi sah gegen Schluß des Rennens W f J«ß «
als totsicherer Sieger aus . Bei der 35 . Runde hatte er ® ® —
dem offiziellen Zeitprotokoll über zwei Minuten VorsprÄ Dur ei
vor dem Zweiten ( Garacciola ) — entgegengesetzt viel
breitetet irrtümlicher Darstellungen — als ihm der P

Wir sind ja jetzt auf dem Nürburgring wiederum
panzlich veränderte Verhältnisse gestellt , denn ein Rch ist, sich
der für die Schnelligkeit eines Ävusrennens geeignet i L $ je
dürfte vielleicht auf dem Nürburgring keine einzige Rui fe -
halten . So stellt jedes neue Rennen uns vor neue Probier I
und das ist es vielleicht gerade , was jedes Rennen im ® 1 $
wieder interessant macht . Ich für meinen Teil glaube , i ly81 !”

beim Eifelrennen die Reifenfrage keine so ausschlaggebei f ? ®8
„Nolle spielen wirb , wie dies z. B . beim Avusrennen der A :

" rrt u

war . Aber ich will mich hier nicht als Prophet auffpieu
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Jeder junge Deutsche mutz sein Vaterland

kennenlernen .

unten deutschen Jugend . Möge in den

der Geist unseres Führers Adolf Hitler
leben und möge die Heimat immer wieder aus diesen

Häuser zu uns sprechen . Die Architekten aber , die diese Häuser

)eti

nommen .                            . . . . . .
Die ganze Hitlerjugend ist stolz darauf , daß sie an dem

Aufbau eines so großen sozialistischen Werkes mithelfen kann ,
denn die Jugendherbergen sind für die Gemeinschaft erbaut

und dienen nicht dem Nutzen des einzelnen , sondern der

körperlichen Gesundheit und der Jeelisch en

Kraft der gesamten deutschen Jugend . Möge in

Häusern immer d — n !~ia
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Wie machen die Japaner das ?

Das Warenhaus „ Harakiri
"

.

( Bon uuferem ständigen Berichterstatter in der Mandschurei . )

r ni E« ct) er chemt . Das um | o meyr , ais geraoe in uei

spnü mchurei , wo auf rund 30 Millionen Chinesen nur einige
l * c Hunderttausend Japaner kommen , der Kampf um den

Stad f mandschurischen Markt zwischen diesen beiden Konkurrenten

ie S ; mit ganz besonderer Erbitterung tobt und — wie es nach

ejets | £ age der Dinge auch gar nicht anders sein kann — auf dem

eid | Rücken des europäischen Kaufmanns ausgetragen wird .

chv " I Wenn allerdings die Japaner in der Mandschurei bisher auf

zrch ßkaufmännischem Gebiete noch nicht die Erfolge erzielt
>cih > k haben , wie in anderen Ländern , so liegt das in erster Ltnte

l wohl an folgendem :
M r

~ ~

Hemden , Fleischwaren , Bleistiftpakete oder Zigarren und

Zigaretten sein — alles ist in das bekannte Eellophan - Papter

gewickelt — im Operationsraum eines Krankenhauses
können die einzelnen Instrumente nicht bester „ sterilisiert

'

oder „ verpackt " sein !
Und dann eben die Preise ! Um deren Billigkeit zu

bezeichnen , reicht das Wort „ grotesk
"

gar nicht aus , der an

die westeuropäischen Preise gewohnte Käufer fällt aus einem

grenzenlosen Erstaunen ins andere , und immer wieder er -

eignen sich die sonderbarsten Mißverständnisse . Man wählt

z. B . aus einem mit „ 30 Fen
" oder „ 26 Pfennigen

" aus¬

gezeichneten Seifenkarton ein Stück aus und muh sich dann

belehren lasten , daß der ganze Kasten soviel kostet . Konfekt
wird daheim gewöhnlich viertelpfundweise „ ausgezeichnet ,
in Erinnerung an die Preise daheim kauft man dieses
Quantum und bekommt dann ein Halb - Kilo -Paket in die

Hand gedrückt . . . Nun kann ich hier natürlich nicht die

ganze Preisliste des Warenhauses Harakiri & Co . veröffent¬

lichen — es genügt die Feststellung , daß ich an deutschen
Waren im ganzen Hquse nur zwei Zeiß - Eläser vorfand , das

einzige , was die Japaner noch nicht gleichwertig nach¬
machen können . Alles andere aber war „ Europa made tn

Nippon
" und mit Preistafeln versehen , daß man , meinte ,

hier sei ein Warenhaus liquidiert und nicht eröffnet

. schwimmenden Jugendherberge in Hamburg — denn

hier tatsächlich verspürt , wie das deutsche Volk arbeitet ,
das Dröhnen der Maschinen auf den Wersten und das Tuten
der Dampfer hört , wer Gelegenheit hat , das vielfältige
Arbeiten in dem Hafen zu sehen , der begreift , was diese
Stadt für das deutsche Leben bedeutet . So wie in Hamburg

ist es überall . Man erlebt noch einmal , wie seit tausend

Jahren deutsche Menschen sich immer wieder eingesetzt und

aufgeopfert haben für das deutsche Volk , wenn auch viele

Stätten von der Uneinigkeit und Zwietracht unseres Volkes

sprechen , die wir überwinden und ausrotten wollen , indem

wir sie in uns selbst zerschlagen .
Die HI . hat neuerdings das Fahrten - und

Wanderamt errichtet , das die Jugend,beraten und ihr

helfen soll , wenn sie auf Fahrt geht , damit nicht die Zeit damit

vertrödelt wird , Unwichtiges und Nebensächliches auf der

Fahrt zu treiben . Wenn eine Fahrt gemacht wird , die

außerhalb des eigenen Gebietes und Obergaues länger als

drei Tage führt , fo muß diese Fahrt angemeldet werden ,
damit die Möglichkeit geschaffen wird , die Fahrt auch tat¬

sächlich zu einem Erlebnis für alle zu gestalten . Die Auf¬

gaben des Fahrten - und Wanderamtes weiterhin sind , die

Auswüchse auf der Fahrt von vornherein zu verhindern .
Viele Stätten des deutschen Volkes sind Lberwandert , und

es kommen dort zu viel Jungen und Mädel hin , während
andere Teile — die wert sind , erwandert zu werden — ver¬

gessen werden . Die Fahrt muß und soll darum richtig vor¬
bereitet sein . Vor allen Dingen muß die Wanderkaste ge¬

nügend Geld haben . Wenn dies nicht der Fall , muß sich der

Wanderlustige mit den Fahrten - und Wanderämtern in

Verbindung setzen , damit sie helfen und beraten , wie die

Fahrt nach den vorhandenen Geldmitteln bestmöglich ein¬

gerichtet werden kann .
• Das deutsche Jugendherbergswerk hat auch
aus diesem Grunde den Wandergutschein geschaffen .

Diese Wandergutscheine können bei den Sammlungen , die

jährlich vom deutschen Jugendherbergswerk veranstaltet
werden und die in diesem Jahr am 15 . und 16 . Juni im

ganzen Reich stattfinden werden , erworben werden , denn

die Einheiten der Hitlerjugend ( Gefolgschaften , Fähnlein ,
BdM . und Jungmädel ) erhalten 10 % der Sammlung für

ihre Mühe und ihren Einsatz in Wandergutscheinen . Diese

Wandergutscheine werden in allen Jugendherbergen —

Deutschland besitzt weit über 2000 — als Zahlung ange -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

schlesier , wird auch errichtet , oder eine „ Trll - Eulen -

spiegel - Jugendherberge
" in Mölln . Die Über¬

nachtung in solchen Häusern wird der deutschen Jugend zum
Erlebnis , und das wichtigste Mittel der Erziehung ist nicht
nur das Erlernen , sondern das Erleben . Wir können und

müsten viel in der Schule lernen . Ich glaube aber , eindrucks¬

voller als manche Geographie - Unterrichtsstunde mit Bild und

allen modernen Mitteln des Unterrichts wirkt eine einzige

Nacht — sagen wir auf dem „ Hein E o d e n w i n d " der
" 1 * - * - - * denn wer

Häuser zu uns spreche . . . - ----- , -----
erbauen aus den Mitteln , die die deutsche Jugend mit Hilfe
von Partei und Staat zusammenbrachte , können beweisen ,
daß ste auch durch die Bauweise es verstehen , den Geist des

neuen Deutschland in die Jugendherbergen zu tragen .

015 HeimWeil der MMlliM ZllgM
Von Gebietsführer 3 . Rodatz .

worden . „ „ , ,
Die Ursache dieser billigen Preise ist bekannt : ste setzen

sich zusammen aus Anspruchslosigkeit der Hersteller , nied¬

rigen Löhnen und Billigkeit der Rohstoffe , die die an Roh¬

stoffen so unerhört reiche Mandschurei in Hülle und Fülle

liefert . Allerdings — mit der Güte hapert es doch wohl

sehr ! Kohlepapier ist nach ein paar Durchschlägen schon
nicht mehr zu gebrauchen , Filme lasten sich schwer oder nicht

vergrößern , und was unter der Marke „ S o l i n g e n —

einem in Japan eigens zur Erlangung dieser Schutzmarke

gegründeten und also getauften Fabrikdorfes — auf den

Markt kommt , ist vielleicht für die zierlichen japanischen ,
aber nicht für die robusten Europäer - Hände geeignet . Aber

der Preis schlägt eben auch hier jede Konkurrenz : für
16 Mark nach unserem Gelbe hat sich soeben ein deutsches

Ehepaar ein komplettes Küchengeschirr erstanden !

Denn mit allen japanischen Produkten , mögen es nun

Fahrräder , Birnen oder andere Dinge sein , ist es ähnlich

wie mit den deutschen „ Papierkragen
" : einmal gebraucht

und weggeworfen . Wozu Geld für Strümpfestopfen aus¬

geben , wenn man für weniger Geld gleich ein neues iapa »

irisches Paar bekommt ? Gar kein Wunder , daß dieser durch

Minderwertigkeit gesteigerte Verbrauch die Produktions¬

maschine ständig auf „ Touren "
hält und zu immer größeren

Leistungen befähigt . Und das ist jetzt das große Problem

im Fernen Osten : Wofür wird sich schließlich der Kon¬

sument entscheiden ? Für das billige schlechte oder das Gute ,

dafür dauerhafte und teure ? Manche chinesische Impor¬

teure sind bereits zu den bewährten Europa - Waren

zurückgekehrt , aber um diesen Europa -Waren auf die Dauer

den Weg nach dem Fernen Osten freizuhalten , ist eine andere

Preisgestaltung unbedingt erforderlich . Das japanische

Ervortbier ist z . V . lang nicht so gut wie das deutsche , aber

wenn man nur eine halbe , statt zweieinhalb Reichsmark

dafür zu zahlen hat , braucht man sich über den Rückgang des

europäischen Bierexports schließlich nicht zu wundern .
Und so ist es mit allen andern Dingen auch , ine Herr

Harakiri in seinem Warenhause aufgestapelt hat . Da gibt

es täuschend ähnlich nachempfundene Käthe - Kruse - Puppen ,
Bleistifte die genau so aussehen wie die Nürnberger , Spiel¬

zeug und Bleisoldaten — „ deutsche Rom “
, aber „ Made tn

Nippon
" — rote der Verkäufer stolz , empfehlend versichert .

Porzellane , Grammophone . . . alles und noch viel mehr ,
alles : „ Made in Nippon !" — Infolgedessen macht dieses
Warenhaus bis auf die märchenhaft schön gemusterte Seide

und ein paar japanische Nippes und Lackarbeiten einen ab¬

solut westlichen Eindruck , weil die eigentliche „ Japan - Abtei¬

lung
" kleiner und viel unbedeutender ist , als in jedem euro¬

päischen Kaufhause . Auch d a s ist eigenartig genug , und em

weiterer Beweis dafür , daß Japan im . Fernen Osten auch

auf wirtschaftlichem Gebiete die gleichen Ziele rote rn poli -

tischer Hinsicht verfolgt : Europa mit seinen eigenen Waffen

zu schlagen und den ansässigen europäischen Kaufmann matt

zu setzen , der das Rückgrat jeder europäischen Kolonie bildet .

Ist aber erst einmal der Kaufmann aus dem Felde ge »

schlagen , dann ist die Kolonie ihres Halles beraubt und

muß zurück ins Abendland pilgern . . . Das ist die be¬

drückende Erkenntnis , die auch der unpolitische Besucher des

Warenhauses Harakiri mit nach Hause nimmt . . .
Hans Trabst .

if5 : Als wir am Geburtstag des Führers , den Grundstein

en » ui einet schönen , großen Jugendherberge in Beichtes -

Aden legten , die den Namen unseres Führers tragen soll ,

ist !, da hat

l ist es wohl so : nicht der Japaner als solcher ist schuld an

& dem phantastischen Ansteigen des japanischen Exports . . .

i t «ein ! Das verarmte und ausgepowerte Abendland saugt

4 « automatisch und ganz zwangsläufig wie ein trockener
k Schwamm den Strom der billigen japanischen Waren auf ,

»» W ^ hne daß irgendwelche besondere japanische Propaganda
E «der Reklame — die ja auch nirgends in Europa in Erschet -

k « Ung tritt — notwendig wate !

M . An einem Beispiel aus der Praxis läßt sich diese Be -

Hauptung noch besser demonstrieren : kommt man in der
K Mandschurei in eine ? gewöhnlichen japanischen Laden

Bei durchweg heiterem Wetter erreichten die

Temperaturen in Mittel - und Süddeutschland am Freitag
allgemein eine Höhe von 30 Grab Celsius . Gleichzeitig ent¬

wickelten sich einzelne Wärmetiefs , die besonders in Nord -

westdeutschland Anlaß zu Gewittern gaben . Bei der der¬

zeitigen Lustdruckverteilung ist nicht mit einer wesentlichen

Änderung des schwülen und gewittrigen Wetters zu rechnen .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Teils

wolkig , teil » heiter , etwas kühler , vrreinzelt gewitterartige

SÄewtit , schwache südwestliche Winde .

»nd es rscheint euch mit Recht die Zeit des Vruderkampfes
»ls eine Tatsache , die nun weit hinter uns liegt und die

restlos überholt ist . Darum haben wir auch kein Verständnis

dafür wenn Interessenten immer wieder versuchen , neue
■eitüXSuaenbbünbe aufzuziehen , um doch irgendwelche Sonder¬

nd belange zu wahren , denn die Arbeit der Hitlerjugend um¬

alle Arbeitsgebiete überhaupt , und niemals ist diese
nd williger gewesen , ihre Pflichten gegenüber ihrem

Iker zu tun , als heute . Aber immer wieder betonen wir

unserer Arbeit , daß die Einigkeit des deutschen Volkes die

raussetzung für seine Gedeihlichkeit und Weiterentwick -

jg ist . Wenn wir aber einig sein müssen und wenn wir

r Deutschland eintreten wollen , dann ist es Voraussetzung ,
Ht auch jeder einzelne von uns Deutschland und das deutsche

Lolk kennt . Darum sind Fahrt und Lager eine der wich¬

tigsten Arbeiten mit , die die HI . überhaupt hat . Wenn wir

i ? • auf Fahrt gehen , so handelt es sich nicht darum , irgendwie
eine schöne Zeit zu verbringen , sondern die Fahrt ist für uns

ani « Sorte Arbeit an uns selbst , an der Gemeinschaft . Sie gibt
uns die Möglichkeit , herauszukommen aus dem Rahmen

unserer täglichen Arbeit und das deutsche Volk und das

deutsch « Vaterland kennenzulernen .
Seit

ch » '
Mei

oetlo
6e : 1J

Ein Herr — nennen wir ihn „ Harakiri
" aus Nippon

Bich
: Japan ) — hat soeben in Harbin , der Halbmillionen -

t und dem wirtschaftlichen Zentrum der Mandschurei
erste große japanische Warenhaus eröffnet Vier Stock

hoch , mit Lift , Erfrischungsraum und allen anderen , auch
im Fernen Westen nur allzu gut bekannten Finessen und

Schikanen . . . .
Die lokale Presse hat das Ereignis gebührend gewürdigt ,

und da gerade eine lokale amerikanische Firma - elektrische
Bügeleisen „ ab 6 .50 Mark "

angepriesen hatte , die ein Herr

Okasa — ebenfalls aus Nippon — bereits für e i n e Mark 40
in seinem Laden ausgestellt hatte , habe auch ich nicht ge =

nderMBgert , mir den Betrieb in diesem Warenhaus einmal recht

it et r genau anzusehen . Denn die Älarmschreie des europäischen

t to 1 Handels über das „ bedrohliche Vordringen
" der billigen

Reis k japanischen Waren wird immer häufiger und klingen immer

rfolj Müller , so daß also der Wunsch , diese billigen Preise sozu -

| lagen einmal an der Quelle zu studieren , durchaus begreif -

klich erscheint . Das um so mehr , als gerade ,
in der Mand -

4 an
Der Japaner ist zwar ein sehr rühriger Produzent ,

aber im Vergleich zum Chinesen ein schlechter Kaufmann ,
x . Genauer gesagt : ein schlechter Verkäufer , dem die Gewandt -

^ 7 Weit , die Rührigkeit und die Fixigkeit , die der zum Kauf -
■ , f mann geborene Chinese überall zu entfalten pflegt , zum
tW k größten Teil völlig abgeht Immer wieder kann man m

nebem europäischen Kontor der Mandschurei folgenden Satz

ifi Moren : .
rin ? & „ Ein Segen , daß der Japaner nicht wie der Chinese ist ,

tvilen wir hier schon lange die Bude zumachen
Das klingt paradox ; aber bei Lichte betrachtet

Wenn wir am Abend am gemeinsamen Lagerfeuer
m oder in den Tagesräumen unserer schönen Jugend -

» « rbergen , dann können wir uns mit den Kameraden

aus allen Teilen unseres Reiches unterhalten . Wir erfahren
von ihnen , welche Nöte und Sorgen sie haben , und wir

werden sehr schnell merken , daß wir alle gleichen Blutes sind
und auf Gedeih und Verderb zusammengehören . Darum liegt
in dieser Aufgabe der HI . ein tiefer politischer Sinn , denn

Menschen , die etwas gesehen und gelernt haben , können nicht
mehr klein und engherzig sein und werden cs verstehen ,

tr ". :
Benrt das Volk in Zeiten der Not von ihnen Opfer verlangt ,

W ” wie zum Beispiel beim Winterhilfswerk , denn sie haben es
I erfahren , wie groß und gewaltig unser deutsches Volk und

m ch unser Vaterland ist , und daß es sich lohnt , und daß es wert

KeiiZ ist , sich ganz und gar für das deutsche Volk einzusetzen .

$ ’ | Die Jugendherbergen dienen in allererster Linie der
Rwi f Pflege der Volksgemeinschaft .

Deshalb soll aus unseren Jugendherbergen auch die

f . ; Heimat sprechen . Wir brauchen nicht Häuser , die nur

irgendwie einzig und allein der Übernachtung dienen , son -

;
'
r » Ebern unsere Jugendherbergen sollen Mittelpunkte des

„ iS Uulturellen Lebens der deutschen Jugend sein . Aus
”

j X diesem Grunde bauen wir die Jugendherbergen nach ganz' 1 ^ bestimmten Gesichtspunkten . Immer werden die Häuser , die
wir jetzt neu errichten , irgendwie mit der großen Vergangen¬

en « - beit des deutschen Volkes und der deutschen Landschaft oer =
e» « ßbnnden sein . Wir bauen zum Beispiel eine „ Adolf -
>mu Hitler - Jugendherberge

" in Berchtesgaden
>abffl Eober eine „ Paul - von - Hindenburg - Jugend -
reftt Hherberge " in Hannover . Eine neue Jugendherberge
*

am Annaberg , dem heiligen deutschen Berg der Ober¬

mittleren Umfanges , bann erlebt man immer wieder das

gleiche : Hinter dem Ladentisch sitzt z. B . der erste Verkäufer
und liest in einem Buche . Der zweite Verkäufer führt gerade
mit irgend einer — natürlich sehr netten Verkäuferin — ein

tiefes philosophisches Gespräch , deren Kollegin verschönt sich
gerade mit Lippenstift und Puderquaste ; und irgendwo steht
ein vierter Geist herum , der den Kunden mit einem welt¬

fernen , überiridsch - höflichen Lächeln begrüßt , um dann gleich
wieder in feine — sagen wir mal „ Lethargie

"
zu versinken .

Keiner der Vier läßt stch in seiner „ Beschäftigung
"

stören
und der Kunde ist sich selbst überlassen . Er wühlt also in
den ziemlich wahllos aufgestapelten Auslagen herum und

gibt zu verstehen , daß er diese „ Dinger
"

zu kaufen beab -

sichtige . . , .
„ Ach ? ? ? Wirklich ? Nein . . . wie interessant !" scheinen

die Mienen des Personals zu sagen — etwas mißgestimmt
unterbricht der erste Verkäufer seine Lektüre , die Preise
werden von den Etiketten umständlich abgelesen , die hölzerne
Rechenmaschine tritt in Kraft , mit unendlicher Siebe und

Sorgfalt wird der Einkauf wirklich künstlerisch verpackt , ver¬

schnürt und verklebt , man zahlt und geht kopfschüttelnd
wieder hinaus . Denn man hat hier keine „ Verkäufer

" an¬

getroffen , sondern nur „ Waren - Bewacher
" . Denn diese

, Waren verkaufen sich ob ihrer Billigkeit sozusagen „ von

selber " — wozu also noch „ Dienst am Kunden " ? Wozu den

Kunden animieren ? . . .
Ganz anders der Chinese , der mit seiner an¬

geborenen Liebenswürdigkeit , seinem Eifer , seiner Aufmerk¬
samkeit den Kunden sofort wie mit Neben umstrickt und der

wirklich „ verkauft "
, statt die Jnit ative dem Käufer so rest¬

los zu überlassen , wie es der Japaner tut , dessen Laden mir
ein ideales Arbeitsfeld für alle gewerbsmäßigen Ladendiebe

zu bilden scheint , zumal eben hier überall die unsichtbare
Parole „ Bediene dich selbst

"
angeschlagen zu stehen scheint .

Den gleichen , wenn auch nicht so krassen Eindruck hat
man im Warenhaus . Zunächst einmal fällt die zahlen¬
mäßige Schwäche des Personals auf : wo bei uns in irgend
einer Abteilung zehn Verkäufer arbeiten , begnügt sich der

Japaner — und das stellt der Kundschaft ein hohes Zeugnis
der Ehrlichkeit aus — mit deren zwei oder drei , die ihren

Dienst aber genau so gemütlich versehen , wie in jedem
anderen Laden auch . Von wegen „ Waren anpreven “

,
„ empfehlen "

, „ schwankende Kunden zu überzeugen
"

, mit
einem Wort „ zu werben " — kein Gebaute ! Diese Ver¬

käufer haben augenscheinlich nur die Aufsicht über die auf »

gestapelten Waren , die sich selber verkaufen müssen und die
es merkwürdigerweise auch tun ! Denn — und das ist
wieder das Eigenartige ! : diese Ware wirbt durch die künst¬

lerische Art , mit der sie „ aufgemacht
" oder „ verpackt "

ist ,
tatsächlich ganz allein für sich selbst . Alles blitzt und strahlt
und leuchtet vor glitzernder Sauberkeit , mögen es nun

. . egten , die den Namen unseres Führers tragen soll ,
unser Reichsjugendführer Baldur von Schirach

"
[einer Rede wiederum wie so oft darauf hingeroiesen , daß

:gei größte Aufgabe der Hitlerjugend darin besteht , die

ltes Einigkeit des deutschen Volkes für alle Zukunft

gewährleisten .

Ihr alle wachst in ein neues , großes Deutschland hinein ,

ir.yö
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Eine andere

WOHNUNG

Dann fragen Sie uns !

3 Zimmer

Langsasse 8 . 1184

ring . Nähere
Telephon 66214 .

in Wehen .

© teilen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

etnaei . Bad .
reich ! . Zubeb .
sos . ob . später

zu vermiet .
Näb . daselbst .

1 . Stock .

Kapellenstr . 12 ,
2 . Stock r . ,

3 -Zim .- Wohn . m .

Köchin
sucht Stelle . An¬
gebote u . W . 755
an Tagbl .- Verl .

Adolfsallee 59
3 . Stock ,

berrschiftl .
geräumige
3 - Zimmer -
Wohnung ,

Ig . selbst . Mann
sucht Arbeit in
landwirtsch . Be¬
trieb . N . Weber -
gasse 84 , Bäckerei

Suche
Lehrstellung

als Konditor
oder Koch .

Ang . u . B . 754
an Tagbl - Verl .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Auch Sie kommen zu uns
wenn Sie verdienen wollen und müssen .
Wir zeigen den

Herren und Damen
die annehmen , dieVoraussetzungen eines
guten Vertreters erfüllen zu können , daß
heute bei Fleiß u . Ausdauer wieder gut
verdient wird Sie finden besteVerdienst -
möglichkeit durch Zahlung hoher Provi¬
sionen , fester Zuschüsse u . Fahrtkosten .

Persönliche Vorstellung mit Unterlagen
aus früherer Tätigkeit am Montag , 17 . d .M .
von 10 - 1 u . 3 - 5 Uhr , Wiesbaden , Adblfstr . 12,1 , r .

twe>Hbliif|K $ griäääi]
Kochlehrling

j . gründ !. Aus¬
bildung gesucht
( nur vormitt ) .
International ,
Leberberg 11a .

Welte Win
sucht Stelle in
nur gut . Hause
geht auch nach
auswärts . Ang .
u . B . 756 T .- M

Glicht benötigte Bewerbungs - Unter¬
lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . . Der Verlag .

W . -Dotzhem
Rheinstr . 44 . 1 ,

schöne rimeschl .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . sofort
od . später zu vm .
3 . 1 . Oft schöne
son . 3 - Z .- Wohn .
( eu . 2 - Z .- W . ) in
Villa , Sochpart .,
Heiz . , zu verm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 41 .
Des . 10 - 12 u . 4 -6

Hauspersonal

Für frauenlosen
Haush . ( Bäcker .)
wird sofort ein

all. INI «
welches bürgert
kochen kann und
zum Bedienen d .

Ladenkundschaft
in e . kl . Badeort
gesucht . Zeugn .
u . Eehaltsankvr .
u . A . 805 T .- B .

£ . Äettmtnoyer
G . m . b . H .

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelbeimer Strafte 16 .

a Gewissenhafte und befähigte

■ Vertreter finden
1 DauereXistenz' als Bezieher - Werber für
w uniere beliebten illustriert .
a Roman - Zeitschriften . Ang .

•V mrt Referenzen erbeten an :
„ Das braune Blatt "

. Fried¬
richshafen , Postfach 57 . F520

Tüchtige
Abonnenten - Werber

von grober Tageszeitung sofort
gesucht . Es kommen nur Herren
mit langer Praxis , die an kor¬
rektes zielsicheres und erfolgreiches
Arbeiten gewöhnt sind , in Frage .
Angebote mit genauem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften u . M . 752
an den Tagbl .- VerlaL , *

Tlicht , fleißiges

Mädchen
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Verl . Fe

Solides , kapitalkröft . Fabrik¬
unternehmen bietet

tüchtigem Vertreter
Dauereristenz . Verl . w . intens .
Bearb . v . Eroftverbr . all . Art .
Eingef . Spezialsabrikate , keine
Saisonartikel . Hohe kof . Emn .
Kap . nicht erf . Rur gut beruf ,
befäh . Herren , evtl . Auto - od .
Motorrads ., woll . sich meld . u .
3 . 411 Tagbl . -Verl . F471

zu verm . Besicht .
12 — 3 Uhr .

Karlstrabe 35
schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Mans ,
zum 1 . Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mon . 60
RM . Näh . im

Zigarrengesch .
Hirsch .

WM 56,3
Stadtmitte ,

3 -Zim .- Wohn .
mit Bad zum
1 . Juli zu verm .
Näh . Laden .

KleMtrahe 1
schöne 3 - und

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör z.
1 . Juli od . spät ,
zu verm . Näb .
daselbst , i . Lad .

Achtung !
Tagegeld , Reisespesen , Provisions¬
bevorschussung ermöglicht jedem ,
auch jungen Anfängern , mit kon¬
kurrenzlos billigem Teiizahlungs -
artikel dauernde Höchstverdienste
im Privatverkauf . Angebote u .
O . 758 an den Tagblatt -Verlag .

Zwei Herren
redegewandt , für leichte Reise¬
tätigkeit gesucht . Angebote unter
E . 758 an den Tagblatt -Derlag

Bioäte
das kochen kann ,
sos . od . 1 . Juli

gesucht
Rbeinstr 15 , 2 .
Kraft , gesundes
Alleinmädchen ,

w . verf . i . Koch . ,
Backen u . vork .
Hausarbeiten ist ,
f . Etagenhaush ,
gesucht . Alter 26
bis 32 I . Ang .
mit Zeugnisab¬
schrift . u . L . 757
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
arbeitswill . und

ehrliches ev .
Alleinmädchen

zum 1 . Juli ges .
Minner ,

Sch . Aussicht 10 -
Solides tückt .

Mädchen ,
25 - 30 Jahre alt ,
das selbständig
arbeitet , kochen
u . plätten kann ,
für 2 - Perkonen -

Villenhaushalt
zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . 0 .760 T .- V .
HMMHW
Tüchtiges brav .

MW »
evang . . b . gutem
Lohn u . Behand¬
lung für kleines
Geschäftshaus z.
1 . Juli gesucht .
Frau Cl . Jäger ,

Restauration .
Steingafse 28 ,

Wiesbaden .
MMMHM

Jung . Zweit -
mäj ><6en f . Küche
u . Haus s. gesucht

Ig . Mädch „ fl . .
br . . sucht St . in
kl . Haush . Ang .
S . 758 T .-Verl .

Junge unabh .
Fra «

m . guten Zeugn .
sucht 2 — 3 Std .
morg . Arbeit im

Bause. Angeb . u .
. 749 an T .- V .

Ehrliches fleift .

Mädchen
sucht nachm ., ab

'

1 Uhr . Beschäft .
Ang . u . F . 760
an Tagbl .- Verl .
Fl . all » . Fr ., va .
Z , s. f . d . Vorm .
Besch , i . Hausb .
D . - St . . M .- Eeb .
N . T .- Vl . Fo

1 -Zimmer - Wohnung m . Küche ,
Dotzheim . Sommerstrafte 1 ,

2 - Zimmer - Wohnung m . Küche ,
Dotzheim . Sommerstrafte 1 ,

2 - Zimmer - Wohnung m . Küche ,
Wiesbaden , Westendstrafte 3

zu vermieten .
Näheres :

Verbrauchergenossenschaft
Mainz - Wiesbaden . 1187

| Weidlühe Persöm

| - Mpersomi

— — — — —

Weisberg ?
Wohn . o . 3Zim ,
Küche u . Mans . ,
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näb .
A . Th . Beckhaus ,
Wilbelmstr . 20 ,
od . im Hause bet
Rollinger .
MWMMM

Niederwaldstr . 4
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör
zu verm . Näh .
Part , bei Peter .

Mil #
28 I . , v . Lande ,
erbgekund , haft
u . in all . Zweig ,
des Srush . erf . ,
besond . perf . in
d . Wäschebehand¬
lung , sucht St . a .

Haushälterin
in gepfl . frauen¬
losem Haushalt .
Gute Zeugnisse
vorh . Beamten¬
oder Eeschäfts -
bausbalt bevor¬
zugt . Angeb . u .
A . 804 an T .- V .

20U !!l
aus g . Familie ,
gevr . Schneid . , u .
int Hausb . be¬
wandert . sucht
Stelle als Stütze
mit Fam .- Anschl .
Ang . u . A . 803
an Tagbl .- Verl ?
Im Hausb . erf

'

geb . Frl .. 28 I .,
sucht Stellung

in gut . Hause ,
evtl , in Arzt -
Sausb . Ang . u .
R .6792Anzeigen -
frenz Mainz .___

Meinmäbchen
sucht Stell , zum
1 . 7 . 35 . Langj .
Zeugn . Vorhand .

Bester ,
Klovstockstr . 6 .

4 Zimmer

Adelbeidstr . 76 .
3 . Et . , sch. 4 - 3 -
Wobn . ( bi . sch.

Räume ) , bi .
Balkon . Küche .
Bad u . Zubehör ,
zu verm . Anseb .
11 — 12 . % 3 bis
V25 . Näh . Cron .
Bierst . Str . 39 .

G In dem umgebanten Hause
Panoramaweg 1

• ist noch eine berrschaftliche
3 - und 5 - Zimmer - Wohnung

• zu vermieten durch

• , I . Ehr . Glücklich ,
Kark .- Friedr . - Pl » tz 3 . Iel .26656

„ Eröfteres Fabrikunternehmen sucht z . sofortigen
Emtntt

Stenotypistin
tni * guten buchhalterischen Kenntnissen . Damen ,die tnt Mahnwesen gearbeitet haben , werden
bevorzugt . . Zulchritten mit kurzem Lebenslauf und
Gehaltsansvrüchen erbeten unter A . 806 an den
Tagblatt - Verlag . 1186

genreftingen |
Redegew .

Meter
(innen)

bunt Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Prooiston
wird sofort aus -

ezahlt . Angeb .
Düsseldorf , Post -
schlieftfach 566 ,

Platzvertretling
in flüss . u . festem
Bohnerwachs zu
Söchstverdiensten

äu vergeben .
Ang . u . T . 758
an Tagbl .-Verl .

Wn - Wetiteier
guteinfgeührt . von

MMM KWenMHMlW
für deren Detailgeschäft zum sofortigen Eintritt
SemK . , , Genaues Angebot unter K . 757 an den
Tagblatt - Verlag .

I . Mädchen
vom Lande zur
Aush . sofort ges .
Ang , u . G . 759
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht .
Bäckerei Bücher ,

Neugasse 20 .

Mädchen ,
das nähen kann ,
tagsüber gesucht .

Brandstetter ,
Goebenstr . 17 , P .

Mädch . f . Haus¬
halt und etwas
Milchaustragen
tagsüber 0 . ganz
gesucht Dramen «
hafte 56 , Laden .

Putzfrau
leiftig u . zuver -
ässtg , Donners¬

tags 0 . Freitags
gesucht

Roglerstr . 10 , P .

^ rjcroi
~
|

| stMfmll . Monäi
~

|

tofgeroete
jungt

als Lehrling für
Rechtsanwalts -

bllro gesucht . An¬
geb . nebst selbst -
geschr . Lebens¬
lauf einzureichen
u . H . 757 T .- V .

■ imunsstk . 64 . Satleni .
W direkt am Nerotal . schöne
_ 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch

■
I . Ehr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

Sonnige und ruhige

| Weibliche Personen

Vertretungen

Nebenverdienst ,
auch Haupterw ..
durch Verkau

'

mod . kunstseiden .
Damen - Wäsche

ab Fabrik .
Schreiben Sie an

„ Titania 14 “
,

Berlin W . 8 ,
Fach 36 .

jSeioerdlichesPeisoniil

Großwäscherei
sucht sofort

MM «
für Eroft - und

Kleinwäsche .
Ang . u . B . 752
an Tagbl .- Verl .

Messteilung
Für mein . Haus¬
halt u . Mithilfe
in d . Fleischerei
suche ich ein Frl .,
welches Radfabr .
kann , bei freier
Station . Ang . u .
S . 760 an T .-V .
eeeeeeeeee

In Geschäfts -
Haushalt ein
tücht . Mädchen ,

gesucht , d . dens .
selbständ . führen
u . gutbürg . koch ,
kann . Monats¬
frau vorh . Nur
beste Zeugn . Be¬
ding . Zu erfrag ,
bis nachm . 3 Uhr
Schierst .St 24,3 r
— — —

_ Erstklass .
Fremdenvension

sucht sofort

perfekte
Köchin

Parkstrafte 22 .
Braves tücht .

Ihisäii
z. 1 . Juli gesucht .
E . Zimmermann

Bahnhofstr . 5 ,
Perfektes

Alleinmädchen
gesetzten Alters
für Herrfchafts -
baush . gesucht
Taunusstr . 5 . 3 .
2 — 5 . Tel . 28597

Pers . Vorstellung vorm . 9— 11 .

Aufbau einer modernen

I
Verkaufs¬

organisation !
Fleißige Vertreter , evti. audi
abgebaute Beamte, Kaufleute
usw. können evti. noch Berück-
sidttigung finden . Hohe Ver.
dienstmöglichkeif, großes Ar-
beitsfeld . Nur zielbewußte ,arbeitsame Naturen kommen
in Frage .

Ang , unter Z. 410 an den Tagbl .-Verl .

N - Mhn .
mit Zubeb ., sof .
zu vm . Hainer -
weg 7 . Frontsv .
2 gr . Zim . mit
Küche . Teilw .. z .
15 . 7 . zu verm .

Karl -Ludwig -
Str . 4 . 2 . St . r .

2 =Ms ®og .
m . Küche , 100 m
v . Wald , zu vm .
Nerobergsti . 22 ,
Wolfs ._________

2 Wohnungen
2 Zim . u . Küche ,
int Seitenb . 1 . u .
2 . St ., sof . zu vm .
N . Saalgasse 34 ,
Gasthaus .______
S . sch. sonn .

2- Zim .- Wodn .
m . Zub . . vreisw .
zu verm . Näh .

SLützenbof -
Itrafte 16 . bei

__ Schövvner .___
2 - Zimmer -

Wohnung
( Neubau ) . Om -
nibusbaltest . ( a .
Walde ) . Etag .-
Seiz . , Badez , zu
vermieten . Näh .
SÄtitzenstr . 35 .

Part . Bestcht . v .
10 - 12 u . 2-4 Uhr
Mod .2 -Z .=Wobn .
mit groftem ged .
Balkon u . allem
Komf .. i . Land¬
haus i . Georgen -
born z. v . Eilang ,
u . W . 757 T ^ L

1 Zimmer

Wimg
Haltestelle Wart¬
turm . 1— 2 Zim .,
Küche . Bad . Hz . ,
in gutem Hause ,
a . beff . Herrn od .
Dame zu verm .
Bierst . Höhe 19 .

Telephon .

3nn. ll . We
in abgeschlossen .
Raum a . berufs -
tät . Frl . zu ver¬
mieten . Ang . u .
B . 755 an T .- V .

2 Zimmer

AW . Wei
sucht stdw . Ve -
schäft . , am liebst .
Büro - od . Laden -
reinigung . Ang .
u . ll . 757 T . -V .
Frau v . Lande
sucht Stunden¬

arbeit 30 Pf ,
Waschstelle 40 Pf .
Ang . u . B . 761
an Tagbl .- Verl .

[ 33iännlid)ü 'ßcrjonen |
s koufMM . Personal |

Aaufmann
29 Jahre ,

6 I . Geschäfts¬
führer ,

Führersch . 1 u . 3b
sicheres und ge¬
wandtes Auftr . ,

sucht Stellung ,
gleich welch . Art ,
am liebsten eine
Vertretung in d .
Nahrungs - oder
Genuftmittelbr .

Ang . u . L . 760
an Tagbl .- Verl .

jSewerdliches Personal ,

Inger
26Mrig . Mnnn
sucht Beschäftig ,

gleich welcher
Art . Gebt auch
in Sotelbetrirb .
Ang ^ u . G . 758
an Tagbl .- Verl .

In den nächsten Tagen zur Kur
hier eintreffender Herr , Kaufm .,
50 Jahre , im Gehen leicht behind . ,
sucht zu seiner Unterstützung , auch
für Vorlesen , geeignetes unab¬
hängiges junges

Mädchen oder Frau .
Angebote unter W . 182 an den
Tagblatt - Verlag . F416

Junge

Rundtänzerinnen
bei gutem , festem Verdienst von
führender Kölner Vergnügungs¬
stätte gesucht . Angebote mit Bild
und Altersangabe an „ So6i “
Tanzpalast , Köln , Ehrenstr . F524

Zum weiteren Ausbau unserer
Organisation suchen wir noch
einige

IMIoin hmm
die ernsthaft gewillt sind , sich eine

M * g
im Außendienst zu schaffen .

Wir bieten Drrektionsvertrag ,
Gehalt , Spesen und Provision .
Nichtfachleute werd , eingearbeitet .

Die Werbearbeit für uns ist
leicht , denn wir haben volkstüm¬
liche Tarife , Svarkassensystem und
einen guten Namen in den Kreisen
der Versicherten .

Deutfdiöintool ?
Volks - und Lebensoersicherungs -

A .-G .
Bezirksdirektion Wiesbaden

Seerobenitr . 6
3 -Zim .- Wohn .

zum 1. 10 . zu
vermieten . Näh .
Gartenhaus .
Sch . 3 - 3im . - W ,
Am Kais . -Fr . -

Bad 6 . Etb . 1 .
mtl . Miete 57
RM ., zu verm .

durch
I . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .
Sonnige

3 -Zim . - Wobn ,
neu berger . , sof .
zu v . Bierstadter
Höhe 58 . 1 . St .

Hell . Mädihen
welches gutbürg ,
kochen kann und
alle Hausarbeit ,
versteht u . lang -
jähr . Zeugnisse
bes . . sucht z. 1 . 7 .
1 . 7 . Stellung .
Ang . u . H . 752
an Tagbl .- Verl .

Weil
24 Jahre , sucht
Stelle i . Saush . ,
übern , a . frauen¬
losen Haush . N .

Sill Weickum ,
Weingarten

bei Karlsruhe .
Nettes Mädchen
28 I . . mit guten
Zeugnissen , sucht
St . , ev . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . E . 750
an Tagbl .- Verl .

MMeokes
Mlelo

sucht tagsüber
einige Stunden
Beschäftig . Ang .
u . 6 . 756 T .- V .

Sch . sonn . 3 - Z .-
W . m . 2 Ball , zu
vm . Eneisenau -
str . 3 , 1 , 11 — 3 .

Babnbofsnäbe
Gr . 3 - Z .- W . z. v .
Goethestr . 18 , P .

Villa Adolfshöhe
3 - Zim .- Wohn „

neuzeitl . , zu vm .
Eottfr . , Kinkel -
Strafte 23 . 1 . St .

In Villa
sonn . rub . schön

gelegene
3 - 3im . - Wobn .

neu bergerichtet .
mit Küche . Bad .
Balk , Zentral¬
beiz .. z . 1 . 7 . vm .
Kapellen str .M .U

Sehr schöne
3 - Zim .- Wohn .,

gr . Balkon , zum
1 . Juli , ebenso
2 - Z . W . z. 1 . Okt .
in Villa zu vm .
Lanzstr . 15 . 1 . v .
11 -2 . Tel . 21005

— — — — —

Süöüiettel
Schöne gr . 3 - b .
4 - 3 . - W . mit all .
Zub .. neu berg ..
ob . Rieblstr . 16 .
zu verm . Näh .
Part , links .
eeeeeeeeeo

Schöne sonnige
3 - 3im .-Wob » .

Nähe Ringk , z .
1 . 7 . oder 1 . 8 .
zu vm . Adr . im
T .- Verl . Fb

Sonnige

3 - Zim.
- uiohii.

mit Zentralheiz . ,
in mod . Neubau .

Warmwasser¬
bereit . u . B ud ,
gegenüber Bahn¬
hof Waldstrafte .
zu verm . Näb .
Waldstr . 17 , P .

sonn , freundl .
2 - Z .- Teilwobn .

m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1 . St .

Kaiser - Friedr .-

Ring 25 . 3
von 3 - Z . Wohn .
2 sonnige leere
Zim . m . Balkon
u . gr . Küche bei
einzelner Dame
zu verm . Näh .
das . , Part , links .

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kleinem Koch -
raum n . Mans . ,
für eins . Dame
pass . , zu vm . N .
Part , bei Peter .

Kavellenitr . 89 .
Hochv .. geräum .
4 -Zim .-Wobn . m .
Zub . u . sch. Obst -
u . Ziergarten zu
verm . Näb . da¬
selbst und Bis -
marckring 32,1 r .

• M .m
sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit 2 Ballonen ,
Keller , ev . Man¬
sarde . z. 1 . Juli
zu vm . Näb . 2 .
bei Schultz .
Kleistttrafte 4 . 2.

schöne
4 -3im .- Wobn .

baldigst zu vm .
Pr . ca . 73 RM .
monatl . Besicht ,
mit Becht . 4 . St .
11 — 13 u . 15 — 16
Michelsberg 15 ,
3 r . , 4 - Z .- Wohn .
zu verm .. Fest -
miete 66 Mk .

Pbilivvsberg -
strafte 16 . 2 . St ,

sonn . 4 - Zim .-
Wobn . mit Bad .

Loggia , reich !.
Zub . . vollst , ren ..
z . 1 . 7 , evtl . m .
(5a . od . Lager z.
v . Näb . 1 . St . l .
Philipvsberg 32

sonnige schöne
4 -Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 7 . od . später
zu verm . Näb .
Kellerstr . 13 , 2 .

Wtr . 22,3
4 - Zim .- Wobn ,

neu berger , son ,
zu verm . Näh .
b . Hausmeister .

Seerobenitr . 6
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 : 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
Gartenbaus .
Stiftstr . 18 schöne
4 - Zim .-Wobn . m .
Etag .- Heiz , mtl .
70 RM , 1 . Juli
zu vm . 11 -4 Uhr .
Näb . b . Böhler ,
Moritzstr , 72 , 3 .

Weilstr . 22 . 3
~

' schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Hesse .

Schöne

4 - 3M. - MP .

6We 21,11
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich .

Kais .- Frtedr .-

____ Wltz _ 3 .___
Sch . 4 - Z . -Wobn .
m . Bad , Balkon .
Küche . 2 Keller
u . 1 Mansarde
z. 1 . 10 . zu verm .
Bismarckring 10 ,
1 . Et . I . Näh . b .
Haush , Bäcker¬

meister Busch ,
Wellritzftrafte 29 .

Sch . son » . 4 -3 -
Wobn , Friedm .
625 Mk , Eustav -
Adolf - Str .14 .2 r .

Sonnige

i - Z . - WühN .

HeuFenoulüFt
4ZIUB -

Wohnung
mit Bader , und
Zub , sofort oder
später zu verm .
Monatl . Miete
64 Mark . Näh .
Blücherttr . 30 . 1 .
bei Kaulbach .

eingericht . Bad .
Warmwasferbz ,

Eartenvlatz .
zu verm . Kozok ,

4-W . -W0HN .
Jahnstrafte 18 , 2
sofort billig zu
verm . Näb .

Haus -Erund -
bes .-Vercin

Luifenstrafte 19 .

i - Z . - Wohn .

mit Bad u . Zu -
bebör z. 1 , Okt ,
ev . früh . , zu vm .
N . Eust .- Adolf -
Strafte 15,1 . St .

Kurlage . In
Villa Humboldt -
ftr . 8 neu berg ,
berrsch . 4 -Z .-W .
mit Bad . Z - ntr . -
Heiz , 2 Balkon ,
Mans , Keller ,

Grrtenbenutz .
Anfr . erb . Post -
chlieftfach 65 .

Kurtage .
In Villa

Humboldtttr . 15 .
neu berg , herrsch .

4 - Zim .- Wohn .

1 . Stock , ab 1 . 7 .
zu vermieten .

Weogandt ,
Ecke Weber , und
Saalg , Laden .

Sonntag , 16 . Znni

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann

Berthold Jacoh

5 Zimmer

4 Zimmer ,
Küche u . Mans ,
sofort billig zu
verm . Taunus -
strafte 44 , P . r .

Niederwaldpl
5 - Zim . -Woji

mit reich !, t
behör zu vm .
Part , b . Pck

Kaiser , Friedr .-
Ring 32 . 1 .

herrsch , sonn .
5 -Zim .- Wohn .

of . od . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
strafte 49 . Laden

i - ZMM -

MhUU
u . Zubehör ,
neu herger ,
sofort zu ver¬
mieten , mon .
75 Mk . Näb .
Flöte u . Co ,
Luisenstr . 24 .

MranW
n . d . Emser Z
schöne 4 - Zimi
Wohnung, ». !
mit Balkon 1
Zubehör (8
Bad u . Heizm
in gutem
zum 1 . 10.
verm . Angei .
I . 753 an 1

Langgasse , neu
bergerichtet . bes .
geeign . f . Arzt ,
od . Geschäfts «» ,
zum 1 . Juli od .
später vreiswert
zu vernk . Näb .
Mainzer Str . 2 .

Schöne

■ lililli
Pagenstecheck !
5 - Zim . Woa !

1 . und 2 . &
mit Heizung .
1 . 7 . zu oetr -

J

Sonnig ,
4 - 3im .-W,l

Hochv . obTfl
zu v . Wiich
Strafte 5 . P

Schiersteiner Strafte 29 ,
mod . 4 -Zimmer - Wobnungen .
Heizung . 2 Mans , 2 Kellern ,
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres
C . Theos . Wagner AG .

Rbeinstr . 111
geräum . son «

5 - Zim .- Wo >
m . Zentral »
Garten , ev . <
geteilt , zu l

Eugen Bick
Friedrid »;

strafte 46 . 1
Tel . 27M

Nachf . Robert Ulri .
G . in . b H .

Hauptbüro : Taunusstr aBe

Möbeltransport Lagery
Tel .-Sam .- Nr . 594 46 u 2381

Herrschaftliche
4 -Zimmer - Wohnungeu

in Villa Lanzstrafte 11 , Hochk
u . 1 . Etage . Beste , absolut ;
Frischluft - u . Kurlage , OmnA
Haltestelle Nerobergstr . Zent
Heizg , Warrnwasfer d . g . 3
aller Komfort , reich ! . Zube
sof . zu Derrn .

’
Näb . öausmei

in d . Hellnt !

strafte , w, ”
durck ,

I . Cbr . GlE
Kaif .- Frre !

Platz 3.

Neu berg «
4 - Zim .-W

mit Bad , !
Keller u . 5
für 65 M
verm . Adi
Tagbl .- Vl .

mit einser . Bad u . Zent
Tauuusstr . ( gegenüb . Ä »i
Lift i . S „ z. 1 . 7 . 35 zu

I . Cbr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .

1 . St , mit ein¬
gericht . Badezim .
u . sonst . Zub . z. v .
Wörtbstr . 7 . 2 .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim . -
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten ,
Möbringltr .9 .P ,
sch. 5 - Z .-Wobn ,
volle Südlage ,
m . Gart , sos . zu
verm . Näb . bei

Soblwein .
MLLringstr . 5 .

M Im Zentrum der Stadt

2 Marttstr . 12,1
*

schöne 4 -Zimmer - Wohnung
• vermieten durch
M I . Cbr . Glücklich ,d Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .M

Schöne
4 - und 5 . -Zimmer - Wobumi

Emser Strafte 44 , zu verm .
I . Cbr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26 «

Schön »
4 - M . - Ä
2 . St , m . eit
Bad u . 2 P
rub . Lage ,
Haus , N . R
kirche , zum
zu verm . Ar
n . E . 743 2

2 . Et , 5 -34
Südseite , Mtl

Wallufer SK
5 - Zim .-WÄ
mit ZubebS

( SonnenieM
sofort od .

zu vermiet ^
Näh . BaE
Lotz . Tel , 28

WellHstr. I
5 - Zim .- Wo ^

auch geeigW
EtagengsW

zu verm .
Wallufer

ParterM -

Schöne .

Mett , is
2 . Et , 5 Zimmer ,
Bad , Zentralhz ,
sofort od . später
zu oertn . Näb .
1 . Etage .________
Adelbeidstr . 77 ,

2 . Stock ,
5 - Zim .- Wohu .

zu om . N . Part .

WWr . 86
Ecke Schierst .

Strafte . 2 . Stock .
5 — 6 - Zim . -

Wohnung
3 Balk , Erker
u . Zubeb . zu om .
Feftm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3— 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstrafte 9

Tel 25162 ,
— —
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str ,
1 . St , sch. s. 5 =3 .=
Wohn , zu d . N .
im Eckladen .
— —
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Billen u . Säuser

Vornehme

- M - MWllg

Sdiloö - Wohminßcn

Gef .zu verm .

o Rüdesheim , nahe Bahn - und Schiffstation , o
6 Zimmer

WohMgkll
zu vertagen

Eckverkehr ]

sos . ob . sp . ru v .

8 Zimmer
IM . 27llheidttr . 18 .

u .

v . Näb . 1 . Et .

an den

l 3 . an be -
i. » in . z . v .

E . m .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Möblierte
Wohnung ««

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn , ruhig ,
mod . komi .
Wobnschlafz .

-n . fl . Wasser
an Herrn .

Besicht . ab 3
Rbeinbahn -

strabe 3 . 1 .

jrmmer -
mung .

Veamtenebevaar
( Akad .) . sucht z.
1 . Okt . je nach

Itm .
ticbt

Läden und
» HchLstsräume

| Adoifsallee 24 , I . Stock
- Eckhaus Schlichterstr . , mod . helle

zu vm . Soeben «
strabe 24 , 3 lks .

Garage
Räbe Ringkirche
zu verm . Dotzh .

Garage « , Stall . ,
Keller

Wiesbadener
Tagblatt

3b . Ehepaar ,
it äbt . Angeirellt . ,
sucht z. 1 . Okt . e „

— — — — —
Heller trockn .

Raum
zu ebener Erde ,
als Wrrenlager
u . zum Möbel¬
unterstellen gut
geeign , zu verm .
Näh . Steinmann
Zietenring 8 .

Freie Lage be¬
vorzugt . Ausf .
Ang . mit Preis
baldigst erb . u .
T . 754 an den
Tagbl .- Verl .

E . Roth ,
7- Schützenhof -

strahe 13 . 1 .

Part , rechts .
'

Sch . gemütl . Z .

Eins . mbl . 3
mit elektr . Li

HpackMNl
mit Bad . Balk .,
Eartenben . . Tel .
u . Kochgeleg , in
sonn . Höhenlage .

5- Z .- Wohn „
Nähe Ringk . ,

«herrsch . , son . ,
reich ! . Zub . ,
auch Garage ,
vrw . zu verm .
Näh . Küchle ,
Luisenstr . 7 .

Schenkendorsstr .4
schöne

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .

Stadtzentrum ,
Kirchgasse 27 . 3 .

6 -Zim .-Wohn .
sofort preiswert

zu vermieten .

su verm . Kleine
Burgstratze 10 .

Laden .

LllgnOtz
”

mit ged . Halle
zu vermieten .

Ad . Becker ,
Hochstättenstr . 14

Garage .
Jahnstr . 24 . 1 .
zu vermieten .

Eeisbergstr . 36a
Mob ! , sch. Zim ..
Part ., sof . z . v .

Goebenstr . 24 . .

Anfragen unter
K . 753 Tagbl .-V .
Gr . leeres Zim .
mit K .-Ben . sof .
zu verm . Ang .
unter T . 759 an
den Tagbl .- Bl .

Laden
3 . mit

' Zrm .- Wohn .
verm . Näh .

«rrtzstr . 46 . 1 .

pjagita !icn=§ cmiii? |
300 RM .

kurzfrist ., gegen
gute Zins , und
Sich . v . höherem
Beamt , gesucht .
Ang . u . L . 756
an Tagbl .- Berl .

Nr . 161 . Seite 13 ,

Sch . sonn . möbl .
Wobnichlafzim .

an solid . Mieter
zu v . Bertram -
straße 19 ?. 2_ r, _

Doppel - und
einfach mbl . Z .
mit und ohne
Pens , zu verm .
Deutsches Saus .
KörnerKr . 7 .

I M ?0
Laden

s- Rebenräum ,
Lm . ar . Keller ,
« chaufenster -

poau n . lleber -
>Mnft , zum
■.Btt . 35 zu Der «
Men . Näh . 2 .61 Schultz .

2 . Etage ,
-Zim , Drd
« beh . . Zentral¬
es; . . sof . ob . sp .
Unz ob . geteilt

Sonn . möbl . 3 „
mit fl . Wass . u .
Gas . alles sev .
zum selbstänbig .
Haush . zu führ .

mit Zub . . sonn ,
rub . Lage , in
gutem Sause , in
Wiesbab . . auch
Vororten , »um
1 . 10 . von alt .
Ebevaar ( Post¬
beamter i . R . )
gesucht . Ang . m .
Preisung , unter
S . 752 an ben
Tagbl .- Verl .___

3 - Zim . - Wobn .
m . Bab . 1 . bis
2 . St . . Bahnhof
bis Rbeinböbe .
gef . Ans . m . Pr .
u . S . 753 T .- B .

Vornehm , rub .
Ebevaar sucht

sofort , spätestens
Oktober , in gut .
Wohnlage

4 — 5 Jini. -

WWW
mit Bab unb

evtl . Etagen¬
heizung . Aus¬

führliche Angeb .
mit genauer

Preisangabe an
W . Müller -

Pärsch . zur Zeit
Mainz . Horst -

Wessel -Platz 10 ,
bei Bogt .

4— 5- Z .-Wobn .
( Part .) , i . zentr .
Lage , für Eesch -
u . Privatzwecke
zu mieten ges .
Ingenieurbüro

Kunz . Klaren -
tbaler Sir . 1 .

ND . 6tr . 61
unb

MmüW . N
Iben , belle gr .
» rikr . und kl .
« kst . . Lager ,
« ' n - u . Pier -
? et zu verm .
lb . Dotzheimer
Itobe 61 .
Tel . 27113 .

Sonn . gr . m . Z .
mit Bad zu vm .
K .- Fr . -Rg . 50 . 3 .
Sonn . m . Ms . v .
Schwede . Kais .-
Friebr .- Rg . 50 . 3

Erstkl . Haus mit bester Verpfl ,
Zimmer mit fl . Wasser . Zentral¬
heizung . Telephon , an Dauer¬
mieter , auch mit eigenen Möbeln ,

zu vermieten .

S . g . möbl .
Zimmer

in gepflegt .
Haush . a . sol .
berufst . Hrn .
zu vm . Bis¬
marckring 18 .
Part . lks . R .

u . Kochgas zu o .
Häfnergaffe 3 , 2
Son . sch. m . Z . f
bitt , zu v . Hell -
munbftr , 12 , 2 l .
Möbl . Zimmer
a . Frl . zu verm .
Jahnstr . 20 . 2 r .

OlaliMillra -

6005
idyllisch i . Gart ,

gelegen .
3 Zim .. K , Bad ,
Kell . . Zentralhz . ,

zu vermieten
Walkmüblstr . 25 .

I möbl. Scblafzim .

Imöbl . Herrenzim.
für Bürozwecke
geeignet , mögt .
Mitte d . Stadt ,
m . Heiz . z . miet ,
ges . für 1 . 7 . 35 .
Ang . u . ® 760
an Tagbl .-Verl .

Am Kochbrunn ,
frdl . gut möbl .
Balkons , 1 und
2 Bett . , an Kur -
fr . u . Dauermiet .
mit Kochgel . zu
verm . Taunus -
stratze 13 , 2 .
Mbl . Eart .- Zim .
m . v . Pens . 2 .—
zu vm . Holland .
<5ebanitia6e _ 5 ._

Möbl . Zimmer ,
zu vm . Wörtb -
stratze IS , 3 l .'
M . 3 . 1 u . 2 B .
3 . 1 . 7 . zu verm .
Wörthstr . 23 . 2 .
In berrl . ® cr „
Höben ! .. Vorort
ist eL m . Dovv .«
Schlafz . o . Gina .«

Sim . b . alleinst .
ante b . Kurb .

in 10 Min . err .
Haltest , b . S .
Abr .L .-P .__ Ez

Sch . s. Wohn -
Schlaf z. ( Erker -
zim .) an bet . P .
sof . ob . sp . zu v .
Sch . « es . L . Heiz .
Näb . T -M . Ev
S . gut möbliert .

Zimmer
bei alleinst . D .
( Wwe .) an bell ,
berufst . Hrn . ob .
Dame zu verm .
Abr . T .-Vl . Ew
Hübsches möbl .

Maukardeu -
zimmer

( ohne Kochgel .)
gegen etwas

Hausarb . bei
einzelner jung .
Dame nur an
bell . jg . Mädchen
abzugebe « . Ang .
unter W . 753 a .
Tagbll -Bexl .
Berufstät . Herr

oder Fräulein
findet gemütl .

Zimmer
Kurviertel , bei
alleinst . Dame .
Ang . u . 8 . 755
an Tagbl .- Verl .

Schöne 5 - Zimmer -Wohnun »

Zentralheizung , freie Lage , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

Pension
am Kurpark

Parkstrabe 22 .

Preisw . sonnige

Z - W . - MyN .

m . Zub .. i . gröh .
Umkr . Langen -
beckolatz . z. 1 . 10 .
1935 . evtl . früh ,
zu mieten ges .
Ang u . O . 755
an _ Tagbl -Verl .

Kl . 3 - Z .- W . z.
£ _ 10 . 35 ges .
Miete i . voraus .
Preisang . unter
D ._ 752 _ I < $ erL

Sonnige

3 -W . -MHU .
mit Heizung . 3.
1 . 10 . von ölt .
Ehepaar ( Pens .)
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
W . 752 an den
Tagbl .-Verl .___
Geb . ruh . Dame

sucht Wohn ,
2 gr .. 1 kl . Zim ,

Mans . , Küche .
Bad . m . Zentr .-
Heiz . . Warmw .-
Ders . Ang . unter
E . 753 T .-Verl .

Landhaus
oder eint . kl .

Villa
m . gröb . Garten
ob . Dbftbof . zu
kl . Eeflügelz . ge¬
eign . . z. 1 . Okt . ,
ev . früh .. Nähe b .
Stadt , zu miet
gesucht . Angeb .
unter U . 759 a .
Tagbl .- Verl .___
Seit . Ebev . sucht
zum 1. 8 . Zim .
u . Küche . Abschl .
Pr . bis 30 Mk .
Ang . u . K . 755
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . n . Küche
ob . zwei Mans ,
s. alleinst . Frl .
Ang . u . W . 754
an Tagbl .- Verl .

Jg . berufstät
Ehepaar s. schöne

1— 2 - Z .- Wohn .
Uebernimmt a .

Hausverwrlt .
Ang . u . E . 752
an Tagbl .- Verl .

Dome ,
Pens . , sucht zum
1. 8 . ob . 1 . 10 .
sonn . 1— 2- Zim .-
Wohn , a . Teil -
wohn . mit Koch¬
gel .. evtl . Seiz .
Ana . S . 742 T .- V .

Zum 1. 10 . 35
schöne

3 - 3, - Whll .
mit Bab unb
Zub . . Heiz .,
v . vens . Be¬
amten . am

liebsten in
Zweifamil . -
Haus . ges .

Angeb . mit
Pr . u . M . 753
an T .- Verl .

Abgeichloll . gr .
2— 3 - Z .- Wohn .

m . Zub . in ruh .
bell . S . u . Lage
von ölt . Dame ,
Wwe , vünktl . Z ,
zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . L . 749
an Tagbl .- Perl .

Rub . Ebevaar
sucht z . 1 . Aug .
sonnige _ .
2 - od . 3 - Z .- Wohn .
m . 3b . Pr .-Ang .
S . 755 T .- Verl .

Stöbt Arbeiter
sucht

2 — 3 - Zimrner -
Wohnung .

Ang . u . 6 . 756
an Taabl .- Verl .

Sielt . Ehepaar
suG 2 - Z .- Wobn .
i . Vdh . Geboten
wirb 2 - 3 .- Wohn .
in der Auerback -
strahe . Angeb .
mit Preis unter
S . 754 an T .- V .
Ger . 3 - 3 - Wohn .
m . reich ! . Zube¬
hör , Fr .- M . 550 .
Borckstr , 1 . St ,
gegen 2 - Z - Wbn .
zu tauschen sei .
Ang . $ . 759 TV .

5 - Zim .- Wobu .
in . Bad u . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzstr . 46 . 1 .

M - Zim - Nok
freie Lage , v . kl .
rub . Familie z.
1 . Okt . ges . Geb .
Balkon u . Et -
Hz . erw . Preis
etwa 100 Mark .
Ang . u . E . 754
an „ Tagbl .- Verl ,

4— 5- Z .-Woh « ,
Part . ob . 1 . St ,
zentral gel . , ges .
Ang . mit Preis
u . ll . 755 T .-V .

mit Küche . Bab
u . allem Zubeb ..
Zentralheizung

vorbnnb .. in ber
Nähe v . Bingen
a . Rb . . vreisw .
zu verm . Näh .
zv erfragen

SBiesbaben .
Bleichstr . 42,3 l .

r Hochherrschaftliche
7 - Zimmer -Wohnung

tot Kaiser - Friebrich -Ring 65 , 2 ,
Zentralheizung . Bab , Balkon , zu
vermieten burch
. 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friebr .- Platz 3 , Tel . 26656

AnderWg -

W 11,1
6 - W . - AW .
m . Heiz . , schöner
Aussicht u . allem
Zubehör zu vm .
Näheres beim

Hausmeister .
Dotzh . Str . 58 .

n . K .- Fr .- Ring .
6 -Zim .-Wobn .

m . Brb n n Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz . , sofort
zu verm . Näb .
1 . St , bei Wirth
Friedrickttr . 39 .
2 . Stock , schöne

6 -Zim .-Wohn .
pass , für Arzt .
Rechtsanw . uiw .,
balbigst zu vm .
Näb . baselbst ___
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 . 1 ,
6 -Zim .- Wohn .

b . zu vermieten .

Garage zu verm .
Kapellenstr . 25 .
Garage 15 RM .
mon ., Fischerstr . .
zu verm . Ausk .

Büro Weber ,
Rheinstrabe 50 .

2 Garagen
z. 1 . 7 . zu verm .

Wellritzstr . 41 .
Räb . Jahnstr . 44

Sch . sonn . m . 3 .
zu vm . Rauen -
tbaler Str . 8 . 2 .

Eine g . m . 3 -3 .-
W . m . einger .
Küche . Babez .. f .
2— 3 Mon . zu v .
Radio . Klavier¬
benutzung dabei
Rheinstr . 90 , P .
Anzus . b . 13 Ubr
In freistehender

Billa ,
Walkmühlstr . ,

herrsch . Mage
5 gr . Zim ., K . ,
Bad . Zentralhz . ,
sl . ÄZ, Balkon .

fei « möbliert
oder unmöbl . ,

a . mehrere Jahre
zu vermieten .

SInfr . u . S . 760
an Tagbl .- Verl .

Äng . mit Preis
u . L . 752 an E . . .
Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht im

Amelie !
3- 4 - 3, - Mhn .
m . all . Komfort .
Ang . u . ll . 756
an Tagbl .-Verl .

Pens . Beamter
( 2 Pers .)

sucht zum 1 . 10 .
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
in freier Lage ,
mit Heiz . , gröh .
Balkon u . Bad .
Preisangeb . u .
S . 755 an T .-V .

Geblld . *

Wie Barne
nicht unter 40 I . .
hat Gelegenheit ,

sich durch
Beteiligung mit

2 - bis 3000 M .
sicheres u . gutes

Nebeneinkomm .
zu verschaffen .
Angenehme Mit¬
arbeit möglich ,
doch nicht Be¬
dingung . Zuschr .
welche vertraul .
behandelt werd . ,
erbet , u . E . 752
an Tagbl .- Verl .

MMIIIl
verdient Geld . d .
m . Fachmann in
rhein . Jnd .- Ge¬
biet ein 65 Morg .
gr . s. vreisw . Iä

Krittallglas -
sand - Erundit .

aufschlietzt u . in

I Modernste i - a .
- Illohn .

I inkl . Wohnwintergarten . am
■ Kurgarten , sof . zu vm . Sonnen «
W beiger Str . 15 . Tel . 25554 .

rufst . ---------
Karlstr . 31 , 1 l .
Sev . m . 3 . b . zu
v . Karl - Lubwrg -
Str . 7 . Hth . 2 r .

Gut möbL Zim .
3. VM . Menzel .
Kaiser • Friebr .-
Ring 60 . 3 .

Schön möbl .
Zimmer

wöchentl . 5 Mk .
Rheinstr . 17 . 1 .
Sehr gut einger .

Wobnichlafzim .
mit fließ . Waller
u . Zentr . -Hei3 -,
Fernsvrech . . Bad .
Lift . A . W . v . V .
Rheinstr . 59 , 2 .

v . Maillot .
Freundl . möbl .

Zimmer
an Berufst , so¬
fort zu vermiet .
Rheinstr . 60 , P .
» Frontsp ., m . ,
■ Rüdesheimer
» Stratze 9 , 2 l .
Mbl . Zim . bin .
»u vm . Schacht -
strabe 80 . 1 r .
G . m . Z . mit u .
o . Pens . Sckiacht -
strabe 33 , ,3 , r .
1— 2 eleg . möbl .
Zim ^ evtl . leer ,

zu vermieten
Schiersteiner

Strabe 34 , P . l .
Kurgäste .
Dauermiet .

mbl . Balk .- Zim .
1 - 2 B . fof . ab ».

Schwalbacher
Strabe 5 . 2 . an

der Rheinstr .
Mbl . 3 , auch f .
alt . Mann vall .

4 - 5-3™ =

Wohnung
u . reich ! . Zub .,
1 . b . 2 . Stock , in
ruhig . Vorder¬
hause . v . allein «
steh . Dame ges .
Ang . nebst An¬
gabe der Festm .
uni . D . 761 an
den Tagbl .- VI .

Herrschaftliche
5 - 6 >Zimmer -

Wohnung
m . all . Komfort ,
in guter Lage ,
zum 1. 10 . 1935

gesucht .
Ang . u . M . 758
an Tagbl .-Verl .

Ges . »um 1. Okt .
für eins . Dame
( Beamtenwwe .)

herrschaftliche

4 - W . - Wohn .
mit Heizung .

Ang . u . T . 753
an Tagbl .- Verl .
Gesucht sonnige

4 - 3im . - Wohn .
mit Bad u . Zub .
z. 1 . Okt . Ang .
mit Preisang .
u . B . 753 an d .
Tagbl .- Verl .

Mm all unö ohne Baö

. M M .
Fliebend . Warrn - u . Kaltwaller .
Eartenbenutzung . Telephon , Zen¬
tralheizung . auch mit Wohnznn .,
mit u . ohne Verpflegung , tn ent «
klalligem Hause i . Kurviertel tut
Dauermieter abzugeben . Eeeign .
für Herrschaften , die ihre Villen
aufgeben . Angebote unter F . 743
an den Tagblatt - Verlag .

Sck . leer . Zim .
zu verm . Mon .
12 RM . Näh .

Romerberg 7 .
1 rechts , Änzuf .
von 11 ubr ab .
Gr . leere Mans ,
m . Kochgel ., s .
1 . 7 . zu vermiet .
Walramstr . 17 .
Laden .

finden rwche
Erledigung

M . ruh . W
m . Rente , sucht
abgesckl . 2 Zim .
und Küche oder
1 ar . 3 . u .
monatl . Voraus¬
zahl .. in Villa ,
rub . Lage . Ang .
mit Preisang . u .
6 . 741 an den
Tagbl .-Verl .____
Alleinitebendes

älteres Ehepaar ,
seMändig . Ge¬
schäft . sucht 2 Z .
u . Küche , kann ,
wenn gewünscht ,
a . Sausmeister -
stelle mit über¬
nehmen . Ang . u .
E . 746 an T .- V .

Pens . ruh . Ebev .
sucht zum 1 . Okt .

gr . 2 -3immer -
Wobnung .

Ang . u . E . 749
an Tagbl . -Berl .

Qbevaat
sucht 2 - 3 - Wohn ^
evtl . Frontsvitze .
in putem Hause
( mögl . Kurlage )
mit Küche oder
Kochgelegenhen .
Bad erw . Aus «
führt Preisang .
u . S . 756 T .- V .

Witwe sucht
2 -3im -- Wobn .

( Frontsp .)
in rub . Sause .
Ang . u . E . 759
an Tagbt - Verl .

izim - wohn .

großer Balkon , Bad , Zentralheiz . ,
fceiswert z . I . Juli zu vermieten .

Näheres Büro , Gartenfeldstraße 5ö .
Telephon 21454 .

z - W . - Wohn .
6r . Burgstr . 6 ,

1 . Stock .
auch für Praxis
od. Büro geeig . ,
Kort zu verm .

Leere Etage
(SRäume .- Ftsp .)
neu beiger . , in
sonnig . Earten -
mlla sofort zu
a „ Preis 45 Al . ,
Eeisbergstr . 36a .

Herrn od . Dame
Wilbelmstr . 28,3
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlafs .)
mit Balkon und
3 en trat b .. Kur¬
hausnähe , zu o .

Sonnenberger
StrL8,2 . TL5372
G . möbl . Zirn .
m . Kochgel . , m .
1 o . 2 Betten ,
vreisw . zu vm .
Taunusstr . 31 . 3
( KoLbr .- Nähe )

— — — — — —

3 - W .
- Wohnung

mit Bad und Garage , in ruhiger ,
guter Lage sofort gesucht . Aus¬
führliche Preisangebote unter
S . 753 an den Tagblatt - Perlag .

WchmiW -

gW
Höh . Beamter

sucht zum 1. 10 .
evtl . 15 . 9 . für
2 Pers , schöne
ruhige 4 - Zirn .-

Wobnung .
Kurlage , flieh .
Waller . Balkon .

Preis bis
110 RM . Eil¬

angebote mit
genauen Angab .

nach Sonnen »
berger Str . 40 .

Beamt .- Ehev .,
vünktl . Zabler .
sucht 4 - Z .- Wobn .
m . Mans . u . Bad
z. 1 . 10 . Angeb .
m . Festm . unter
I . 718 an T .-L .

6taat56eamter
sucht 4 - Z .-Wobn .
in rubiger sonn .
Lage z. 1 . 10 . 35
Ang . u . T . 755
an Taabl .-Verl .

Schöne 4 -Z .-W .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . i .Siidviert .
v . 2 ölt . Damen
( Schwelt . ) ges .

S ^ anttr . 6 . B .,
sch. I . Kammer
sof . an ruh . eins .
P . zu vm . Näh .
Blümer , Dotzh .
Str . 61 , Büro .
Leeres n . mbl . 3 .
zu v . Bismarck -
rina 7 , Gib . 2 r .
Leere Stank , ev .
tn . Küchenherd ,
wchtl . 3 — , sof .
zu vermieten .

v . Flatow .
Btsmarckr . 44 . 2
Gr . leere Maus ,
z. Möbelunterst ,
und möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
strahe 10 . 1 ._____
2— 3 l . Zimmer
mit Kochgeleg .
( Teilwobn .) an
geb . ruh . Dame
od . Ehen , zu vm .
11 -3 . Dambach -
tal 12 , Eth . P
Für berufstätig .
Herr « od . Dame

kl . leeres
Appartement

mit Kochgeleg ..
Eartenben .. Tel .
L Ö -. in ruhig .
Villa , preiswert
zu v . Eeisberg -
strake 36a .
Er . l . Maniarüe
( Kochof .) zu v .
Eoethettr . 18,1 l .
Leer . sep . Z . z. v .
Säfnergalle 3 , 2
L . 3 . m . Koch¬
gas a . eins . Perl ,
zu verm . Anzuf .
norm . Lellmund -
str . 56 . £ tb . fL _

WMHn .
mit s« v . Ging ..
Herd , Gas und
Wasser , sofort
zu vermieten .
Kellerstr , 12 . P .
Schönes leeres

3 immer .
evtl . m . Kiichen -

Benutzung , zu
vm . Pr . 10 RM .
Kellerstrahe 18 .
3 . Stock links .

Sonnige und
ruhig gelegene

3 » oder 4 -

Zim - Wohn .
für kl . Familie
zum 1 . 10 . gel .
Gef . Angeb . m .
Festvr . u . kurz .
Beschreib , unter
K . 754 an den
Tagbl .-Verl .

G . m . 3 -, 1 -2 SB..
Jahnstr . 34 , 2 r .
Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Jahnstr . 38 , 3 r .

• Sehr schönes
möbl . Zim ^

Part . , sof . zu v .
Jahnstr . 42 . P . ,

Nähe Kaiser -
Friedrich - Ring
Sch . mbl . sonn .

Balkonzimmer
mit oder ohne
Verpflegung , zu

verm . Kaifer -
Friedr .- Ring 50
1 , Stock .

Sofort
in g . Sause sep .
leer . Ztnn , auch

rrrontsp .-Mans . .
mit fL Waller .
Kochgel . Ang . u .
E . 757 an T .- V .

Grobes leeres
Frontspitzzim .

mit Elektr .. Gas
u . Wall ., mögl .
im Zentrum , v .
berufst . Sri . ges .
Ang . u . F . 755
an ^ Tagbl .̂ Verl .

Erwerbst . Frl .
i. 5. 1 . 7 . leeres
Zim . od . Man ).
Preisangeb . u .
G . 760 a . T .- V .

Ruhige alleinst .
Fra «

sucht leere Mans ,
mit Kochgeleg . .
Räbe Bahnhof .
Ang . u . F . 756
an Tagbl .- Perl .

Wnef
-

WW
f . Lebensmittel ,
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
6 . 759 an den
Tagbl .- Verl .____

Halle oder

Platz
zum Unterstell ,
für 3 Autos ,
mit ober ohne

sofort z. mieten
gesucht . Angeb .
unter ll . 758
an d . Tagbl .-V .

Garage
zum 1 . 7 . gek .

Albrecht - .
Herrngarten -

od . Adolfstrafie .
Preisangeb . u .
W . 758 T .- VI .

Sev . g . mbl . 3 .
Trott . Karl - Lud -
wig - Str .7,H . 21 .

Mbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
strabe , 12 . 1 lks .
Sonniges möbl .

Zimmer
zu vm . Mainzer
Strabe 96 , 1 r .
Sch . mbl . Maus ,
f. z. v . , ev . Möbel
läuft , zu übern .
Knoll,Moritzst .33
Möbl . od . leere
Mans . bitt , zu v .
Moritzstr . 34 , 2 .
Mbl . gr . Mans ,
zu vm . Moritz -
strabe 64 , P .___

Am Kurhaus
n Villa m. Doppelzim .
ii. an schließ , kl . Zim .
m. Balkon , fl. Wasser
Parkstraße 4 .

• Möbl . Zim ,
Nähe Ring -

kirche . bitt . 8. o .
Rauentbaler

a » Als
*

Ruhesitz besonders geeignet !

J
* Elektr . Licht , Gas , Bad , W . - C . vorhanden .

Möbl . Zimmer ,
m flieh . Wall . ,
f . 1 od . 2 Pers ,
zu vermieten .
Erohe Burg -
strane 9 , 1 l .
Mbl . Zim , wöch .
3 . 50 . vm . Dotzh .
Str , 102 , P . r .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bitt , zu vermiet .

Elsaller
Platz 6 , 2 links .
Schön mbL sonn .
Zim . z . v . Herr ,
Emser Str . 4 .__
Sch . mbl . Zim .
Emser Str . 22 .
Gut möbliertes

BMuzmer
( Südseite ) , in

ruhig gel . Villa
an geb . Herrn
oder Dame zum
1 . Juli zu verm .

Sülshoff .
Emser Str . 71 .
Möbl . Zim . und
Mank . zu verm .
Frankenstr . 23
u . Bleichstr . 21 .
S . fl. mbl . Zim .
in ruh . H . ob «
zugeb . Eeisberg -
strahe 28 . 2

5W . ll . We
Möbringstr , sof .

zu vermieten .
Näh . Adelheid -

strahe 37 . 1 .

5=3 . = 5Mn .
Rüdesheimer

ötrahe 9 , 1 . St ,
Tonnenseite , m .
reicht . Zubehör ,
iof. o . spät , zu v .
MH . 2 . St . r .

Ä Zim . m . Zub ,
Manienstr . 40 . 1
M . zu verm . bei

Adetheidttr . 46 . 1
schön mbl . Zim .
dauernd ob . vor -
übergeb . zu vm .
Adolfsallee 34 , 2
Bahnh , g . m . Z .
Dotzh . Str . 18,1 ,
mbl . Zim , 4 M .
Helenenstr .2 . 2 r .

äim . m . 2 Bett .
ikolasttr . l7 . P .

2 ineinanbergeh .
möbl . Zim , zu v .
Schierst . Str . 8 , P.
eleg . mbl . Zim ,
s. fl. Pens , 1 bis
2 Bett , su oer «
mieten . Bab .___
Biktoriattr . 8 . L
schön , gut möbl .
3im ._ su _ Derm . _
Wettendttr . 7 . 1 ,
gr . sonn . g . mbl .
Balk .-Zim , ruh .
2age ._ bin ._ 3. _ D.
Wilbelmstr . 56 .

Gtb . 2 . St ,
g . mbl . 3 , fl .
W, _ a ._ D ._ zu _ o .'
S . g . möbl . 3 ,
mit unb ohne
Pension an be¬
rufst . D . ob . S .
zu om . Abolfs -
allee 31 , 2 .

Babnbofsn .
gut m . Frtsv .- Z .
a . berufst . Dame
zu v . Aleranbra -
str , 5 , 1 , v . 1 ^ - 3
S . g . möbl . er .

Wobnichlafzim .
in gevfl . Heim ,
fr . Lage , zu um .
Am Kaiser -Fr .-
Bab 6 . 1 . Et . r .

ranb ob . Vorort ,
zum 1 . 10 . Ang .
u . H . 748 T .-V .

Aeltere Leute
such . z . 1 . Inti
oder später

2— 3 - Zinn - W .
Gute Referenz .

Eventl . gegen
Tausch vreisw .
gut bergerichtet .

2 - Zim .- Wobn .
im 1 . St . Äng .
m . Preis unter
W ._ 759 _ T -- Dert .

2— 3 - 3im . - W .
( am liebsten

Frontsvitze ) . v .
Ebev . m . 1 Kind
zu miet , gesucht .
Ang u . 3 . 759
<?n . TaMMerj .

S flm Südviertel . Nähe Bahn -
■ Hof . schöne , moderne

■ 5 - u . 6 - WiM - WohlNW
I m . Etagenheiz , zu verm . durch”

I . Ehr . Glücklich . „ „
W Kais .- Friedr .- Platz 3 . Tel .26656

Ich sucht z. 1 . 7 .
als Dauermieter
2 teilt » , möbl .

Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
mit flieh , kalten
u . warm . Wall ,
evtl . Privatbad .
Eilangeb . erbet ,
tt . D . 757 T . -V .
Ges . möbl . Zim .

für Mullk -
ftubierenbe , ev .
mit Klavier , fof .
Angebote ( ohne
Preisang . zweck¬
los ) u . H . 758
an Tagbl .-Verl .
Mbl . Zim . von
berufst . Herrn .
Reifend , Dauer¬
mieter . gef . Ang .
mit Preis unt .
F _.__75_8_ T .Merl ,
Saub . möblierte

Maufarde
geg . tetlro . Nach¬
mitt rgsarbeit z.
1 . 7 . gef . Angeb .
u . O . 756 T .- V .
Eins . Dame sucht
2 leere Zimmer

mit Kochgeleg .
( Teilwobnung )

in gutem Hause .
Preis b . 35 Mk .
Ana . u . 3 . 749
an Taghl .- Perl .

Anfragen unter A . 802 an Tagblatt -Verlag .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

zum Preise bis
35 Mk . Pünktl .
Mietzahl . Äng .
u . K . 752 T .- P

Gesucht 2 - Zim . «
Wobn . m . Küche .
Preisangeb . u .
W . 749 an T .- V .
Aelt . rub . Ebev ,
venf . Beamt , i .
z . 1 . Okt . r . sonn .

2 - Zim - Woh « .
Miete bis 50 .—
i . voraus . Ang .
O . 757 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht 2 Zim . m .

Küche ^ Hinter¬
haus , Seitenbau .
Angeb . m . Preis
unter S . 759 an
den Tagbl .- Vl ,

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht zum 1 . Okt .
2 - Zim . - Wohn .

in gutem Hause ,
evtl , mit Heiz .
Ang . u . 3 . 754
an _ XaabI .̂ 2 ?erI .
Alleinst . Dani - f.
z . 1 . 10 . 2 - Zirn .-
Wohn . m . Küche
u . Mans , evtl .
Frtsv . in Villa .
Preisang . unter
O . 753 T .- Verl .

2 - 3im . - Woh « .
Pr . ca . 35 Mk ,
gef . v . bell . Dame
mit fckulvflicht .
Kind . Gef . Ang .
unter F . 754 a .
Tagbl .- Verl

Ruh . Mieterin
( allst .) . s. sonn .

2 - 3im . - Wohn .
Küche u Zubeb .
Lage : öinterh ,
Gartenbaus ob .
Vbb , Frontsp .
Angebote mit
Preis bezw . Fr .-
Miete u . T . 757
an Tagbl .- Verl .

AbgcschlT ^ -Z .-
Wohn . v . 2 ruh .
Damen in ober
bei Wiesbaden
gesucht . 400 bis
500 RM . jahrl .
Ang . u . K . 760
an Tagbl .- Verl .

2 Farn , suchen
zum 1 . 10 1935
billige 2 ) 4 - und
3 ^ - 3im .- Wobn .

Pünktl . Zahler .
Ans . m . Preis
G . 740 T .- Verl ,

Ruh . Ehepaar

Erohe leere
Mansarde , mit
elektr . Licht , zu
vermiet . Bund ,
Winkel .Str .15,2 .
Schöne Mans ,

leer ob . möbl ,
bitt . z. vm . Borck -
strahe 21 , Pt . r .
L . Zimmer im
1. St . z. Möb . l -
einst . b . abzugeb .
Abrelle zu erfr .
im Tagbl - V . Ff

1— 2 gr . helle ,
sep , 1. Zimmer
in bester Lage ,
Bahnhof , Post ,

Ang . m . Res . u .
E . 745 an T .- V .

5000 Ml .
bei stiller ober
tätiger Beteilig ,
gesucht . Chem .-
vbarm . Branche .
Verkauf nur beb .
Apotheken . Ev .
kommt auch ge -
eianete Dame i .
Frage . Ang . u .
S . 757 an den
Tagbl .- Verl .
Bei tägl . gutem

Perbienst k. stch
Mitarbeiter ( in )

beteiligen . Obst -
hanbel , 300 bi «
400 Mk , reell .
Ang . u . M . 757
an Tagbl .- Perl .
Offene Stellen I
Stellengesnehe I
Käufe
Verkäufe

in

umgebauter Villa

lÄönfte Kurlage , mit allem , mod .
Komfort , gr . Halle , heizb . Wmter -
garten . Garage , Teehaus . und
Lächtig . Garten zu oermteten ,
Kreidelstrahe 11 .

2 Läden
mit Zubeh . sowie

4 - Zim . Wohn .
mit Zub . billigst

zu vermieten .
Ang . u . W . 738
an Tagbl . -Perl .

Neubau
Saalgalle 3 .

Lod . m . Nebenr ,
Heiz ., als Büro
ob . Werkst , für
70 RM . mon . z.
vm . N . borti . ob .

Eugen Bier .
FriebriL -

strabe 46 . 1 .
'

Tel . 27196 .

10111* 28
Laden

zu oerrn Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofftrabe 9 .
bei Cramer .

Tel , 25162 ,
Webergasse21,l
Geschäft

und .

privat
4 Zim . o » Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandsiraße 15

Freundl . einfach
möbl . Zimmer

billig zu oerm .
Fröbel ,

Blucherstraye 30 .
4 . Stock .

° 2 bis 4 Zimmer (auch größer ) in herrlicher J
*

! > Lage unmittelbar am Rhein , inmitten Park , < >
♦ Obstplantagen und Weinberg , im Herzen < >
<f des Rheingaues halbwegs Wiesbaden und J

*
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Küchen

~

Schlafzimmer

Wiesbadener Tagblatt

13/40 Ford -

lofol . .

( mod . Bronze ) .
Herd 21a

Dotzh , Str , 85 .

einige
SöifetWe
lRlldel . 6 WoL .
alt . zu verkauf .

Thekenaufsatz '
breit f . Schi

"

Gelegenheitskauf für Hotel . . Gast¬
wirtschaft oder Metzgerei !

Ein lehr gut erhaltenes

Kühlhaus

Lederst .. 2 Tische .
2 Sviegel . ein
Vertiko zu verk .

Mittelheimer

M - IM
6 Volt . f . Auto ,
gut erhalten , f .

Ausziehtisch .
Standuhr ,
Vertiko ,
Vorratsschrk .,
Beleucht .-Körp .

Motorrad
500 ccm , mit ob .
ohne Beiwagen ,
billig zu verk .
Labmtrane 20 .
500 ccm NSU . -

Mo - orrad
mit Beiwagen ,

steuerfrei , zu
vk . Rbeinbabn -

straße 4 . bei
Glöckler II .

Adler - Favorit ,
in tadellos . Zu¬
stand . zu verk .
Autom .- Werkst .
Eg . Sammers

schmidt .
Moritzstraße 32 .

Ruf 21883 . _

8/40 Opel -

Niederflur
Limousine , billig
zu vk . Biebrich .
Weibergasse 15 .
Tel . 60916 ,

Opel
Lim .. 8/40 PS .
bill . zu verkauf .

Luremburg -
vlatz 3 . Pt , l .
5/20 Wanderer ,
4fltz . . offen , va .
Vers . , geg . Kaffe
zu vk . Samstag
von 7 — 10 Uhr .
Sonntag von 9
b . 11 . Garagen
Volk u . Weitzel .
Aßmannshäuser

Strane .

Gutgehendes

Butter -
, Eier- und

Käse -Spez .-Gesch.

umständehalber
vreisw . z. 1 . 7 . 35
zu verk . Ang . u .
E . 756 an T .-V .

Zwei Ziegen -
Mutter -Lämrner
8 Wochen alt . zu
verkaufen Aar -
Ürn &e _ l9 ._ 1 __

Läuserschwein
zirka 45 Pfund ,
s . 35 Mk . zu vk .
W .- Freudenberg

Tulvenweg 46 .

D « W . .

Motorrad
200ccm . 3 - Eang .

Preßstahlrabm . .
Satteltank , Licht
und Horn für
290 Mk . zu verk .

Peter Sette .
Erbach L Rhg .,

Ringstrane .

Motorrad
steuerfrei . für
50 Mk zu verk .
EartenfeldKr . 19

Lurusausst . ,
Baut . 1931 .
70 000 km ge -
fahr . . tadel¬
los . Zustand ,
f . 1400 M vk .

Theodoren -
straße 4 .

Tel . 24716 .

1000 Motorrad
m . Seitenwa » . .
steuersr .. z . vert .
Schöne Aus -
ffcht 28 . Ritzlin « .

3 .60X2 .10 Mir .. 1 .35 Mtr . tief ,
mit 6 Türen und Eisbehältern ,
das Innere mit Platten ausgelegt ,
sehr vreiswert abzugeben . Nab .
bei Wilhelm Becker . Wiesbaden .
ScharnhorMr . 24 . Tel . 25658 .

Schule .
Pa . kl . 1 - Tonn . -

Pritfchenliefer -
wag .. 1. gut . bill .
f . 350 Schuster .

W .- Dotzheim .
Idstein ? Str , 21a

Gut . Kinderbett
m . Matr . zu vk .
Querfeldstr . 5 .
Kartentüre .

Sofa . Tevvich
u . Svarberd

zu vk . Schierst .
Str . 6 . 1 . Anzus .
v . 10 - 2 Uhr .
Vertiko , Komm .,
Spiegelschrank .

Tisch , all . Rubb ..
Polst . -Earnit .

( 7teilig ) ,
Küche u . versch .
billig abzugeben
Nettelbeckstr . 20 ,

Vdh . Part . r .

2tür . Kl- Schrank
1 B . m . Svrgr .
u . Matr . . Waage
m . Gew .. 1 rd .

Wanduhr .

Brockhaus -

Lexikon , neueste
große Ausg .. geg .
llebernahme d .
Subikr . monatl .
8 RM . abzuseb .
Notverk . — Ge¬
legenheit . Anfr .
u . D . 756 T .-V .

600 ccm
Standard »

Motorrad
vrw . zu verk .

Wiesbaden -
Biebrich .

Eaugaffe 21 .

DKW .

684 ccm , Kabr . .
mit 2 Notsitzen ,
neuestes Modell .
7000 km gel . u .
wie neu . 1700 .—
A . S . 114 baust «
postlagernd ._____

motonao
Zündaov . . 500
ccm . Kardan¬

antrieb . vollk .
Neuwert ., steuer¬
frei . noch nicht
eingef . . vreisw .
zu verk . Näh .

Zorn .

Herd
billig zu verk .
Mainzer Str . 27

Schließkörbe u .

flleMulo
BMW .. Lim ..
3/15 . in ge¬
pflegtem fahr -
bereitem Zust .,
für 580 RM .
dar zu verkauf .
Garage Weitzel
vor der Lorcher

vom Ovelbad "
.

Rbeinstr , 66 , G -

Palast -

Hündchen
2— 6 Mon . alt ,

Cbamvionabst ..
gibt ab

Hartmaun .
Serrngartenstr .7
Ein Stamm

Hühner
zu verk . Klei « .
Adelbeidstr . 80 .

Legehühner
Glucke m . Kück .,

Entenkücken .
Tauben , Hasen

verkauft Herr .
Eartenseldstr . 15

Truthenne ,
12 ja . Hühner ,
zu vr . Albrecht -
ckraße 18 , Part .
Mod . dunkelbl .

Kleid
neu . Pr . 12 Mk .
zu vk . Eoetbe -
itraj ;e_ 25, _ 4 .___ _

Neue % lange
sckw . Tasketjacke
( Er . 46 — 48 ) für
10 M . vk . Eckern -
fördestr , 2 , 2 lks .

Gr . Maßanzug
Er . 46/48 . mod ..

Eartenbank .
1 .60 Mtr . . zu vk .
Bef . Sonnt . 9 b .
12 Ubr Römer -
6eig 26 .JB ._ l _ T.

Teppich
( 2 .60X3 ) ,

tadell . erhalten ,
preisw . zu verk .
Eoetheftr . 24 , 1 .

Neuwertiges

Sporizelt
zu verk . Lauge ,

SLiersteiner
Straße 26 .

2 Betten mit
P .- R .. Waschtisch
zus . 20 Mk .. auch
eins .. Pionier¬
schraubstock 10 .—
zu vk . Biebrich .
Laugalle _ 17, ___

2schl . Bett m .
M .. Mess . , und
Regul . z. verk .
Lstrich , Str .8 . P .

Wein emaill .
Bettstelle

mit Matratze ,
emaill . Kinder¬
bettstelle m . Ma¬
tratze , Badew .
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . k '

tz

Wb . Kinderbett
m . Matr ^ saub .
w gut erb ., b .
zu vk . Secbold .
Dotzh . Str . 25 ,
3 rechts . Nach
7 Ubr .

Eis . Kinderbett
bill . zu verkam .
Adr . T .-Vl . Pt

Sofa
und 2 kl . Sessel ,
gut erhalt ., bill .
zu verlaufen .
Taunusitr . 64,1 .

Koffer , z. Ums .
geeig . , vk . Knoll
Moritzftr . 33 .

MhinaWne
22 mt ,

komplette Küche
16 Mk ,

w . Metallbett m .
Kavokmatr . 20 .
w . Metall -Kind .-
Bettstellr 6 Mk .,

Regulator mit
Schlagwerk 8 M .

zu verkaufen
Eltviller Str . 16
Vorderh . Erd -

geschoß rechts .
Euterhaltene
Nähmaschine

1 weine Bettst .
mit Stablmatr ..
1 Kleiderschrank
u . versch . Küch .-
Möbel zu verk .
Wörtbstraße 24 ,
Sth . >2 . Amu -
seben Sonntag
von 10 — 12 _ Übr .

Wäschemangel ,
w . eis . Bett vk .

Rbeingauer
Straße 3 , Stb , 1

MgWyone

Porzell . -Wascht .-
Garnitur . 4teil ..
8 weihe Serv .-
Sckürz . ( Hand -
arb .) . 1 w . Ba¬
tistkleidchen . Er .
44 . aus g . Hause
vreisw . Vorm .

zu Hause
Rheins . Str . 1 . 3

Piano .
Nußb . , gut erb . ,
zu vk . Winkeler
Straße 5 , Part .

Er . Brockhaus -
Lerikon ( leinen )
1929 , bill . zu vk .

K . Freu ,
Rüdesb . Str . 16

• Laden .

12 Nickelschalen
für Keks .

6 Holzschalen
für Kaffee .

1 Eitarre ^ beige
Jack ., kl . tzr . 40 .
2 P . D .-Schube .
Er . 37 u . 39 zu

verkaufen .
Geisbergftr . 4 .
Stb . Part .

Schränke . Aus¬
ziehtisch . Stühle .

Beleuchtungs¬
körper . Frack
bill . z. verkauf .
Müller . Kleist -
ltrM 6J ).____

Euterbaltener
Eisschrank

Kinkbadewanne
Petroleumosen

verk . Haberstock .
Adolfftraße 7 .
Wegen Wegzugs
1 Dipl .-Schreibt .
1 Dam .- Schreib -

mit 30 bestens
erhalt . Eram -
movdonvlatten .

billigst zu verk .
Ang . u . 5 . 755
an Tagbl .-Berl .

Volks -

Empfänger
mit Leuchtskala
und Antennen¬
schalter . gelegen -
beitsb . 48 RM .
abzugeb . Anfr .
unter E . 754 a .
Tagbl .-Verl .

Radio .
4 Röhr .. ( Äketz) .
zu verk . ob . geg .
Motorrad zu
tauMen . Adr .
T .- Vl . Pck

Motor . 5 PS .
220 V . Schleif -
masch .. 1 Kelter
5 Ztr . Inh ., zu
vk . B . Schnurr ,
Schachtsir . 5 .

Teppiche , 1 - L b .
2 )4 . u . Diverses
zu verkaufen .

Nur ab Montag
v . 10 — 2 . Händl ,
verb . Mainzer
Strabe 27 , Part .

BSA .

500 ccm , ver -

Karl Sauiaus ,
Webergasse , 3 ,

Gartenhaus 1 I .
Anzus . 5 — 7 Ubr .

Motorrad
engt . 550 ccm ,

neu bereift ,
überholt , elektr .
Lickt . 200 RM .

Elsaffer
Platz _ 7 ._ 2_ rechts
TAS .- Motorrad ,
500 ccm . um -
ständeh . b . zu vk .

Dotzbeimer
Straße 80 . 1 ,

Leicktmotorrad .
Fichte ! u . Sachs .
0 .98 ccm . wenig
gefahren , zu ver¬
kaufen Mittel -
beimer Str . 18 ,
Part , rechts — __

Beiwagen
billig zu verk .

W . - Bierltadt .
Adlerstr . 4 . 2 r .
Ans . Sonnt . 9 - 12

Damen -Rad ,
zu verk . Dotzh .
Str . 105 , V . P . r .

Rennmaschine
gut erhalten , für
35 Mk . zu verk .

W .- Bierstadt .
Nauroder . Str .67

Herren - Rad
zu vk . Ratgeber ,
Scharnhorststr .46

Sth , 1 . St . . ..
Herren -Rad

zu verk . Dotzh .
Str . 37 . 3 r .

Ballonrad für
Herrn o . Knab .
bill . zu vk . ob .
g . Mädchenrad

zu tauschen
Wellritzstr . 40 . 3

( Gleitboot ) mit
neuem 6 - PS «

König - Motor ,
umstänveh .vreis -
wert zu verk . b .

Bootshaus
Scholten ,

Schierstein .

Paddelboot¬
zweier . Eummi -
bautbesug . gut
erb . . 2 Paddel -

vaare . Svritz -
becke . Sitzkiffen
f . 28 .— . Bauer .
Römerberg 39 .

Moderner

KIWMW
ganz verchromt ,
w . neu . verkauft
Mnffir/2L2

Mod . Kinder -
wagen , fast neu ,
billig zu verk .

Nacken ,
Zimmerminn -
strabs 4 , H . 2 .

Kinderwagen
zu verk . Schmitz ,
W .- Sonnenberg .
WiesL § tr .94A
Mod . Kinder¬

wagen . neuwert .
Pr . 15 .— zu vk .
Westendstr _ 2L _
1 Federbandw ..
1 Schalenwaage
m . Gewicht , u .
1 Obitbaumleit .
bill . z . verkauf .
Wielandstr . 20 .
Part , links ,

2 Waldwag . «

Räder
mit Achse , f . neu .
1 Holländer , fast
neu . bill . zu vk .
Rbeinstr . 65 , 3 .

Gasherd
m . 6 Kochstellen ,

Dovvelbackofen
und Wärmschrk . .
weiß emailliert ,
tadellos erhalt . .

zu verkaufen
Sonnenberg .

Liebenauerstr . 13
Wand -

©ashabeofen
m . Heiz ( Prof .
Sunters ) . für
25 RM , z . verk .
Koch . Ädelheid -
straße 99/ ______
Neuwert , kompl .

Bade -
Einrichtung

umzugsh . günst .
zu verk . Kleine
Wilbelmstr , 7 , P .

Worten
Eisschrank ,
4fl . Gasherd

( Junker u . Ruh )
Bertito ,

tiw *'

Sanmatmol
sowie 1 off . und
1 geschl . Salle
usw . krankbeits -
halb . zu vk . N .

Aug . Müller .
_ AdoML _ 9 ._ 4
Schöne gr . stabile

Hundehütte
für 6 Mk . zu vk .
Adelbeidstr . 72 .

3 . Stock lks . '

EarteniÄlauch .
wenig gebr, .
15 m . zu verk .
Jahnstr . 44 . 3 .
Becker .__________

2 gr . Pbönir -
u . 2 gr . Fäckek -
valmen wegen
Platzmangel u .

Eartenmäb -
maschine zu vk .
Anzuieb . von 10
bis 12 vorm .

Wilbelminen -
ftr . 42 ( Nerot .)

Gummibaum
gut gevil . . 3 m
gr .. zu verk .
Nüßler . Sckwal -
bacher Str . 7 .

Kakteenkamml .
zu vk . Sonnt , b .
12 Ubr Scharn -
borMr . 38, _2 . __

1— 2 Waggons
garantiert rein ,

trockenes

Buchen -

Sägemehl
zum Räuchern ,
i . ganzen u . Teil¬
mengen abzupcb .
Anfr . u . D . 758
an Tagbl .-Verl .

Eröb . Quantum
gebr . Backsteine .

sowie 1 Fuhre
Kornstroh

zu verkaufen
W . - Sonncnberg .
Flandernstr . 19 .

| Händler - Mimse |

2Klaviere
gut erhalten
kreuzsaitig

Mk . 880 .—
Mk . 435 .—

Musikhaus

Schellenberg
33 Kirchg . 33

Tel . 26444

2 g . Nähmasch ,
ä 25 u . 30 Mk ..
zu verk . Adolfs -
allee 12 , Eth . P .
2 Nähmasch .. f .
neu , bill . Fried -
richstr . 29 . 1 r .

Sonntag , 16 . Zunt 1935 ,

bill .

■ Illllil

Kücken
Eßzimmer
Eouche
Stühle

Seit Gelegenheit !
Schlafzimmer

Sw
500 ccm

umständeb . . . .
abzugeben Sßal -

MhMlOen
neu und gebr .

Engel .
Bismarckrmg 43

NöhmOiM
neu . beit . Mark .,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

Rollfix ,
Kasten , m . Deckel
und Tür . gute
Verfall . . 275 Mk .

Opel - Motorw .-
Vtr . Rabmann ,
Mainzer Str . 58

Autos
Lieferwagen . %
T .. Opel . 4/20
PS . Lim ., ballon¬
rund . 7 - Sitzer .
12/50 PS . 350
RM .. 4/20 PS
Kabriolett und
2- Sitz .. 250 RM .
u . a . m . Großes
Laaer an gebr .
Teilen u . Reif .

Rehme reden
Wagen i . Zahl .

Krair .
W .-Dotzbeim .
Rbeingauer

_ ettaRe _ 13.._
Verichied . Herde
in wß . u . schwz ..
gut erbalt . Bis -

marckrina 28 .
Toriahrt .

gut erb ..

Stil ®
engl . . 550
mit elektr . ’
aus vriv .
abzugeben , j
bei Fehlir ,

Dotzbenne :
Straße 17^

Gut . Kran »
Küche 30/g
12 . Bett . Kl .
Bett .Dckb ..!
zu vk . Sol
Sedanstr . 5

■ ililll

Makula
zu haben

Tagbl . - « eilt
Schalterhalle

rechts . -

605i0i
falt neu . L

Flamme ^ .
ab 3 .50 Mk

SU . Her
mit Schiff,r

K . Jung « «
$ BrotH

Langgalle 8
Herde — De

Gasherde .

Herde , W .
Badewanne .

Zink . bill . zu ■
Keuchler . ? *
str . 29 . St

Musik - Jnftrumen
Harmonikas in allen Größen i
Ausführg ., Hohner . Ealotta u.
Mundharmonikas , reiche Ausw

riesig billig . 1
Gitarren , Mandolinen , Lai
Violinen , Trommeln , Pie

Söruer . Fanfaren .

Seibel . Snltnimentenl
Jahnstraße 34 . Tel . 2!

Schlafzimmer
Küchen

neueste Modelle 1

sehr billig zu verkauf « ,
Vogel

19 Frankenstr .

Speisezimmer
Polstermöbel

X. Darmstadl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25

am Bismarckring A

Seine MÖBEL sind

gut und nicht teuer

Jranfcoiatroßc 9

Küchen

Schlafzimm
kaufen Sie billig und g »i

Möbel - Maun
Dotzheimer Straße

Bedarfsdeckungssch . zu

Günstige Gelegenheit ! ! Elei
Herr .- , Speise - u . Schlafz . , >
Reform ! . , Dipl .- u . Rollsch
Radio ( Telefunken ) , Räbi
2 n . Roßhaarm ., Gasherd rn .
Ofen . weiß , und lack . Kleid «
Leder -Klubsellel , Teppiche
Brücken . Auszieh - und Hei
Tisch , sch. Oelgem ., zwei Ds
Schreibm .., Staubs . ( Lux ) , -
käst . f . 12 P . Riehlstraße 19 ,

August Seel .
Wiesbaden , Schwalbacher St ' a

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathauss '

Neue moderne

Büfetts
Eiche m . Nußb ..
schöne Modelle .

148 Mark .
Möbel - Etage

O . Kannenberg .
Schwalbacher

Straße 73 .
üb .̂ Michelsberg .

Schlafzimmer ,
elfenb . . 75 Mk ..

Schlafzimmer /
Mahag . u . Rußb .
im ., m . Sviegel -
schr . v . 120 Mk ..

Tochterzimmer ,
elfenb . und See -
grünl . . v . 50 in ,

mod . Kucke
40 und 60 Mk .,
Eouche 35 Mk .,

Schreibtisch .
Schränke . Tische ,
Stühle , Betten .

Polstermöbel .
Teppiche usw .,
Büro - , Laden -

Cafe - und
Wirtschafts -

Inventar ,
Wäsche , Glas u .

Porzellan .
Gartenschirm
und Möbel ,

gr . u . kl . Eisschr .
u . sonst , m . sehr b .

Klapper ,
Kirchgalle 50 ,

Schreinerei ,
Tel . 28627 .

Ihre alt . Möbel
w . mod . u . bill .

umgearbeitet .
Auch Umtausch .

b . Fr . Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergalle ) .

Küchen 45 , 65
u . 75 . Divlom .-
Schreibtische .Ee -
kretär . Auszieh¬
tisch . Wasch - u .
and . Kommod ..
wß . Metallbett ..

Meff .-Bettstelle .
Fahrräder 12 ,

2 ält . Kücken -

[ smmDMlien

Etagenhaus o

Mechaus

Organisationaleltung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38

Darlehen
von 200 RM . bis 20000 RM .
durch Zwecksparvertrag , auch

Hypotheken , monatl . Tilg .- Raten
ab 0 .60 je 100 RM . , auch Möbel¬
sicherheit . „ Citonia “

, Berlin -W . 9
Gen . -Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Selle 14 . Re . 161

WUMU MM
für Erzeugung und Vertrieb eines
vielfach geschützten

konkurrenzlosen
Massenartikels

gesucht . Hohes Eink . u . lauf . Ein¬
nahmen gesichert . Ang . m . Ang . d .
verfügbaren Kapitals u . M . 756
an den Tagblatt - Verlag .

Wer finanz . gegen Sicherh .
druckf . deutsche Operette ? V .
bleib . Kunstw . Seit 30 3 . L
Neuschöpfung dies . Art . Ben .
w . 800 RM . Ang . u . U . 754
Tagb . - Verl . Anonym zweckl .

• $ « lon« l - 6trtlle •
oh . Vorkost . a . Beamte , Festangest .
ab 180 RM . Nettogeh , sof . Ausz .,
Schriftl . Anfr . Trauten , Mainz ,
Walvodenstr . 9 , Part . F481

Partner
zur Errichtung eines

NpWm
im Kurviertel gesucht . Näh .
Architekt BDA . L . Blum ,
Solmsstr . 28 . Tel . 22555 .

[ 3mmobtlien=Serfinife |
Schöne

BchM . - Ma
an der Hinden¬
burg allee . um¬

ständehalber
äußerst preisw .
abzugeben ( nur

Selbstinter -
effenten .) Ang .
u . E . 761 T .- Vl .

Einfam . -Billa ,
Babnbofsnähe .

die ffch leicht in
Zweifam .- Villa
umbauen läßt ,

mit Garten , für
nur 20 000 RM .

zu verkaufen .
Angebote unter
M . 760 an den
Tagbl .- Verl .

Etagenliaus
mit drei 4 - Zim .-
Wohn . . Küche ,

Nebenräumen .
f . nur 22 000 M .

zu verkaufen .
W . Eschenauer ,

Jmmoblien ,
Dambachtal 4 .

Telephon 28647 .

Etagenhaus
am Nerotal . kl .
Earten .allerbeste
Verfaffung . ohne
Hinterh . . alles
vermiet . Klein -
Wohnung . . weg .

(Men 8ii !« ■ !
(auS . Baugto .) i>. 8®«f| paro «rkaa ».
RM . 200.— an . SKonatl . Kalen , Nir
RM . 100.- AM . 1.30, f. RM . 1000.—
RM . 8.20. Umschuldung D. Hypolhrk .,
Rauf o. » uio , Siotorrab . Möbeln ulw.
„ Kreme “ IB. m. b. ß . Oannbrlltf .
Gen . - Agent . Adolf Ebeuig ,
Wiesbaden , Goebenstraße 28,3 . l .

Darlehen
für Entschuldung und für An¬
schaffungen durch Wofa , Zweck -
spar - E . m . b . iL Köln , von
200 bis 25 000 RM .. bei mtl .
Raten von 6 .65 RM . pro 1000
RM . Kostenlose Auskunft eit .

Generalagentur
Emil Mauthe . Wiesbaden .

Luisenstr . 16 . F510

Rentables

Etagenhaus
in bester Lase ,

3— 4 - Zimmer -
Wohnungen .

wegzugshrlber
sofort günstig zu
verkaufen . Ang .
u . D . 760 T .-Vl .

b . Miete , 3750
RM . ges . Steu . ,
m . Anz . 15 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . B . 759
an Tagbl . -Verl .

Haus
m . Saalbau

Eartenrestaur . .
für 18 000 RM .

Barzahlung ,
2x5 -ZiN1M

Ma
mit Zentr . -Heiz . .
warten , i . Rero -
tal , preisw . verk .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Bauplätze
Bahnhofsnähe
( Straßenbau¬

kosten bezahlt ) ,
äußerst günstig
abzugeben . Ang .
u . E . 760 T .-Vl .

/ KuA Eine

7 Anzei9e "
im

Wiesbadener

Tagblatt
«diafft Arbeit
• ndVerdienit

zu verk . Kauf -
liebh . eif . Näh .
u . O . 758 T .- V .

Waldwiese
zu verk . Ana . u .
D . 754 T .- Verl .

^ mmodiI.<kinifMcheI

Adr . T .- V . Fa

Billa
Adolfshöhe , 7 Zimmer ,
Küche , Bad , Garten ,

für 17 000 RM .
weg . Wegzugs zu verk .
Ang . u . L . 758 an den
Tagblatt - Verlag .

Haus
mit

WirtzW
oder mit

MWH .

Kl . Landhaus
mit Diele . 5 Hauptzimmern ,
Bad , reichlichen Nebenräu¬
men , Zentr . -Heizung , für nur

16500 RM .
zu verkaufen . Sof . beziehbar .

Immobilien - Verkehrs - Ges.
Wilhelmstraße 9 — Alleeseite

Tel . 26550

zu kaufen ges .
P . 2oa .'s rankfurt/M .
Schiller¬

straße 30/40 .
Tel . 23527 .

1926 etimite Villa
mit 8 Zim ., reich ! . Nebengel . .
2500 qm Garten , Autogarage ,
freie Lage , Fernsicht , beit . Zu¬
stand , wegzugshalber weit unt .
Erstehungspreis zu verk . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

£0066605
( Neubau ) , 3 Z . , Küche , Bad , Zu¬
behör , Garten , steuerfrei , Stadt¬
rand , Omnibushaltestelle , für nur
11000 RM . bei 4000 — 5000 RM .
Anzahlung sofort

zu verkaufen .

Willy Stern , Mlhg . 76
Tel . 27363 .

Villa
zu kauf , gesucht .
Genaue Veschrb .
erb . unt . B . 758
an Tagbl .- Verl .

Habe mehrere

preiswerte Dillen
anzubieten , in Wiesbaden für
18 000 u . 30 000 RM ., in Sonnen¬
berg für 14 000 u . 20 000 RM .,
Bierstadter Höhe für 20 000 RM .

Architekt Müller - Seyfart ,
Franz - Abt - Straße 14 .

Elegante Villa
nahe Theater , Kurhaus , mit all .
Komfort , maß . Steuern , bezugs¬
fertig . zu 40 000 RM . zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Etagenhaus
nahe Moritzftraße ,

bei 10 000 RM . Auszahlung , die
sich mit 12 % verzinsen , zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Villa
7— 12 Zimmer ,
ges . Selbstkäufer .
Angeb . an Pokt -
lagerkarle 217
Mesbaden I .

Suche rentables

Etagen¬
haus

sofort zu kaufen .
Rentabel . Nach¬
weis b . Angeb .
erforderl . unter
K . 758 an T .- V .

Einsam . - Villa
zur Unterteilung in 3 Wohnungen
geeignet , ganz geringe Steuern .
Heizung , Garten , z . Spottpreis v .

14000 RM .
gegen bar zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

| Piwat - rvläife |

Klavier
mit aut . Ton .
180 RM .. lack . .
2tür . Kleider -

Mietbaus
etwa 4 bis 6
Wohn . , ä 3 Z . .
von Selbstlauf ,
ges . Ang . unter
U . 753 T .- Verl .

Kaufe rentäbl .
Haus

mit 3 — 4 -Zim .-
Wobn . . nur gute
Wohnlage u . Be¬
schaffenheit . Anz .
20 — 25 000 Mk .
Eigentümerang .
u . M . 750 T .- V .

Kleines
Landhaus

W .- Sonnenberg
unt . günst . Bed .
sofort zu kaufen

ges . Wiesbad .
Straße . Tennel -
bach und an¬
grenzende Str .

bevorzugt . Ausf .
Ang . erbeten u .
L . 755 T .- Verl .

Bau¬

grundstück
gesucht . Angeb .
m . genauer Lage -
u . Preisangeb . u .
3 . 760 an T .- V .

KREDITE
unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschaffungen , Finanzlerunger1 ’

Umschuldungen Hypothekenablo - I
sungen (keine Bauspargeschäfte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A .- G . MAINZ

Dos zuverlässig

<^ $> fahrra

kostet weniger
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Kirchliche Anzeigen
UMsgeWe

Städtische Steuerkasse .

leritcigcrungsiaten

Heiraten

päwiT ) Autofahrten
■/ erstkl . deutsche

von MirtelschuNehrer fletl Düringer

Wohn . Berg - u .

MÄüdn « ZigMtit

steig zu werfen . .Ruroiberbanbelnbe
werben in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Stratzenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit Erfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

Alleinst . Witwe .
48 5 . . wünscht
Heirat mit ölt .

Herrn in g .
Position . Ang .
unter D . 755 a .
Tagbl .-Verl .___

Wagen , 4 - und
7 eitrig , versieh .
billige Preise
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Absatz - Ferkel
Die schwere bann .-

Guterbaltenes
Fahrrad

zu leihen gesucht
Kaiser = Friedr .-
Ring 41 , 1 links

L Lagerplatz ,
1 mcm Gleisan -

anschlutz o . Räbe ,
ebenes Gelände ,

gute Zufahrt .
?u picht , gesucht .
Ang . u . T . 760

gB Tagbl .- Verl .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit - Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenitrahe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Möchte gerne e .
nettes Mädel b .
25 Jahre zwecks

Heirat
kennen lernen .
Bin 28 I . . 1 .78

Vornehme Ehe- Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

olden . Anhänger
» .Bnt Kettchen
ighiifliten verl .
J -'Jdnabe gegen
« elohn . erbeten ,
heilig Geist "

.
Kriedrichstr . 24 .

Eebetstunde . . _
Die Christengemeinschaft . Wilhelminenftr . 12 .

Sonntag . 10 .00 . Seiet Oer Menschenweihe¬
handlung mit Predigt .

x— : :: ~

Kinder , r
"

Haus -

Verwaltg .

♦ wird steuer - *
u. rechtskundig
bilhg erledigt

Geisbergstr.22 P,

Ged . Dame
o . Anh . . 42J . .
iüng . Auss . .
1,75 m gr . .
schlk . . lebens¬
froh . gesund ,
ieschäftstücht .
häuslich , mit
vollst . Ausst . .
schön , gemutl .
Wohn . u . Bar -
vermög . . sucht

durch Ehe
Lebenskam .

m . nur gutem
Chat , und in
iich . Stellung .
Jtur crnitgem .
Zufchr . unter
W . 756 T .-V .

Mittwoch . 10 .00 . Feier der Menschenweihehandlung .
Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .

Sonntag . 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30 Heiligungs -
verfammlung . 20 .00 Gottesdienst . — Dienstag . 15 .00 ,
Frauenversammlung . — Mittwoch . 20 .00 . Heils¬
versammlung . Freitag . 20 .00 . Heiligungs¬
oersammlung .

« Ast
W

Wan ation
a . brauerei¬
frei , zu pacht ,
gesucht . F462

P . Joa .
Frankfurt M .

Echiller -
Itrahe 30/40 .
Tel . 23527 .

Haus¬
verwaltungen

werden billigst
übernommen

sowie kostenlose
Auskunft in all .

Mieterfachen
Borckstr . 33 , 2 r .

Bilanz - .
Buchhalterin

hat einige Stdn .
ob . halbe Tage
frei . Ang . unt .
E . ,755,T .Merl'

Erl .
'

schriftliche
Arbeit , z. Hause
( eia . Maschine ) ,
auch Adressen¬
schreiben re . Ang .
u . I . 758 T .-V .

Es wär doch schade um Adele ,
Wenn sie sich nun nicht bald vermähle ,
So fehlt ihr jegliche Begleitung ;
Probier sie '

s doch mal durch die Zeitung .

Im „ Tagblatt
" sind die
Chancen groß ,

Offerten gibts
’
nen hohen Stoß .

Die Qual der Wahl geht
auch vorbei ,

Verlobung , Hochzeit ,
eins — zwei — drei !

oornehmgesinnte Mbemlek
nicht unter 38 Jahren , wünscht
Neigungsehe m . gebild . Dame v .
gepfl . Äuh ., sportlich , sehr mus ..
häusl . ? Briefe u . 81. 807 T .- Verl .

Autotransporte ,
Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn

Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Wir empfetjlen :

Der Beine TOuleumsf orjtiiei

E . Verzins ,
Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

FMchule

„ Grün
"

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr ^ Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Wesentlich verbilligte Sonder¬

fahrt nach Lindau a . Bodensee
Am Sonntag , den 23 . Juni d . I . . verkehrt ein

Sonderzug 3 . Klasse mit 50 v . S . «tabroreis -
« rmätzigung mit ausreichenden Sitzplätzen . m
bequemen Durchgangswagen 3 . Kla >se von Wies¬
baden nach L ' ndau im Bodensee . Wiesbaden
7 .36 Uhr ab . Lindau an 16 .24 Uhr Die Rückfahrt
erfolgt am 30 . Juni . Lindau Hbf . ab 8 .18 Uhr .
Ulm Hbf . an 10 .40 Uhr . Ulm Hbf . ab 14 .40 Uhr .
Wiesbaden Hbf . an 20,29 Uhr . Fahrpreis ab
Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt 18 10 RM .
Bestellscheine für Zimmer sind bei den Ausgabe¬
stellen der Fahrkarten zu haben . Mit dem Verkam
der Sonderzugkarten eriolgt gleichzeitig der Verkauf
des Eutscheinheftes zum Preise . von 1L80 RM ,
Programme werben kostenlos bei den Verkaufs¬
stellen , der Mitteleuropäischen Reisebüros und den
amtlichen Auskunftsstellen verabfolgt .

Mainz , den 8 , Juni 1935 . Kl27
Reichsbahndirektion Mainz .

Nr . 161 . Seite 15 .

mit Predigt , 11 .15 Sonntagsleier für
...... ... Dienstag . 20 .15 . Evangelienbetrachtungen
bei Dr . Willmann . Dotzheimer Straße 64 . 3 . —

- Zinnteller -

Kannen — Schüsseln

usw . kauft nur

Becke ) , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

groß , angenehme
Erschein . , in fest .
St . Rur ernstg .

tu 3 Mou . gar .
_ <!20gli0 ,

. Sübesb . Str . 9 . 2

Versteigerung ^
Am Dienstag , den 18 . Juni 1935 . von vor - I

mittags 10 Uhr an dur ^ ehend versteigern I
wir fortsetz , in unseren Veriteigerungssälen

MlinntmkchWg
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelpapier , Strahenbahn -
fahrscheine und Flugblätter . Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf bet
Strahe wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Strogen »
hahnhaliestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreiniyke ' t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Strabenbrldes bilden die herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelfinen -
u . Bananenschalen sowie sonst ' gen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen . datz da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Strahe und auf den Bürger -

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche , othmnl »
bacher Strahe . Kein Gottesdienst . ( Diasporagottes -
dienst . ) Pfarrer Eder .

"

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeiude . Kied¬
richer Strahe 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst .
Pfarrer Eikmeier . _

Baptijteir -Gemelude . Adleritrane 19 . Sonntag .
9 .30 , Eeoetsstunde , 10 .45 Sonntagsichule . 16 .00
Prebigt . 18 .00 Jugendgruppe . — Mittwoch . 20 .30 ,
Bibelstunde . — Dotzheim , Sonnta8 ._13 .30 . Sonntags¬
schule . — Donnerstag . 20 .30 . Bibelstunde .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag Trinitatisfest . Waldgottes dienst am dem
Bleidenitadter Kopf , bei ungünstigem Wetter 10 .20
im Kirchlokal . Pfarrer Fritze . „ , .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strage 44 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
Hausstrase 67 . Softntag , 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstabt , Kloovenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangeliiation . — Schierstein , Wilhelmstrage 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . . . . . .

Neuapostolische Gemeinde . AdelHeidstraue 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . DiltheystraHe 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gotiesdienite . — Schier¬
stein . Adolfstrahe 8 . Sonntag . 9 .30 . ustd 16 .00 . Mitt¬
woch , 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Luiienitr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 , Gottesdienste .

Methodittenkirche . Dotzheimer Strahe 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt ( Dr . Sommer . Frankfurt ) und
Hh Abendmahl . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und

Sonntag , den 16 . Juni 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Biebrich . , ,
Hauptkirche . Sonntag . 10 .00 , sauvrgottesbienst .

Pfarrer Müller - Wiesbaden .
Oranier -Gediichtnlsklrche . Sonntag . 10 .00 , Hauvt -

gottesdienst . Pfarrer Dietz ,
'

nnn
Gemeindehaus Waldstrahe . Sonntag , 10 .00 ,

Sauptgottesdienst . Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . Sonntag . 20 .1o . Ee -

meindebibelftunde . Pfarrer Dietz .
Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag , 10 .00 . Hauptgottesbiemt . Ptarrer
Ramberg , 11 .30 Kinbergottesdienft . — Montag .
20 .30 . Bihelstunbe in bet Kirche .

Katholische Kirche ,

Pfarrkirche St Bonifatius . Sl . 9Jieüen 6 .00 . 7 .00
und 8 .00 . letztere mit Predigt . 9 .00 Klndergottes -

bienit . 10 .00 Hochamt mit Predigt 11 .30 letzte hl .
Messe mit Predigt . 20 .00 Andacht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .10 . 6 .45 und 9 .00 . Mittwoch
und Samstag auherdem auch um i .30 . JJlittwom .
6 .50 , Schulgottesbienst für Realgymnasium tznd
höhere Mädchenschulen . Donnerstag ! Hochheiliges
Fronleichnamsfest . Beichtgelegenheit Mittwoch 17 .00
bis 19 .30 und nach 20 .15 , Samstag 16 .00 bis 19 .30
und nach 20 .15 , Sonntag morgen von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . . 6 .00 Frühme Ile . - .30
zweite hl . Messe mit gemeimchmtlicher hl Kommu¬
nion für die Jungmänner . 8 .45 Kmdergottesdienit
( hl . Messe mit Predigt ) und geineini chaft licher hl
Kommunion für die Schulkinder . 10 .00 Hochamt mit
Predigt und Segen . 20 .00 Andacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Messen 6 .00 , 6 .40 und 8 .30 .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 unö
nach 20 .00 . Sonntag früh von 6 .00 an und am Mitt¬
woch von 18 .00 bis 19 .00 . ~ -

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit <.00 Sruümene .
8 .00 zweite hl . Meise mit Aniprache . 9 .00 Kinder -
gottesbienst ( hl . Messe mit Predigt ) . 10 Uhr lerer -

liches Hochamt . 15 .00 feierliche Andacht . An Ben
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .1a .
Donnerstag : Hohes Fronleichnamsiest . Beicht¬
gele gen beit Sonntag und Donnerstag früh von 6 .30
an . Mittwoch 17 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an ,
Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 ,
zweite hl . Messe 7 .15 mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion ber « rauen unterer
Pfarrei , 8 .30 3ugenbgottesbien | t . ( Amt ) . 9 .30 Hoch¬
amt mit Predigt , letzch hl . Äene 11 .00 . 19 .30 An¬
dacht zur allerheihgiten Dreifaltigkeit . In der
Woche sind die hl . Menen 6 .00 . 6 .40 und 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Sielt bess . Ehe¬
paar oder Herr
findet liebevolle

Hufntinne
und Pflege in
guter Familie .
Ang . u . A . 809
an Tagbl .- Verl .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche Grundvermögensteuer ,
einschl . Zuschlag : HausMssteuer : Städtischer Zu¬
schlag zur Grundvermögenssteuer : Müllabfuhr -
gebühr ; Kosten für Sanbfangrcinigung für den
Monat Mai 1935 , Gewerbesteuer nach dem Ertrag ,
Vorauszahlung für April/Juni 1935 , Gewerbesteuer
nach dem Kapital und Berufsschulbeitrag 1 . Rate
( April/Juni 1935 ) , Die rückständigen betrüge sind ,
sofern jte nicht gestundet find , nunmehr bis zum
21 . d . M . zu entrichten . Beiondere Mahnzettel
werben nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeld -
lojent Wege oder durch die Post mutz der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage ben zu¬
ständigen Kassen portofrei zugeführt worden sein .

Vom 22, d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % ; für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1935 .

Anfertigung
v .D . -Garderoben
nach neu . Mode .

Aenderung .
gut und billig .
3ahnftr ._34 , 2 _r .

Dam .-Kleidet
-Mäntel

auch llmändern .
bei mod Verarb .
Tadelloser Sitz ,

mätzige Preise
Karlitratze 7 , 1 .
T . Schneiderin

empfiehlt fick in
u . nutz . d . Haufe .

Engelhardt
Werdeistr . l2,H .2

Schneider, »
emvf . sich in u .
nutzer d . Haufe .
Ang . u . S . 751
an Tagbl .-Verl .
Jg . Frau emvf .
sich i . Nähen all .

Art billigst .
Ang . u . F . 757
an Tagbl .- Verl .

Büglerin
nimmt Kunden
in u . nutzer dem
Saufe an Kais .-
Fr .- Ring 31 , 4 .

Hanbwäscherei
n . Wäsche zum
Waschen u . Bug .
an bei seitgem .
Pr . Frau Hahn .
Seerobenstr . 11 ,
Mittelb . 1 . St .

2 . Einzelmöbel :
antike Stilmöb . ( Biedermeier - u . Empire -
Kommoden . Biedermeier - Bücherschrank ,
Barock -Eckschrank . Frankfurter Schränke ,
Darockschreibtisch Empirevitrine . Bieder¬
meier - Stühle u . Sessel , Renaissance -Sessel ,
in moderner Ausführung :
3 Schreibtische , Schreibtischsessel , 1 weih .
Kleider - u . Wäscheschrank . 1 gr . Schrank¬
koffer ( neuwertig ) . 1 kl . Bücherschränkchen ,
1 Standuhr , 2 Stehlampen , 1 rund . Aus¬
ziehtisch , 1 eis , Dokumentenschrank , ein
Teewagen , mehr , Eisschränke , 2 Spiel¬
tische , 1 Klavier „ Krause . mehrere
Grammophone , einzelne Tische u . Stühle ,
auch Stühle für Restaurationen , einzelne
gute Sessel . Sofas , Hutkoffer usw . :

3 . Perser - Teppiche u . - Brücken :
zirka 6 Teppiche und 16 Brücken d . versch .
Provenienzen ( Turul . Panderma . Kesckan .
Bochara . Schirwan , Schiras Afghan ,
Belutschistan . Täbris . Heris . China usw . ) :

4 . eine Anzahl sehr guter Oelgemälde
bekannter Meister :
Briet , Jungbluth , Heydendahl . Kögler ,
Jansen , v . Hendrikten . Prof . Eberhardt ,
Adrion , Jllem uiw . :

5 . Ausftellsachen und Schmuck :
figürliches Porzellan ( Meitzen . Ludwigs¬
burg . Kgl . Berlin ) komvl . Service . Zinn -
u . Messinggeräte , ostasiatische Kunstgegen -
Itände . filbernes Kaffee - und Teeservice ,
1 Serrenbrillantring . Ciniteiner zirka
2,45 Karat , goldene Herren - und Damen¬
uhren . Ohrringe . Manschettenknöpfe usw .

und viele andere nicht aufgezählte Eegen -
ftande .

Besichtigung : Montag , den 17 . Juni 1935 .
in der Geschäftszeit .

oldenbg . u . vered .
weitf . Rasse , breit -

, . buckl . m . Schlapp¬
ohren , ferngeL beste Fresser , die
beftgeetgn . z . Mast , liefere ich unt .
Nachnahme z. Preise von 20 — 25
Pfb . 80 Pf . , 25 — 30 Pfd . 75 Pf . .
30 - 40 Pfd . 70 Ps . f . d . Pfund
Lebendgew . ab Versandstat . Durch
den Bahntransport entstand . Ge¬
wichtsverlust geht zu Lasten des
Käufers . Fracht einschl . Kiste trägt
der Besteller , bte Kiste w . berechn ,
bis 8 Ferkel m . 2 RM .. Preise f .
Zuchttiere a . Anfrage . Für lebend ,
u . gesunde Ankunft garant . ich b .
8 Tg . n . Empfang . Richt gefall .

A - “ f “ S &
Äonr . Pollmeier , Ferkelversand ,
Schlob - Solte/15 l . SBeftf ., Tel . 23 .

für alle Verviel -

fältigungen . übls
1 Pfennig Seite .
Schreibmaachln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JR

Neugasse J

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

Kaufmanns -
Witwe .

50 I . . mittelgr . .
vollschlank , frisch .
Gesicht , jünger
ausseh ., wünscht

Heirat
mit geb . Herrn .
Ang . u . K . 759
an Tagbl . -Verl .

Selbst¬
inserat .

Ich würde mich
freuen , wenn ich
auf diesem Wege
die Bekanntsch .

eines netten
charakterv . .wirkl .
gebild . Mädels ,
bis 27 I . . aus
guter Farn . , zw .

bald . Ehe

machen könnte .
Gute Hausfrau .-

Eigenfchaften .
gr . Naturliebe .
wenigstens vollst ,
steuer Beding .
Ich bin in guter
Lebensst . . 34 I ..
titb . . 1,78 grotz ,
angen . Erschein .
Nettogeh . 280 .- .
Ganz ausführl .

Bildzuschrift
( ehrenw . zurück )
u . A . 891 T .-V .

_ Eilt !
Witwer . Gefch .-
Mann . 44 I . .

evgl . . wünscht
sich wieder zu
verheirat . Etw .

Vermögen er¬
wünscht . Witwe

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel , 24847 .

Miet - Autos
für Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .
Schreibstube

gesucht für 12iähr . franz . Schuler
m . ungef . gleichaltrig , deutschem
aus einf . bütgerl . ar . Famrne .
Wohn . Berg - u . Waldgeg . , keine
Stabt . In Frankreich bietet man
Aufenthalt am Wasser . .. Vorort
Paris , eigenes Haus . Näh . Ver¬
einbar . evtl , mündlich . Beste Ref .
gegeben und verlang ^ Angeb . u .
M . 754 a » de » Taiibtatt -Perlas .

Steuer - unö Misenberatung
Vermögensverwaltung durch

Juristen , Um - und Entschuldung .
Buchstelle .

Wilhelm Hepp
Beratender Volkswirt

Beratender Volkswirt .
Luifenvlatz 8 . Tel . 21928 .

Ausliefsr . »

Lager
ober Verteiler -
ftelle von Eefch .-
Manli gesucht .
Ang . u . L . 754
an Tagbl .- Verl .

Gut eingeführt .

Wittagstiiio
Geschäftslage ,

krankbeitsh . fof .
vreisw . zu vm .
Ang . u . E 757
an Taabl .- Verl .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann i Co.
Mauritiusstr . 1 .

Tausch !
Chromatische

Harmonika
gesucht gegen

kvl . Schlagzeug .
Zigarrengesch . .
Ramerberg 4 .

. » ranz . Konoer -
: Wtion z. regens .
| Hebung v . geb .

Dame ( ebemal .
; oranz .) ges . Ana .
M .L - ,

753 T .-B .
»klavier -

I . Unterricht
» trb arbl . erteilt

£ Tedanplatz 7 . 1 r .

। Verloren

Gefunden

Lucke Lebens -
wiftelgefch . auf

r Herren -

i Anzüge
| tauft gegen

fof . Kasse
Wiesbadener

Kleider -

| Vermittlung
k Moritzstraße 12 ,

^ Tel . 209 30 .

«
'

Fernrohr
| Bergr . über 20f „
iiu kauf , gesucht .
k? Ang . mit Preis

u , S . 733 T .- V .
Gebrauchte

s Damen -

Reitstiesel
| j5r 42 . Waden -
k weite 43 , zu kauf .
- gesucht . Ang . an
£ Brand , Mainz ,

Uferstratze 57 .
Mr k. a . Brio .

L Pianos u . Flügel
xEinkäuf . Dienst .
_ dort . Ang . m . Pr .

Schwartz
u . Mathies ,

Frankfurt a . M ..
M .^ 104 . T .26864

: Zu kauf , gesucht
, . guterhaltenes

I Piano
guterhalt Rest .-

e Tisch . Decken für
Gartenwirtschaft

Etzbestecke in
Alpaka o . Silb .
Ang . u . A . 808
an,Tagb .l .-VerI ."

Briefmarkenf ..
einz . Marken ,

kauft
Seibel .

Mtzlbnstr. 34 , 1 r .
Gutes Schlafzim .

ge . Privath . geg .
- Kaffe zu k. ges .
. Ang . u . H . 6787

an Anzeigen -
frcn5 , Mainz .

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
wegen Aufgabe herrschaftl . Haushaltungen
freiwillig meistbietend :

I . komvl . Zimmer - Einrichtungen wie :
1 Biedermeier - Zim .. hell Kirschbaum ,

sehr reichhaltig , in tadellos . Zustand :
2 Herenrimmer . modern , dunkel Eiche ,

mit guten Schnitzarbeiten :
4 Speisezimmer , modern , beste Aus¬

führ .. dkl . Eiche , hell Eiche , Mahag . :
3 Schlaf ; ., mod .. in Goldbirke ^ Zitrone

u . weis Schleiflack , alle m . Matratzen :
1 Kücheneinrichtung , weitz Schleiflack :

ohne Kinder n .
ausgefchl . Ang .

Zufchr . erbet , u . I unter M . 755
3 . 757 an T .- V . ' an Tagbl .- Verl .

Möbel
modernisiert bill .
u . gut Schrein .

Kirchgasse 50 .
Hof . 1 . Stock .

Tel . 28627 .
Ladeneinricht .

u . and . geg . Ma¬
terial w . vrw .
verarb . Beizen ,
Matt . , Pol , usw .

Teppich -

Revaraturen
Wascherei

Eulanbehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74 .

Tel . 22291 ,

Marmor
Karn , Karlttr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Lampenschirme
Selbe u . Perga¬
ment . fertigt an .
bat ar . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgasse 23 .

Gobelin¬
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

Romane und
Bücher all . Art
gei . Ang . unter
K . 756 T .-Berl .
© uterbalt . mod .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
L . 759 an T .- V .

Gutes Schlaf ; ,
oder Rohhaarm .

allein
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 759
an Taghl .-Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bei . Ang .
u . F . 751 T .-V .

Einschl . Bett ,
komplett ,

von Privat zu
laufen gesucht .
Ang . u . 3 . 756
an Taghl .- Verl .

EroHes
Holz - Kinderbett

aus gutem Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . Hauptpost -
lagerkarte 217 .
Metallbettstelle ,

evtl , mit Matr ..
zu lauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u , O . 754 T .-V .
Euterh . Krank .-.

Fahrstuhl
zu kauf . o . leih ,
ges . Ang . T . 756
an Tagbl .-Verl .
Kleiner weihet

Herd
( links ) , gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 750 an T .-V .

Wr . gr . Ofen
zu kauf , gesucht ,

reparaturfrei ,
kein alt . System .
Anfr . u . E . 751
an Tagbl .-Verl .
Mod . Dauerbr .,
kl . weihet Herd ,
gut erb . , z. k. aef .
Sander . Rauen -
thaler Str . 17 , P

Zirka 2000
gebrauchte
Backsteine

zu huf . gesucht .
Ang . u . E . 753
an Tagbl .-Verl .

s SWstlW

Mkk - Avlos
. Selbstfahrer

^ sb
^ rgftt . 11 .

Chevrolet . Lim .
m . Rollback bill .,

auch V rleib .
Tel . 25188 . Do « -
heimer Str .73,P .

SeldWrer -
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Banken und Börsen

ineninduJnlandsumfätze derAnwachsen der

Im Dienste der Arbeitsbeschaffung

ßs mit
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durch eine gleichmäßigere Verteilung der Aufträge und eine i Karden
kontinuierlichere Beschäftigung der Lieferanten gewähr - Wfaw
leistet wird , im Gegensatz zu früher , wo die teilweise steuer - <gich fa
tiche Bsgünstiaung des nicht lagerhaltenden Grossisten Zur - -as B «
stoßweisen Auftragserteilung führte , die für die Liefer - : jenesneues

ballen

ras ins

Komm ,

15. Juni 193514. Juni 1935
BriefGeld

. 1 ägypt .
1 Pap .-Peso

Ee in <

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblatis io :

j14. 6. 35 15. 6. SS15. 6. 3514. 6. 35 3itnnte :Rhein - Main - Börse
14. 6. 35'15. 6 . 35

B «122 .

144 .56
45 .88 46 —

Berliner Börse
215

266

89 . 50

D. Reichsbahn Vz.

17 .5 ®17 . 63
34 . 2 =

96 . 75
132 .—96 .7596 . 75

122 .5096 . 76 ! 96 . 7593 .25j

0 .989
2 .480

0 . 991
2 .484

102 .90
101 .88

103 -
102 .-

4
4*/. */ .
4•/ . ’/.

2 .488
63 .19
80 .92
33 .90
10 .35

1 .967

2 .492
63 .31
81 . 08
33 .96
10 .37

1 .971

175 .75
67 . 25

87 .50
129 —

125 .75 125 . 75
87 .13 = 7 .—_

Neubau
Münz

>ben
mite

122 .50
120 . 50

91 . 88
94 . 25
94 . 25

180 .—

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd . . . .

90 —
120 . 50
120 .50

32 . 88
26 . 37
34 . 13

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
I '̂rid ink>n

Banken
Bank k. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .

Renten
6e/6Krupp -Obligat
TU Ver.StahM .-O.

131 .—
24 .37
90 .50

143 . 50
147 .75
120 . 13
110 .—

. . 100 Lei
, 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100' Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

110 .—
76 .50

186 .75

134 .50
112 —
118 . 63
164 .55
119 .25

95 .-
191 .-

80 .25
191 .—

283 .50
122 .50

Nordlloyd . .
Industrie
Akkumulatoren
Aku • • • • •

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

45 . 63
87 . 50
94 .75

125 —
125 .75
118 —
123 .25
118 .50
187 . 50

73 .50
170 .-
108 .—

116 .—
^ 83 . -
129 —

Niederschlag fand .
Die Neuregelung der Umsatzsteuer

170 .—.
108 .56

32 .88 —.—
34 . 50 34 .25

» 2
.. 3 :

8,9 , 10
;17S .- |
| 66 . 88 !

Uruguay .....
Ver . St v . Amerika . . I Dollar

125 .- '
96 e ®

147 -
120 .2=
111 63
176 . 86
109 56

Hapag 33 .63
Hbg .-Sudam .- Dpi . 26 . 50

186 .—
125 .56

89 .—
10 .75

230 .25
131 .0 »
113 .75
127 56

Kufe
Wtzltch
- chnur
euch d <
Münz «

Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .

Industrie
Akkumulatoren
Aku

L In
E-ends ,
4 - he ■>

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ä
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Geld
12 .555

0 .658
41 .98

0 . 149
3 .047
2 .476

54 .72
46 .75
12 .255
68 .43

5 .40
16 .35

2 .353
167 .86

55 .45
20 .51

0 .720
5 . 649

80 .92
41 .53
61 .59
48 .95
46 .75

um aul
bahn , s

? tt mo

fe Ab
Wner .
reue m

tf
'om
Lu

Straße
Wlheli

97 .50 97 .50
96 . 75 ; 97 .—

strre auf über zwei Milliarden RM . im Jahr 1934 , woran i
etwa 500 000 Arbeiter beteiligt waren , ihren zahlenmäßigen i

msoferr
wege
bahn ,

' Strane ,
die Hoc
bis die

aber erzielt eine gleichmäßige Steuerbehandlung des lager -
haltenden und nicht lagerhaltenden Binnengroßhandels , wo -

Kalichemie . . . » 132 .—
Kali Aschersleben . 122 .50

174 . 50 —
67 — 67 .75
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esse . Kunstseidenwerte gewannen bis zu 1 % , dagegen bröckel¬

ten Schiffahrtsaktien bis % % ab . Am Rentenmarkt war das

Geschäft bei freundlicher Grundstimmung sehr klein . Alt¬

besitz , späte Reichsschuldbuchforderungen und Kommunalum¬

schuldung eröffneten unverändert , Zinsoergütungsscheine
und späte Wiederaufbauzuschläge mäßig fester . Interesse
bestand außerdem für Euldenobligationen , während Dollar -

bonds ohne Geschäft waren . Im Verlause war das Geschäft
ausserordentlich klein , und die ersten Kurse vermochten sich

nicht immer voll zu behaupten . Etwas fester waren noch ein¬

zelne Montanwerte . Am Rentenmarkt traten keine Verände -

Brief
12 .585

0 .662
42 .06

0 . 151
3 .053
2 .48 ,

54 .82
46 .85
12 .285
68 .57

5 .41
16 .39

2 . 357
168 .20

55 .57
20 .55

0 .722
5 .661
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61 .71
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A.Lokalb .u . Krftw . 124 . —
- 120 . 37

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Eire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo

118 — 118 .75
---- 73 .13

94, —
176 .— 175 .5»

Danach können Ausgaben für Ersatzbeschaffung ge¬
werblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals von der

Einkommen - , KörperschaftSi - und Gewerbesteuer abgesetzt
werden , womit naturgemäß ein starker Anreiz zu vermehrter
Auftragserteilung an die entsprechenden Industrien und

Gewerbe verbunden ist . Die Einstellung von Haus¬
gehilfinnen wurde im gleichen Gesetz dadurch erleich¬
tert , daß man ihren Arbeitgebern dabei Einkommensteuer¬
ermäßigungen in gleicher Höhe der Kinderermäßigungen zu -

gesteht . Die Folge davon war , daß nicht nur die vorhande¬
nen Arbeitskräfte restlos in der Hauswirtschaft unterge¬

bracht werden konnten , sondern darüber hinaus sogar ein

empfindlicher Mangel an geeignetem weiblichen Haus -

personal eintrat .
Das Baugewerbe und feine Hilfsgewerbe erfuhren

durch das

Gesetz über Steuererleichterungen vom 15 . Juli 1933

einen bedeutenden Auftrieb . Wurden doch Instand¬

setzungen und Ergänzungen an Betriebsgebäuden

durch die damit verbundene Ermäßigung der Einkomme n -

und Körperschaftsteuer ganz wesentlich erleichtert . Das

Industrien und ihre Gefolgschaft insofern von großem Nach¬
teil war , als die saisonmäßige Zusammendrängung der
Lieferfristen einmal Überstunden und Belegschaftserhöhung
forderte , dann aber in stilleren Zeiten VetriebseiNschrän -
kungen und Arbeiterentlassungen mit all ihren unliebsamen
Begleiterscheinungen zur Folge hatte .

So zieht sich durch das Werk der Steuergesetzgebung int
Dritten Reich wie ein roter Faden die Sorge um die Er¬

schließung neuer Arbeitsplätze . Die bisherigen
Erfolge rechtfertigen diese Politik aufs glänzendste . Trotz

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Vuttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Das Geschäft bewegte sich
nach Pfingsten in ruhigen Bahnen , immerhin blieb die

Publikumsnachfrage zufriedenstellend , während der Eroß -

handelt etwas zurückhaltender war . Deutsche Eier waren

ebenso wie holländische nur in kleinen Mengen vorhanden ,
für die Nachfrage reichten sie aber aus .

Die feste Grundstimmung am Vuttermarkt hielt werter

an , zumal von einer Steigerung der Produktion , wie sie in

früheren Jahren um diese Zeit besonders fühlbar war , keine

Rede sein kann . Deutsche Butter war im hiesigen Gebiet

allerdings genügend vorhanden , die Nachfrage erstreckt sich

insbesondere auf die billigen Qualitäten . Außerdem wird

holländische Butter lebhaft gesucht , doch kann der starken
Nachfrage nur in kleinem Umfange entsprochen werden .

Frankfurt a . M ., 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Überwiegend etwas fester . Die Wochen -

schlußbörse verkehrte in überwiegend etwas festerer Haltung .
Der Geschäftsverkehr vermochte sich aber nicht stärker zu be¬

leben . In manchen Werten wollte man einige Sperrmark -

käufe beobachtet haben . Am Aktienmarkt war die Kursent¬

wicklung noch etwas uneinheitlich . Chemische Werte waren
etwas gefragt . Es traten nur unwesentliche Veränderungen
ein . Für Montanaktien zeigte sich überwiegend Kaufinter -

Kunstseidenwerte gewannen bis zu 1 % , dagegen bröcker¬

rungen ein . Auch Pfandbriese und Stadtanleihen lagen sehr l

still . Tagesgeld 3 % .
Berlin , 15 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : i

Freundlich . Bei Börseübeginn lagen heute von Publi - 1
kumskreisen wieder einige Kauforders vor , sodaß die Ten - i

dcnz überwiegend etwas fester war . Anscheinend haben die j
in den letzten Tagen veröffentlichten zahlreichen Industrie - 1

abschlüsse , in denen die günstige Entwicklung der meisten ;
Unternehmungen im vergangenen Jahr zum Ausdruck kam , j
Wieder zu Neuanschaffungen angeregt . Auch die Kulisse i

nahm vereinzelt Käufe vor , doch hielt sich das Geschätf in s
kleinem Rahmen . Die gestern auftretende Nachfrage für ’

Renten setzte sich heute nicht fort . Im allgemeinen waren f
die Ren .teNkurse veräiidert . Die Veränderungen gingen im 1

allgemeinen am Aktienmarkt kaum über 1 % hinaus . Man - 1
tanwerte lagen ruhig . Kaliaktien lagen uneinheitlich . Am <
Elektroaktienmarkt waren kleine Befestigungen zu beobach - ;
ten . Auch Tarifwerte lagen fester . 2m Verlauf handelte J

man etwas über den ersten Kursen . Tagesgeld war trotz des |
Medio leicht und stellte sich auf unverändert 3 % bis 3 % % i

und vereinzelt auch darunter .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 15. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

46 .—
87 .—
96 .50

125 —
124 .50
118 —
124 -
119 —
187 —
149 . 75
105 .25
109 .63
108 .—
296 .—
153 .50

93 88
116 . 37
136 .—
111 .75
118 .50
164 . 25
118 .25

95 .—
189 .—

80 —

Rhein . Metallwaren |
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5®/0 Reichsanl . v . 27
5XU*U Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4’/,Schutzgebiet .13
41/,,/eWiesb .St .v .28
4l/,e/e PrX .Pfbr . 19
41// / 9 „ „ 10
4' /? /. . .. 21
4' /. •/. „ Kom . 20
4 >. - 6
4,/, °;,N .I.b .Gold 1

105 .—
109 . 50
108 .25
291 . 13
154 . 50
163 .50

93 .75

Nationalsozialistische Steuerpolitik der Tat .

Mit dem Siege des Nationalsozialismus wurde in
klarer Erkenntnis der Tatsachen das Ruder der Steuer¬
politik mit entschlossenem Ruck herumgeworfen und das

Finanzwesen des Dritten Reiches bewußt in den
Dienst des Wiederaufbaues der deutschen
Wirtschaft und die Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit gestellt . An Stelle einer fortlaufenden Neu¬
belastung durch neue Steuern ( und Erhöhung schon be -

stehendar ) trat eine verständnisvolle , auf die Lebensinter¬
essen der einzelnen Wirtschaftszweige eingehende Politik der

Besteuerung , die in großem Maße Erleichterungen für die
Steuerpflichtigen mit sich brachte , auch auf die Gefahr hin .
daß damit anfänglich recht erhebliche Einnahmerückgänge des

Reiches verbunden sein könnten .
So wurde bereits — um nur die wichtigsten Daten her¬

auszugreifen — durch die

Neuregelung der Kraftfahrzeugstcuer vom 10 . April 1933

Steuerfreiheit für nach dem 1. April 1933 neu zugelassene
Kraftfahrzeuge geschaffen , eine Maßnahme , die der Äuto -

möbilproduktion einen gewaltigen Impuls gab und der
Avtomobilindustrie des bisher im Verhältnis zu arideren
Staaten automobilarmen Deutschland und damit vielen
ZehntaUsenden arbeitsloser deutscher Volksgenossen wirt -

sckmftlich gesunde Beschäftigung auf Jahre hinaus sicherte .
Unter dem Einfluß der Steuerbefreiung steigerte sich die

Kraftfahrzeugfertigung derart , daß mit einer Erzeugung von
47 552 Personenwagen und 8713 Lastwagen im ersten
Vierteljahr 1935 bereits die gesamte Jahresproduktion von
1932 mit 41118 Personenwagen und 7030 Lastwagen weit

überholt wurde . Der Ausfall an Kraftsahrzeugsteuer¬
einnahmen ist durch die mit der Beschäftigungchteigerung der

Automobilindustrie , einer Schlüsselindustrie ersten Ranges ,
organisch wachsenden Erträge aus Einkommen - , Lohn - , Um¬

satzsteuern üsw . mehr als wettgemacht . Auf der gleichen
Linie , bewegt sich die Einführung der

Ablösemöglichkeit für die Steuer älterer Kraftfahrzeuge
durch Gesetz vom 31 . Mai 1933 ,

die dem Reich aus der einmaligen Wlösungssumme beträcht¬
liche Mittel für Zwecke des Straßenbaus bereitstellte .
Auf diesem Gebiete verdient noch die zweite Änderung des

Krastfahrzeugsteuergesetzes vom 28 . Februar 1935 Erwäh¬

nung , die die Steuer für mit nichtflüssigem Treib¬

stoff betriebene Kraftfahrzeuge uNd schwere Lastkraftfahr¬
zeuge ermäßigt und die Anhänge rite uer aufhebt . Da¬
durch wird die Verwendung von Holz - und Leuchtgas
oder Dampf , also rein inländischer Treibstoffe , gegenüber
flüssiger Treibstoffe , die zum allergrößten Teil ausländischer
Herkunft sind , wesentlich begünstigt und damit die einhei¬
mische Treibstoffproduktion verständnisvoll gefördert . Im

gleichen Gesetz finden sich steuerliche Erleichterungen für
Traktoren in der Landwirtschaft , mit dem Ziele , die

Motorisierung der Landwirtschaft voranzutreiben .
Einen weiteren bemerkenswerten Schritt der Steuer¬

politik auf dem Wege der Arbeitsbeschaffung bedeutete das

erste
Gesetz zur Berminderung der Arbeitslosigkeit vom

1. Juli 1933 .

gleiche Gesetz gewährte Steuerfreiheit bei einmaliger Hin¬

ausgabe von Bedarfsdeckungsscheinen an Ee -

fo l g scha sts mitg l i ed er und diente so 'ter Arbeits¬

beschaffung beim Einzelhandel und seinen Lieferanten .
Ergänzt wurden diese Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen,durch
das zweite Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
vom 21 . September 1933 , das Steuererleichterungen bei Er¬

richtung von Kleinwohnungen und Eigen¬
heimen brachte und damit abermals dem Baugewerbe zu¬
gute kam . Den Interessen der Landwirtschaft wurde

das Gesetz durch Ermäßigung der Umsatzsteuer
von 2 auf 1 % gerecht . Mit dem Runderlaß vom ,

28 . Nov .
1933 endlich wurde die Möglichkeit geschaffen , selbst Steuer =

rückstände der Arbeitsbeschaffung dienstbar zu machen .
Die nächste bedeutsame Etappe der nationalsozialistischen

arbeitschaffenden Steuerpslitik betraf die

Einführung der Steuerfreiheit für kurzlebige Wirt -

schastsgüter
( des Anlagevermögens im neuen Einkommensteuergesetz )
und die Neuregelung der Umsatzbesteueruna im
B i n n e n g r o tz h a n d e l (durch das neue llmsatzfteuer -

gchetz , beide vom 16 . Oktober 1934 ) . Danach können die oben

beschriebenen kurzlebigen Wirtschaftsgüter bereits im Jahre
ihrer Anschaffung oder aber in einem wesentlich unter ihrer

gewöhnlichen Nutzungsdauer liegenden Zeitraum voll , abge¬
schrieben werden . Der Betriebsführer gewinnt also bie

Möglichkeit , sich durch Anschaffung solcher Wirtschaftsgüter
Steuererleichterungen zu verschaffen . Die naturnotwendrge

Folge ist eine verstärkte Auftragserteilung an die Lieferindu¬

strie , die zweifellos arbeitsbeschaffend wirkt und auch im

84 .25
120 25
141 . 50

37 .75
122 .50
119 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 1
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . • •
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

weitgehender steuerlicher Erleichterungen sind im Rechnungs -. - tzchnhi
fahr 1934 um rund 1,16 Milliarden RM . mehr an Steuern ,

'

Zöllen und Abgaben aufgekommen als 1933 . Die Zahl der

Arbeitslosen aber sank von fast 7 Millionen bei der Macht¬
übernahme unter dem planmäßigen nationalsozia -listischen
Großangriff auf 2,02 Millionen Ende April 1935 . Im Laufe
dieses Jahres noch wird die zweite Million angepackt werden,

'

und der Zeitpunkt ist nicht mehr fern , da , wie der Führer
am 1 . Mai dieses Jahres auf dem Tempelhofer Feld er¬
klärte , jeder Deutsche , der sich sein Brot ehrlich verdienen
will , die Möglichkeit dazu haben wird . Dr . I . E .

Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . , .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun »
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

129 .63
103 .25
152 .25
120 .25
101 .25
128 —
105 .75
134 .25

36 .50
113 .25
104 .25

97 .—
88 . 75

164 .-
130 50

185 . 50 185 —
145 . 25 145 .—
105 .50 106 .—
294 .50 296 .-

93 .50 93 .88
111 .75 —.—
234 .50 235 .—
165 — 164 —

115 .75
129 .—
104 .—
153 .—
120 .25
101 .25
127 . 50
105 .—
134 .75

36 —
113 .—
104 . 88

95 .50
87 . 50

159 .—
130 .—

122 . 37
120 . - ।

91 .88
94 . 25
94 . 25

177 .88

91 .75 92 —
94 .25 94 .25
84 .— ! 84 .—
94 .25 94 .25
96 .- 96 —
87 .63 88 —

177 . 25 180 .25
130 — 129 .75

187 .—.
126 -25

84 .50
120 .25

39J3
122 -
119 .8»

129 .50 ,
23 .63
90 .50

Mainzer Getreide groß markt .

Mainz , 14 . Juni . Es notierten in RM . pro 50 Kilo -
,

gramm ( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 )
21 .80 , Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste
( E 11 ) 17 .20 , plus Zuschläge , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 ,
Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 Mühlenpreis , Soja¬
schrot 13 .00 , Fabrikpreis ab süddeutsche Station . Tendenz :

Brotgetreide in kleinen Posten gefragt . Futtermittel stark

gefragt bei nicht genügendem Angebot . Futtergerste und

Hafer ohne Angebot .

Von den Börsen .

44 .50 44 .50
125 .50 126 . 50

98 . 50 98 —
90 .50

104 .50 105 . 50
118 .30 118 .25
135 — 135 —

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . «
Portugal . . .
Rumänien • .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak

Ungarn . . .

Kolonial
Otavi Minen . .

186 .25
125 .37

89 .—
10 .75

234 .75
130 —
113 .75
128 .—
125 —

12 .555 12 . 585
0 .658 0 .662

41 .98 42 .06
0 . 149 0 . 151
3 .047 3 .053
2 .479 2 .483

54 .72 54 . 82
46 .765 46 .865
12 .255 12 . 285
68 .43 68 . 57 3

5 .40 5 .41
16 355 16 .395

2 .353 2 .357
167 .88 168 .22

55 .45 55 .57 1
20 .42 20 .46

0 .721 0 .723
5 . 649 5 .661

80 .92 81 .08
41 . 54 41 .62
61 . 59 61 .71
48 .95 49 .05
46 .765 46 865
11 . 12 11 . 14 I

2 .488 2 .492
63 .19 63 .31
80 .82 81 . 08 |
33 .81 33 .97 j
10 . 35 10 .37

1 .973 1 977
. J

0 .999 1 .001
2 .480 2 .484

14. 6. 35 15. 6. 35
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75

100 . 63 100 . 63
94 .—
94 .—

94 . —
94 .—

94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .- 94 .—
94 .— 94 .—

115 . 25 115 . 37
21 .75 21 . 50

132 .75 132 . 25
34 .—

0 .60
34 .—

0 . 65
51 . 25 52 . 25

1040
9 .—

11 . 13
6 . 30 6 .63

—- —- — .—
11 . 75 11 . 88

12 .—
11 .63 11 . 75

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

14. 6. 35115. b. 35

116 .75
129 .—

263s —
87 .-

152 —
76 .88

101 . 75

116 .25
128 .88
106 .50
262 .—

84 .—

153 —
77 .75

101 .75
127 . 50

Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei

106 —
40 .75

112 . 50

106 .—

82 13
113 . 50

Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

114 .—
118 —

97 .25
164 —

91

114 .—

96 .63

60
*
—

91 .—
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

132 .—
123 .25

99 -
186 .—

69 .75
130 .50

24 .—

101 5̂0

85 .—
87 .—

117 .75
108 —

1 32 .—

99 7̂5
186 .—

69 .75
129 .50

24
:=

102 .—

85
*
25

108
*
—

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbrau
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt .Mannheim

92 .—
97 . 50

112 —

13vs —

88 .—

112 —̂

112 .—*'
232 .-t -

14. ^. 3 15. L. a5 1

143 .-
112 .63

143 —
114 .13

41/«*/«N.Lb .Gold 11
4*/.’/. « 6,7

80 — 1 80 .—
125 .50 124 .75

— | 175 .-

„ 4-5
5*/, •/..... Li -
41/,1/, „ G.-Kom .l

177 . 50 178 .-
72 . 50 72 .50

4*/, •/. 5
4 » 6, 7. 8
4‘/.V. . .. 2
41/,7 , „ .. 9, 10120 . 50 120 50

177 . 50

188 —

41/17. w » 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/oOesterr .Staatsr .

188s -

104 —
84 .50

139 .75

109 .—
104 .—

84 .25
139 .—

TU Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3
41/,6/. n " 13
4°/<>

11 . 13
122 . 50

11 . 13
122 .50

4°/, Türk . Bagdad I
41/.°/eUng .St .-R .14

120s —
43 .75

119 .75
4°/e Ung . Goldrente
4e/e Ung . St . v . 10

100 . 13 100 .13
102 .63 102 .88
113 .50 113 . 35

10 .30 10 .30
----»----

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
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für Eisenbahndiebstähle sein . Das Gericht stand auf dem

Standpunkt , daß der Beamtenstand sauber gehalten werden

muß von Elementen , die unter Mein und Dein keinen Unter¬

schied machen können . Das Gericht verurteilte den Eüter -
bodenarbeiter , der um seine Stelle gekommen ist , zu einem

Jahr Gefängnis aus § 243 . Die Ehefrau erhielt wegen
Hehlerei eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten einer

Woche , und der Ehemann , mit Rücksicht aut seine Vor¬
strafen , wegen Hehlerei eine Eefängnisstrase von 8 Monaten .

Von der Anklage der Beihilfe zum Verkauf einer unter
Eigentumsvorbehalt gekauften Nähmaschine wurde ein

Biebricher Angeklagter freigesprochen . Aber , nach Hause
konnte er trotzdem nicht gehen , erst mutzte er eine O r d -

nungsstrafe von einem Tag Haft abmachen wegen U n -

gebühr vor Gericht , t ,
Weise die Anklagerede des Staatsanwaltes kritisiert . Da
der Angeklagte aber über das Verhalten vor Gericht ganz
genau Bescheid wutzte , denn er stand bis jetzt in seinem

vor Bereitung der Waschlauge
3 — 4 Handvoll Henko Bleich - Soda

im Waffer ; dann ist alle störende
Härte beseitigt , und Sie haben das

schönste weiche Waschwasser ! Nur

in weichem Waffer wäscht man vor¬

teilhaft und billig , nur in weichem
Waffer werden Waschmittel und

Seife voll ausgenutzt .
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Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Durch ein Ehezerwürfnis kam man Eifenbahndieb -

stählen auf die Spur , denn der Eehemann erstattete Anzeige ,
datz seine Frau des öfteren einen Eüterbodenarbeiter auf¬
gesucht habe . Seine Frau sei dann mit allen möglichen
Sachen nach Hause gekommen . Die Ehefrau gab zu , datz sie
ab und zu von dem Güterbodenarbeiter Sachen bekommen

habe . Der Eüterbodenarbeiter erklärte zu der Beschul¬
digung , datz sie stimme , er habe es aber aus Mitleid getan .
Mitleid und Bedauern kann natürlich keine Entschuldigung

die Untersuchungshaft angerechnet . Die Angeklagte hatte im
Sommer 1932 einen jungen Mann kennengelernt , in den
sie sich verliebte . Fortan legte sie Wert darauf , sich besser
zu kleiden . Der Kavalier war schlecht gestellt , er bezog nur
ein Taschengeld von zwei RM . wöchentlich . Man ging
Tanzen , trieb Wassersport , machte Fahrten in Mietautos
weit ins Land hinaus und schließlich kaufte sie „ ihm

" ein
Auto für 900 RM . Die Angeklagte hat die Beträge , die sie
sich unredlicherweise zueignete , genau für sich gebucht . In
einzelnen Monaten eignete sie sich bis zu 2000 RM . an . Der
junge Mann soll von den Verfehlungen nichts gemußt haben ,
sie will ihm lediglich gesagt haben , datz sie sich Vorschutz
nehme . Die Stellung der Angeklagten bei der Firma war
derart , Latz sie als Buchhalterin auch die Gelder in die Hand
bekam . Zur Verdeckung der Unterschleife fälschte sie nach¬
träglich Bankauszüge . Das Gericht war der Ansicht , datz der
Angeklagten infolge einer mangelhaften Kontrolle
die Unterschleife recht leicht gemacht wurden .
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Revision im Rundfunkprozeh .

Berlin , 14 . Juni . Nachdem die Verteidigung der An¬
geklagten im großen Rundfunkprozeß vor der 6 . Großen
Strafkammer des Berliner Landgerichts bereits unmittelbar
nach der Urteilsverkündung die Erklärung abgegeben hatte ,
daß sie namens der Verurteilten Revision beim Reichs¬
gericht einlegen werde , hat sich jetzt auch die Staatsanwalt¬
schaft entschlossen , ihrerseits vom Rechtsmittel der Revision
Gebrauch zu machen .

* Ungerechtfertigte Beschwerde an den Führer . Wegen
Beleidigung des Amtsleiters der NSV . in Braunfels hatte
sich ein Braunfelser Einwohner vor Gericht zu verantworten .
Die Ehefrau des Angeklagten und feine Schwiegermutter
hatten getrennt Unterstützungsanträge an das Winterhilfs¬
werk 1934/35 gestellt . Diese Anträge waren von dem Amts¬
leiter der NSV . mit dem Hinweis zurückgewiesen worden ,
einen gemeinsamen Antrag zu stellen , da beide zum Haus¬
halt des Angeklagten gehörten . Hierüber verärgert , stellte
der Angeklagte nicht einen neuen Antrag , sondern schrieb
eine Beschwerde an den Führer und Reichskanzler , in der
er an der Zuteilung von Lebensrnitteln und Kleidungs¬
stücken beim Winterhilfswerk 1933/34 Kritik übte . Da feine
Angaben jedoch nicht stimmten und ' er im übrigen vom
WHW . 1933/34 reichlich bedacht worden war , stellte der
Amtswalter der NSV . Strafantrag . — Das Gericht in
Wetzlar vertrat den Standpunkt , daß diese Tat durch eine
Geldstrafe nicht gesühnt werden könne und verurteilte den
Angeklagten zu zwei Wochen Gefängnis .

snügen . Das gilt vor allem für das S t a a t l i ch e Schau¬
spielhaus . Hier werden in der Charlottenstraße die
notwendigen Lagerräume für den Fundus , die Dekorationen
und Kulissen eingerichtet , die man bisher immer erst aus
einem sehr entfernt gelegenen Magazin herbeiholen mutzte .
Man wird hier die Charlottenstraße überbrücken ,
um eine bequeme Verbindung zwischen dem neuen Lager und
dem Staat ! . Schauspielhaus zu schaffen , wobei man aber vor¬
aussichtlich nicht die Form der Seufzerhrücke wählen , sondern
sich für eine grade Brücke entscheidend wird . Daß man diese
Gelegenheit benutzt , um auch das Staatliche Schauspielhaus
in technischer Beziehung zu modernisieren — es erhält eine
neue Drehbühne usw . — sei nur nebenbei bemerkt . Aber auch
im Deutschen Opernhaus in Charlottenburg ist man
mit Umbauten beschäftigt . Hier wird vor allem der Zuhörer¬
raum umgestaltet , dann aber wird auch hier die Bühnen -
anlage verbessert und auch hier entsteht ein neues Verwal¬
tungsgebäude mit Magazin und Werkstatt .

Der Sport kommt nicht zu kurz .
Zum Schluß nur noch der Hinweis darauf , daß der Sport

bei allen Plänen nicht zu kurz kommt . Dafür sorgt ja schon
die Olympiade . So ist man fleißig amBaudesReichs -

fportfeldes , wo die großen Kämme stattfinden werden ,
das Olympische Dorf in Döberitz , das Heim für
3200 Sportler geht feiner Vollendung entgegen . Unabhängig
von der Olympiade entsteht in der Nähe der Avus die große
D e u t s ch l a n d h a l l e , die 12 000 bis 15 000 Zuschauer auf¬

nehmen kann und an deren Fertigstellung zur Zeit 1000 Mann
arbeiten . Sie wird übrigens nicht nur dem Sport , sondern
auch Massenversammlungen , Theatersestsvielen usw . dienen
und soll bis zum Winter iertiggestellt sein .

Aufbauwille .
Das ist wenigstens ein Teil der großen Bauten , die zur

Zeit entstehen , und die das Gesicht Berlins,stark verändern
werden . Man müßte noch von der Umgestaltung des

Lustgartens , von der Umgestaltung des Horst -

Wessel - Platzes und von anderen Dingen sprechen , wenn
man vollständig sein wollte . In allen diesen Plänen
dokumentiert sich der Aufbauwille des Dritten Reiches , der

auch ein neues und würdigeres Berlin entstehen läßt .
W . A .

u Im übrigen verschwinden nicht nur an dieser Stelle alte
Stabsquartiere . Das alte Scheunenviertel , in der"

ahe der Volkshühne , ist zu einem Teil bereits verschwunden
* tt> grade jetzt ist beschlossen worden , die Sanierungsarbeiten

fortzusetzen und auch in anderen Stadtteilen alte bau «
3Iiec Häuser durch Kleinwohnungen von ein und zwei
simmern zu ersetzen . Daneben ist ein großzügiger Plan auf =

~ Mellt , der Wohnraum für etwa 35 000 Lauben -

gs
’

Kolonisten schaffen soll . Die Laubenkolonien sind ja aus
so Oent Berliner Leben gar nicht fortzudenken , aber so erfreulich

Berlin wird umgebaut !
lDon unserer Berliner Schriftleitung .)

I g6 wird gebuddelt .

In Berlin ist bisher noch zu jeder Zeit „ gebuddelt "

| Korden , aber noch nie haben diese Arbeiten einen solchen
I jifltwns angenommen wie heute . Handelte es sich früher
I K,ch fast ausschließlich darum , Schäden auszubessern , so erhält
I das Berlin des nationalsozialistischen Deutschlands ein ganz
I neues Gesicht . Bon welcher Seite der Fremde auch nach
| «Berlin kommen mag , er stögt auf Sandberge , Bauzäune , kurz -
I nm auf die so beliebte Buddelei . Kommt er über die Stadt -

| bahn , so siecht er am Bahnhof Zoologischer E arten
I ziehe Baulücken klaffen und steht Gerüste , Eisenträger , Stütz -

| ballen und dergleichen . Hier ist die Reichsbahn an der
M Arbeit , um diesen etwas vorsintflutlichen Bahnhof zu
» Modernisieren . Der Fernbahnhof erhält einen neuen Bahn -
ff steig, der Stadtbahnhof muß zu diesem Zweck etwas ver -
I Hoben werden , aber das alles find für die Reichsbahn -
ff iechniker Kleinigkeiten und als sich Berlin W „ das sich am
| Vchnhor Zoo an der Normaluhr trifft , darüber beschwerte ,
ff daß infolge dieser Bauarbeiten die llhr verschwunden sei , da
I haben die Techniker auch für diese Beschwerde Sinn gehabt
| lind den Liebesvärchen wieder zu einem Treffpunkt verhalfen .
| Kommt der Fremde aber von Magdeburg her auf dem Pots -

| tarner Bahnhof , oder von Süddeutschland auf dem Anhalter
MKchnhof an , auch dann stößt er sofort auf Baubuden und

| Zäune . Hier entsteht die neue unterirdische Ve r -
Uffindungslinie der Reichsbahn , die die von
■ JBeften , von Wannsee und Lichterfelde kommenden Züge
ff ebenso wie den „ Südring " über den Anhalter Bahnhof , den
■ Sjtsbamer Platz und die „ Linden "

nach dem Stettiner
1 Vahnhof bringt , eine Linie , die von allen Reisenden , die von
U Mitteldeutschland kommen und über den Stettiner Bahnhof
I zur Ostsee weiter wollen , stark benutzt werden wird . Grade
1 jetzt hat man in der Nähe des Anhalter Bahnhofs für diese
| seue Verbindung den Tunnel unter dem Landwehrkanal

fertig gestellt . Es ist das nun der neunte Unter «
vassertunnel in Berlin und er verdient auch
insofern Beachtung , als sich hier nun fünf Verkehrs -

Aege überkreuzen . Ganz unten die neue Nord -Süd -
iahn , darüber der Landwehrkanal , eine Etage höher die
Maße . über diese hinweg führt die Fernbahn , auf die wieder
Sie Hochbahn herabblickt . Freilich wird es noch etwas dauern
fe die neue Untergrundbahn fertiggestellt sein wird .

Sic monumentalen Neubauten .
fe Aber auch über der Erde wird manches anders und
Miner . Alte Häuser fallen der Spitzhacke zum Opfer und
neue monumentale Bauten , die das Gesicht ber Innenstadt
Mkommen verändern , entstehen . Da ist einmal der Neubau

=* 5 Luftfahrtministeriums , der sich in der Leipziger
Straße an das alte Kriegsministerium anschließt , in der
Wlhelmstraße von der Leipziger Straße bis zur Prinz -

. Albrecht -Straße reicht und noch in diese hineinragt . Am
1 Oktober soll bereits die Hälfte dieses Baues , . der mit
enormer Schnelligkeit emporwächst , bezugsfertig sein .
E Kaurn weniger umfangreich ist ber Neubau der

e >ichsbank , für den man eine Gesamtbauzeit von drei
hren rechnet , ein Bau der übrigens in jeder einzelnen

Phase , von der Grundsteinlegung an , gefilmt worden ist und
Mterhin im Film festgehalten wird . Daß man hier ganz
Monderen Wert auf die Tresorsicherungen legt , braucht kaum
. weiter betont zu werden . Wenn auch aus begreiflichen
Gründen grade wenig gesagt werden kann , so verraten uns

Ach die Erbauer , daß selbst für den ganz unwahrscheinlichen
istll , daß Werkzeuge diese Eisenbetonmassen , Stahlarmierun -
ken usw . durchbrechen sollten , zusätzlich Sicherungen vor -

;5Wben sind , wie zum Beispiel Überflutung , Vergasung und
elektrische Sicherungen verschiedener Art , die jede für sich
allein einen Einbruch unmöglich machen oder der dauernd

. darmbereiten Wachmannschaft anzeigen . Zum Reichsbank -
neubau gesellt sich der Neubau der staatlichen
Münze , in deren Prägesaal etwa 80 Prägemaschinen
taten werden . Im Anschluß an diesen Neubau ist eine
Mige Umgestaltung der Gegend um Sie alten Miihlen «
Oleuse und alte Sparkasse geplant . Hier erhält Alt - Berlin
dötzlich grüne Svreeufer statt der wenig schönen Elends -
Wchnungen die sich bisher bis an die Spree erstreckten , und
W der Molken markt erfährt durch die neue staatliche
Münze eine völlige Umgestaltung .

Akurr Wohnraum !

auch ihr Bestreben ist , so haben sich hier doch Mißstände
herausgebildet , deren Beseitigung nunmehr angestrebt wird .
In der Zeit der Wirtschaftsnot sind nämlich immer mehr
Leute in die Laubenkolonien gezogen und haben die Laube ,
die nur für den Sonntag und für den Nachmittag gedacht
war , zur Dauerwohnung gemacht . Man hat berechnet , daß
über 100 000 Menschen in diesen Behelfsbauten wohnen und
man hat das mit Recht als eine untragbare Angelegenheit
bezeichnet . Hier schafft der neue Plan des Staatskommissars
Dr . Lippert Wandel . Bis zum Jahre 1939 soll Wohnraum
für etwa ein viertel dieser Laubenbewohner geschaffen wer¬
den , wobei man bestrebt sein wird , diese neue Siedlungen in
ber Nähe des Laubengeländes anzulegen .

Postämter und Beutelreinigungswerk .
Wo alles baut , kann die Post nicht untätig bleiben . Sie

ist dabei , zwei neue Postämter zu schaffen , eins am
Stettiner und eins am Anhalter Bahnhof . Ganz abgesehen
davon , daß hier die modernsten technischen Einrichtungen ein¬
gebaut werden , daß dieses Postamt durch einen unterirdischen
Tunnel direkt mit den Bahnsteigen des Anhalter Bahnhofs
verbunden wird , dürfte es auch insofern wohl der modernste
Postneubau sein , als es einen regelrechten Dachgarten und
einen nach den neuesten Gesichtspunkten erbauten Luftschutz¬
keller erhält . Daneben baut die Post aber noch ein neues
Beutelreinigungsamt in der Nähe des Schlesischen Bahnhofs .
Wenn man sich verwundert nach der Aufgabe dieses neuen
Baues fragt , bann muß man sich einmal vor Augen halten ,
daß rund 1,6 Millionen Postbeutel in Deutschland Dienst tun .
Hier geben sich diese Beutel ein Stelldichein , um entstaubt ,
gewaschen und gestopft zu werden . Zur Zeit werden
9 0 0 0 Beutel täglich entstaubt und 300 gewaschen ,
doch wird sich diese Leistung nach der Fertigstellung des Neu¬
baus wesentlich erhöhen .

Theater - Umbau .
Nun kann man nicht überall Neubauten hinstellen , man

muß sich zum Teil auch mit Umbauten und Anbauten be «

Leben bereits 27mal vor den Schranken , konnte seine nach¬
trägliche Entschuldigung , daß er die Bemerkung bedauere ,
nicht Eingenommen werden . Die Autorität des Gerichtes
muß gewahrt bleiben , so hieß es in der Begründung der

Ordnungsstrafe .

Aus Liebe zur Defraudantin geworden .
* Frankfurt a . M ., 13 . Juni . Die Große Strafkammer

verurteilte die 36jährige Auguste Hacke wegen fortgesetzter
Urkundenfälschung in Tateinheit mit Untreue und Unter¬
schlagung zu zwei Jahren Gefängnis . Unter miß¬
bräuchlicher Ausnutzung ihrer Vertrauensstellung bei einer
Firma hatte die Ende April verhaftete Angeklagte
39 500 RM . veruntreut . Zu der Defraudation wurde sie
durch ihre Zuneigung zu einem jungen Mann bewogen . Der
Angeklagten , gegen die zwei Jahre , acht Monate Gefängnis
und 500 RM . Geldstrafe beantragt worden waren , wurde
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Fordern Sie Prospekte .

Hamburg , Alsterdamm 9 - Berlin W 8 , Unter den Linden 17/18 .
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AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UND VERKEHRSAMT

Canadian - Pacific

25 . Juli bis 24 . August 1935 .

Fahrpreise in Reichsmark .

PROSPEKTE MinCH :
REISEBÜROS UND
DIEBADEVERWALTUNG.
• FLUGVERBINDUNG*

BAD » \ '
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in Verbindung mit der
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DAS VORNEHME FAMILIEN¬

BAD DER NORDSEE

Regelmäßiger Schnelldampferdienst nach

Kanada , USA . u . d . Fern . Osten über Kanada .

LarosdamplerEinpress ol Britain
“

(42500 Tons ) . Das schnellste Schiff auf d . Route Europa - Kanada
5 Tage Überfahrt , wovon nur 3 Tage auf offener See . Nächste
Abfahrten : 22 . Juni , 6 . Juli , 27 . Juli , 10 . Aug . , 24 . Aug . ,
7 . Sept . , 21 . Sept . , 5 . Gkt . Bordakkreditive werden
auf Wunsch eingerichtet . Ermäßigte Durchraten von
Hamburg über Kanada nach allen Plätzen im Fernen Osten .
Gesellschaftsreise nach USA . und Kanada vom

Pension Häbel , Marienberg [Westerwald]
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

Däs neueste Kurhotel Deutschlands ist eröffnet I
Es bietet auch anspruchsvollsten Gästen , die Erholung und
Verjüngung suchen , die denkbar größte Bequemlichkeit .

Abgeschlossene Appartements , Radiumbad u. Toil. bei jedem Zimmer , Volle
Pension von RM. 13.— an . Zufahrt : über Leipzig - Werdau oder Dresden -
Zwickau . Heilanzeigen : Wechseljahrebeschwerden und Alterserscheinungen ,
Rheuma , Gicht , Ischias , Neuralgien , Aderverkalkung und nervöse Erschöpfung .

CTP öl ACRE * RI südl . Schwarzw .
Oli DLHOIE . N 800 - 1200mO . d . M .
in herlicher Sonnenlage , mitten im Hochwald

PENS . KEHRWIEDER
Haus 1. Ranges — 35 Zimmer — fl . Wasser —
Einzelbalkone — gepfl . Küche , auch Bircher -
Benner - Küche — maß . Preise — Bildprospekt .

IM LUFTKURORT

Wolfach .

ssK 263 - 6 *i5mü .d.M HERZEN DES
SCHWARZWALDES FINDEN SIE

Schonach [Schwarzwald ]
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M . ,

Bahnstation Triberg

Hotel Pension Lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
Liegekuren , fL Wasser , Ztr . - Heiz . , Garage . Pension
von Mark 4 . 50 an . — Verlangen Sie Prospekt .

* Deutsche Bäder , Kurorte und Seebäder in der

zeit 1935 . Die neue Bäderschrift des Bundes Deutscher
kehrsverbände ist soeben in der 8 . Auflage erschienen
gelangt in einer Auflagenhöhe von zunächst 3000 fl

ptoten kostenlos zur Verteilung an die anerkannten !
büros des In - und Auslandes,

'
die Reise - Redaktionen

scher Tageszeitungen und Zeitschristen sowie an die

zinische Presse , ferner an ausgewählte ausländische
tungen und Zeitschriften , an Krankenkassenverbände , i
essierte Ärzte und Universitäten sowie Behörden , Or

sationen und Krankenverschickungsstellen , Die Schrift
in diesem Jahr erstmalig auf Grund der Auswahl der

Hinaus in die Natur !

Viele Menschen sind mit keiner Jahreszeit zufrieden .
Im Winter hocken sie daheim hinter dicht verschlossenen
Fenstern , schimpfen auf die „ grimmige Kälte " und träumen
vom Sommer ; im Sommer hocken sie hinter weit geöffneten
Fenstern , schimpfen auf die „ tropische Hitze

" und sehnen den
Winter herbei .

Im eisigen Monat Januar , wenn Männlein und Weib -
lein , von bitterer Kälte geschüttelt , gliederschlotternd durch
die verschneiten , windigen Straßen huschen , wenn alles
niesend und tränenäugig unter dem gefürchteten Schnupfen
leidet , lassen sie daheim Hinterm warmen Ofen voll glühen¬
der Begeisterung frühlingsverherrlichende Reden vom Stapel
laufen . Ist aber endlich der junge Lenz ins Land gezogen ,
dann ist es dem einen zu heitz , dem andern sind die kleinen
Käferchen und Mücken auf der Wiese lästig , und so haben sie
an allem etwas auszusetzen . Ein reizvoller Monat löst den
andern ab , der Sommer vergeht , und die engherzigen Stuben¬
hocker sind um tausend köstliche Freuden ärmer .

Wreviel schöner ist es doch , wenn man fröhlich hinaus¬
zieht in den herrlichen Wald , an felsigen Hügelhängen ,
sonnenüberfluteten , blumigen Wiesengründen und rauschen¬
den Bächlein vorbei , den freien Tag in vollen Zügen bis zur
letzten Stunde genießt und sich bei heiterem Spiel sorgenlos
in Gottes wunderbarer Natur tummelt ! Wird es einem zu
Heist oder fühlt man sich ermüdet , dann lagert man im
kühlen Wald auf einem schattigen Fleckchen Erde neben einem
munter wirbelnden Bächlein , döst gedankenverloren in das
dichte , saftgrüne Blätterdach der stämmigen Baumriesen und
srühnt dem süßen Nichtstun . Die lieblich singenden Wald¬
vögel sorgen für angenehme Unterhaltung , und oft hebt uns
ein wonniger , tiefer Schlaf sanft in die klaren Lüfte . . .

Wenn dann am Abend die letzten Strahlen der scheiden¬
den Sonne zum Abschied auf den Wiesen tanzen , kehrt man
erfrischt , entspannt und erholt nach Hause zurück . Es war
ein Tag reiner Freude und lustiger Ausgelassenheit . . .

___________ P . D .

Rothenburg ob der Tauber .

Die Pfingsttage in Rothenburg zählen für jeden
Besucher zu den unvergänglichsten Erinnerungen . Dann hat
auch die Natur ihr Festkleid angelegt und die Königin der
Tauber schwimmt geradezu in einem Meer von Blüten und
Blumen . Und um die so verzauberte Stadt über der Tauber
prangen Wiesen und Felder im satten Grün , die Wälder
wiegen ihre jungen Blätter und die gefiederten Sänger er¬
freuen die Menschen .

Pfingsten ist Rothenburgs hohe Zeit .

Schon am Vorabend des Festes eilen die Menschen aus
allen Gauen Deutschlands

'
gen Rothenburg . Sonderzüge

Empfehle meine neu eingeführten

HaWte - WoOtfen
mit modernen Autobussen (Einzelsessel ) :
Montags , 14 .30 . Nieder « , u . Jaadschto Fahrpr . 2 . 50
Dienstags , 14 .30 . Burg Klopp b . Bing .. Fahrpr . 2 . 50
Mittwochs . 14 .30 . Frankfurter Zool . Garten , crahr -

vreis . inkl . Eintritt . 2 .50 , Kinder 1 .50 .
Donnerstags , 14 .30 , Scklotz Hansenberg . Fahrpr . 2 .—
Samstags . 15 .30 . Fröhliche Winzerkahrt nach

Rauenthal , Fahrpreis 2 .50 .
Karten nur b . Zig .-Scklink . Michelsberg 15 . T . 28528 .
Vereins - u . Eesellschaftsfahrt . bei Hill . Berechnung .

des Nachts , wenn der Mond durch die stillen Gäßchen fG
Dann ist Rothenburg traumhaft schön . Man wandert
dem Wehrgang , blickt über rote Ziegeldächer in stille
und grüne Gärten , wo der Flieder blüht und die
rankt ; oder man verweilt in der ehrwürdigen Jakobs !
Vom Rathausturm blicken wir in das sonnrge Franker
Fern grüßt der Steigerwald mit dem Hohen Sanbsbet
dem markanten Schwanberg , der Marienberg bei Wür
mit der trotzigen Feste , von Rothenburgs großer Verga
heit erzählt uns der Turmwart : wir denken an den
von Rothenburg : Heinrich Topplcr . Wir steigen hirnst
die dunklen Verließe , jene Kammern des Schreckens , wo
Folterwerkzeuge des bigotten Mittelalters uns zum
schauern bringen . Rothenburgs großer Bürgermeister ,
Freund des Burggrafen und der Burggrafin Elsa
Nürnberg , verbrachte hier Jahre in schmählichster Haft .

Wir wandern durch stille Gäßchen , treten durch
Koboldzellertor , erblicken links die schmucke Kobold
Kirche und daneben die massige Doppelbrücke über die ■

frauliche Tauber . Am Herz , dem einstigen Turnierplatz ,
bei , grüßt uns aus einem Gewirr von Flieder , Efeu
wildem Wein das Toppler - Schlößchen , das sich Rothen !

größter Sohn 1386 erbauen ließ , und das nicht nur t

mancher trauten Schäferstündchen sondern auch Zeuge ,
tiger Staatsgeschäfte war . Hier wurde Weltgeschichte
macht . König Wenzel von Böhmen war hier häufig «
East .

Unsere Wanderung führt uns durch das liebliche Ta
tal nach Dettwang . Wir treten in den Gottesacker und
in die kleine Kapelle , eine der ältesten des Frankenft
überhaupt . Letzte Sonne scheint durch die buntbem

Fensterscheiben auf den Hauptaltar , ein braunget
Schnitzwerk Riemenschneiders . Dies Kunstwerk ist t

drungen von dem Geiste eines großen und reinen Äünji
In vielen Windungen führt uns ein Pfad durch R

grün auf die westlichen Tauberberae . Frontal erhebt fid
unseren Augen , auf einem gigantischen Felsmassiv , 60 8
über den Fluten der Tauber , Rothenburg mit f
Türmen , Türmchen und roten Ziegeldächern .

ress » .

- j
B

Solbad | >

ad Kreuznach
Prospekte durch die Reisebüros und die Kurverwaltung

Uormegenfichrt
vom IO . bis 19 . August

mit bou grStUn d »« tsch»n MM - rschW

Mindestfahrpreis ab und bis Mains

nur UM 123 . 25
einschließlich voller Bordverpflegung

Veranstalter .
HAMBURG - AMERIKA LINIE

bringen Tausende von Besuchern . Und dies Eewoge von
Menschen und Fahrzeugen dauert die ganze Nacht hindurch
an und flaut erst zu Beginn des Merstertrunk - Fest -

spieles ab .

Rothenburg feiert alljährlich zu Pfingsten die glückliche
Errettung aus Tillys Hand . Am 28 . Oktober 1631 näherten
sich kaiserliche Truppen der Feste und Freien Stadt Rothen¬
burg . Der Hohe Rat hatte daraufhin beschlossen , die Stadt
bis zum letzten Mann zu halten . Erbittert über die Starr¬
köpfigkeit der Stadt -Republik , ließ Tilly schweres Geschütz
auffahren und schoß in den Kummerecksturm eine Bresche .
Gegen Abend flog der Pulverturm in die Luft . Am Morgen
des 31 . Oktober 1631 wurde auf dem Ealgenturm die weiße
Flagge gehißt . Der Hohe Rat bot — Kapitulationl

Um die Mittagsstunde des 31 . Oktober hielt General
Tilly feinen Einzug in Rothenburg und saß vor dem Rat¬

hause ab . Im Kaisersaal ließ Tilly den Bürgermeister vor
sich rufen und erklärte ihm kurz und bündig : „ Alle Häupter
des Hohen Rates seien dem Henkerbeil verfallen !" Der

Bürgermeister wurde vom Feldherrn beauftragt , persönlich
den Henker zu holen . Währenddessen trat auf leichten , be¬

schwingten Füßen des Ratskellermeisters Töchterlein herein ,
Tilly den Willkommentrunk zu entbieten . Tilly stutzt , wird
verwirrt von soviel Anmut und Schönheit , erfaßt er den

Pokal und nimmt einen kräftigen Schluck . Dann reicht er
den Humpen seinem Obristen . Die taten dem Frankenweine
alle Ehre an .

Einer listigen Eingebung folgend , wandte sich Tilly
an die Herren vom Hohen Rate und sagte bissig und scharf :

„ Wenn einer von Euch diesen Pokal in einem Zuge leert ,
so will ich diesmal Gnade vor Recht ergehen lassen

" . Da trat
aus den Reihen des Rates der Altbürgermeister N u s ch her¬
vor und erbot sich , den Humpen ( 13 bayerische Schoppen ) in
einem Zuge zu leeren . Tilly musterte scharfen Auges den

Vermessenen und reichte ihm dann den Pokal . Der Alte setzt
kürz entschlossen den Humpen an und trinkt . . . trinkt . . .
trinkt . . .

Altbürgermeister Nusch hatte den Humpen geleert . Ein

Aufatmen ging durch die Reihen der Ratsherren . Tilly hielt
sein Wort .

Im Kaisersaale zu Rothenburg wird nun alljährlich ,
im Gedenken an die kühne Tat des Altbürgermeisters , der

Meistertrunk zur Darstellung gebracht . Im Anschluß
hieran findet man sich in einem Feldlager und einem Fest¬
zuge zusammen , wo die malerischen Farben des Dreißig¬
jährigen Krieges dominieren . Da geht es hoch her . Bis in
die späte Nacht hinein funkelt in glitzernden Pokalen der

feurige Frankenwein .

Rothenburg , das köstliche Juwel des Frankenlandes ,
läßt sich schwerlich beschreiben . Rothenburg mutz man erleben :
bei Tage , wenn die Sonne scheint und alles in Licht und

Farben taucht und die Menschen fluten und wogen ; oder

17km lanqtr . feinsaniliger , fester , sehr breiterStr

Auskunft und Platebelegung durch das

Reisebüro der Hamburg - Amerika Linie
Frankfurt a. M. imHapag -Haus am Kaiserplatz , Telefon 20421

sowie die Hapag ‘ Vertretung
Wiesbaden :

Reisebüro Glücklich , Kaiser -Friedrich -Plalt 3, Telefon 25404
und alte Fahrkartenausgaben

des Reichsbahndirektionsbezirks Maine
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Luzern fahren , sich dort verpflegen lassen , eine Fahrt auf dem
Vierwaldstättersee machen und nach Lindau zurückfahren .
Daß Unterkunft , Verpflegung gut und preiswert sind , daß für
Abwechslung gut gesorgt ist , braucht nicht besonders betont
zu werden . Ein bei den Verkaufsstellen der Sonderzugs -
karten und den amtlichen Auskunftsstellen erhältliches Pro¬
gramm gibt jede weitere Auskunft .

* Am 28 . Juni beginnt die erste Hapag - Rordkapsahrt !
Wie alljährlich beginnt die Hamburg -Amerika -Linie auch
diesesmal die Reihe ihrer Nordlandreisen mit einer Nord -
kapfahrt . Sie dauert vom 28 . Juni bis 13 . Juli . Ausge -
fichrt wird die Reise mit dem größten deutschen Motorschiff
„ Milwaukee "

. Die Teilnehmer besuchen zuerst die südlichen
Fjorde Norwegens , dann fährt die „Milwaukee " weiter an
der Inselkette der Lofoten und Desteraalen

'
entlang nach

Hammerfest und erreicht schließlich die steil aus dem Meer
ragende Felsmauer des Nordkaps . Hier kehrt das Schiff

^ ei ^ rsverbände di « anerkannten Hsilguellenbäder ,
Kmaiischen Kurorte und Luftkurorte sowie die Seebäder er -

und dadurch gegenüber den früheren Ausgaben eine

Wünschte Erweiterung erfahren . Zur Einführung für den

kachmann ist dem Veschreibungsteil der Bäder ein inter -
redaktioneller Teil vorangestellt . Dieser enthält

,,aen aufklärenden Aufsatz des Bäderreferenten des Bundes

Deutscher Verkvhrsverbände und Bäder , Hauptmann a . D .
s Schmidt , über „ Die deutsche Bader - und Kurorte -

« Mchaft 1935 "
. Professor Vogt , Bad Pyrmont , hat

uym einführenden Artikel Wer „ Heilquellen , Bäder , Moore

xch .Heilklima als Jungbrunnen für den gesunden und als
« xitmittel für den kranlken Menschen

"
zur Verfügung ae -

Mt . Dr . med . Evers , Bad Nenndorf berichtet Wer „ Die
LjKäder und ihre Anwendung

"
, Professor Dr . G . Böhm ,

Nünchm , über „ Moor und Schlamm als Heilmittel
"

, Dr .
geii . F . Krone , Bad Sooden -Allendorf , über „ Trink - und

Malationskursn
"

, Sanitätsrat Dr . B i e l i n g , Friedrichs -
1C

"
über „ K limabehandlung

"
. Eine genaue Übersicht über

e Kur - und Badeorte nach ihren Heilanzeigen ermöglicht
M Auskunstsuchenden eine erleichterte Auswahl des ein -
lnen Kurortes . Interessant sind die erweiterten Angaben
kt die Heilanzeigsn für Klimakurorte , Seebäder und

Mppkurorte nach den Ergebnissen des diesjährigen Val -
zologenkongreffes in Wiesbaden . Die Bearbeitung der

Orift lag , wie in früheren Jahren , in den Händen des
Kerreferenten des Bundes , Hauptmann a . D . E . Schmidt ,
» des Generalsekretärs der Deutschen Gesellschaft für
Der - und Klimakunde , Dr . med . F . Krone .

* Zehn Jahre Koblenzer Weindors . Das weltberühmte
ledtdorf in Koblenz , in dem alljährlich von Juni bis
^ tembsr viele fröhliche Weinfeste gefeiert werden , kann
U auf sein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Als
Wenz 1925 im Rahmen der Jahrtaufendfeier der Rhein -
« de eine große „ Reichsausstellung Deutscher Wein " ver -
chultete , wurde dieses Weindorf mit seinem malerischen
lten Marktplatz und den Fachwerkshäusern hinter schattigen
Innen errichtet . Tausend Sorten Wein aus allen deutschen
ieinbaugebieten gelangten hier in den zehn Jahren zum
tzsschank , 250 000 Besucher tranken täglich etwa 4500
dshen Wein .

* Sonderzüge zu den Berliner Funktaaen . Wie im » er «
■ genen Jahre , werden auch in diesem Jahr di « billigen
lonberzüge des Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteil -
W»er anläßlich der Großen Funkausstellung in Berlin
« der verkehren . 6000 Personen allein aus dem Gau Hessen -
Mfau benutzten im Vorjahr diese günstige Gelegenheit , an
sn Veranstaltungen , Tagungen und Führungen durch Berlin

Botsdam tsilzunehmen . Ausgebaut auf den Erfahrungen
orjahres , ist di « Organisation diesmal noch verein -

cht und verbessert worden , sodaß jedem Teilnehmer für
Mig Geld ein Höchstmaß an Unterhaltung , interessanten

Anbietungen und Erholung geboten wird . Die Sonderzüge
rerkehren in der Zeit vom 17 . bis 25 . August und sind so ge¬

lt , daß je nach Wunsch ein Zug mit einem Aufenthalt in
nlin von drei Tagen oder einer Woche gewählt werden
«n . Anmeldungen nehmen die Kreisrundfunkstellen ent -
gen , die auch nähere Auskunft erteilen .

* Mit der Reichsbahn an den Bodensee . Ein « schöne und
eiswerte Fahrt nach dem Süden veranstaltet die Reichs -
hndirektion Mainz vom 23 . bis 30 Juni . Das Ziel ist
indau am Bodensee , von wo aus dann Konstanz , Meers -
itg , Friedrichshafen ufw . besucht werden können . Wer
nz besondere Reiselust hat , der kann einen Tag nach

Altenburg 750 Jahre Barbarossa -Stadt .

Das Werbeplakat für die Barbarossa -Feiern in Alten¬

burg , die anläßlich des 750jährigen Jubiläums der
Beziehungen der thüringischen Stadt zum Kaiser
Barbarossa im Juni und Juli begangen werden .

( Weltbild , M .)

Widder um , durchquert die gewaltig « Gebiras - und Wasser -
weit der Pesteraalen und Lofoten , landet seine Passagiers
in Digermulen und besucht anschließend Drontheim . Die
weiteren Ziele sind Merok , der Kjendalgleticher bei Loen
und Gudvangen am Ende des Naeröfjords . Das letzte Ziel
ist Bergen . Im Anschluß an dies « Reise veranstaltet die
Hamourg - Amerika -Lini « die zweit « Nordkapfahrt vom 14 .
bis 30 . Juli .

Kleines Reisemerkbuch .

Wechselburg in Sachsen begeht vom 29 . Juni bis
1 . Juli das Jubiläum seines 750jährigen Bestehens mit
historischem Festzug , Marktfest und Festspiel im Schloßhof '

bei der Eröffnung der Deutschen Heimatschule wird auf
einem Heimatabend ein heiteres Spiel „ Die Revolutionäre
von Wechselburg "

aufgeführt .
Die 50 % i ®e Fahrpreisermäßigung zum Besuch deutscher

Kriegergräber , die den nächsten Angehörigen der im
Weltkriege gefallenen und im Inland bestatteten Deutschen
gewährt wird , erleichtert den Besuch der o st preußischen
Heldenfriedhöfe in der weiten Hügellandschaft Südost¬
preußens , in Masuren und im Bezirk der Rominter Heide .

.____________________________________________________________________v

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Reichs sendung : 16 Uhr : Kundgebung aus der
Musikhalle Hamburg .

Berlin : 20,10 Uhr : „ Die bunte Schüssel
"

. Lustiges
musikalisches Allerlei . 21,45 Uhr : Kammermusik . 22,30 Uhr :
„ Die verzauberte Schmiede

"
. Funkfabel . 23 Uhr : Zur

guten Nacht .
Breslau : 12 Uhr : Konzert . 19,20 Uhr : Neue

Volksmusik . 20,10 Uhr :. „ Blauer Montag
"

. Der musikalische
Guckkasten . 22,30 Uhr : Konzert .

Hamburg : 12,20 Uhr : Schloßkonzert aus Hannover .
14,20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19,10 Uhr : Ballett der
Instrumente . 20,10 Uhr : Operettenstelldichein . Wien -
Berlin . 21,15 Uhr : Fröhliche Fahrten mit dem Thespis¬
karren . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 19 Uhr : Die Funkschrammeln spielen . 20,10
Uhr : Fräulein Violine und Herr Brummbaß empfehlen sich .
21,10 Uhr : Klaviermusik . 21,30 Uhr : „ Junger Glaube " .
Die . junge Generation in Dichtung und Musik .

Königsberg : 19,30 Uhr : Cembalomusik aus
Tabulatureü . 20,15 Uhr : Konzert . 22,20 Uhr : Der Sieges¬
lauf der Technik .

Leipzig : 19 Uhr : Volksmusik . 19,30 Uhr : Chor¬
konzert . 21,25 Uhr : Orchesterkonzert .

’
22,45 Uhr : Mittel¬

deutsche Dichterstunde .
München : 13,15 Uhr : Mittagskonzert . 15,20 Uhr :

Deutsche Volkslieder . 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Unterhal -
- tungskonzert . 20,10 Uhr : „ Frau Suttner "

, Schauspiel von
Schönherr . 23 Uhr : Tgnzfunk .

Stuttgart : 17 Uhr : Konzert . 18,30 Uhr : HJ . -
Funk . 19,30 Uhr : Funkbilder vom Sommerfest in Bad
Cannstatt . 20,10 Uhr : „ Vorhang auf !" Eine bunte Bühnen¬
funkfolge . 24 Uhr : „ Missa solemnis " von Beethoven .

Kurbaus Waldhorn . . 60 Betten

Pension Waldfrieden . 30 Betten

Pension Klumpp . . . . 10 Betten

station Erbach F513

MbaM
WILDBAD ;

m Schwarzwald
F470

23 Betten
14 Betten

17 Betten
15 Betten

WIRKT
UNDERS

Gasthof zum Schiff . .
Gasthof zum Steinbock

Pension Cafe Carola
Pension Gaiser . . .

Schwimmbad 1
Prospekte u . Auskunft

I Fischwasser
durch den Kurverein

Ruhiger Landaufenthalt

am Westerwald
Waldreiche Gegd . ,
freundl . Zimmer ,
gutbürgert . Küche
(4 Mahlz . ). Tages -

pr . 3 Mk . W . C . u .
Bad im Hs . Neues
Schwimmbad , k.
Neben ! . Pension

August Karle ,
Steinbrüden
bei Dillenburg .

Erbodh [ Westerwald )
der gernbesuchte Höhenluftkurort
in dem waldumschützten schönen
Tale der Nister , ladet Sie ein zur
Erholung . Auskunft und Pro -

spekt durch den Verkehrs -Verein .

Hardt - Westerwald
Gasthof und Pension Düsterbeck ,
ruh . Lage . Hochwald . Strandbad .
Bad i . H .. Liegewiese , gr . $(Sättig .
Garten . Pens .- Pr bei 4 Mahlz .
3 .25 Mark . 20 Äin . von Bahn -

Höhenluftkurort Wilsenroth
Westerwald , 350 m hoch , von Buchen »
u . Tannenwald umgeb . , Haus 2 Mm .
vom Wald , Liegewiese u . Gartenbeim
Haus , 4 Mahlzeit . , reicht , gutes Essen ,
Pens .- Pr . je Tag 2 .80 , keine Neben !. ,
Bahnf . über Niedernhausen - Limburg
I . W . Jung , Bäckerei und Landwirt -
schäft , Bahnstat . Wllfenroth , K . Lbg .

Fröhliche Ferien in waldreicher Gegend .
Schwimmen , Sport , Spiel . Taunus -

Waldschule,Post Kronberg LT .

Telephon 473 .
Leitung : Dr . W . Michels . — Prospekt I

Straußwirtschaft
Weingut Heinrich Brückmann
Kiedrich i . Rheing .

Geöffnet v . 8 . Juni bis 8 . Sept . 1935 .

Achtung !

Habe meine altbekannte

Strauflwirtschaft

Pension .
Eaithok Wörsdörker Safin ( im
mitt ! . Westerwald ) . 400 Mir . üb .
Meeresspiegel gelegen , von berrl .
Wald umgeb .. 4 Mablzeiten , gute
Klicke , Pensionspreis 3 Mark .

wieder eröffnet .
Zum Ausschank 1934erDotzheimer

Julius Schnell , Dotzheim

Frauensteiner Straße 33 .

Mion 9flns Miele
Biet . d . g . Jahr ruh . gef . Aufenth .. Nähe v . heul .
Laub - u . Nadelw .. 300 Mir . h .. r . Höhenlust . Bahnst .,
irdl . Zim ., z . Teil sl . Mass ., Balkon . Veranda ,
Lieaew .. Klos .. W .- Spül ., Bad . Preis b . 4 gut . reich !
Mahlz . ( k. Nebenk .) 2 .80 Mk . Dauermiet . f . g . Heim ,
Bahnstrecke Limburg/Siershabn .

tiläimhopi
•tag - u . Abendessen zu 1 . *
testraße und schöne Fußwege

| bis zur Gaststätte
f Herrliche Fernsicht MW

6ommet|ri | (QeDernl )ad )
über Neuwied im Westerwald .
Gasthof — Pension Kurt Franz ,
direkt von herrlichen Nadel - und
Birkenwäldern umgeben . Ruhig ,
angen . Aufenth ., Terrasse , Liege¬
wiese , Schwimmbad 20 Min . enth¬
äute reich ! . Serpfl . Pensionspr .
3 .50 RÄk . b . 4 Mahlzeiten , garn .
Frühstück , k. Nebenk . Ah Neuwied
Postautovcrbindung ._____________

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz . . fließ . Wall , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestühl .
Sckönst . Ferienaufenth . . zu
mäß . Preisen . Bekannt beste
Verpsl . ( Butterküche ) . Eie
sind entzückt und kommen
wieder , Bes . Jak . Röcking .

Im Höhenkurort

HätenümO, SdmtmlD
Höllentalbahn , sind in neuerbaut .
Sckwarzwaldhaus . Veranda , drei
Einzelzimmer , gut möbl „ an er -
holungsbed . Sommergäste für die
Sommermon . zu verm ., Schwimm¬
bad . herrliche Waldungen . Ansr .
an W . Maier . Uhren , Optik ,
Löffingen ( Schwarzwald ) .

Bad Xdiroalbadi lts . fiofcl fflelropole
Erstklassiges Haus / 1935 vollständig renoviert
Vornehme ruhige Lage am Kurpark / Neuzeitlicher Komfort
Vorzügliche Küche / Zeitgemäße Preise / Billiges Wochenende
Prospekte / Neue Leitung : A . Kinast .

Arndorf . Mespelbrunn im
- vessart . Gasthaus u . Pension
kugel , eigene Bäckerei und
iandwirtschaft , empfiehlt sich
tu . Sommerfrischlern . Tourist .
I> Erdolungssuckenden . An -
« nefimer Zrerienaufenthalt im
Aonsten und waldreichsten
keile des Spessarts . Gut ein «
« richtete Fremdenzim Penf .-
ßreis 3 .50 Mk . einschl . Nachm .-
kaffee . M . Kempf . Tel . 17
lmt Heimbuchental . F462

Sommerfrisdie
in Schönbach (Westerwald ) ( Direkt

S „ Schöne Aussicht " Bes . E . Stahl | a . Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50

4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —

Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .

Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

H . miliialisch « . Kurort liir Nereen . Herz,Sloll -
wechsel , Erholung , Strandbad . Reit -, Fischerei -, Berg¬
sport . Alle modernen Kureinrichtungen . 14 OOOKurgäste

Altberfihmtes Thermalbad ( 33 - 37 *0 .)
^ Herrlicher Luftkurort . 430 - 750m / Bergbahn
§ Neue Trinkhalle / Kursaal / Kurkonzerte

Kurtheater / Sport / Strandbad / 20000 Gäste
| Wildbad verjüngt ~— ...4
1111. Prospekt durch Badverwaltung Wildbad

Erholungsheim „
Theodorhaus

“

in Eppenhain [Taunus ]

für berufstätige Frauen und Mädchen .

Tagespreis 2 .50 RM . bei vier Mahlzeiten ,
wöchentl . Vorauszahlung . Postauto -Verbindung

ab Höchst a . M . Rechtzeitige Anmeldung an .

Versorgungshaus
( Zimmermann ’sche Stiftung ) 1170

Schiersteiner Straße 38 in Wiesbaden .

- öhenlustkurort Hardt ( Westerwald )
x Privatpenston Kober
vrüt im hohen Westerwald , direkt am Hochwald
llegen , gemütliche neuzeitlich eingerichtete Pension ,
me und reichliche Verpflegung , 4 Mahlzeiten , auf -
serksame Bedienung , el . Licht . Bad im Hause , W .-
t . Radio . Liege wiese mit Liegestühlen . Strandbad ,
rellichrbühne . Pensionspreis 3,25 RM . Keine
Nebenkosten . Verlangen Sie Prospekt .____________

»Waldffriede “ Hahn - Wehen L/T .
Die Gaststätte für jedermann .

peisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
M Wochenende . Wilh . Dornin , Wwe .

;18tr enipfehlen :

das neue Wiesbadens
I »on Lehrer i. R . E . A . Müiler
I Breis Mark 1.—
IErhältlich in unserem Verlag
lunb in allen Buchhandlungen

I L.tzlhesseiibelg
'
Uetzosbllchdrillkeiei

I Siesbsiener Äßtiiü ---------- -----
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Fahrt zur Reichs - Autobahn
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die Wiesbadener StratzeSind

iokn
störende Ortsdurchfahrten . Näher und ferner z Njb !
liegen die hübschen Taunusorte und reich «

i»Dörfer ins Grüne gebettet .

b )

( Wolf - Geräte )bei

f 16 .30
Sie bei 1551

US

Kirchgasse 22 Ruf 24453
BIER - VARIETE

Tan ?

Frankfurt am Main

16.30

Spaniens schönste Tanzschau

Eilt ! Eilt !
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’s Only English Newspaper 10PL

Berlin NW 7 , Neue Wilhelmstraße 5

Saia :
>uvc :

» Der
s. Mc
Menei
friert
fatita
iffiei
jscnei
AVer
' . Ro

He
Pe

Mecklenburger Pferde -Lotterie
Los 50 Pf . , Doppellos RM . 1 .—

Ziehung 18 . Juni .

Rote Kreuz - Geldlotterie

denn Sie können dieselben beim Kauf neuer

„ Telefunken - Schallplatten
" in Zahlung geben .

Die günstigen Umtauschbedingungen erfahren

DRUCKSACHEN

FÜR DEN

Alte , abgespielte Schallplatten

sind nicht wertlos !

Die Radfahrer jedoch , die ihren Weg
nicht durch die Wiesbadener Straße — Lud -

wigftratze nehmen , rasen durch die Schwal -

bacher Stratze und dann durch die Mühl -

gaffe . Die Benutzung der unteren Mühl -

gasse ist ständig mit Lebensgefahr ver¬
bunden . W . S .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

Luve -
KeiBtj

Wohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (GartenhauS )

„ Telefunken - Schallplatten
sind ein echtes Zeugnis deutscher Kunst u . Arbeit .

». Melo
C . N <

6.Luf 1

Continental Büro -

Schreibmaschine

390 . - mit

Kolonnensteiler

Koch am Eck

Le
st St
Den

Rn Aj

üeuei
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.„ Ire
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1. Lache
Ouve

1 Szene
4. Sonic
5. 5m L
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Auch schwere Kost wir ^ Jeichtverdguf ^ BulhJch - § alz NÄE

Kostheim überquert man den Main , Flach
— Brett liegt die hessische Rheinebene .

Felder und schattige Laubwälder

K . E „ Blücherstratze 34 , 2 . zum Stehen bringen konnte .

LZintgraff Nacht .

Neugasse 17

Verlangen S
'
e Preisliste '

.

Kaffeepause im hübschen Palmengar
restaurant . Mit dem Wiedereinsteigen 6

unseren Autobus ist das Vergnügen aber

noch lange nicht vorüber , denn jetzt kommt
eine schöne Heimfahrt voll neuer Bildert
und Eindrücke .

Rach Fertigstellung der neuen A

Umgehungsstraße Frankfurt — Wiesbaden
dieses Wegstück auch viel schöner gewordeaL .̂
So nah ist jetzt die Linie der Taunusberge H

herangerückt , nicht mehr unterbrochen durch

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . SUhL

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener TagblaU

Reformhaus

Inh . Robert Meyrer

21 Webergasse 21

Anruf 22305 . 806

raschung dieser schönen Fahrt . Die tibe ^
raschung besteht darin , datz uns unser Führer ^ - .
Frankfurt zeigt . Rach der Fahrt über di-AlD :e

modernste Stratze der Welt eine Geschiß
lichkeitsprüfung im Fahren durch den bratu
denden Verkehr der Geschäftsstraßen uni

Seit der denkwürdigen Eröffnung der

ersten Strecke der Reichsautobahn Frankfurt
— Darmstadt durch den Führer und Reichs¬
kanzler ist Wiesbaden um ein Ausflugsziel
reicher geworden . Nicht allein , datz es jeden
Besitzer eines eigenen Autos neuesten Sport -

tqps reizen mutz , einmal mit sämtlichen Re¬

gistern über die modernste Autostratze der
Welt zu flitzen , auch die Besitzer der Aus -

slugsautobusse haben den Wunsch in tausend
Herzen erkannt , die auch ohne eigene Autos
die Bekanntschaft mit des Führers großem
Werk machen möchten und dein durch Ein¬

legen entsprechender Sonderfahrten Rech¬

nung getragen . Wer die Gegend oberfläch¬
licher

"
kennt , wird zuerst glauben , datz es

außerhalb des technischen Werks der Stratze
wenig gibt , und das Ziel „ Reichsautobahn "

lockend zu gestalten . Und doch ist dem ganz
und gar nicht so . Ein funkelneuer , blendend

weitzer „ Rheinland
" - Autobus , in den äutze -

ren Linien bereits die Zeit der Reichsauto¬
bahnen atmend , im Innern mit roten

Polstersesseln so bequem ausgestattet , datz
man sich ihm gerne gleich und auf einen

Sitz für 1000 Kilometer anvertrauen möchte ,
nimmt uns auf . Der Frühling hat alle

Wegränder so bezaubernd ausstaffiert , datz
schließlich alle Strecken schön sind , besonders
aber die durch die Vororte und Gärten von
Wiesbaden und Mainz . Hinter Kastel und

durch krumme Altstadtwinkel . Schließt
führt er zu Fuß durch einige ganz eng!
Gäßchen in der Bannmeile des Domes uni
des Römers , in denen sich das Geschäfte
leben — nicht zu vergessen das Esten Origi¬
nal Frankfurter Würstchen — wie im
Mittelalter auf der Straße abspielt . Kam
etwas wichtiges in der Frankfurter Altstadt
wird vergessen , die nach Goethes Ausspruch
„ voller Merkwürdigkeiten stickt

" .

Am Schlüsse und nach einer Fahrt durch
die modernen Geschäfts - und Wohnviertü
folgt ein Gang durch die blühenden 68
wächshäuser des Palmengartens

'
und eiitf

Bind einige Thalygia -
Modelle bestimmt , die
den veränderten Kör¬
perverhältnissen Rech¬
nung tragen und mit
weitestgehender Scho¬
nung der Gesundheit

eine besonders
augenfällige Ver¬
besserung der Er¬
scheinung verbin¬
den . Unter ande¬
ren nennen wir

Edelformer ,
Edelmieder , Edel¬
gurt , mit dazu passen¬
dem, selbst für stärkste
Damen noch wirkungs

vollem Brusthalter
Tamka . Bequeme Ka¬
binen zum Anprobieren
und vollständige Aus¬
wahl in allen gangbaren
Größen finden Sie im

Dpaiiicna aunuiiMG i aiiAauiiau

Shyretto - T rio
H Weltsensation auf Rädern

Frank Herms

. von L
Mond

' .LUDCI
von I
« BC -
Ittbet

Linien der Landschaft . Selbst die altq
knorrigen Eichenstämme im Frankfurts
Stadtwald kommen noch voll als Einzch
schaustücke zur Geltung , alles dank bet bos
züglichen Übersicht von der Straße aus W
Landschaft . Ein großer Kahlschlag kurz
Frankfurt zeigt vorläufig nur den Platz «
wo sich in Kürze Deutschlands grotz ^
ter Flughafen und ZeppelinlandepW
befinden wird . Bei dem Tempo , mit
jetzt im neuen Deutschland Pläne zur Volk
endung reifen , wofür diese Stratze als bos-
beste Beispiel gelten kann , brauchen wir

und die Mühlgasse in

W . - Dotzheim eine Radrennstrecke ?

Das Befahren der Wiesbadener Straße
in W .- Dotzheim unterhalb der Wilhelm -

stratze ist für Fahrzeuge aller Art polizeilich
verboten . Ungeachtet dieses Verbotes sind
es die Radfahrer , die mit hoher Geschwindig¬
keit die Wiesbadener Stratze herunterkom¬
men und dann durch die enge Ludwigstraße
rasen , anstatt die Rheinstrage zu benutzen ,
wie dies den gesetzlichen Vorschriften ent¬
sprechen würde . Erst kürzlich beobachtete
ich , datz ein Radfahrer , der die Wiesbadener

Stratze herunterkam und dann die Ludwig -

stratze befuhr , nur noch mit knapper Rot sein
Fahrrad vor einem aus der entgegenge¬
setzten Richtung kommenden Pferdefuhrwerk

Wie kann man es nur fertig -

bringen , ein Grab zu berauben ?

Vor einigen Wochen brachte ich mein
Grab am Südfriedhof in Ordnung und be¬
streute die ganze Fläche mit weißem Kies .
Als ich nun am vergangenen Samstag wie¬
der die Stätte besüchte , stellte ich zu mei¬
nem Erstaunen fest , daß jemand den weißen
Kies entfernt und dafür ganz dünn etwas

grauen Kies darübergestreut hatte .
Abgesehen davon , daß heute feder mit

seinem Gelbe rechnen unb unnötige Aus¬

gaben vermeiden mutz , ist es doch eine un¬
verständliche Gesinnung , ein Grab zu berau¬
ben , um ein anderes damit zu schmücken .
Schon einmal habe ich erlebt , daß auch ein
Grab nicht sicher ist vor Diebeshänden , und

zwar waren es damals ein paar herrliche
Rosen , die von einem zum andern Tag glatt
vom Stock weggeschnitten wurden .

Ausfahrt .

Eine 92jährige Dame bat nach¬
stehende Zeilen geschrieben anläß¬
lich einer Ausfahrt im Mai .

' Am Fenster int engen Altersraum ,
Wehmütig träumt ich vom Jugendtraum .
Endlos war ja die Winterhaft !

Endlich der Frühling sein Wunder schafft !
'

Ergeben benr ich : Vorbei , vorbei ,
Sind für dich jetzt die Freuden des Mai ! —

Hurra ! Wie weicht die Wehmut schnelle ,
Als da erscheint an Hauses Schwelle
Der Enkel treu , mit seinem Wagen ,
Der Oma soll in den Frühling tragen . —
Wie wohlig , fröhlich rollen wir bald ,
Auf guten Wegen zum Eifelwald .
Wie war die Luft so duftig und frisch !
Wie üppig gedeckt der Fühlingstisch !
Balh in Tälern und bald auf Höhen ,
Blühende Bäume bei Tannen stehen ,
Wechselnd mit zarten Birkenzweigen ,
Die leise bebend sich verneigen .
Tief unten lustig ein Bächlein springt ,
Sein Plauderliedchen so traulich klingt .
Und über der holden Maienpracht
Wolkenlos blauer Himmel lacht !
Sonnenstrahlen mit Mutterhänden
Leben , Freude und Wärme spenden !
Da — auf einmal , wie eigens bestellt ,
Der Neffe plötzlich den Wagen hält :
Sechs große Hirsche überqueren ,
Ohne sich viel um uns zu scheren ,
Die Chaussee , 10 Meter Distanz !

Unvergeßliches Bild im Frühlingsglanz ! ! !

L . Mensing .

Interessenten lassen wir

auf Verlangen gern den

Katalog kostenlos zugehen

Familienanzeigen , Besuchskarten ,

Briefbogen , Ex - Libris , Festzei¬

tungen , finden in unseren Werk¬

stätten aufmerksame Erledigung .

Qualität und Geschmack sind

auch hier oberster Grundsatz .

LSCHELLENBERG
'
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG B LATT

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Gewähr für restlose Zu¬

friedenheit .

umsäumen den Weg . Gegen Darmstadt hin
werden es öfter dunkle Kiefernwälder , die
den leichten Sandboden bedecken . Zur wei¬
teren Abwechslung auf dieser Strecke tragen
typische Landstädtchen mit schönen alten

Fachwerkhäusern bei . Vor Darmstadt führt
eine neue Uberfühung über das Doppelband
der Reichsautobahn , so wie alle anderen ,
dieselbe kreuzenden Straßen oder Eisen¬
bahnen entweder über - oder unterführt .

Eine Schleife führt hinunter zu der bahn¬
hofsmäßig gehaltenen Zufahrt und zu der

rechten Fahrbahn , die nur für den Verkehr
in der Richtung nach Frankfurt bestimmt ist .

Sehr bald singt der Motor sein leises
Lied höchster Tourenzahl und wiegt alle Jn -

saffen in sanfter Fahrt und in ein glückhaf¬
tes Gefühl unbedingter Sicherheit , das nicht
gestört wird durch heranbrausende Fahrzeuge
aus entgegengesetzter Richtung oder Unüber¬

sichtlichkeiten oder Unebenheiten der Straße .
Die Straße ist ein technisches Wunder , das
man erst dann zu würdigen versteht , wenn
man sich in so angenehmer Fahrt darüber
hintragen läßt und dabei doch die volle Har¬
monie und Schönheit genießt , zu der sie mit
der umgebenden Landschaft jetzt schon ver¬
wachsen ist . Wem diese Gegend von Eisen¬
bahnfahrten oder auch von Fußwanderungen
her bekannt ist . wird freudig anerkennen ,
daß sie nunmehr vom Autobus aus noch
schöner und reicher geworden ist . Nichts geht
verloren von dem Reiz der wechselnden
Waldbestände und den beruhigenden fünften

der August am Variete

Banks und Banks
Equilibristen der Meisterklasse

Alfred Gullberg
der Nurmi der Farben

Kotier und Partnerin
Kunstschützenakt

Ferid
exzentrischer Gummitänzer

Torello u . Assistentin
J ongleur auf rollender Kugel

Sonntag nachmittag 4 Uhr

Familien - Vorstellung
mit dem neuen Programm .

Kleine Preise .

Höbe
Stadt
n . aU .
Preise
Ernst
Büro :

auch hier sicher nicht lange zu warten , biz
der Zentralflughafen von (Euiopt
für den Zeppelinverkehr in Frankfurt Wich
lichkeit geworden ist . Noch ist die endgültig
Einfahrt der Reichsautobahn nach Fraiit
furt nicht fertig , so daß einige Äilomeftti
vor der Stadt der Wagen die Bahn bcil
lassen und über die Forsthausstraße und über _
Sachsenhausen zum Zentrum Frankfurt ; .
fahren muß . Daß dann nach der Fahrt I
über die Reichsautobahn auch für manches
der schon hundertmal in Frankfurt war . ch
neues Erlebnis steht , ist die nächste über -

'

Dotzheiiner Straße 19 .

Heute Samstag abend 8.15 Uhr
zum letzten Male das erfolgreiche

Juni - Programm !

Sonntag abend 8 .15 Uhr

Fest - Premiere
des neuen Programms der

zweiten Juni - Hälfte .
Richard Kautz

der Meisterhumorist konferiert :

Mimosas y Caballero

Höchstgewinn RM . 30000
Ziehung 19 .— 24 . Juni .

■ ■ RM .1 Bahnhofstr . 8
V KMSief Fernruf22467

c6w
SHr qui (6riftcn aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schristleitung nur die vrehgesetzliche Berantwor tung .

Wunder des Fliegens
Der Film eines deutsche »

Fliegers mit Ernst Udet in
d . Hauptrolle ; weitere Mitwirk -J
Käthe Haack , Jürgen Ohlsen
(bekannt als Hitlerjunge Quex !

Dieser herrliche Film wurde !

mit den höchsten Prädikate ®

ausgezeichnet .
Die Engländer :

Der „ beste Fliegerfilm
“ »

der je gemacht wurde lj
Jugendliche zugelassen .

Ein „ WalhaUa ^ - Vorprograni *

Ditte ein Schild !

Schon wiederholt habe ich beobachtet , datz
Fremde die Bedürfnisanstalt am Römertor
betraten in dem Glauben , hier einen zur
alten Heidenmauer gehörenden Raum oder
dergl . vorzufinden . Praktisch wäre es , wenn
die Weltkurstadt Wiesbaden ihre Gäste durch
ein Schild mit dem Hinweis „ Bedürfnisan¬
stalt " oder „ Herren

" vor solch peinlichen
Jrrtürmern bewahren würde .

A . M .

00 YOU READ ENGLISH ?

Ask for a free copy



Wiesbadener Tagblatt

CAPITOL Hell oder dunkel
. . endlich wieder ein

UFA - PALAST ganz großer Film .

Bengali
Publikumv!

973

Anzeigeniin Jugend hat Zutritt !

Kochbrunnen - Konzerte

Heute

flrÄnnabellaH

StundenseinesLebens

der

äch -

M Herzog von Brandenburg . Armeemarsch ,
g» ) Per aivera ad oitra . Manch von Urbach . und

GARTEN

Der Rundfunk
ms

Kleines Haus .

5 Uhr
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zeige
bla »

7 Uhr
8 .50 Uhr
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A
en
o
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Auto -

Gummiabsätze
dauern länger ,
sparen Geld und

Fremdstoffe !

’> a
tz °
töt
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Nehmen Sie manchmal einen „ aus¬

giebigen "
Schluck Germania - Bier ,

hell oder dunkel .

„ Rlrökürg
"

V Ed . Schmitz Kirchgasse 23

das ist persönliche Geschmackssache oder hängt
von der Stimmung ab . Auch beim Bier . Natür¬

lich gibt es auch andere Unterschiede .

Unser heimisches „ Germania - Bier
"

verbindet

angenehm und bekömmlich die Nährkraft des

Malzes mit dem Aroma des Hopfens ,
der Anregung des Alkohols und der

Frische der Kohlensäure .

19 .00 Von Berlin ' Austakt zur eriten Sammlung
der NS .-Dolkswohlfahrt 19 .20 . Von Trier :
Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

: o
W
ist
rt
me

„ ^ kieöeichshof"
üeörichste . tz-Z / mod . Hühlanl .

Schubin - V - i
Standsetzung IwIHZ
Schwalb ., Ecke

Emser Straße

gner .
uodien aus ..Zigeunerbaron " von Straub .

Heute Samstag u. morgen Sonntag
ab abends 8 Uhr :

Aus der Kantate zur
des Feindes im l*

ieB
t in
;irk -
Ise » j
jex )

irdel
stell !

16 Ubr :

Konzert

Montag , den 17 . Juni 1935 .
S -30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaäl : Tanz -Tee .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
w . Kavelle Arthur Valenda . Berlin .
Manzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow

Eintritt frei !

Friederici . Elmendorsf , Schenck -
von Travv .

Braun . Müller . Singenstreu ,
Alien . Ereverus . Harbich .

Hospach . Oßwald

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 22 % Ubr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 36 . Vorstellung .

Pension Schüller
Schwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jacoby .

~ Jvers . Schleim .
-ruchs . Eerbäufer . Lindemer .
Stein . Von . Weber . Albert .

Breitkovf . Bild , Falkner . Jäger -
Westvbal . Kosiegg . Lebrmann ,

Reichmann . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Nr . 161 . Seite 21 .

22 .20 Kassel : Wetter . Nachrichten . Sport . 22 .30
Kassel : Volksmusik . 23 .00 Don Breslau : Musik
zur guten Nacht . 24 .00 Stuttgart ( aus Karls¬
ruhe ) : Missa solemnis . Von Ludwig van
Beethoven .

■DJ?Gm.

@mnooin - Btiraetei - 6elellWt
Wiesbaden .

Unter den Linden • Gartenbetrieb
( früher Rheingo

'
dterrassen )

gegenüber der Dampferanlegestelle

flughafen - ttestaarant
Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

eltransporte .MöbeUagerung
adt - u . Fernverk . Beiladung .

. Richtg . BesteBed . , niedr .
ise . - Vereinigte Spediteure
st Hillert , Fritz Zander

Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20978 .

Kurhaus Konzerte . ]
Sonntag , den 16 . Juni 1935 .

11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgeführt
der Eruvpenkapelle Gau 25 des NS .-Arbeits -

dienstes .
. rademarich des Sachs . Regts .Lr . 108 v . Lippe ,
uverture zu „ Maritana " von Wallace .
oien aus dem Süden . Walzer von (Strauß .

Weihettsmarsch der Römer aus „ Rienzi " von

Montag , den 17 . Juni 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
nd « Schönheit von Kockert <

uvertüre . .Der Kalis von Barsch
" o . Boieldieu .

ne vasiionse ( Reverie ) von Becce .
antasie aus der Over „ Mignon " von Thomas ,
m Lande der Lieb « . Walzer von Holzmann .
it Sevilla . Marsch von Siede .

KONZERT
und TANZ

Kapelle Hugo Trost spielt auf !

Sonntag , den 16 . Juni 1935 .
11 .30 Ubr :

*
Früh - Konzert

Kochbrunnen , äusgeiübrt von dem städtischen
chesier . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

nvertüre „ Coconay " von Keler -Bsla .
launische Bvette . Intermezzo von

« chmalstich .
antasie aus der Over „ Lohengrin " v . R . Wagner .
ie Hydropathen . Walzer von I . Eungl .
elodten aus der Operette . .Polenblut " von

O . Nedbal .
der Erenzwacht . Marsch von P . Lederer .

m '
•del
■n .

20 Ubr :

Konzert
Mstihrt von der Gruvvenkavelle Gau XXV des

NS .- Arbeitsdienstes .
E Leitung : Musikzugführer Fried König .

Paradeflagtzen . Marsch von Blankenburg .
M « v« rtüre zur Over „ Wenn ich König wär '"

MM Avam .
Mlnitlerleben . Walzer von Straub .
.UKkaermannslied und Matrosenchor aus „ Der
^ E ^ ende Holländer " von Wagner .
M ^ barademarsch der 18er Husaren . Fanfaren -

d ) General Daluegemanch .
W ^ iodien aus „ Der Vogelhändler " von Zeller .
Malende diese Blume dir von Fr . Wagner .
■ L . -LtomBaiolo : Obertruovführer Äörvven .B ’ üe mit uns . Marschvotoourri von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
■ L Kavelle Arthur Valenda .
| •" Utzgastiviel D . P . Koch und C . von Ow .

Eintritt frei !

Stammreihe V . 36 . Vorstellung .

Katz im Sack
Overette von Michael Eisemann .

Breitkovf . öollreiser . Schleim .
Gerbäuier . Heb . Maner . Sedina .

Anmann . Biltz . Dablmener .
Doerter , Jvers , Ludewig .

Wenrauch . Zeiler .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22S Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

615Uhr

8
'

Uhr
Montag , den 17 . Juni 1935 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten 8 .00 Wasserstands¬
meldungen . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
koruert . 11 .20 Programmansage . Wirtschasts -
meldunyen Wetter . 11 .30 Sozmldienst . 11 .45
Bauernmnk .

12 .00Von Hamburg ( Schloßkonzert aus Hannover ) :
Mittagskonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten 13 .15
Von Hamburg ( aus Hannover ) : Mittags -
konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirt -
schattsberlcht 14L0 ^ Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Kinderfunk .
Wie sorgen wir für unsere Tiere ? 15 .30
Jugendfunk . BdM .-Svort : Unser Sportfest .

Waben « lagblott

haben imer (Erfolg!

CAFE CONDITOREI

JWaeß
neben . yjcüw Hauptpost !

Mv . r TeLefon,ä,1 &O4 - \

16 .00 Bon Hamburg : Reichssendung : Kundgebung
aus der Musikhalle in Hamburg anläßlich der
Rerchs -Theater - Woche . 17 .30 Stuttgart : Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Junge Kunstgewerbler
rm . Dienste der Nation . 18 .45 Das Leben
IvrrM . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen .
Programmanderungen . Zeit .

nur vom Fachmann

nOllCr Sattlerei ü Jung
Goldgasse 21

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 16 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Volk — Deupche Luftfahrt .

10 .00 Von Berlin : Reichssendung : Morgenfeier der
Hitlerjugend . 10 .30 Aus der Kamera :
Phantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00
Frankfurt : Reichssendung : Feierstunde aus
der Paulskirche in Frankfurt a . M .

12 .00 Frankfurt : Militärronzert . Dazwischen : Hör¬
berichte vom Nürburgrennen . 13 .00 Frankfurt :
Mittagskonzert . Dazwischen : Hörberichte vom
Nürburgrennen . 14 .00 Kinderfunksviele . 14 .30
Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 15 . 15 Ihr
reist auch zu den Tieren . Ratschläge für die
Ferienzeit . 15 .30 Stunde des Landes .

16 .00 Auf Fahrt und Walz . 17 .00 Frankfurt : Reichs¬
sendung : Tage des deutschen Handwerks .
Kundgebung auf dem Svortfelde in Frankfurt .

18 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Aus der
Staatsover in Hamburg : Eröffnung der
Reichs - Theater - Woche . Ansprache des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels . Anschließend : Fest -
aufsührung „ Lohengrin " ( 1 . Aufzug ) . Over
von R . Wagner .

20 .00 Melodie und Rhythmus . Zwei bunte Stunden .
22 .00 Franks . : Reichssdg . : Neueste Nachrichten .

22 .20 Frankfurt : Reichssendung : Hörberichte und
Schlußberichte vom Rennen der groben Wagen
auf dem Nürburgring . 23 .00 Oskar Joost
svielt rum Tanz .

Reichssender Frankfurt 251/ ) 195

Sonntag , den 16 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit .

Wassetttandsmeldungen . Wetter . 8 . 15
Evangelische Morgenfeier 9 .00 Unterhaltungs¬
konzert . Als Einlage : Auftakt zum Eifel -

„ „ rennen 1935 .
10 .00 Von Berlin : Reichssendung : Deutsche Feier¬

stunde der Hitlerjugend . 10 .30 Chorgesang .
11 .00 Frankfurt : Reichssendung : Tag des
deutschen Handwerks . Feierstunde in der
Paulskirche Frankfurt a . M . 11 .40 Mittags -
kouzert . Als Einlage : Eifelrennen 1935

13 .00 Unterhaltungskonzert . Als Einlage : Eifel -
rennen 1935 . 14 .00 Kinderfunk . Kasverls
Traum 14 .30 Unterhaltungskonzert . Als
Einlage : Cifelrennen 1935 .

folgt hingerissen und be¬

geistert diesem Meister -

werk des Films . . . .

Scala - Bierstube
im Hause „ Scala - Variete “

20 .15 „ Waterloo .
" Ein Funktviel anläßlich des

120 . Jahrestages der Schlacht ( 16 .— 18 . Juni ) .
Von Werner Wilk . 21 .40 „ Kampf und Sieg .

"

zur Feier der Vernichtung
Feindes rm Juni 1815 bei Belle -Alliance
Waterloo . Von C . M . v . Weber ( Werk 44 ) .

22 .10 Zett . Nachrichten .

Bet,
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u
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e
5 U
hast
W
5 1

Saunt
tst
pruch

Sonntag ;

3 .00 5 .00 7 .00 9 .00

Dauer - und Kurkarten gültig .
86 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

us italienisch , u . französisch . Opern
"

| Leitung : Kapellmeister Dr . Thierseider .
rtüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten " von

\ Marllart .
neu aus „ La Boheme " von E . Puccini .
irere aus „ Der Troubadour " von E Verdi ,
stwalzer aus Margarete " von Ch . Goünod .
i Vorwiele aus „Carmen " von G . Bizet .

neu aus „ Herodiade " von I . Masienet .
» « rtüre - Der Barbier von Sevilla " von
» . Roistni . Besuchen Sie in Aßmannshausen

Schmiegs Gasthof

eine
xrte »
en

ab «
dm
gil

• Leitung : Kapellmeister Ernst SLalck .
- - Kuvertüre zu „ Der Schiffbruch 'her Medusa " von

Keigiger .
soirantaine von Gabriel - Marie .- tvallettmusik aus „ über allen Zauber Liebe "

: . von Lassen .
Mondnacht auf der Alster . Walzer von O . Fetras .

' T ; T >uverture zu „Der Geigenmacher von Cremona "
1 » n 3 . 5u6at ) .

MC - Potpourri von K . Komzak .' 3adettenmarsch von Sousa .

17 .00 Frankfurt : Reichssendung : Tag des deutschen
io nn Aanduwrks Kundgebung auf dem Svortfelde .18 .00 Von Hamburg : Rerchsiestdung : Aus der

Staatsoper Hamburg : Eröffnung der Reichs -
Theater - Woche mit einer Ansprache des Reichs -
mtnrster Dr . Goebbels . Anschließend : Fest -
aufsuhrung des 1 . Aktes aus der Over
„ Lohengrin .

20 .00 Stuttgart : Großes Unterhaltungskonzert . 22 .00
Zeit . Nachrichten .

22 .20 Frankfurt : Reichssendung : Eifelrennen 1935 .
Von München : Tanzfunk . 24 .00 Buntes

Allerlei zu nächtlicher Stunde .

üitmrai
Sonntag , 16 . u . Montag , 17 . Juni

■ Abschluß - Feier
verbunden mit

Volksfest
Omnibus » Anschluß an die Dotzheimer Elektrische .

statt .

Wer „ Ehestreik "

nicht sieht , bringt sich

um 2 der heitersten

Montag , t >cn 17 . Juni 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreihe B . 33 . Vorstellung .

Das Ädjen des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart .
Wambach . Dünnwald . Schenck - von

„ Travv .
Braun . Kreuzwieser . Müller .

Hosvach Kuchen . Moseler . Müller ,
« chmitt -Walter . Wenzel ,

Weyrauch .
Anfang 19 ^ Uhr .

Ende etwa 22 % Ühr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Montag , den 17 . Juni 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer !

10 .15 Volk und Staat : Dom Werden des Preußen¬
tums . Hörszenen mit Musik . 11 .30 Haus¬
wirtschaft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei . 15 00 Börse .
15 .10 Werkstunde für die Jugend . 15 .30 Das
Jungvolk baut Zelte .

16 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Kundgebung
in der Munkhalle anläßlich der Reichs -
Theater - Woche . Es spricht Reichsminister
Dr . Goebbels , 17 .00 Klingendes Kunterbunt .
18 .30 Emil Hmchfeld wird befragt . 18 .40 Wer
ist wer ? — Was ist was ? 18 .50 Rundfunk¬
fachhandel als volitischer Helfer . Zwiegespräch .

19 .00 Und jetzt , ist Feierabend . 20 .00 Kernspruch .
20 .10 Laßt uns singen und fröhlich sein . . . — Ein

Frühlmgswiel in Volksliedern nach Sätzen
alter und neuer Meister zufammengestellt .
21 .10 ...Die ehrlichen Fäuste .

" Ein Hörsvicl
von Joeph Müser .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Breslau : Musik zur „ Guten Nacht "

.

Konzert
Neue Terrazzo -Tanzfläche • Eis - Erfrischungen

in

Natascha

j PlliHWs AiwtstWei
Sonntag , den 16 . Juni 1935 .

Gröhes Haus .
Stammreihe F . 34 . Vorstellung .

Aida

hat Wiesbaden

noch nie

gelacht !

Sa .
4OO - 615 - 830

So .
300 - 430 - 630 - 900

Mo .
400 - 615 - 830

finden die

unwiderruflich
letzten Vorstellungen

des unvergleichlich
. humorvollen

Ufa - Lustspiels

EHESTREIK

3 .

EBU
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OeutscheIugen -

Wie Winnetou
Ein Gedenkblatt von

I

tm 3el
die Arugen und war sofort tot .

Am Sonnenwendfeuer . ( Kurt Lange . )
Q

-E«

E

An der Laute .

Bei Ausflügen und

MOTGM
HALTER .

Friedrich :

Heil der Flamme !

Als ich , Old Shatterhand , zwei Jahre später , in dm

kleinen Pustertaler Dörfchen an seinem Grabe stand , war

ich keiner mehr aus seinem Stamme . Ich war ein ernster
müder Feldsoldat . Der Krieg hatte aus uns Bub -- Männe :

gemacht . Aber es schien mir , als hätte es Winnetou , mm

Freund , besser getroffen als wir Zurückgebliebenen , bessek ,
weil ihn eine Feindeskugel aus seinen hellen Jugendträume »

unmittelbar in die ewigen Jagdgründe abberief .

Die Streifen nach oben und
unten gebogen , und schon
ist unser Rotenhalter fertig .

Friedrich : ( spricht wie zufällig )

Flamme ! Ja , Ich spür dein Atmen .

Neues bricht nun auf in mir ,
Altes , das ich nie geahnet ,
Wird in meiner Seele wach .

Doch soviel ich auch vernahm ,
Lieder , Worte , Feuerspruch ,
Letztes blieb mir ungeklärt . —

Karl Springenschmid .

Bauer , der Hund , beide ihm nach . Wir waren befreit . Wir
sahen am Abend , als wir in unserem Wigwam saßen , da '

z
Winnetou noch blutete . Aber er schwieg und wir wagt «
nicht , ihn zu fragen , wie es gegangen sei .

vermitteln , und keiner wußte ihm Dank dafür . Als der

Bauernkrieg schon beendet und der Friede mählich wieder

ins Land zog , tag der Ritter noch im Turm , darein ihn de :

Schwäbische Bund wegen Verrats an des Adels Sache ge¬

worfen . =

In schwerer Zeit darf man nicht vermitteln wollen :

muß man Partei nehmen , klar und ehrlich . Ansonsten unÄ

man « in haltlos Wesen , das jeder Windhauch bewegt , r

Herbert .

Seite 22 . Nr . 161 .

Wilhelm :

Letztes gibt sich nicht so leicht .
Dennoch ruhet tiefer Sinn
In der Flamme , die wir schüren
Heut

'
zum heil

'
gen Sonnwendbrande .

Jungfräulich gezeugte Flamme
Entstammt aus tiefem Sinn dem Sonnwendrad «,

Vom Ginn des Feuers
Ein Gespräch zur Sonnenwendseier .

Das Sinnbild aller Schöpfung ist .
Als solches ist

' s auch Bild des Lebens ,
Des Werdens , dem wir eingewoben .
So liegt ein tiefer Sinn in allem ,
Im Feuer unf

' rer Sonnenwende ,
Im Leben und im Sonnenrad .
Nach ew '

ger Ordnung wendet sich
Alles Geschehen von Gott zu Gott .
Ist Gott wir gründen , ruhen wir .
In ihm wir leben und einmünden .
In solchem Sinn begehen wir die Feier ,
Und solches Denken weihet unser Tun .
Erkennst du nun das Ahnen deiner Seele ?
Wird dir das Dumpf - Empfundene nun bestimmt ?

Ich konnte vor Freude und Stolz kaum sprechen ,
sagte ich schließlich und schlug ihm gleichfalls a .
ter . Damit wurde eine Freundschaft geschlossen , die für das
Leben hielt .

An diesem Abend , der mir noch mit allen seinen Einzel - ^
beiten in Erinnerung ijt , wurde meine Freundschaft mit
Winnetou das einzige Mal erschüttert . Da saß ein kleiner ,
blondes Mädchen an unserem Lagerfeuer . Es hieß das
„ Sanfte Auge

" und war 15 Jahre alt . Winnetou beachtete
im allgemeinen die Mädchen nicht . Aber das „ Sanfte Süugti
konnte herrlich kochen , konnte unsere Lederwämser flicken ,
konnte sogar unsere Federn und Schilder bemalen . An
diesem Abend wusch das „ Sanfte Auge

" die Kratzwundei
auf Winnetous Wangen und verband ihm die verletzte
Hand . Ich schaute zu und sah , wie liebevoll sie dem Häupt >

ling diente . Da spurte ich einen herben Schmerz in meiner
Brüst . Ich stand auf und ging vom Feuer weg und allein

Kein einziger aus dem Stamme wurde gefragt , ob es
ihm recht fei . Er sagte eines Tages einfach und ohne viel

Umstände : „ Ich bin Winnetou !" Es war ja auch ganz klar ;
denn er war der Tapferste , der Klügste , der Edelste unseres
Stammes . Als er dies gesagt hatte , sah er uns alle der

Reihe nach an . Dann schlug er mir kräftig auf die Schulter
und sagte : „ Und dies ist Old Shatterhand , mein Freund ! "
--- ' * ----- --------- 7 '

u „ All rißfif '
,

auf die Schul¬

halter gute Dienste leisten . Ist out Llatt - Spi « ^ ^
unterwegs meistens nicht sehr beliebt , so eignen sich <j
gerade die Fahrten im kleinen Kreis trefflich zu einsam ^
Einstudieren , bei dem dann die Noten unentbehrlich !lIn
Und wenn alles klappt , der neue Marsch , das neue KamW
lieb gründlich probiert sind , dann können wir siegesbewu ^ i ,
vor die staunende Öffentlichkeit treten . Keiner weiß , wo ^
wir ' s haben . Der kleine Notenhalter aus Messingblech J1*1 U )

uns geholfen .

In seinem gewöhnlichen Leben ging Winnetou in den

zweiten Jahrgang einer Lehrerbildungsanstalt . Wir beide
waren also in einer Klasse und sahen in der gleichen Bank .
Einmal ging mir zufällig während der Mathematikstunde
der Stopselrevolver los . Winnetou stand sofort und ruhig
auf und bekannte sich als Täter . Aber der Professor hatte
schon di « rauchende Pistole in meiner Hand gesehen . Ich
erhielt drei Stunden Karzer . Der Professor zog eigen¬
händig den Schlüssel meines Gefängnisses ab . Ich zog
drinnen ein Heft heraus „ Wildtöters Kampf mit den Eelb -

fußindianern
" und las . Ungefähr eine halbe Stunde hatte

ich gelesen , da wurde über mir vorsichtig ein Kellerfenster
eingestotzen . Dann wurde etwas in meine Zelle hineinge -

worsen . Es war ein Schlüssel . Daran hing ein Zettel .
Darauf stand in unserer Geheimschrift : „ Winnetou vergißt
seinen Freund Old Shatterhand nicht !" Ich war frei ! Nie¬
mals habe ich erfahren können , wie Winnetou zu diesem
Schlüssel kam . Kurz vor der dritten Stunde ging ich wieder
in den Karzer und ließ mich — scheinheilig und zerknirscht —

vom Professor höchst eigenhändig nochmals befreien .

Ein anderes Mal waren wir auf einem Raubzug be¬

griffen . Es war ein herrlicher Obstgarten . Wir faßen in
den Bäumen und füllten die Säcke . In aller Ruhe arbeiteten
wir ; denn Winnetou stand Wache . Da war es im Vor¬

hinein unmöglich , daß uns irgend etwas geschah . Plötzlich
ein Pfiff ! Das war Winnetous Pfiff und zwar der Pfiff

„ Gefahr "
. ( Winnetou konnte auf allen Fingern pfeifen , so¬

gar mit beiden Daumen ) . Wir sahen den Bauer mit einem
großen Wolfshund kommen . Aber es war für uns zu spät .
Schon sprang der Hund an unserem Baume hoch und der
Bauer , einen Stecken schwingend , kam näher . Da wagte
Winnetou die befreiende Tat . Er ging ruhig dem Bauer

entgegen . Die Hosensäcke standen ihm weit vom Leib ; denn
er hatte sie voll Apfel . Der Bauer war über diese Frechheit
so erstaunt , daß er gar nicht zuzuhauen wagte . Winnetou

sah , daß der Hund uns bedrängte . Da reizte er den Bauer ,
machte ihm frech eine lange Nase und lief davon . Der

in die schwarze Nacht hinaus . — Winnetou spürte bald , was p
in mir vorging . Aber er schwieg . Nach einigen Wochen , als
der Stamm wieder um das Feuer versammelt war , sagte
ernst : „ Das „ Sanfte Auge

" dient von nun ab nur meinem

Freunde Old Shatterhand !" Der Stamm murrte . Alle » .
war das unverständlich . Das „ Sanfte Auge

" war das

einzige Jndianerweib in unserem Stamme , und es war doch: L

natürlich , daß es ihm diente , dem Edelsten , dem Führer . Ich A

aber verstand ihn . Er opferte das „ Sanfte Auge
"

, um sich ff
meine Freundschaft zu erhalten . Diese Entsagung rührte :

mich zu Tränen . Ich stand auf und warf Holz ins Feuer , i

grünes , damit es recht rauche und damit niemand ahne » ;
könne , daß meine Tränen von etwas anderem herkämen , als

vom Rauch . Aus dem „ Sanften Auge
" machte ich mir nichts

mehr . Wir beschlossen bald darauf , das Mädchen aus dem j
Stamme auszuschließen . Aber diese edelste Tat Winnetous h

schloß mir alle Herrlichkeiten einer Bubenfreundschaft auf . f

Winnetous Ende war so , wie es zu ihm paßte . Ich D

finde heute , in meiner Erinnerung , keinen Übergang mehr H
Es erscheint mir , als wäre er unmittelbar von unserem

Lagerfeuer weg in den Krieg gezogen . Er war nur 14 Tage
’

Ide . Am Col di Lana erhielt er einen Schuß zwischen

Wilhelm :

So ist
' s !

Das Feuer ist ein Zeichen ,
Daß wir Uraltes treu bewahrt !

Die Flamme ist Beweis ,
Daß wir im eig

’
nen Erbe leben ,

Und daß sie brennet , zeiget klar ,
Daß Gottes Wille unser Tun bestimmt .
Drumm Heil der Flamme !

Friedrich :

Ist das die Wahrheit ?
Stammt der Brand aus Gott
Und Sonnenrad und Sonnwendfeuer
Sind eines Ursprungs , Gott entstammt .
Und heilig ist die Flamme , die wir zünden .
Urerbe schenkt sie neu , uns eingeboren .
Ein froh

'
Bewußtsein füllet mich .

Welch '
Heil entspringt der Sonnwendflamme .

Nicht mehr mit schuldbewußtem Sühnen
Wir schleichen zu den Sonnwendfeuern !
Nein ! Frei und stolz !
Und hocherhobnen Hauptes ,
Wie es dem Deutschen ja geziemt .
Bewußt und froh wir werden offenbar ,
Daß rechtes Tun uns mit der Gottheit eint .
Die Fremde impft mit falscher Minderwertigkeit ,
Die zwingt zu flehen uns um Gnade ,
Für Dinge , die uns ewig eingegeben .
Rein ! Stolz und frei steh

' n wir vor unfern Taten !
Für unfern Glauben zeuge unser ganzes Sein !

Messingblech
eingeschnitte »

s der Not ^

Dsrlichmgsn ,
Dauern

über dir !
Vor Eundelsheim am Neckar , der rebenumkränzten

Stadt , lagen die Bauern und verhandelten mit dem Adel .
Beringen von Berlichingen , Wolf von Berlichingen und
viele andere Ritter und Herren fanden sich ein , mit den
Dauern Verträge zum Schutz ihrer Burgen und Schlösser zu
schließen . Nur Götz von Berlichingen , der auf dem nahen
Hornberg saß , wollte sich auf nichts einlassen , bis er ge¬
zwungen ward . Sie schickten ihm den Stadtschultheiß , ihn
vor sich zu laden . Wohl oder übel mutzte er dem Ruse
folgen , da Hornberg , fein festes Schloß , ohne Bemannung
war .

Als er aber im Wirtshaus zu Gondelsheim abstieg , kam

ihm schon der Adel , und insbesondere der Ritter Marx
Stumpf vom pfalzgräslichen Hofe , mit der Bitte entgegen ,
Hauptmann der Bauern zu werden . Götz jedoch weigerte sich
wieder , und auch gegenüber den hohenlohischen Bauern , die

ihn gewaltsam gefangen nehmen wollten , sagte er das

gleiche . Nur eines zwangen sie ihm ab : daß er sich am fol¬
genden Tage ihnen zu Buchen stelle und nicht ohne ihr
Wissen fortziehen werde . Und da er , nach feinen eigenen
Worten , sich „ nicht gern erwürgen lassen wollte "

, versprach
er ' s denn auch und erschien pünktlich in der Bauern Lager .

Diese aber , da sie ihn kommen sahen , nahmen sein Pferd
am Zügel , ließen ihn absitzen und trugen dann ihm , den sie
in ihren Ring einschlossen , die Hauptmannschaft an . Wieder
erklärte er , daß das Weinsberger Blut , wo sie Rache mit der

Gerechtigkeit verwechselt unb ihre gute Sache befleckt hätten ,
ihn abhielte , ihr Hauptmann zu werden . Ehe er solche Tat
dulde , lasse er sich lieber totschlagen wie einen tollen Hund .

Auf dies hin berieten die Bauern untereinander und

versprachen ihm bann , es solle dergleichen fürder nicht wie¬
der geschehen . Unb als er vom Adel wiederum um sein Ja¬
wort bedrängt wurde , sagte er denn für einen Moment zu .
Wendel Hippler , ehemals Kanzler der Grafen von Hohen¬
lohe , mußte einen förmlichen Vertrag aufsetzen .

Daß aber Verträge in Notzeiten und insonderheit
dann , wenn des Krieges Furie durchs Land vast , eitel

Papier sind , mußte der Ritter gar bald erfahren . Denn neue
Scharen kamen hinzu und schalten die Paktung und ver¬
brannten das mainzig -bischöfliche Schloß Willenberg , auf
daß der Berlichingen gleich seine Macht erweisen könne .

Acht ganze Tage war Götz von Berlichingen der Bauern

Führer gewesen . Als sie verstrichen waren , war er nur noch
ein Gefangener , der seines eigenen Lebens nicht sicher war .
Hatten doch die Bauern beschlossen , ihn bei weiterem Wider¬

streben $u enthaupten . Ein armselig Leben führte er , sein
Namen deckte die Taten der Bauern , die ihn und sein Wort
mißachteten . Mit ihnen mußte er ziehen , ganz wie es ihnen
gefiel , und erst später gelang es ihm , zu entfliehen .

Weder dem Adel , noch den Bauern hat seine Führer¬
schaft Freude gemacht oder Hoffnungen erfüllt . Götz wollte

' 6et TM
— « lote
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Hanowerkszwergen neue

von Maßnahmen zielen ।
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t̂egerung und allgemeine Durchsetzung der echten Hand

Hauptpunkte der nationalsozialistischen Handwerksgesetz -

!>S

!teten , nur er darf einen Handwerksbetrieb eröffnen oder
^nehmen . Wenn auch für die bisherigen Vetriebsführer

rgangsbestimmungen gelten , so ist doch der Weg zu einem

ldwerk der wirklichen Meister vorgezeichnet . Mit Recht

'
^erksmätzigen Gesinnung dem Handwerk und seiner Arbeit

Men unantastbaren Ruf zu schaffen , sodaß es sich immer
» ehr im deutschen Volk eine angemessene kulturelle , soziale

wirtschaftliche Stellung erobern kann .

8 «
u» *<l

S - buug .
’ m wichtigsten ist der Große Befähigungsnach

Ernsuerungsarbeit
im Handwerk .

Von Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt .

R Der 1 . Mai , der Erntedanktag und der Reichshand -

» rkertag — an diesen drei Tagen im Jahre wird die

deutsche Arbeit verherrlicht . Während der 1 . Mai die

Verbundenheit aller schassenden Deutschen

j Kmäßen Grundlagen des Ausstiegs geschaffen , um die vorher
stterationcn von Handwerkern vergeblich gekämpft hatten .

1 [Wir haben jetzt die Mittel in der Hand , um durch Leistungs -

U Pflichtorganisation , Ehrengerichtsbarkeit und - Großer
t \ Dtsähjgungsnachweis sind die

Ausdruck bringt , werden an den beiden anderen Tagen be -

pmmte Formen der Arbeit und bestimmte Verufsgruppen

gefeiert . Daß der neue Staat gerade

Handwerk und Bauerntum

rherausstellt , hat einen tieferen Sinn . Bauern und Hand -

oerker sind ja mehr als bloße Gruppen von wirtschaftenden

Menschen : sie sind Berufsstände mit besonderer — dem

Marxismus und dem liberalistischen Kapitalismus ent -

zegengesetzter — Lebensauffassung und mit wichtigen über

bas Wirtschaftliche hinausgehenden Aufgaben . Bauern -

arbeit und Handwerksarbeit sind die beiden ursprünglichen ,
Kunden , vielseitigen und umfassenden Formen der Güter¬

erzeugung . Millionen von Menschen haben dort in kleinen

imb mittleren Betrieben die Möglichkeit , als Betriebsführer

ihre Lage durch Tüchtigkeit und Rührigkeit zu verbessern ;
Millionen von Eefolgschaftsmitgliedern finden in ihnen

!harte , aber erfreuliche und befriedigende Arbeit . Die Klein¬

heit der Betriebe und die vielseitige , wenig spezialisierte
Arbeit läßt die Kameradschaft des deutschen

Sozialismus leicht verwirklichen . In beiden Lebens -

ireisen wächst ein gesunder , lebenstüchtiger Nachwuchs heran ;
beide Berufe formen bodenständige , charaktervolle Menschen .

sLauerntum und Handwerk kann kein Volk verkümmern

lassen , ohne schweren Schaden zu nehmen . Beide sind Träger
eiter Traditionen und schöner , sinnvoller Gebräuche ; beide

hat er neue Staat neu belebt , um sie auf große Aufgaben
zu verpflichten .
' Die Blütezeit des Handwerks ging etwa bis 1600 . Der

Kedergang wurde zum Verfall , als um 1800 dieGewerbe -

ireiheit eingeführt wurde . 1933 begann die national «

i sozialistische Aufbauarbeit . 1935 wurde mit dem Großen

Befähigungsnachweis die entscheidende Bresche in
die Gewerbefreiheil zu Gunsten des Handwerks geschlagen .
Das Handwerk steht also erst ganz am

Anfang einer neuen Entwicklung .

L
$ as Handwerk von 1935 ist zwar schon sehr verschieden von

dem Handwerk von 1932 , aber es ist noch ein weiter , be -

sschwerlicher Weg bis zu der wirtschaftlichen Blüte , die uns
«Is notwendig und erreichbar vorschwebt . Die Hauptsache

zunächst , daß wir auf diesem Wege des Aufstiegs sind
! >>nd die nötigen Voraussetzungen erhalten haben , um ihn mit

/ Erfolg weiter gehen zu können .

g Dreierlei ist in den hinter uns liegenden zwei Jahren
» reicht worden :

1 . Die Verzagtheit und Hoffnungslosigkeit der Krisen -

iahre ist durch den großen seelischen Aufschwung der

Wtionalsozialistischen Revolution endgültig überwunden .
’ 2 . Die wirtschaftliche Lage des Handwerks , die

Ms geradezu trostlos war , hat sich dank den Arbeitsbeschaf -

lungsmaßnahmen -der Reichsregierung und der handwerk¬
lichen Selbsthilfe fühlbar gebesiert ; die Handwerksnot war

Merdings so schlimm , daß sie sich in wenigen Jahren nicht

Meitigen läßt .
K ‘

3 . Der neue Staat hat mit seiner Hand - werksge -

Mtzgebung in wenigen Monaten die dem Handwerk

7- i s , der das Meistertum zur Grundlage des selbständigen
F

- ’ jÄ -- -- - — -
^ udwerksbetriebes macht . Das Hauptübel , der Zustrom

ungeschulten Volksgenosien , die den Ruf des Handwerks

^ tdigten , kann in Zukunft nicht mehr vergrößert werden .

,
Ut wer die Meisterprüfung bestanden hat , darf jetzt

künftig in den Kreis der handwerklichen Betriebsführer

Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter und

Rei chshandwerksmeister .

hat der verdienstvolle Reichskommisiar für den Mittelstand ,
Ministerialdirektor Dr . Wienbeck , erklärt , daß wir infolge
des Großen Befähigungsnachweises in zehn Jahren ein ganz
anderes Handwerk vor uns sehen würden als heute .

Die große Organifationsarbeit im Handwerk ist beendet .
Zwar wird noch vieles weiter verbessert werden ; im ganzen
aber sind jetzt die Kräfte der Handwerksführung frei gewor¬
den für die praktischen Aufgaben , die schon längst in

Angriff genommen worden sind und die jetzt mit gesteigerter
Kraft angepackt werden : kulturelle , technische und wirtschaft¬
liche Leistungssteigerung , unmittelbare Arbeitsbeschaffung
und Werbung .

Gruß dem deutschen Handwerk .

Der zweite Reichshandwcrkstag im nationalsozialistischen
Deutschland findet im Handwerkskammerbe¬
zirk Wiesbaden statt . Nach Braunschweig , der

Welfenstadt , die 1934 das deutsche Handwerk in ihren
Mauern begrüßen konnte , ist es diesmal Frankfurt am
Main , das die Ehre unter den deutschen Städten hat , zum
Kundgebungsort des geeinten , organisatorisch festgefügten
deutschen Handwerks auserwählt worden zu sein . Frankfurt
a . M ., die alte Krönungsstadt der deutschen Kaiser , die einst
Freie Stadt des deutschen Bundes , ist seit dem frühesten
Mittelalter Pflegeftätte hehrster deutscher Handwerkskunst
gewesen und auch heute finden wir die alte handwerkliche
Tradition in unserer Nachbarstadt fest verankert .

Die Bevölkerung Wiesbadens und darüber hinaus des

gesamten rhein - mainischen Gebietes ist stolz darauf , die

Meister , Gesellen und Lehrlinge des deutschen Handwerks im

Kammerbezirk Wiesbaden begrüßen zu können , und sie
wünscht allen Tagungen und Besprechungen der verschiedenen
Handwerkerinnungen , die neben dem Haupttogungsort
Frankfurt a . M . auch in Wiesbaden , Mainz , i armstadt
und Koblenz zusammenkommen , guten Erfolg .

Im Wiesbadener Paulinenschlößchen wird von 15 .— 18 . 6

die große Reichsfachausstellung des Reichsinnungsverbandes
des Schuhmacherhandwerks gezeigt , . eine Schau , die auch
dem Nichtfachmann manches Interessante bieten wird . Da¬

neben finden in der Weltkurftadt im Rahmen des Reichs¬

handwerkstages Tagungen u ^ d Sitzungen statt : des Reichs -

innungsvcrbandes des Installateur - und Klempnerhand¬
werks , des Reichsinnungsverbandes des Schuhmacherhand¬
werks , des Reichsinnungsverbandes des Dachdeckerhandwerks ,
der Vorstände der Bezirksstelle und Obleute der Fachgruppe
Zentralheizungsbau , der Fachgruppe der Kupferschmiede ,
der Reichsfachgruppe der Maß - und Orthopädieschuhmacher -

meister , der Reichsfachgruppe der mechanischen Schuh¬

reparaturbetriebe und die öffentliche Versammlung der

Reichslieferungsgenossenschaft des Schuhmacherhandwerks .
Wiesbadens Bevölkerung begrüßt alle Teilnehmer an

diesen Tagungen aufs herzlichste und gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß es der Wettergott gut meint und es den

Handwerksmeistern ermöglicht , auch die Schönheiten der

Weltkurftadt und ihrer Umgebung kennen zu lernen .

Gott segne das ehrbare Handwerk .
W . P .

Der Leistungssteigerung dient zunächst die

Verbesserung des Erziehungssystems , das sich

das Handwerk seit Jahrzehnten im Rahmen der gesetzlichen

Befugnisse und Aufgaben aufgebaut hat . Der ganze V e -

rufsweg von der Auswahl der Lehrlinge bis zur Meister¬

prüfung und bis zur Weiterbildung der hochbefähigten

Meister und Gesellen wird neu geordnet . Besonderer Wert

wird auf die kaufmännische Schulung ( namentlich in Buch¬

führung und Kalkulation ) und auf die staatsbürgerliche All¬

gemeinbildung gelegt . Der Leistungssteigerung dient weiter

ein Netz von Eewerbeförderungs st eilen , die die

Erkenntniffe moderner Vetriebsführung für die Praxis des

einzelnen Handwerksbetriebes nutzbar machen . Der Leistungs¬

steigerung und Werbung zugleich dienen die Gütezeichen .

Emsig wird an der Leistungssteigerung des Handwerks in

feinen Kulturaufgaben gearbeitet . Die Worte Modegestal¬

tung , Heimkultur , Gesicht der Städte und Dörfer , Empor¬

wachsen künstlerischer Leistungen aus dem Handwerk um -

reigen ungefähr den großen Bereich der kulturellen Wir¬

kungsmöglichkeiten eines erneuerten Handwerks .

Der Erhöhung ' des Absatzes dienen die Liefe¬

rungsgenossenschaften mit ihrer Spitze , der Reichs¬

zentrale für Handwerkslieferungen . Dem Handwerk wird

auf diese Weise ermöglicht , große Aufträge zu übernehmen ,

sie auf die geeigneten Betriebe zu verteilen und ihre Durch¬

führung zu überwachen . Zur Steigerung der handwerklichen

Ausfuhr ist die Beteiligung des Handwerks an der Leip¬

ziger Messe verstärkt worden , überhaupt wird die Wer¬

bung für gute , dauerhafte Handwerksarbeit verstärkt . Dis

Gasfront und die Elektrofront haben wichtigen

Aufträge zugeführt . Eine Reihe

zielen auch darauf ab , durch Lastenfen -

k u n g die Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks zu erhöhen .
Ein wichtiges Problem ist hier die Verbefferung der Bezugs¬

bedingungen für Werkstoffe und die Zuführung von Krediten

zu mäßigen Zinssätzen .

In der Bau wirtschaft hatte das Handwerk infolge
der großartigen Jnstandsetzungsaktion der Reichsregierung
eine Zeitlang feine stärkste Belebung erfahren ; in dieser

Schlüsselstellung arbeitet das Handwerk auch weiter an der

Gesundung der Verhältnisie . Der von mir angeregte

Reichsgutachterausschuß für Bauvergebung

beschäftigt sich mit der Verbesserung des Vergebungswesens .
Die Treubau - AG . finanziert Bauvorhaben unter

strengster Bau - und Finanzüberwachung .

Schon dieser Ausschnitt aus unseren Arbeiten gibt einen

Begriff davon , welches System von handwerksfördernden

Maßnahmen erst durch die natiönalsozialiftische llmwälznna

möglich und erfolgversprechend geworden ist .

Reichshandwerksmeister SB . E . Schmidt .

Dem Reichshandwerkertag
zum Geleit •

Der Reichshandwerkertag 1935 ist die größte

Kundgebung in der bisherigen Geschichte des

deutschen Handwerks . Nachdem • in den ver¬

gangenen Jahren alle Arbeit darauf verwandt

wurde , das Handwerk organisatorisch in den

Aufbau des Dritten Reiches einzugliedern , nach¬

dem , es weiter gelungen ist , eine einheitliche

Richtung in das handwerkliche Schaffen zu

bringen und darüber hinaus die Tugenden wieder

zu erwecken , die das Handwerk in der Ver¬

gangenheit groß gemacht haben , können in

diesem Jahr Meister , Gesellen und Lehrlinge mit

reinem Gewissen vor das deutsche Volk treten

und gemeinsam bekunden , daß das Handwerk

lebt und durch seinen Leistung sw Illen

und den in ihm wohnenden Gemeinschafts¬

geist ein wertvoller und unentbehrlicher Teil

der Volksgemeinschaft und der deutschen Volks¬

wirtschaft ist . In der Gemeinschaftsarbeit lag
noch stets die Stärke des deutschen Handwerks .

Diese Gemeinschaftsarbeit befruchtet das wirt¬

schaftliche . sozialpolitische und kulturelle Leben

des deutschen Volkes . Die innere Wandlung , die

in den letzten Jahren das Handwerk durch¬

gemacht hat , verbürgt schöpferische Leistung
und meisterhafte Qualitätsarbeit . Wenn das

Handwerk heute seine Lebensberechtig ung in

überzeugender Form nachweist , so geschieht dies ,
um der Öffentlichkeit zu zeigen , daß ohne ein

schaffendes Handwerk der Staat dicht leben kann .
Der Reichshandwerkertag ist also sogleich eine

Mahnung an alle , die den Wert und die Be¬

deutung des Handwerks noch nicht erkannt

haben — eine Mahnung , die unter der Devise

„ Deine Hand dem Handwerk “ an
Vernunft und Herz appelliert !



Deine Fußgesundheit ist in Gefahr !
Den Beweis für diese von ärztlichen Fachleuten aufgestellte Behauptung
erbringt die

Fachausstellung des deutschen Schuhmacher

Handwerks für den gesunden und kranken Fuß
in den Tagen am 15 . , 16 . , 17 . u . 18 . Juni 1935 im Paulinenschlößchen in Wiesbaden .

Dse Ausstellung ist durchgehend geöffnet von 9 bis 18 Uhr . — Das deutsche Schuhmacher - Handwerk bietet seine Dienste an .

■ ■ MliWllliM

Heidfsljandwettettag 1935

DEUTSCHES VOLKwerde fußbewußt !

Sonntag , den 1 6 . ) u n i 055 / Wiesbadener Tagblatt / N r . \ 61 / S e i t e 26

Diese Tatsache ist nach zwei Seiten hin von Wichtigkeit ;
es bietet dem Volksgenossen , der ein hohes Matz Handwerk -

Branchen - und Erzeugungskartei Aufschluß gibt , weit . , I
Denn noch langst nicht jeder Handwerksbetrieb ist au ^ W
handelsrmf . Und so erstrebenswert die Erweiteruna h». I

Absatzmarktes ist , so schädlich könnte sich I
wahlloses Exportieren handwerklicher Erzeugnisse auswirstk I
Es rst nur em sehr begrenzter Teil der Handwerksbetrieb 1
der rm Interesse des gesamten Handwerks zu dieser „ Mission . W
zugelassen werden kann . Pünktliche , mustergetreue Liefernd 1
und kaufmännische Betriebsführung sind dabei die Vorau ? I
Atzungen. Autzerdem ist auch die technische Ausführung de° W
Betriebes von ausschlaggebender Bedeutung . Der Aussub ^ W
forderungs,telle aber müssen alle diese Firmen , die l
Anforderungen genügen , bekannt sein . Denn sie mutz wiL » 1
wenn beispielsweise aus Südamerika selbstleuchtende KrK I
fixe bestellt werden , an welchen Handwerksbetrieb sie
Auftrag weiterleiten kann . So bemüht sich das HandwerkW
durch diese praktische Ausfuhrförderung den in seinem und W
allgemein wrrtschajtlichen Interest « nicht ganz unbedeutender I
Auslandsverkehr zu heben und für die beteiligten Seiten » W
erleichtern .

Dle Handwerkswirifchafi .
® os Handwerk nur „ kleinbetnebliche Industrie " ? — Seine Arbeitsintensität bestimmt die wirtschaftliche Lage und

Entwicklung .

Handwerk ist vielmehr auf einem gänzlich anderen Gebiet
zu suchen :

die Industrie ist kapital - , das Handwerk aber
*

arbeits -
intensiv .

D . h für die Errichtung und Führung eines industriellen
Werkes ist m erster Linie das vorhandene Betriebs -
k a p r t a l ( Anlagen , Maschinen und Rohstoff ) von ausschlaa -
gebender Bedeutung ; für den H a n d w e r k s m e i st e r aber
rst handwerkliches Können die erste Voraussetzunn
der Betriebsgründung und -erhaltung . Dies offenbart to
sowohl in dem besonderen Ausbildungsgang , dem der
werdende Meister unterworfen ist , als auch in der Kapital¬
struktur des gesamten Handwerks , von dem nur
etwa ein Drittel aller Betriebe ein Vermögen von über
5000 RM . aufweist : 1

Handwerk führt aus .

Die Ausfnhrförderungsstelle in Leipzig .

Wohl der überwiegende Teil der Bevölkerung glaubt ,
das Handwerk sei bei seinem Absatz nur auf den inner¬
deutschen Markt angewiesen . In Wirklichkeit bestand
aber schon in her Blütezeit des Jndustrieexportes rege inter¬
nationale Verbindunden des Handwerks . Hochwertige hand¬
werkliche Erzeugniste gingen schon damals nach allen Teilen
der Welt und konnten auch in den folgenden Jahren des all¬
gemeinen Exportrückganges nicht vom internationalen Markt
verdrängt werden . Freilich machten sich auch die A b -
Wertungen einzelner Valuten und die immer
stärker a n st e i g e n d e n Zollmauern hindernd be¬
merkbar . Da ganze Handwerkszweige und eine gewisse An¬
zahl von Einzelbetrieben ausschließlich auf die Ausfuhr ange¬
wiesen sind , widmete sich die damalige Spitzenvcrtretung des
Handwerks , der Deutsche Handwerks - und Ge -
werbekammertag ^ eifrig der Förderung dieser beson¬
deren handwerklichen Betriebsform .

Freilich geschah dies nur int Rahmen der allgemeinen ,
handwerksfördernden Arbeiten . Daher konnte die Arbeit
auch nicht so intensiv betrieben werden , wie es jetzt von
feiten der Ä usfuh r für derungs stelle in Leipzig
geschieht . Dieser Förderungs - und Vermittlungsarbeit kommt
vor allen Dingen besondere Bedeutung zu , da sie erstens durch
ihre Bestrebungen die Beschäftigungslage im Handwerk heben
kann und autzerdem vielleicht eine Erweiterung des hand¬
werklichen Absatzmarktes erreicht . In erster Linie sind es
natürlich Spezialfabrikate aller handwerklichen Er¬
zeugnisse , die ihren Weg in das Ausland finden . 33 Hand -
werkszweige , das sind beinahe fünfzig Prozent der gesamten
handwerklichen Berufe , sind in bestimmter Form an dieser
Ausfuhr beteiligt . Richt nur Kunsthandwerker oder andere
abgelegene Berufsgruppen sind hier vertreten , man findet
auch sogar einzelne Vertreter des Nahrungsmittelhandwerks ,
wie Bäcker und Schlächter , deren Produkte die heimatlichen
Grenzen hinter sich lasten . Von ihnen werden vor allem
Waren ausgeführt , die — wie Lebkuchen oder Westfälischer
Schinken — speziell nur in Deutschlands Gauen hergestellt
werden und die durch die Auswanderer nach Ubersee auch in
ausländische Kreise Eingang gefunden haben . Wahrschein¬
lich der überwiegende Teil des handwerklichen Exports wird
aber von den mehr spezialisierten Handwerkszweigen — wie
Drechsler , Graveure , Elftnbeinschnitzer , Goldschläger , Glas¬
bläser und Buchbinder — gerätigt . Es sind dies Gewerbe ,
die gewissermaßen auch deutsches Kulturgut im Ausland
umsetzten .

Die Nachfrage nach diesen kulturell und '
künstlerisch

stärker ausgerichteten Arbeiten ist besonders in den europä¬
ischen Ländern wie England , Frankreich , Belgien , Holland
und in den nordischen Staaten sehr grotz . Aber auch die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , Japan , China und
die Türkei sind unter den Abnehmern zu finden . Einen Be¬
griff von der allgemeinen volkswirtschaftlichen Bedeutung
dieser handwerklichen Ausfuhr vermittelt der ungefähre
Wert des , jährlichen Umsatzes . Genau ist er ja nicht zu er¬

rechnen , da in der Autzenhandelsstatistik die Erzeugniste nicht
nach Jndustriewaren und Handwerksprodukten aufgeteilt
sind . Nach vorsichtigen Schätzungen kann man in normalen
Zetten einen jährlichen . Umsatzdurchschnitt von 50 Millionen
RM . annehmen . Dabei gibt es einzelne Zweige im Hand¬
werk , die auf Gedeih und Verderb mit der regelmäßigen
Ausfuhr verbunden find . So wurden von der jährlichen
.

1 0lberzeugung in Deutschland im Werte von
4 % Millionen RM . nicht weniger als «/7 in das Ausland
gebracht . Ebenso ist die gesamte Edelsteinschleiferei
in ^ dar - Oberstein mit 80 bis 90 % ihrer Erzeugung
auf den Auslandsumsatz angewiesen . Für alle diese Betriebe
nun den Verkehr mit dem Ausland aufrecht zu erhalten und
zu erleichtern , ist die A usfuh rfö rd e r u n gs ste l l e
des Handwerks in Leipzig vom Reichsstand des deut¬
schen Handwerks einaerichtet worden . Ihr untersteht die Be -
obachtung der gesamten Außenhandelsverhältnisse , der
Marktlagen , der Preisverhältnisse . Sic wirbt im Ausland
für deutsche Handwerkswaren und leitet gegebenenfalls er¬
teilte Aufträge an die zuständigen Firmen , über die eine

Der „ Reichshandwerkertag "
ist zu einer Demonstration

der Einsatzbereitschaft und des Willens zur
Leistung geworden .

Man blickt nicht mehr auf das Handwerk als auf einen
Rest bürgerlichen „ Mittelstandes "

, sondern auf einen
Wirtschaftszweig , der durch den Nationalsozialismus
seine innere Ordnung und seine Wiedereingliederung in

den Kreislauf der Volkswirtschaft gefunden hat .
Man hat oft geglaubt , das Handwerk sei eigentlich nur

noch ein Teil der Industrie , die „ kleinbetriebliche
-o n d u st r i e " . Die Tatsache , datz wir in der Eewerbeabtei -
lung „ Industrie und Handwerk "

insgesamt 1,9 Millionen
Betriebe mit 8,9 Millionen beschäftigten Personen zählen ,
mag zu dieser Anschauung nicht unwesentlich ßeigetraqen
haben , denn das Handwerk umfatzt davon 1,5 Millionen Be¬
triebe und nicht ganz 4 Millionen beschäftigte Personen .
Und dies wiederum , datz nämlich auf dreiviertel aller Be¬
triebe nur '/s bis % aller Personen entfällt , prägt die
Erötzenstruktur des Handwerks :

Kleinbetriebe ( bis zu 3 Gesellen ) 94 %
Mittelbetriebe ( 4— 10 Gesellen ) 4,5 %
Grotzbetriebe ( mehr als 10 Gesellen ) 1,5 %

Wenn demnach auch der überwiegende Teil des Hand¬
werks eine klein - und mittelbetriebliche Struktur zeigt , so
deutet doch her Anteil der Grotzbetriebe schon darauf hin , datz
es nicht einfach dem Charakter einer kleinbetrieblichen Indu¬
strie tragen kann .

Der grundlegende Unterschied zwischen Industrie und

Vermögens¬

gruppen
Insgesamt

Betriebe

Dav . Betriebe (in 1000 ) mit :

Allein¬betriebeIO o
7

o<N

über

20

«
Meilen

|

bis 5 000 RM .
5 001 — 10 000 „

10001 — 20 000 „
20 001 — 30000 „
über 30 000 „

845 000
135 000
272 000

94000
54 000

740 105
135
272

61
17

33
7 15 15 ;

Zusammen : 1400 000 740 590 40 15 15 ;

Heinrich Harms

LDiesbaden ,
"Rdolfslraße 8

Schuhhaus REICHEL

Schuhmachermeister
Geschäftsgründung 1878

Spiegelgasse 1 — Telephon 25068

fertigt Schuhe nach Maß für
jeden Fuß und für jeden Zweck 1

Langjährige Erfahrungen ! Beste Erfolge 1

Elegante Maßanfertigung
für gesunde und kranke Füße

Heinrich Scheer Schuhmachermeister
raunusstratze 1» , Telephon 28587

Anfertigung feiner Maßarbeit u . Reparaturen . Spezialität : Orthopäd . Fuß '

bekleidung . Lieferant der orthopäd . Versorgungsstelle für Kriegsbeschädigte .

Wiesbaden, HerderstraOe i , Eingang Körners^ I

Das Haus der Qualitätsware auch für empfindlich9 |
Füße . — Reparaturen prompt und preiswert - t

Maßarbeit für empfindliche Füße « E
L. Schellenberg

’sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

3oöonn £öji5 , ewü *
Wiesbaden , Wagemannstr . 35 — Gegr . 1879

Mitglied der Reichsfachgruppe der Maß - u . Orthopädie -
Schuhmachermeister . Anfertigung nach Maß , die besten
Reparaturen . Spezialität : Militär - und Reitstiefel .
Langjährige Tätigkeit in Metz .

im Schuhfachgeschäft

Alb . Driesch
Webergasse 18 .

Kleiststraße I , Ecke Niederwaldetraße G Fernruf 20627
I empfiehlt sich zur Maßanfertigung erstkl . Fußbekleidung für
I Mode u . Sport . Orthopädische Werkstätte für alle Fußleiden .
I Anfertigung von Einlagen nach Maß für Senk - , Spreiz - und
I Plattfüße (auch für Krankenkassen ) . Reparaturen zu mäßigen
I Preisen bei Verarbeitung von nur erstklassigem Kernleder

Spezialität : Orthopädische Schuhe

M FACHGEMÄSSE REPARATUREN

Walter Leinung
orthopädischer Schuhmachermeister

jetzt Marktstr . 27 Tel . 26515

Feine Maßarbeit — Reparaturen — Spezialit . : Reitstiefel
Zahlreiche Auszeichnungen — Feinste Referenzen

Lassen Sie Ihre Schuhe nur

beim Fachmann reparieren !

E . Dittrich
Schuhmachermeister
Marktstratze 22,1 .

Maßschuhe für empfindliche Füße ä * '

Reparaturen prompt und preiswert ST *114
THEODOR BIEBER • Oranienstraße 19

M . BÜRSCHGENS
..... . „= = --------- ------------------- Friedrichstr . 11
Telephon 23725

■ Schuhwaren nach Maß ;

GUTE ! WERBEDRUCKSACHEN
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OTTO STAMM

% Boöenöach Qamenfäneiderei

finndtftttaße 31 w tesoaaener 1cgblatt < r ~ Zeitgemäße Steife

Mestes und leistungsfähigstes Geschäft der Branche am Platze .

KK

1927
1928
1931
1932

22 .3 Milliarden RM .
20 .1 Milliarden RM .
14 .0 Milliarden RM .
11 .0 Milliarden RM .

der Gesamt :
zahl der

Betriebe

13
15

2
2
3

1934

70,8
74,9
68,6
63,5
51,7
79,0

Fuß '

)igte -

holzvcrarbeitenden Gewerbe
metallverarbeitenden Gewerbe
Maler
Sattler und Polsterer .
Schuhmacher
Schneider

[ 0 J . BACHE , Wiesbaden , Neugasse 19

ter
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Besuchs¬

karten
L Schellenberg ' seht

Zweig :
Bekleidung , Reinigung ,

einschl . Friseure 35
Nahrungs - und Eenuhmittel 16
Bauhandwerk und Baunebengewerbe 14

hin , daß der einzelne Betrieb einen größeren Existenzraum
hat als etwa im Bekleidungshandwerk . Dem steht jedoch
gegenüber , dag die Gewinnspanne bei Lebensmitteln relativ

gering ist — die Forschungsstelle für den Handel hat dies
in ihrer Untersuchung der Spannen im Lebensmittel -

Einzelhandel festgestellt — , worauf sicherlich auch die
marktordnenden Maßnahmen des Reichsnährstandes nicht

Schuhinstandsetzung
Karl Kantz
Schwalbacher Plätzchen

Verarbeitung von prima
Kernleder . Billige Preise .

WH - RepMtllM
beim Fachmann billig « . gut .

Broder , WörlMO3 .

Handwerks

11,5
36,8
16,7

9,1
10,8

1,9
3,8
9,4

£
. SHmellorbt

flameniwemeiltet
Wiesbaden

Schwalbacher Straße 53 . 2 .

1933

47,1
50,1
51,5
45,8
55,2
61,0

DAMENMODEN
Bärenstraße 2

'mert
und

nben !
m j »

Feine Maßschneiderei

für Damen und Herren .
Zeitgemäße Preise .

Neugasse 15
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Frankfurt a . M ., die Stadt des Reichshandwerkertages

Blick auf den „ Römer "
, dem historischen Rathaus Frankfurt a . M .
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An die Einwohner von Wiesbaden !
Die Deutsche Sdiuh - Ausstcllund vom 15 . - 18 . Joni 1935

in sämtlichen Räumen des Paulinenschlößchens , zeigt Ihnen zur Gesunderhaltung der Füße und somit die Auswirkung auf den Körper die

Floß - u . Orthopädic - radi - Ansslellund

:■ Holzverarbeitende Handwerke
Metallverarbeitende Handwerke

.. Lederverarbeitung
Papier und Vervielfältigung
Sonstige Handwerke

Anteil in Prozent an
dem Umsatz

des

ohne Einfluß geblieben sind .
So hat jeder Zweig und Berus des deutschen Hand¬
werks seine besonderen Aufgaben und Probleme , und

bemüht sich — insbesondere seit der Machtübernahme — ,
seinen Platz im nationalsozialistischen Wirtschastsausbau
zu finden und seine Stellung zu verbessern , wobei diese
Bestrebungen durch die verschiedensten Maßnahmen und

Gesetze weitgehende Unterstützung gefunden haben .

Bekannt ist der starke Aufschwung in der vorwiegend hand¬
werksmäßigen Bauwirtschaft , aber auch die
anderen Zweige weisen gute Erfolge auf , wie die U m s ä tz e
der handwerklichen Einkaufsgenossenschaften in den Mongten

Die erste Gruppe — „ Bekleidung , Reinigung einschl .
Friseure

" — umfaßt demnach über ein Drittel aller Hand¬
werksbetriebe , trägt jedoch nur mit 11,5 % zum Umsatz des

gesamten Handwerks bei . Dies kann im wesentlichen auf die

starke Übersetzung des Friseurhandwerks zurückge¬
führt werden , sowie darauf , daß gerade in den Nachkriegs¬
jahren die Bekleidungsindustrie sich nennenswerte
Positionen errungen hat , während das Handwerk mehr und
mehr in den Hintergrund gedrängt wurde . Hier dürften die
Lieferungsgenossenschaften gerade für die Mitwirkung des
Schneiderhandwerks bei der Herstellung von Uniformen
große Aufgaben zu erfüllen haben .

Das umgekehrte Bild zeigen die Nahrungsmittel¬
handwerke , die nur 16 % der Betriebe stellen , aber mit
weit mehr als einem Drittel ( 36,8 % ) am Gesamtumsatz des

Handwerks beteiligt sind . Das deutet ohne Frage darauf

licher Leistungsfähigkeit mitbringt , bessere Möglichkeiten zur
Gründung einer selbständigen Existenz als mancher andere

Wirtschaftszweig , dessen Anforderungen mehr nach der Seite

des Betriebskapitals hin tendieren . — Zum anderen ist das

im Handwerk gefertigte Erzeugnis meistens qualitativ besser
als die industrielle Serienware , was naturgemäß auch auf
den Preis zurückwirkt . D . h ., daß ein Mindestmaß an Kauf¬

kraft vorhanden sein mutz , wenn die Ware des Handwerks
von der Verbraucherschaft ausgenommen werden soll . Da

nun die Steigerung des Volkseinkommens in den

Jahren 1933/34 vorwiegend darauf beruht , daß mehr Volks¬

genossen wieder eingestellt wurden , erklärt es sich , daß der

Umsatz des Handwerks , der noch

betragen hatte , im Verfolg der Konjunktur langsamer stieg ,
als es in zahlreichen anderen Wirtschaftszweigen der Fall
war : er wird für 1933 und 1934 auf je etwa 13 bis 14 Mib

Itatben RM . geschätzt .

Diese Entwicklung war naturgemäh in den einzelnen

Zweigen der Handwerkswirtschaft je nach der K o n j U n k -

turäbhängigkeit des betreffenden Berufs sehr ver¬

schieden , denn nach großen Gruppen gliedern sich die ein¬

einhalb Millionen Handwerksbetriebe folgendermatzen :

L Für die ) amenschneiderei
empfehle ich mich z . Anfertigen vorn

Plissee , Hohlsaum , Endel , Kantel ,

Biesen , Knopflöchern und Knöpfen

der
ntal -

nut
über

Alles in allem hat der Nationalsozialismus demnach
dem Handwerk nicht nur seine Standesordnung mit
der Einführung des Großen Befähigungsnach¬
weises wiedergegeben , sondern auch seine wirtschaftliche
Lage beträchtlich verbessert . Und es ist auch anzunehmen ,
daß mit der zunehmenden Steigerung des Volkseinkommens
auch die Verbraucherschaft sich wieder mehr dem Handwerk
zuwendet , das am „ Reichshandwerkertag " erneut seinen
Willen zur Leistung unter Beweis stellt . I . B . D .

Der Schuhmachermeister bürgt für Qualitätsarbeit bei Maß , sowie fachlichen Arbeiten von Reparaturen .

| Für billige Angebote kann keine Wertarbeit geleistet werden .

Die Sdinlimadicr - Innung • Wiesbaden

15

I 15 \

jfetta
verk -

arbeiten die Mitglieder der

Damenschneider - und

Schneiderinnen - Innung
Wiesbaden .

4
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/ \ lickwr Leistungsfähigkeit mitbringt , bessere Möglichkeiten zur hin , daß der einzelne Betrieb einen größeren E ,

Die beste Einkaussquelle für sämtliche Schneiderbedarfsartikel

Karl Kopp Nachfolger Wiesbaden » Mauritiusplatz 2

Januar bis November 1933 und 1934 beweisen . Diese be¬

trugen in Prozent von 1928 bei den Einkaufsgenossenschaf¬
ten der

Wenn man ein Kleidungsstück trägt , das
mit Fingerspitzengefühl zugeschnitten ,
von tadellosem Sitz , nach allen Regeln
schneiderlicher Kunst und Eleganz ange¬
fertigt wurde . Deshalb werden Sie noch
schlanker aussehen , wenn Sie Ihr neues
Kleid oder Ihr neues Kostüm bei einem
selbst . Damenschneider oder Schneiderin
arbeiten lassen . Das ist auch nicht
teurer und Sie sehen vorteilhafter aus !

Kleider nach Maß und

dennoch maßvollim Preis

Karl Wagner Damenschneider

früher Adolfsallee 16 jetzt Bärenstraße 2,11

empfiehlt sich im Anfertigen von

vornehmen Jackenkleidern und Mänteln

Spezialität : Sportbekleidung

Modehaus Gustav Vietor
- KLEINE BURGSTRASSE 7

Elegante Neuheiten in

Knöpfen,Schließen,Gürteln , Schals,Kragen .

Alle Kurzwaren und Ordensdekorationen .

Schuhmacherei Rudolf Riefer
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 23 , Ecke Hellmundstr .

Sauberste und sorgfältigste Ausführung in Maßarbeit ,
sowie sämtliche Reparaturen bei billigster Berechnung .
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Jubiläums - Tagung und - Ausstellung in Wiesbaden
des Lreichsinnungsverbandes des Schuhmacherhandwerks .

Vom 15 . bis 18 . Juni , hineingestellt ijr den großen
Rahmen der Reichshandwerkertagung 1935 , tagt das deutsche
Schuhmacherhandwerk in Wiesbaden . Aus allen deutschen
Gauen sind die Obermeister und Beiräte des Schuhmacher¬
handwerks nach Wiesbaden gekommen , mehr als 800 In¬
nungen haben Vertreter entsandt . Für das deutsche Schuh¬
macherhandwerk gilt es , in Wiesbaden eine Arbeits¬
tagung durchzuführen , die die Richtlinien festlegt für die
Durchführung der Organisationsaufgaben auf
Jahre hinaus . Rach der Verabschiedung weittragender , sehr
bedeutungsvoller Verordnungen für das Handwerk geht das
deutsche Schuhmacherhandwerk daran , dieser neuen Form
der handwerklichen Organisation den Inhalt zu geben , sie
zu gestalten für den Berufsstand , damit er die großen Auf¬
gaben , die ihm durch die Verordnung gestellt sind , erfüllen
kann .

Das deutsche Schuhmacherhandwerk will Mitarbeiten in
der Gesamtheit des deutschen Volkes , es will dienen ,
damit die Volksgemeinschaft immer stärker werde . Es
will Leistungen vollbringe » und schulen , damit seine
Angehörigen den deutsche « Fuß gesund erhalten können ,
den tranken Fuß heilen und , soweit dies unmöglich

ist , das Leiden lindern , bzw . ausheben .

Gelegentlich der Jahrestagung zeigt das deutsche Schuh¬
macherhandwerk in einer großen

Ausstellung in sämtlichen Räumen des Paulinenschlößchen
Spitzenleistungen seiner Werkstätten und seiner Vor¬
lieferantenschaft . Seit Tagen haben zahlreiche fleißige Hände
Wiesbadener Handwerksmeister und deren Gesellen die
Räume des Paulinenschlötzchens vollständig umgestaltet .
Tischler , Maler , Dekorateure , Elektrotechniker haben den
inneren Räumen ein ganz neues Gesicht gegeben . Ein farben¬
frohes Bild zeigen die einzelnen Säle und dennoch ist das
Ganze harmonisch in einen Rahmen gespannt , der handwerk¬
liches Können verrät . In diesen Rahmen , den das Wies¬
badener Handwerk dem deutschen Schumacherhandwerk und
seinen Vorlieferanten geschaffen hat , sind nun die Werk -
st a t t s e r z e u g n i s s e, die R o h st o f s e , die das Schuh¬
macherhandwerk verarbeitet und die Maschinen und
W e r k z eu g e, derer es sich bedient , hineingestellt . In ge¬
schmackvoller übersichtlicher Anordnung ist dem Beschauer
Gelegenheit gegeben , sich von dem Können des Schuhmacher -
Handwerks zu überzeugen , Kenntnis davon zu nehmen , wie
umfangreich und vielgestaltig das Schuhmacherhandwerk
hineinraat in die übrigen Gruppen der Wirtschaft , wie es
als Kunde , als Verbraucher in die Erscheinung tritt für
andere Wirtschaftsgruppen .

Die idyllische Zeit der Schusterkugel für den einfachen
Werktisch , an dem einer der Größten des ' deutschen Volkes ,
der Schuhmacher und Poet Hans Sachs in Nürnberg ge¬
arbeitet hat , ist längst überwunden . Zwar ist die Werkstätte
des Schoßschuhmachers , also des ausgesprochenen Maßschuh¬
machermeisters , auch heute noch mit einem Werktisch versehen ,
an dem auf dem Schemel sitzend , fleißige Hände den Schuh

nach persönlich genommenen Maßen für den Fuß des Trägers
arbeiten . Die Schusterkugel ist aber verdrängt durch die
neue Lichtquelle , die uns der elektrische Strom geschenkt hat .
Viel Licht braucht das Schumacherhandwerk , neues Licht ist
in seine Werkstätten hineingekommen . Die Schusterkugel und
des elektrische Licht reizt zu Vergleichen zwischen dem einst
und heute im Schuhmacherhandwerk , jedoch ist nicht der
Raum hierzu , um darüber schreiben zu können . Man über¬
zeuge sich , wie eine Schuhmacherwerkstätte heute ausschaut
und eingerichtet ist . Die Ausstellung zeigt eine solche Werk¬
stätte , aufgebaut und ausgestattet in mustergültiger Weise .
Hier sieht man , welcher Maschinen und Werkzeuge sich das
Schuhmacherhandwerk heute bedient . Jedoch sei in diesem
Zusammenhang gleich erklärt , die Arbeiten des Schuhmacher¬
handwerks bleiben reine Handarbeit , es bedient sich der
Maschinen für seine Spitzenleistungen nur insoweit , wie
durch die Benutzung der Maschine handwerkliche Leistung
nicht gemindert wird .

In dem großen Rundsaal sind die Erzeugnisse
der deutschen Gerbereien untergebracht . Hier duftet es
nach eichenlohgegerbtem Leder . Deutsches Leder von deut¬
schen Rindern und deutschen Arbeitern zubereitet , mit der
Lohe , die gewonnen wird , von der deutschen Eiche , gegerbt ,
wird hier als der idealste und gesündeste Rohstoff für die
Herstellung von Fußbekleidung gezeigt . Es drängt sich einem
unwillkürlich der Gedanke auf , hier ist deutsche Werkmanns¬
arbeit , die wertvolle Rohstoffe zu schaffen vermag , zusam -
mcngetragen . Diese wertvollen Rohstoffe verarbeitet das
deutsche Schuhmacherhandwerk , weil es weiß , daß es damit
sparen hilft , denn nicht die scheinbare Billigkeit einer
Leistung und Lieferung ist ausschlaggebend , sondern die
Zeit , wie sie ihrem Erwerber dienstbar ist . In einem
zweiten Saal werden die Werkzeuge , deren sich das
Schuhmacherhandwerk bedienen mutz , gezeigt . Aus feinstem
deutschen Stahl geschmiedet werden hier hunderterlei Werk¬
zeuge gezeigt , von der Zwickzange bis zum Brenneisen , vom
Hammer bis zur Raspel , alles Dinge , deren Vielgestaltig¬
keit der Laie kaum zu ahnen vermag . Oberflächlich urteilend
mag man vielleicht sagen , datz diese Dinge doch vielleicht nur
den Fachmann angehen . Dem ist aber nicht so , dem deutschen
Schuhmacherhandwerk ist daran gelegen , einmal herauszu¬
stellen, . wie vielseitig seine Hilfsmittel sind , wie notwendig
es dieser Hilfsmittel bedarf , um die letzten Feinheiten am
Schuh herausarbeiten zu können .

In einem anderen Raum zeigt die Ausstellung Ober¬
leder in allen Spielarten , vom derben Fahlleder , gewon¬
nen vom deutschen Rind , wie es für den llniformstiefel be¬
nötigt wird , bis zum feinsten Lackleder , vom einfarbigen
Leder hinein bis in alle Schattierungen der Modefarben ,
vom deutschen Häuteanfall , gewonnen von den Zahmtieren ,
bis zum Reptilleder von Echsen und Schlangen , ist hier eine
Auswahl ausgebreitet . Die verwöhnteste Frau wird hier für
ihr Kleid das passende Leder finden zur Herstellung der
Schuhe . Und ist es denn nicht so , datz zum eleganten Kleid ,
das nach Matz gefertigt ist , auch ein Schuh gehört , der nach

Maß gefertigt wurde ? Will die deutsche Frau , die sich von
ihrem Schneider beraten läßt , nicht auch beraten werden
durch den Fachmann des Schuhmacherhandwerks ?

Das deutsche Schuhmacherhandwerk fühlt sich für die
deutsche Futzgesundheit verantwortlich . Die deutsche
Fußgesundheit ist in Gefahr . Diese Behauptung , ausge¬
stellt durch ärztliche Autoritäten der Orthopädie - und
Krüppelfürsorge , will das deutsche Schuhmacher -
Handwerk durch seine Fachausstellung im Paulinenschlößchen
unter Beweis stellen . Den größten Raum im Rahmen der
Fachausstellung nehmen die Erzeugnisse des deutschen Schuh¬
macherhandwerks ein . Aus allen Gauen des Reiches sind hier
die Leistungen des deutschen Schuhmacherhandwerks zusam¬
mengetragen . Hier will das Handwerk zeigen , daß es auf
der ganzen Linie in der Lage ist , den Satz wahr zu machen :
„ Magarbeit ist für den deutschen Fuß doch das Beste

"
. Vom

einfachen Straßenschuh bis zum eleganten Luxusschuh , vom
Gebrauchsschuh bis zum llniformstiefel , zeigt die Ausstellung
feinste Wertarbeit . Nicht nur für die Frau , sondern auch
für das Kind und den Mann zeigt die Ausstellung den rich¬
tigen Schuh . Was für die Frau gilt , zum Matzkleid den
Maßschuh zu tragen , gilt mit der gleichen Berechtigung für
den Mann und den llniformträger . Zum Maßanzug und
zur Maßuniform gehört der Schuh oder der Stiefel nach
Maß . Im handwerksmäßig gefertigten Schuh steckt ein un¬
gleich größerer Lohnanteil als in dem Erzeugnis , das mit
der Maschine hergestellt wird . Deshalb heißt „ Maßschuhe
tragen

"
nicht nur seine Füße gesund erhalten , nicht nur vor -

schrrftmäßig gekleidet sein , sondern Arbeit schaffen , Brot
geben für fleißige Handwerker und deren Familienange¬
hörigen . Was die Ausstellung auf dem Gebiete des orthopä¬
dischen Schuhes zeigt , kann hier in Worten nicht zum Aus¬
druck gebracht werden . Man muß es sehen , man überzeuge
sich einmal , wie hier der Schuhmachermeister als Künstler
auftritt , der mit seiner Handfertigkeit dem fußkranken
Menschen die Lebensfreude und die Möglichkeit , restlos
seinem Erwerb wieder nachzugehen , zurückgibt .

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß die Aus¬
stellung den

größte « Schuh der Welt

zeigt , der in drei Wochen samt dem Leisten fertiggestellt
wurde . Der Schuh ist innen 3 Meter lang , außen
3,20 Meter , der Sohlenumfang beträgt 7,55 Meter , die Höhe
des Schuhes beträgt 1,72 Meter , sein Gewicht beträgt
10 Zentner . Der Schuh ist gefertigt nach einem Leisten
Nr . 45 , lOtnal vergrößert , also es ist die Nr . 450 . Der
Kubikinhalt des Schuhes ist gegenüber dem Normalschuh
vertausendfacht . Es ist ein großer Vernschuh , der Stiefel hat
Lederfutter und geschlossene Lasche . An Rohstoffen wurden
verwendet die Häute von 9 Stück Großvieh , 1 % Zentner
Klebstoff , 3 Zentner Kunstleder und zum Nähen benötigte
man 45 Meter Bergführerseil . Der Stiefel ist eine Sehens¬
würdigkeit , die man vielleicht nie wieder Gelegenheit hat , in
Augenschein nehmen zu können . Es handelt sich bei der
Fachausstellung aber nicht um diese Sehenswürdigkeit . Sie
soll nur eine Zugabe darstellen . Die Ausstellung will dafiir
werben , daß das deutsche Volk futzbewußt wird und einsieht ,
daß den Füßen eine nicht minder große Bedeutung beizu¬
messen ist , wie jedem anderen Körperorgan .

: x iläß Sdinddcrci
Annie Mouha

Damenmoden

Taunusstraße 34,1

__________________________
Tel . 23891

L . ,
H e i ß

Da menschneider - Meister
früher B i sma rckri n g 22

jetzt Bleichstraße 35,1

WENZ
Große Burgslr . 12 Tel . 27112

L . BARBO Albrechtstr . 25,2

FEINE DAMENSCHNEIDEREI

ZEITGEMÄSSE PREISE ________
Ich erlaube mir , meine

erstklassige Maßarbeit
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Heinz Boes , Schneidermeister

J . Herrchen
------ Goldgasse 19

. Telephon 26258

Damenmoden

Ludwig Senz
Schneidermeister

_____________
Wiesbaden , jetzt Karlstraße 9,2 e Telephon 25996

Matz - Anfertigung
Werkstätte für gute Schneider - Arbeit

MM
Langgasse 37

J . Schmitt

Dotzheimer Straße 46

Maß - Schneider - Atelier
für Herren und Damen

Sie finden bei mir :
Stoffe in bester Qualität
Alle modischen Neuheiten
Tadellose Paßform bei
Berücksichtigung jeden Wunsches

Gustav Mocka
Marktstraße 20 , Telephon 28308

Schneidermeister

Wiesbaden , Webergasse 15,1

Telephon 27149 .

M . Kugelstadt
Damenschneiderei

Webergasse 11 , 2

H . GABRIEL
WIESBADEN
Erstklassige Maßschneiderei und Tudffbger

Stand . Eingang der letzten Neuheiten

Bahnhofstr . 22,1 , Ecke Schillerpl .
Gegründet 1905
Telephon 237 57

Käthe Fetz
Damenmoden

Jlugust Rohr
Luisenplatz 3,1 . • Telephon 29028
Feine Hei *T*enscfmeitlei *ei

Anfertigung vornehmer Herrengarderobe
in höchster Vollendung f Uniformen
jeglicher Art Äußerste Preise ,

| Die persönliche Note

ist stets gepflegt ,
bei dem ,

der Kleidung nach Maß

nur trägt .

SIE

HELFEN

AM AUFBAU MIT

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus -

W . PETE RA
Herren - und Damen - Maßschneiderei

Kirchgasse 9

FEINE HERRENSCHNEIDEREI

Qualitäts - Arbeit und Stoff - Lager
Zeitgemäße Preise !

FEINE MASSCHNEIDEREI und dodi zeltg emäfse Preise

ADOLFSTRASSE 9 , PART . | Luisenstra |$e 22 , 1

UziÄ Maßkleidung von H . Behle
I t K

EINE

führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

L . SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBIATT

CARLACKERMANN

Wilhelmstraße 60

Telephon 22182

Gegründet 1876

Vornehme Maßschneiderei für Damen und Herren I
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I Brötchen
mm Krüfiftiict . sowie alle erstklc

Trinkt de » guten Tcl . 20969

zum Frühstück , sowie alle erstklassigen

llllllllllllllllllllllllllll

llllllllilllllllllllllllll

HerrnmOhte am Markt

SPEZIAL - GESCHÄFT

lUicitskudwedtecfca ^ 1935
Telephon 27184Lieferung frei Haus

Telephon 23728Loreleiring 8

übernimmt Bestattungen aller Art

Eigene Werkstätte

Sieger Riesling
Alleinige Verkaufsstelle der « . . * An | 0nO1lifl * 3
Stceger Winzergenofsenfchaft llUl l/tlnlclllll . J

bekannt durch seine 3 Spezialitäten :

D Spickbraten , küchenfertig

G Schinken nach Bauernart

e Münchner Weißwürstchen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Das Buchdruckergautschen
• dar , das fast in ganz Deutschland verbreitet ist . Früher war
x das Gautschen mit dem Postulieren ( sich freikausen ) vereint .

Das Postulieren wurde in den 80er Jahren verboten ; das

Speiseöle , Mehl , Landesprodukten ,
Kaffee , Tee , Kakao

nur bei

P . A . Stoß Nacht .

Taunusstraße 2

'
Bau - und JRo & el - Stfjreinerei

Satg . Caget

Jofef ffinf & Sofjn
frcanfcn/tcaße 14 Telephon 22976

auf Neu reinigen oder färben .
Solide Preise . — Gute und schnelle Bedienung .
Dotzheimer Str . 62 - Tel . 26149 - Orauienstraße 18 .

Konditorei GERLACH
2

Moritzstraße 37 • Telephon 25145

Feines Kaffee - Gebäck in größter Auswahl .

Täglich frisch gerösteter Zwieback % Pfund 25 Pf .

Bäckerei Schröder
Mühlgasse 15 ♦ Fernsprecher 27455 ,

RHEINISCHES ROGGENSCHROTBROT

Gautschen aber konnte sich in vereinzelten Landschaften bis
heute durchführen lasten und wird auch seit 1934 in Wies¬
baden wieder alljährlich am Marktbrunnen durchgeführt .
Ein großer tiefer Wassertrog ( evtl . Brunnen ) wird aufge -
stellt , um einen Tisch bei Bierkrügen sitzen der Gautsch -
meister , 2 Schwammhalter , 2 Packer und Zeugen . Buch¬
druckerfahnen und - emblemen schmücken die Szene . Nachdem
die Lehrlinge durch den Obermeister zum Gesellen freige -
sprochen sind , übernimmt sie der Altgeselle und führt sie der
Gesellenschaft zu , in die sie erst ausgenommen werden können ,
wenn sie vorhergehend gegautscht wurden . Die vorgeführten
Gesellen werden aus Kommando von den „ Packern

"
zum

Wassertrog gebracht , sie werden in das Wasser getaucht , und
damit sie auf allen Seiten „ gut durchgefeuchtet "

sind , drücken
die Schwammhalter liebevoll immer wieder die großen , voll¬
gesogenen Schwämme überm Gesicht aus . — Wassertriefend
läßt man den Täufling dem Trog entsteigen . Stolz geht der
Gegautschte auf den Gautschmeister zu , der ausruft : „ Der
ehrbare Geselle N . wurde von wohlachtbaren und wohl¬
erfahrenen Buchdruckern ordnungsgemäß gegautscht und ist
jetzt als zünftiger und vollgültiger Geselle anzusehen !" Der
Gautschmeister übergibt dem Lehrling den Gautschbrief . —
So werden hintereinander alle neuen Gesellen gegautscht .
Eine Handwerkerliedertafel erhöht durch ihren Gesang die
feierliche Handlung .

Die Bedeutung des Buchdruckergautschens während des
Reichshandwerkertages liegt darin , daß diesmal die 32 Gau -
Sieger des Reichsberufswettkampfes vor dem Gutenberg -
Denkmal öffentlich in Anwesenheit des Rcichshandwcrks -
meisters gegautscht werden . Sie erhalten dann einen
künstlerisch ausgestatteten und vom Reichshandwerksmeister
unterschriebenen Gautschbrief . Das Gautschen ist von einem
Spiel „ Depositio , Cornuti , Typographici

"
umrahmt .

einem aus dem 18 . Jahrhundert stammenden Privileg bis zum
heutigen Tage weiter entwickelt . Im Tanz ( je 2 Schäffler
mit einem großen Reifen ) werden bestimmte Figuren ge¬
bildet : Kreis — Krone — Kranz — Laube . Der Höhepunkt
und Schluß des Tanzes ist der Tanz mit einem Reifen , auf
dem 3 gefüllte Weingläser balanciert werden , die nicht
herunterfallen oder den Inhalt verlieren dürfen . Zum

. Schluß werden die buxbaumgeschmückten Reifen in kleine
Stücke zerbrochen und unter die Bevölkerung geworfen , der

sie nach altem Glauben als Glücksbringer öder als Schutz¬
mittel gegen die Pest einst gedient haben sollen .

Ebenso bekannt wie der Schäfflertanz ist

Der Schwertertanz ,

den Nürnberger Handwerker vorsühren werden . Der
Schwertertanz ist ein Privileg der Nürnberger Messerer .
Nach einer alten Erzählung soll Kaiser Karl IV . nach dem
Ausstand des Handwerks im Jahre 1348 die Messerer mit
einem Fastnachtsspiel — oder Tanz für die ihm und dem

. Rat der Stadt bewiesene Treue belohnt haben . Doch ist man

Mente der Ansicht , daß diese Version nicht zutrifft . Vielmehr

^ glaubt man , daß der Schwertertanz zu den in Nürnberg einst
üblichen Frühlingsspielen gehört . Alte Handwerksbücher
geben außerorden

'
tlich ausführlich die Ausstellung und Ord -

Mung des Tanzes und dessen Kostenaufwand wieder . Im
Germanischen Museum in Nürnberg befinden sich Urkunden ,

7 aus denen zu ersehen ist , daß der Messerer - oder Schwerter¬
tanz schon um 1350 aufgeführt wurde . Der Tanz besteht aus
mehreren Reigensiguren . Im Schlußbild des Tanzes for¬
mieren sich zwei Gruppen , kreuzen kunstgerecht die Schwerter ,

z sodaß je ein Schwerterkämpfer darauf stehen kann . Die
i beiden Schwerterkämpser werden in Schulterhöhe gehoben

und führen eine Art Luftgefecht aus .

Ebenso alt wie der Schwertertanz ist

Der Schembartlauf ,

aber die milde von Metzger Harth .

Kl . Westfälische , Cervelatwurst

Schlackwurst , Teewurst , Salami

Plockwurst , Mettwurst , Bläschen .

am Schloß
An d . Ringk
Kleiststraße

Färberei H . Capitain
Cb em . Reinigung

Yorcksfraße 17

färbt und reinigt alles

gut , schnell , billig

I Kem
Metzgerei am Bäckerbrunnen

Kieler Schifsszimmerer

humoristisch im Tanz vorgeführt . Begleitet werden die
Tänze von zwei Schifferklavierspielern .

25 Schneiderinnen , 20 Lehrlinge als Sprechchor und eine
SA .- Kapelle in Stärke von 36 Mann bringt der Gau
Magdeburg -Anhalt zum Reichshandwerkertag nach Frankfurt
am Main . Die Schneiderinnen führen eine Jugend feie r -

Webertanz ,

in dem die Verschiedenartigkeit der sich kreuzenden Gewebe¬
fäden dargestellt wird . Die Tänze werden von einem
Schifferklavier und einem Geigenspieler musikalisch begleitet .

Die Kieler Tanzgruppe zeigt Tänze und Spiele der
gleichen Art wie sie Mecklenburg -Lübeck oorführt . In zwei
Vorführungen wird die handwerkliche Arbeit der

der ursprünglich ein Vorrecht der Metzger Nürnbergs ge¬
wesen ist . Er wurde 1458 von einigen Patriziern den

Metzgern abgekauft und dann längere Zeit von den Patri¬
ziern ausgeübt . Die Schembartläufer des Reichshandwerke : -
ta -ges werden vom Gau Hessen - Nassau gestellt . Sie

sollen den Festzug he leben und bei den Ausführungen der
Handwerkerspiele als Absperrung dienen . Der Zug der

; Schembartläufer wird durch reich kostümierte Narren er -

| ”
5ffnct . Es folgt der „ Nusier

" mit seinen Gehilfen , der Nüsse
k- und dergleichen unter das Volk wirft : dann kommen Teufel

und Tcüfelinnen ( in Leinwand gekleidete Personen mit
: Teufelsmasken ) . Jetzt erst folgen die eigentlichen S ch e m -

x- b a rr I ä u fe r ; sie tragen in der einen Hand einen Spieß ,
in der anderen ein Laubbüschel mit verstecktem Feuerwerk

-^ .( Schwärmer ) , die heimlich angesteckt werden , um das Volk

zu erstrecken . Den Schluß des Zuges bildet ein Höllenwagen ,
Mbevülkert von Hexen und Teufeln , die Feuer speien ( Feuer -
Y werk ) und Schlangen springen lassen ( Papierschlangens .

Einen alten Brauch des Handwerks stellt

Beerdigungsinstitut
WILHELM VOGLER
Blüeherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueherführung mit Leichen - Auto billigst .

Bäckerei Montpellier
Jllbreehtstr . 14
Telephon 23329

Heines dunkles Roggenbrot
Spezialität Friedrichsdorf . Zwieback

Reisen
lassen Sie Ihre Garderoben bei

Das Zimmerflatschen .

Die Zimmerer des Gaues Groß - Berlin haben sich für den
Reichshandwerkertag eine gute Aufführung zusammengestellt .
40 Zimmerer sitzen auf Stühlen sich gegenüber und singen nach
jahrhundertealtem Brauch ein Klatschlied ; das heißt während
sie singen , klatschen sie sich gegenseitig in die Hände . In der
Zwischenzeit wird von anderen Gesellen mit vorbereiteten
Balken schnell ein Haus aufgerichtet , und mit einer Richt¬
krone geschmückt. Der Zimmerer -Altgeselle hält dann einen
Richtspruch mit der Zusicherung , daß genau so , wie dieses
Haus in Gemeinschaftsarbeit entstanden ist , auch das neue
Deutsche Reich in Gemeinschaftsarbeit entsteht . Während
eines zweiten Klatschliedes wird das Balkenhaus wieder ab¬
gebaut . Dann treten zwei neue Zimmergesellen auf ; sie sind
auf der Wanderschaft . Der Zureise - und Vruderschaftsgruß
wird nach altem Brauch gesprochen ; ein drittes Klatschlied
beendigt diese Vorführung .

Zu den alten Tänzen zählt auch

Der Schuster - Polka ,

der zuletzt in Süddeutschland kurz vor dem Kriege vorgeführt
wurde . Der Schuster - Polka spielt sich wie folgt ab : In einem
Kreise knien Gesellen . In ihren Bewegungen ahmen sie
Hämmern und Schusterdrahtziehen nach . Um sie herum
tanzen und singen hüpfende Mädchen im schneller werdenden

Leibbinden

Bruchbänder

Gummistrümpfe
EinlagenBeerdigungsinstitut m

Heinrich Becht

- / - -Takt . Nach drei rasch aufeinanderfolgenden Pauken¬
schlägen springen alle Tänzer plötzlich auf , um sich ein Mäd¬
chen einzufangen und die V ' -Taktweise zu Ende zu tanzen .
Da jeweils immer ein Bursche mehr am Tanz teilnimmt , als
Anzahl der Mädchen , hat dieser eine Bursche das Nachsehen
und wird verspottet . Er mutz jetzt „ Anfänger

"
machen . Der¬

weil knien die anderen Burschen nieder , die Mädchen stellen
ihren Futz auf das Knie der Burschen , und die knienden Ge¬
sellen machen wieder Schusterarbeitsbewegungen , unter¬
brochen von Händeklatschen und anderen Ärmbewegungen .
Die Musik bringt wieder den langsamen - / - -Takt ; der Tanz
fängt von vorn an . Nach mehrmaliger Wiederholung des
Tanzes wird ein Geselle mit besonders reichlichem Spott be¬
dacht und muß durch eine Lästerkette abziehen .

Ein hübscher Tanz ist

Der Wäscher -Madel -Tanz .

Tanzend wird das Waschen seiner Wäsche mit der Hand dar -
gestellt , dem die rhythmischen Bewegungen des Schwenkens
der Wäsche nach dem Waschen folgen . Sodann wird die ge¬
schwenkte glatte Wäsche nach der Vertrocknung ausgeschlagen ;
damit ist die Hälfte der Arbeit geschehen . Eine fröhliche
Arbeitspause als Vesper und Erholung wird dargestellt , be¬
vor das Aufhängen der Leibwäsche auf dem Seil gezeigt
wird . Das Abnehmen und zusammenlegen der Wäsche , sowie
das Einrichten in den Wäschekorb sind die letzten lustigen
Tanzfiguren dieses Münchener Wäscher -Madel - Reigens .
Der Wäscher - Madel - Tanz ist ein neu zusammen gestellter
Reigen und wird auf dem Reichshandwerkertag von dem
Münchener Wäscher - und Plätterhandwerk zum erstenmal
gezeigt .

Weitere Tänze und Spiele werden vom Gau Mecklen¬
burg , vom Gau Schleswig - Holstein , vom Gau Magdeburg -
Anhalt , vom Gau Ostpreußen und vom Gau Kurmark vorge¬
führt .

So zeigt eine Mecklenburger Handwerker -Tanzgruppe
Tänze und Spiele , die während der letzten Jahre im Gau
mehrmals aufgeführt wurden . Diese Tänze und Spiele
stammen meist aus der Rokokozeit und wurden von den
Landeskindern bei Festlichkeiten am Hofe vorgeführt . Die •

schönste Vorführung der Mecklenburger Gruppe ist ein lustiges
Weberspiel mit darauffolgendem

Backwaren
II jederzeit frei Haus O Reichhaltigste Auswahl

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 Telephon 27198

Neben der kürzlich ver¬
öffentlichten Holzpla¬
kette , die ab allgemeines
Abzeichen ueährend des
Reichshandwerkertages
zu tragen ist , hat die

Reichsbetriebsgemein -

schaft Handwerk in der
Deutschen Arbeitsfront
eine besondere Fest¬

plakette (siehe ne¬
benstehende vergrößerte
Abbildung ) für die Teil¬
nehmer an den Veran¬
staltungen in Frankfurt
a . M . geschaffen . Diese
Festplakette aus Metall
stellt symbolisch die
Verbundenheit zwischen
Handwerk und Volk
dar ; ihr liegt dasselbe
Motiv zugrunde , wie dem

bekannten Werbeplakat „ Deine Hand dem
Handwerk "

, das auch in diesem Jahr während
des Reichshandwerkertages , der seinen Höhe¬

punkt am 15 . und 16 . Juni In Fi ankfurt a . M .
findet , die Oeffentlichkeit zur Gemeinschafts¬
arbeit mit dem Handwerk autrufen wird .

Indle 48
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egt haben . Demzufolge eröffnen uns Die Ornament -
hrer Gesamtheit auch einen äußerst klaren Einblick

o N N t a g , den ^ 6 . Juni ^ 935

und ländlichen Wohnbau des 17 . und 18 . Jahrhunderts ver -

Junger Bäcker bei der Arbeit .

( F . H . Mäschke , M .)

Em Jdsenschatz des deutschen Handwerks
Was sind Ornamentstiche ?

Bon Prof . Dr . Hermann Schmitz , Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek , Berlin .

Durch die Wiederbesinnung unseres Handwerks auf feine
gefunden Überlieferungen und durch die damit Hand in Hand
gehende Abkehr von der gleichförmigen „ neuen Sachlichkeit

"

ist das Augenmerk unserer Handwerker und Künstler wieder
auf die unerschöpfliche Jdeenfülle in den handwerklichen
Schöpfungen der deutschen Vergangenheit gelenkt worden .
Dabei ist vor allem die Frage aufgeworfen worden , auf
welchen Wegen denn der reiche Gehalt an schöpferischen und
formgestaltenden Ideen in den früheren Blütezeiten des
deutschen Handwerks zusammengebracht worden ist und von
den Mittelpunkten aus Verbreitung bis in die fernsten
Winkel gefunden hat ? Nurch durch die Beantwortung dieser
Frage läßt es sich zugleich erklären , warum die Schöpfungen
des alten Handwerks bei aller Mannigfaltigkeit von Form¬
gedanken und Einfällen doch auch wiederum das Gepräge
stilistischer Geschlossenheit und Einheitlichkeit tragen .

Neben den ausgeführten Werken der alten Bau - und
Kunsthandwerker beantworten uns die aufgeworfenen Fragen
vor allem die in großer Zahl erhaltenen gestochenen und ge¬
druckten Vorlagen , die von den alten Handwerksmeistern und
Künstlern selbst von Ende des 15 . Jahrhunderts bis in das
erste Drittel des 19 . Jahrhunderts für ihre Fachgenossen
herausgegeben wurden , und heute unter dem Namen
„ Ornamentstiche " bekannt sind .

Was ist unter Ornament st ichen zu verstehen ? Der
in späterer Zeit — um die Mitte des 19 . Jahrhunderts —
aufgenommene Name „ Ornamentstich "

für alle Stiche nicht
rein figürlicher Art aus dem Gebiet der angewandten Kunst
deckt den Inhalt und den Umfang der Gattung nur zum
kleinsten Teil . Den bedeutendsten Raum nehmen keineswegs

fcklgen läßt — leuchtet ein , wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß zahlreiche führende Meister ihre künstlerischen und tech¬
nischen Erfindungen in gestochenen und gedruckten Blättern
niedergelegt haben . Demzufolge eröffnen uns die Ornament¬
stiche in \x ~—

in den Gang der Verbreitung neuer Stile . Als Beispiele
mögen das Eindringen der holländischen Baukunst des
17 . Jahrhunderts in Norddeutschland , der Schloßarchitektur
der französischen Königsstile in den deutschen Barock und
Klassizismus genannt werden , ferner die Aufnahme der
holländischen , französischen und englischen Gartenformen in
Deutschland , oder auch die überraschende Ausbreitung der
englischen Möbelkunst von Chippendale , Hepplewithe und
Sheraton über den europäischen Kontinent und die Vereinig¬

stunde auf , die Lehrlinge preisen im Sprechchor das Hand¬
werk .

Der Gau Kurmark hat volkstümliche Tänze in der Art .
wie sie vom Gau Mecklenburg -Lübeck gezeigt werden , neu
zusammengestellt .

Die Tischler -Lehrlinge zeigen den [» genannten

Frankfurter Brudergrutz ,

einen kurzen Tanz , der mit viel Temperament durchgefiihrt
wird , danach zwei Schwertertänze .

Die letzten drei Tänze wurden , als Frankfurt a . O . noch
Universitätsstadt war , von Handwerkern sehr ost aufgeführt .
Die Studenten bildeten dann aber auch bald eigene Tanz¬
gruppen , und es entstanden öfters Wettstreite über die
bessere Leistung . Nachdem die Universität in Frankfurt a . O .
geschlossen wurde , wurden nur noch wenige Jahre die Auf¬
führungen der Handwerksgruppen durchgeführt . Die Frank¬
furter Stadtchronik enthält sehr ausführliche Aufzeichnungen ,
sodaß die jetzt eingeübten Tänze wahrscheinlich überliefe¬
rungsgetreu wieder aufgeführt werden .

Die Pfälzer Küfer kommen mit drei geschmückten
Wagen nach Frankfurt . Von diesen mit Fässern beladenen
Wagen aus zeigen sie auf den Plätzen der Stadt Frankfurt
ihre Vorführung . Die schönsten Fässer der Pfalz wurden
ausgesucht , sie sind reich mit künstlerischen Bildhauerarbeiten
geschmückt und beherbergen sonst das edelste Naß des Wein¬

gaues . Die Pfälzer singen ein altes Küferlied und begleiten
ihr Lied und die mitfahrende Musik mit Küferhammer -
sch lägen auf die Reifen der Fässer . Der Landesobermeister
der Pfälzer Küfer hält auf jedem Platz seinen Trinkspruch :
„ Fröhlich '

Pfalz , — Gott erhalt
' s "

. Saarländer zeigen dann
ihr „ Fahnenschwenken

"
, und Saarländer Handwerkstöchter

verteilen kostenlos 50 000 Blumen an die Zuschauer .

Ostpreußische Handwerker zeigen ihren Fahnen -
schlag . Das Fahnenschwenkerrecht ist im Mittelalter in
verschiedenen deutschen Gauen den Handwerkszünften ver¬
liehen worden , die sich zum Beispiel um die Wehrhaftigkeit
oder sonstwie verdient gemacht hatten . Ein Bäckergeselle
aus dem Gan Schleswig - Holstein wird auf dem Reichshand¬
werkertag Beifall finden . In der Umgebung von Meldorf
hat sich der

„ Dithmarsche Bäcker - Fahnenschlag "

seit Hunderten von Jahren immer vom Vater auf den Sohn
bis auf den heutigen Tag vererbt . In verschiedenen Be¬
wegungen wird zuerst die Fahne kunstgerecht geschwenkt . Zu¬
letzt wirft der Bäckergeselle die Fahne sehr hoch in die Luft ,
— schnell wirft er eine Zitrone ebenfalls in die Höhe , zieht
sein Schwert , zerteilt zielsicher die Zitrone , und fängt da¬

nach die von oben wieder herunterkommende Fahne auf . Ein

Schuß aus einer alten Pistole beendigt diese Vorführung .

Schließlich sei noch die

„ Gute Montagsfeier "

der Westfälischen Bäcker erwähnt , die ebenfalls auf dem

Reichshandwerkertag zur Ausführung gelangt Man sieht
im Spiel die feierliche Einholung einer alten Fahne . Ein

kunstfertig durchgeführter Fahnenschlag ist der Höhepunkt der

Porstellung . Das Recht des Fahnenschlagens wurde der

Münsterschen Bückerfchaft im 30jährigen Krieg nach einer

mutigen Stadtverteidigung verliehen .

Außer diesen Tänzen und Vorführungen werden alte

Stücke von Hans Sachs

aufgeführt , nämlich : „ Der todte Mann "
, „ Das heiße Eisen

"
,

„ Das Kälberbrüten "
.

die eigentlichen Ornamentstiche , d . h . die Vorlagen zu Orna¬
menten , zu Perzierungen ein , sondern die Lehrbücher , Muster -
blätter von Baumeistern und Bauhandwerkerin Aufrisse ,
Grundrisse und Schnitte von ausgeführten und geplanten .
Gebäuden und Gebäudeteilen , wie Türen , Fenster . Eesirns -

profile , Wand - und Deckendekorationen , Möbel - und
Schlosserarbeiten , ferner Beiträge zur Zimmermannskunst ,
zum Maschinen - und Gerätebau , zur angewandten Geometrie
und Mathematik , Werke über Gartenkunst , Theaterarchitek¬
tur und Theatermalerei , Festlichkeiten und Feuerwerk ,
Schiffs - und Wagenbau . Die durchgängig herrschende strenge
Maßstäblichkeit der Darstellungen gibt uns einen Aufschluß
darüber , warum das alte Handwerk bei aller Schmuckfreudig - ,
feit und Gedankenfülle doch so gesetzmäßig hinsichtlich der
Verhältnisse seiner Gestaltungen verfahren ist . Zum Orna¬

mentstich gehören - ferner noch die Entwürfe für Gefäße und
Zieraten der Goldfchmiede , eine Zunft übrigens , deren Ver¬
treter mit Schongauer an der Spitze am Ausgang des
15 . Jahrhunderts eigentlich zuerst Vorlagenblätter gestochen
haben ; wegen des Suchens nach einer charaktervollen deut¬

schen Schrift sind augenblicklich wieder zu Ehren gekommen
die Lehrbücher der alten Schreibmeister ; endlich verdienen
die Stickerei - und Spitzenbücher , die sogenannten Modell¬
bücher , noch Hervorhebung , weil sie im Rahmen des neube¬
lebten Interesses für Handarbeit erneuter Aufmerksamkeit
von Seiten der Frauenwelt begegnen .

Welche wesentliche Rolle die Ornamentstiche für die
schnelle Verbreitung neuer Ideen von Werkstatt zu Werkstatt
gespielt haben — wie sich das beispielsweise beim bürgerlichen

ten Staaten .

Aber man würde das Wesen des Ornamentstichs ganz 1
falsch beurteilen , wollte man meinen , daß diese Blätter von ;
den Handwerkern genau kopiert worden seien . Nein , sie j
dienten bis in den Beginn des 19 . Jahrhunderts hinein dem i

in der Werkstattarbeit wurzelnden Handwerk als frucht - D
bringende Anregung des eigenen Schaffens . Mithin liegt j
es in der Natur der Sache , daß der Ornamentstich seine |
Lebenskraft im Verlauf der ersten Hälfte des 19 . Jahr - Z

hunderts in demselben Matze einbüßte , in dem das Handwerk j
dazu überging , feine Formen mechanisch alten historischen j
Vorbildern nachzubilden . Diesem sklavischen Kopieren wurde 1

dadurch Vorschub geleistet , daß das persönliche Handwerks - Z

erzeugnis nunmehr in wachsendem Grade durch die maschinelle I

Herstellung der Massenware verdrängt wurde . Aber noch fl

ein anderer Umstand trat hinzu , um den auf der beseelten |
Stich - und Schnittechnik beruhenden Ornamentstich in den 3
Jahrzehnten des Aufschwungs der Industrie — um 1830 bis |
1850 — zum völligen Erliegen zu bringen , nämlich die Erfin -H
duna der mechanischen Vervielfältigungsverfahren des Stein - Z
drucks , des Kupferdrucks , der Zinkätzung und endlich der H
photomechanischen Reproduktion . Damit wurde ein völliger I
llmfchwung auf dem Gebiete der Buchherstellung eingeleitet . 3

Die massenweife gedruckten Zeitschriften und Vorlagewerke z
der Neuzeit machten der Ornamentstichkunst den Garaus , und 1

dadurch wurde der blinden Nachahmung unverstandener 1

historischer Formen und Ornamente Tür und Tor geöffnet 3

Anstatt den Erfindungsgeist und Formensinn des Handwer - ’

kers anzuregen , dienten diese Eselsbrücken dazu , ihn zu ver - 1

wirren und zu lähmen . Unter dem Gesichtspunkt der Wieder - J

belebung eines schöpferischen Handwerks aber kommen die |
von den alten Handwerksmeistern und Künstlern in der z

Werkstatt für die Werkstatt geschaffenen Lehrbücher und 3

Vorlagen , die wir unter dem Namen Ornament st ich s

zusammenfasfen , heute wieder zu neuen Ehren .

Die hervorragendsten Ornamentstichsammlungen , in der -

Mehrzahl mit den Kunstgewerbemuseen entstanden , sind zu ;

finden in Berlin , Wien . Leipzig , Hamburg , London,
'
s-

Paris , Kopenhagen und New Port . Die weitaus umfang - |
reichste und in der Qualität beste Ornamentstichsammlung
der Welt besitzt die Staatliche Kunstbib 1 i 01hek in 1
Berlin . Diese Sammlung von Weltruf , gegründet im -

Jahre 1869 zugleich mit dem Kunstgewerbemuseeum von dem j

„ Großen Berliner Handwerkerverein
"

, wurde durch die Er - j
Werbung der Ornamentstiche aus dem Besitz des Pariser
Sammlers , Architekten Detailleur , um 1880 mit einem 5

Schlage zur bedeutendsten Sammlung ihrer Art . In den ;
Jahren von 1880 bis 1920 wurde sie von dem um das Ber - ?
liner Handwerk hochverdienten Direktor Peter Jessen
ständig vermehrt . Durch glückliche Umstände ist es gelungen ,

"

die Bestände in den letzten zwei Jahren erheblich in der Rich¬
tung des deutschen Bau - und Kunsthandwerks auszubauen ,
wobei besonders zahlreiche Zugänge an Lehrbüchern und
Stichwerken der für die deutsche Gegenwart so wertvollen
deutschen Bau - und Handwerkskunst um 1800 zu verzeichnen
sind .
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Rumpf setzte sich in

Schneider
Wiesbaden

OPITZ / PELZE
WIESBADEN - WEBERGASSE 17SEIT 1830

Fr . Wagner
Vorzüge bei Ihren Einkäufen

Alle Zutaten in reichster Auswahl für das Schneidergewerbe !

Zeitgemäße Preise

Fernspr . 243 90lasse 76

Schirm - Reparaturen • Oberziehen

Langgasse 1 , Tel . 28547

dtönigtr
Tel . 255 22Webergasse 3

H

Kleiderstoffe • Seidenstoffe

Baumwollstoffe • Waschstoffe

Ausstellung :

Moritzstraße 32

Anfertigung eleganter

Herren - Garderobe

Alle Reparaturen gut u . preiswert !

■ ■ ■

der Schuhmacher - Innung
Wiesbaden .

to : Schuhm .- Jnnung , K .)

Das Wiesbadener

Schuhmacherhandwerk

L . Schellenberg
'
schen \

Hofbuchdruckqreü
machen sich in kurzer Zeil -

bezahlt

Erinnern Sie sich dieser

Die Tagung der deutschen Schuhmachermeister
in Wiesbaden gibt Veranlassung , einmal etwas
näher auf die Entwicklung des

'
Schuhmacherhand¬

werks in Wiesbaden einzugehen .

s

,<■
der ersten Meisterprüfung am 11 . Juli 1906 in der

Gewerbeschule wurden die ersten Prüflinge Herr $5
H ' arms und Wilhelm Römer laut Gesetz zu Meistern er¬
nannt . Karl Presber wurde 1905 zum Obermeister ge¬
wählt . Im November 1907 legte dieser die Geschäfte der
Innung in die Hände des Herrn Westphal . Der Name
Presber — der danach 17 Jahre Kassierer war und heute
noch in voller Kraft und treuer Beratung dem Vorstand
angehört — ist ein Ehrenblatt in der Jnnungsgeschichte .
Franz Westphal leitete mit kollegialem Empfinden zielbe -
wuht die Jnnungsgeschäfte . Bei der Eewerbeausstellung
1909 , wo viele Kollegen geschlossen in vier großen Schränken
ausstellten , löste er die Aufgabe zur allgemeinen Befriedi¬
gung . Der 1 . August 1914 brachte manche noch nicht gelöste
Frage zum Stillstand . Im Jahre 1915 wurde eine Liefe¬
rungsgenossenschaft zwecks Herstellung von Militärschuhen
gegründet . 1919 legte die Hälfte des Vorstandes ihre Ämter
nieder . Dem Kollegen W . Römer , seit 1910 im Vorstande ,
wurden die Geschäfte provisorisch übertvrgen . Nach einer
größeren Aussprache im April 1919 wurde W . Römer zum

'

Obermeister , sowie der Vorstand neu gewählt . Bei einem
Ehrenabend im Februar 1920 wurden 21 Jungmeister in
das Handwerk eingeführt . Die verdienstvollen Kämpfer der
Innung , Herr Fr . Westphal wurde zum Ehrenober - '

meister , Herr Hch . Harms sen . zum Ehrenmitglied ernannt .
Die Jnnungsgeschäfte werden zurzeit von folgenden

Kollegen geführt : Wilhelm Römer , Wilhelm Standop ,

Zunftschrauk , Lade und Pokal
der Schuhmacher - Innung

Wiesbaden .

( Photo : Schuhm .- Jnnung , K . )

Größte Sortimente in allen modernen Geweben

Modischer Geschmack in den bevorzugten Neuheiten

Preiswürdigkeit von den einfachsten bis besten Qualitäten

DAMENHUTE

Umarbeiten geschmackvoll und preiswert

für Nachmittag und Abend

finden Sie bei LINA . WEIUMANiX
Kl * Burgstraße 5 , gegenüber Kölnischer Hof

ALBERT DITTER

Herren - Garderobe nach Maß

Stofflager

Neuanfertigungen u . Reparaturen in bekannt guter
und billiger Ausführung . Füchse von 24 Mk . an bei

M . Blau Wiesbaden • Goldgasse 17

PELZE
Sämtliche Neuheiten von Pelzen

Bezugsquelle für WÜSChe - AUSStttttUngCH
für Damen und Herren , Haushaltungen , Hotels , Pensionen

in bestensbewährten Qualitäten zu niedrigsten Preisen

Pelze • Mützen
eigener handwerklicher Herstellung

mal . Der starke Wunsch der Handwerker , daß ihre Belange
nur durch eine ent¬
sprechende Gesetzgebung
gewahrt werden könn¬
ten , veranlaßte die Jn -
nungsverbände Deutsch¬
lands , durch eine Hand¬
werkerabordnung , die
von dem damaligen
Kaiser Wilhelm

'
n .

empfangen wurde , die
Nöte und Wünsche des
Handwerks vorbringen
zu lassen . Nach jahre¬
langen Kämpfen ohne
Ruhe und Rast wurde
am 15 . März 1897 dem
Reichstag die Gewerbe¬
ordnung vorgelegt und
als Gesetz betr . Ab¬
änderung der Gewerbe¬
ordnung vom 26 . Juni

L . Nothnagel X »

Die Schumacherzunft im alten Wiesbaden .

iiint ersten Male wird die Schuhmacherzunft
toi Stadt im Staatsarchiv im Jahre 1492 erwähnt . Die
ta war von der Herrschaft genehmigt und bekam zur
gjg des Gewerbes viele Zugeständnisse wie auch die an -
n Zünfte . Graf Adolf m . erließ 1496 eine Ordnung
Ae Schuhmacher und Löher , nach der jeden Montag zwei
Macher bei den Lohgerbern das bereitete Leder besich -

jnt und den Preis und Tag des Lederverkaufs für sämt -
» Zchuhmacher mit den Gerbern vereinbarten . Wurde
| 56er den Preis nicht einig , so entschied eine aus beiden
toben herausgenommene Kommission über den Preis .
E [16 auch diesem Preis seitens der Gerber nicht fügte ,

seine Ware zu jedem Preis überallhin verkaufen ,
jdurfte der festgesetzte Preis nicht unterboten werden .

Für das Gekaufte erhielt
der Schuhmacher einen
Monat Borgfrist , war der
Betrag aber mehr als
vier Gulden groß , dann
mutzte ein Viertel des¬
selben sofort entrichtet
werden .

Ue9int inAuiführvn *

Gegr . 1747 Marktstraße 19

Die Innung machte sich nun die Aufgabe , dem Gewerbe
zu nützen . Sie legte ein erhöhtes Augenmerk auf die Aus¬
bildung eines gesunden Nachwuchses . 1880 wurde im Ee -
werbeverein beschlossen , die Kollegen Kern , Bürschner ,
Schäfer , Wirth , Rumpf , Dorn und Mohr mit der Ausarbei¬
tung des Planes zur Errichtung einer Fachschule zu be¬
auftragen . Lehrgänge von verschiedenen Städten wie Wien ,
Berlin , Dresden usw . wurden ausgearbeitet , so datz 1882 die
Fachschule von den Herren Kern , Ilehlein und Käsberger ins
Leben gerufen wurde . In der Fachschule lösten sich in der
Fachtheorie folgende Kollegen , die sich sehr um die weitere
Entwicklung bemüht haben , ab : A . Kern , PH . Müller , W .
Münster und seit 1 . Mai 1913 Wilhelm Römer .

1897 veröffentlicht . Die
Übergangsbestimmungen
traten nach kaiserlicher
Anordnung nach und
nach bis zum 1 . Oktober
1901 in Kraft . Der kleine

Befähigungsnachweis
wurde Gesetz . Die meisten Berufe bildeten Zwanasinnun -
gen , ebenso die Schuhmacher - Innung .

| _________________
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Fritz Becker
SCHNEIDER

Gr . Burgstr . 13

Telephon 23995

Starker kollegialer
Geist wahrte das An¬
sehen und die Achtung ,
die das Handwerk genog .
Die Anzahl der Meister
und Gesellen wurde fest¬
gelegt , ebenso die Zahl
der Lehrlinge . Jeder , der
in den Handwerksstand
treten wollte , mußte von
ehrlicher Geburt sein und
sich nicht durch Unsittlich¬
keit , Diebstahl usw . ver¬
gangen haben . In Wies¬
baden wurde festgelegt ,
daß die Zunftmeister der
Schuhmacher nur zwei
Gehilfen und zwei Lehr -

Herrenschneiderei
für vorbildliche

MASSARBEIT

In der Generalversammlung am 21 . Januar 1885 wurde
einstimmig beschlossen , dem Deutschen Schuhmacher - Jnnungs -
Bund beizutreten , da durch die Einigung sämtlicher Innun¬
gen etwas Gutes und Ersprießliches zu erhoffen sei . Her¬
vorzuheben ist die Beteiligung der Innung bei der Aus¬

stellung in Köln 1895 sowie in Hamburg 1903 . In Köln
wurde die Innung mit der silbernen Medaille und Pokal ,
gestiftet von der Schuhmacher - Innung Barmen , in Hamburg
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . Um die Roh¬
materialien jedem einheitlich zugänglich zu machen , schlossen
sich mehrere Kollegen zusammen und bildeten eine Rohstoff -

'
ehr segensreich wirkte . Kollege Emil
dieser Einrichtung ein bleibendes Denk -

Marktstraße 19 Gegr . 1747

satten durften . War das nicht ausreichend , wurde ein
er Zunftmeister geschlagen .

it 30jährigen Kriege wurde Wiesbaden zweimal schwer
sucht , und nur langsam blühte das Handwerk wieder
1648 erst konnten die Schuhmacher wieder zünftig zu -
ntreten . Im 17 . Jahrhundert setzte die Herrschaft
Mißbrauch eines Meisterstückes einen Oberzunftmeister
issen Einfluß sich über die ganze Grafschaft erstreckte .

S ch i rm - Speziq Igeschäft

KRONE Elegante Atelier - Hüte
Kirchgasse 49 u . 17

Er
^ Ethrelt gesetzliche Rechte und hatte über die Zunft zu

wachen . 1806 wurde die Grafschaft zum Herzogtum Nassau
erhoben . 1818 wurde ein Eewerbegesetz erlaßen . Auf -
und Niedergang , Kämpfe aller Art mußte das Handwerk
bestehen . Freiherr vom Stein leistete dem Handwerk manch
guten Dienst . Durch die Unzufriedenheit des Volkes wurde
in der Gesetzgebung ein Umschwung hervorgerufen . In
manchen Gauen des Reiches aber entarteten die Zünfte und
konnten sich dem Gemeingeist der Zeit nicht anpassen . So
kam es , daß die G e w e r b e s r e i h e i t im Jahre 1869 durch
die Gewerbeordnung einheitlich geregelt wurde . Die bis
dahin bestehende Schuhmacherzunft verfiel der Auflösung .

60 Jahre Schuhmacher - Innung Wiesbaden .

Preis - und Lohnerhöhungen und die Fragen der neuen
Zeit veranlaßten die Schuhmacher , sich 1872 im Saale des
Herrn Weins unter Vorsitz des Herrn Thon zu vereinigen
und zu beschließen , zu dem Süddeutschen Schuh¬
machertag zwei Delegierte zu entsenden . Nach dieser
Tagung einigten sich die Wiesbadener Schuhmacher über die
Gründung eines Vereins . Den Statuten des Schuhmacher¬
vereins Wiesbaden wurden jedoch von der Regierung
Schwierigkeiten in den Weg gelegt , so daß man sich ent¬
schloß , den Verein in eine Innung zu verwandeln . Am
12 . Januar 1875 eröffnete im festlich geschmückten Vereins¬
lokal der damalige Vorsitzende Herr Zimmer die zirka
70 Mitglieder zählende erste Jnnungsversammluna . So fand

'

die Überführung des Vereins in eine Innung statt . Bei
der Vorstandswahl der neugegründeten Innung wurden die
Herren Uehlein als Obermeister , Zimmer als Stellvertreter ,
Kappus als Kasiierer , Stehr als Schriftführer , Christ , Kopp
und Thon als Beisitzer gewählt .

; •
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Emil Kirchhan , Schwalbacher

Wilhelm Deuser
Wiesbaden , Bertramstr . 8 Tel . 22009

Bauspenglerei und Installation

Gasherde

Badeeinrichtungen
Oefen und Herde

1 Fritiert ! W. Schmidt
Friedrichstraße 12 Tel . 20509

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

m jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

1930

£ ob des Schuhmachers
und

Pokal , eine Glocke und drei Leuchter aus vergold «
Meistersingern "

eingraviert ist , wurde nach einer alten ,

u . Installation

K . Werner

I Bauspenglerei
und InstallationSpezialgeschäft für Bierdruckanlagen und Kühlanlagen

Emu StentmK
| Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichs ^

FL Commidiau
Ankerwickelei

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

TOiffjefm VeArerrs
HiiimiiniiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiHHiiimmmniHHiiH

HochschiebbaresGrabenstr . 14 mit Sicherheitsvorrichtung D.R.G.M- S

Schlosserei - Ei

Westendstr . 20 / Tel . 28214

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

KrsTft -
,

Schlosserei • Spenglerei • Installation
für Licht -

, Wasser - und

sanitäre Anlagen

Kohlen
komb . Herde
- Oefen

Obermeister Wilhelm Römer .
( Photo : H . Dörr , K .)

Blitzableiter - und

Krämers ffliinih
Licht - , Kraft -

, Radio - Anlagen ,

Herderatraße 7 Telephon 22907

Gas • Wasser
und sanitäre Anlagen

Georg Schmidt
Nettelbeckstraße 21 .

Licht - , Kraft - und Radio - Anlagen

Reparaturen aller Art

Kleiststr . 8 — Tel . 20486

, o
Einer der berühmtesten KanLelredner des 17 .

18 . Jahrhunderts war Abraham a Santa Clara Von
lernen zahlreichen Schriften ist eine der bedeutendsten die
1099 IN Wurzburg erstmals erschienene Sammlung „ Etwas
für alle , eine kurze Beschreibung allerlei Standes - , Amts -
un ° Gewerbepersonen mit beigedruckter sittlicher Lehre und
biblrschen Konzepten , durch welche der Fromme mit ge¬
bührendem Lob hervorgestrichen , der Tadelhafte aber mit
einer mäßigen Ekmahnung nicht verschonet wird . Das Buch
rst em kulturgeschichtliches Quellenwerk ersten Ranges . Uber
200 -berufe und Stände hat er hier zur näheren Vetrachtuna
vorgenommen . Es gibt ein interessantes Bild von der da¬
maligen Zeit . Aus diesen Traktaten soll hier das eine ( in
etwas gekürzter und modernisierter Form ) wiedergegeben
werden , das Abraham a Santa Clara dem Schuh m ach er
widmet :

• Licf ) t - Kraft - u .

Signalanlagen

SdiwalDadier Sfr . 44

Fernsprecher 26980

auf seine Fähigkeiten
aufmerksam und er wurde
im Jahre 1910 in den

Franz Hüttner , Hermann Hohl , Ferdinand Haas , Wilhelm
Ferke , Karl Presber und Wilhelm Weldert .

Obermeister Wilhelm Römer konnte in diesem Jahre'
auf sein 25jähriges Vorstandsjubiläum zurückblicken .

Wilhelm Römer ,
als Sohn eines Schuh¬
machermeisters , sowie
auch mütterlicherseits ,
ohne Unterbrechung seit
aus einer Schuhmacher¬
familie stammend , wurde
1880 in Wiesbaden ge¬
boren . Er besuchte die
Mittelschule und danach
zwei Semester die Kunst¬
gewerbeschule . Außerdem
nahm er noch an neun
verschiedenen Kursen zu
seiner weiteren Fortbil¬
dungteil . Bei der großen
Gewerbeausstellung im
Jahre 1909 wurde man

Sanitäre Anlagen

II Karl lenkel
I Luisenstraße 5
I Telephon 29016

onntag , den Jö . Junilj
Schuster geschrieben , der eine ganze Stube voll KinLoi
sein Handwerk nicht sehr gut verstand , gleichwohl Ä
gütert war . Darüber wunderte sich sein Nachbar »3
Schuster , und redete ihn an : Wie habt ihr solche - 7
Ich arbeite Tag und Nacht , nehme Sonntage und IkL
zu Hilfe und kann mit meinen Arbeiten nicht so
winnen , daß ich meine Kinder mit Brot versehet
Worauf der fromme Schuster geantwortet hat , daß 3
gewissen Ort wisse , wo er alle Tage einen Schatz M
sei auch erbietig , solchen mit ihm zu teilen , sofern 2
gehen wolle . Der andere wollte das tun . Der 3
Schuster aber führte ihn an keinen andern Ort , als z
Kirche zu einem Frühgottesdienst , wovon der attLJ
gleichmäßig gewachsen , daß er ohne sondere aS
Sorgen sich und die Seinen reichlich erhalten "

. H

Wilhelm Bein SS

Kenner kaufen

Küppersbusch
Gas

W liwfysfjandwetfetfag 1 <? 35
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Vorstand der Schuh¬
macher - Innung gewählt .
Seine erste Aufgabe be¬
stand darin , den Nach¬
wuchs im Handwerk yv
fördern . Er setzte schon

n . . . .. . . .. tm April 1910 die
Zwischenprüfung für die Lehrlinge , die heute noch durchae -
fuhrt wird , an . Am 1. Mai 1913 übernahm er die Leitungder Fachklassen in der Fortbildungsschule . Vom Jahre 1915
ots zur Demobilmachung stand der Obermeister an der West¬
front und seine Auszeichnungen bezeugen Pflichterfüllung .
2m Januar 1919 wurden ihm die Jnnungsgeschäfte über -
geben und am 26 . März 1919 wurde er zum Obermeister ge¬
wählt . Um die Jugend weiter zu bilden , errichtete er

—
eine Innungs -Lehrwerkstätte .

„ Das Schusterhandwerk ist sehr alt . Als nach der über -
rkktung des Adams auf der Erde Dornen und Disteln wuchsen ,
stnd fürwahr die Schuhe höchst notwendig gewesen . Vor Zeiten
trug man aber nicht solche Schuhe , wie man sie jetzt trägt ,
sondern nur Sohlen , die über den bloßen Fuß mit zwei
Riemen gebunden waren . Auch die Apostel trugen solche
Schuhe , die man Sandalen nannte . Das ist wohl zu glauben ,
auch Johannes der Täufer sagte ja , daß einer nach ihm
kommen werde , dessen Schuhriemen er aufzulösen nicht
würdig sei . Die Schuhmacher sind gar ehrliche Leute . Zu
Rom ist sogar eine schöne Kirche dem Crispo und Crispiano
gewidmet , welche heilige Schuhmacher gewesen sind , die die
von ihnen verfertigten Schuhe unter die Armen ausgeteilt
haben . — In der Lebensbeschreibung des heiligen Johannes ,
des Almosengebers , wird von einem frommen und gottseligen

die durch Prof . Lettrö geschaffen wurden : ein Pokal , eine Glocke und drei Leuchter aus vergoldeten
vitber . Der Kelch , dem ein Spruch aus den „ Meistersingern "

eingraviert ist , wurde nach einer alten , fd
vergessenen Technik gefertigt . Sein Fuß ist in sieben Felder unterteilt , die die Namen der ersten sieben Reich»

•L auLnef" ILen.
werden . Auf dem ersten Felde steht in gotischen Buchstaben : Klempnermeistti

Wilhelm Schmidt . Der Pokal ist für den Meistertrunk bestimmt — die höchste Ehrung , die das Handwet
zu Ergeben hat . Die Meisterglocke trägt die Inschrift „ Deine Hand dem Handwerk

" . Die drei Leuchter be
deuten Merster , Geselle und Lehrling . ( Scherls Bilderdienst , Mj

Saalgasse 32 , Tel . 26239 Hnll „ . v----------- - ----- ■ IVII Schiersteiner Str . 18 - Tel . 26718

GemütliJ
Räum *

erhalten Sie erst d®
die schöne und zwet
mäßige Beleucht ®
Ist . Ihre Beleuchte
schön u . zweckmäS

Große Auswahl )

Beleuch tungs körper
• aller Art ,

elektr . Hausgerätei
Radio

Elektro ■Brühl
Licht - Kraft - Radio

Do Izheimer Str . 11 , Tel . 25241

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Ohr . Christensen
Bauspenglerei - Installation

für Gas und Wasser
• Sanitäre Anlagen •

Wohnung RheinstraBe 83 , Tel . 27044

Ludwig Haberstock
Wasser - . Licht - tu sanitäre Anlagen

Radio - Apparate aller Systeme

Adolfstratze 7 § Telephon 28608

fSlelteo ^ nftallation , lange ffioniert feit 1912

JaHnftcaffe 2 ❖ telegen 22540
________

Elektro - Henn

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Börsten - Fabrikation

Chr . Heppenheimer
W I E S B A
Boseplatz 6
Telephon 23919

Bürsten nnd Besen zu billigsten Preisen

Alle Hausputz -Artikel

Heinrich Ernst
Inhaber : W . Ernst

Karlstraüe 6 - Fernsprecher 22057 - Gegründet 1699

Elektrische Licht- Bild Kraftanlage:
Reparaturen jeder Art werden gut , prompt und preiswd
ausgeführt . Kostenlose Ausarbeitung von Projekte

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbadei

L . Hansohn & Co . i

Herde - Öfen neu — geb *

Kachelöfen setzen , umsetzen sowie säfl

Reparaturen führt fachgemäß und preiswd

OFEN - KAI
Bismarckring 28 Tel . J

11̂
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Handwerk ist das Werk der Hände !

ir Tischlermeister .

Arbeiten noch mit der Hand ge -

..... ■::■■■

c ■■ W

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , gröBteAusw . . fachm . Bergig .

W . Heufi

UFZVGE Franz Euler

B routfgjja
mit 2ttafäinen & etvief >

Karl Bender

Heinrich Sopp

VlEEßA

für ein
%

utel >
'
Bett

Hal - Geschäft für Öfen und Herde

Gasherde — Bade - Einrichtungen

agjaAtsread
n a ; n3 atg uagieqia

Inletts , Bettfedern ,
Matratzendrelle , Wolle ,

Kapok , Roßhaar , Schlaf¬

decken , Steppdecken ,
Metallbetten

zu billigsten Preisen bei

A Möbelfabriken
aber werden solche
, Daher auch die
iderung , nicht so
ifen liegt der feine

Bau - und
Möbelschreinerei

Goebenstraße 9

6 aneitsnaquMj

Muppa

WM "

Ausführungen in

Anstrich » Putz » Stulk

Hanns Brück
Lramensttatze 10

Men ,
Lille ,

Mer - Mlel

IMWNS ' WlkMI
Albert Ditterjr . , lauritiU5jtr . 4

gute Matratzen und Betten kaufen Sie

reell und preiswert im Fachgeschäft

Möbei - Klapper
Am Römertor 7 , Langgasse

zuerst etwas seltsam erscheinende
nahe heran zu kommen . Beim
Holzstaub auf allen Eegenständen ,

« >t Besucher kann kaum davonkommen , ohne sich nicht

Solide , geschmackvolle

nobel

Wiesbaden

Sedanplatz 5 o Fernruf 25463

Wiesbadener Tagblatt
inseriert , wird vom kaufenden

Publikum vergessen

Drei Berufe , die wichtige Glieder im schaffenden Volksganzen bilden ( von links ) : der Schreiner , der

S ch m i e d und der T ö p f e r . _________________________________
( Maschke -Haneberg , M .)

Neubau , Umbau , Pflege
chfnen - u . Apparatebau

udwig Herborn
ttr . Anlagen Wlesb . - Bierstadt

fjeintid ) ffteund
Seerobenftr . p Tel . 246 36

Sdjtefnerei — <& laferei

GoW »986 '
, nn Bedatis -

* • - £ £ > * *

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen

' Sie bei Bedarf
von

Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Umi ' rml ' UaI1a Goebenstraße3
neinncil l8H8 , Kein Laden

Ehestandsdarlehen .

Fachgeschäft

?ipl - HaussmannS Eggeling

Stück will individuell behandelt sein . Auch wenn es nur
ein lebloser , klobiger Eisenstab ist .

In der Werkstatt eines Glasschleifers .

Sausend drehen sich die Transmissionen und treiben von
der Decke herab die zentnerschweren metallenen und steiner¬
nen Scheiben . Riesige Wasserlachen fluten uns entgegen ,
Io daß wir zuerst gar nicht wissen , wo wir unseren Fug hin -

setzen sollen . Schrill klingt uns der Ton des Glases , das

auf den rotierenden Scheiben geschliffen wird , im Ohr .
Wenn Sand und Glas aufeinanderreiben , gibt es bestimmt
keine angenehme Musik . Inmitten dieses akustischen Durch¬
einanders aber steht als ruhender Pol der Glasschleifer .
Mit ruhiger Hand führt er die Gläser über die Scheiben .
Ohne jede Hilfsmittel hat er die Stärke des Schliffes im

Gefühl .
Es sieht beinahe aus , als befänden wir uns in einer

Mühle . Feiner weiger Staub bedeckt Maschinen und Men¬

schen . Überall lägt sich der feine , weiße Schleissand und der

Bimsstein nieder . So feinen Sand , wie er hier beim Schlei¬
fen gebraucht wird , gibt es nur an einer einzigen Stelle in

Deutschland , wie uns unser Begleiter erklärt . Nicht , wie

jeder vermuten würde , an der See , sondern in Hohenbocka .
Von hier aus werden sämtliche Schleifereien mit dem not¬

wendigen Material versorgt .

Hier entsteht unser täglich Brot .
Ein ähnliches Bild , wie in der Schleiferei . Nur mit

dem Unterschied , daß hier das Mehl wirklich die Staubschicht
liefert . Mit hochaufgekrempelten Hemdsärmeln steht der

Meister vor dem glühenden Ofen und schiebt geschickt eine

Stange Brot nach der andern in den feurigen Rachen hinein .
Der Grundstein unserer Ernährung entsteht . Gierig schlagen
die Flammen aus den Buchenscheiten nach oben . Es ist eine

ländliche Bäckerei , die noch vollkommen auf Holzfeuerung
eingestellt ist . Sie ist noch nicht mit den modernen Maschinen
ausgerüstet . Sauber , aber einfach sind die wenigen not¬

wendigen Einrichtungen . Den größten Teil der Arbeit

leisten die Hände der Menschen . Und sie verstehen es auch .

Ganz gleich , ob der Teig gerührt wird oder Torten malerisch
verschönt werden sollen . Sic sinden sich in alle Arbeiten

hinein .

Das edelste Werkzeug — die Hand .

Tausendfach liegen sich die Bilder handwerklicher Ar¬
beitstätten sortsetzen . Immer wieder kommt in ihnen das
eine ganz klar zum Ausdruck : In ihnen vermischen sich die

Errungenschaften der modernen Technik in gesunder Form
mit den Eigenheiten und Bedürfnissen einer sorgfältigen
Handarbeit . Es sind keine Mammutbetriebe , die Zehn¬
tausenden von Menschen gleichzeitig Brot und Arbeit geben .
Aber in der Vielzahl ihrer Kleinheit erreichen sie das gleiche
Ziel . Und vielleicht sogar noch besser . Denn in ihnen wiro
der Mensch in seiner Persönlichkeit und seinen geistigen
und manuellen Fähigkeiten gewertet . Er ist keine Nummer
und er kennt das ganze Werk . Er schafft das Werkstück von
Grund auf und gibt ihm bei seiner Arbeit die Eigenschaft
seiner Persönlichkeit , soweit sie sich im Rahmen seines Be¬

rufes überhaupt in dem Produkt ausdrücken lägt . Und
wenn es anders ist , dann ist es eben keine handwerkliche
Arbeit mehr . E . K .

H . Süßenguth
Langgasse , Ecke Bärenstr . ,
Bleichstraße 22

Gegründet 1896 — Tel . 26698

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen ! !

Laufe seines Lebens die ganze Entwicklung einzelner Hand¬
werkszweige , die immer stärker zur Industrie neigten , mit¬

gemacht .
Seile gluckernd brodelt hinten im Ofen der Leim und

wartet darauf , geholt zu werden , die Fugen und Blätter zu
verbinden . Überall stehen die Zeugen vergangener Arbeit

herum , die noch der Zusammenfügung harren .

Schmiede am Werk .
Mit ohrenbetäubendem Krachen sausen die Fallhämmer

nieder , dag die rotglühenden Eisenstücke in Tausende von

Funken zu zerstieben scheinen . Nervige Fäuste halten das

zuckende Metall in ihren Zangen und drehen die Bolzen und

Achsen , um ihrer rohen , ungefügen Masse die gewünschte
Form zu geben . Dichte Rauchwolken streben von den , ein¬

zelnen Kaminen , auf denen die Eisenstücke bis zur Weißglut

erhitzt werden , zum Schornstein hinaus . Immer wieder

schürt der Arbeiter mit einem langen Haken den hochaufge¬

schichteten Koksberg und tritt den Blasebalg , um die Glut

anzufachen . Grob ist das Material und grob sind auch seine

Behandlungsmethoden . Aber trotzdem ist auch hier die

Maschine nur ein willkommenes Hilfsmittel . Man macht

sich ihre Kraft zunutze . Aber wenn der Schmied an dem

Fallhammer die glühende Radnabe einige Sekunden zu früh
oder gar nach der falschen Seite dreht , ist ein Arbeitsgang

zerstört . Hier läßt sich keine schematische Arbeit leisten . Jedes

Bettenkäufer !

Jetzt bei Kletti kaufen ,
heißt Geld sparen !

Orig . - Schlaraffia - Matratzen

Kapok - ,Woll - ,Seegras Matratzen

140 Metall - . Messing - Hoiz -
Kinderbetten

Deckbetten , Kissen
Daunen , Federn , Steppdecken
Aufarbeiten von Matratzen und
Polstermöbeln in eig Werkstatt

Reinigen von Deckbetten , Kissen ,
Federn ; ferner :

Schlafzimmer in all . Holzarten

Küchen , sehr nette Modelle

Einzelmöbel aller Art

alles im Spezialfachgeschäft

lildtict

Radio -

S ’
wenig unbeholfen schiebt die schwielige , zerarbeitete

dis metallumrandete Brille auf die Stirn . „ Kommen

ir nicht so nahe , junger Mann "
, ertönt die freundliche

je des alten Tischlermeisteres , der ganz allein in seiner
att waltet . Früher freilich , da beschäftigte er manch -

chn und mehr Gesellen . „ Sinnlos , Vergangenem nach -

ern
"

, erklärt er mit einem Achselzucken , und dabei

et gar nicht einmal einen pessimistischen Eindruck . Er

:ade dabei , einige Spindseiten mit der Hand abzu¬
haben ja dafür Putzmaschinen .

23 Schwalbacher Straße 23
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Einzel -

Möbel

Polster -

Möbel
jeder Art

in unerreichter

Auswahl

zu den
niedrigsten
Preisen .
Anfertig ,
nach bes .
Wünschen .

Pauli
Fachgesch . f .

Wohn - u. Herren¬
zimmer - Wobei

33 Rheinstr . 33

Andenken mitgenommen zu haben .

Z« mustergültiger Ordnung blickt das kleine Hand -

Heug von dem seitlichen Zeugrahmen herab . Es scheint
auch das einzige ständig gebrauchte Hilfsmittel des

°
>erkers zu sein . Maschinen finden sich nur wenige
Sie verrichten ihre Dienste nur bei der groben Bc -

mg des hölzernen Materials , die Feinheiten bringen
nachher handwerkliches Können und Ee -

lichkeit hinein . Der alte Tischlermeister hat im

Vmrt Erker bis

zum Ladentiidi
"

alles liefert

Glaserei und
Schreinerei ■ mwSUWSM

Moritzstraße 32 0 Fernsprecher 22216

Maler - und Lackierermeister
Goebenstraße 32

Alle Arbeiten , einfachste
bis feinste Aus führung , preiswert !

Wer nn * u . Mou |
aller Art

Eigene Reparaturwerkstätte

Ferd . Sauer

y
nstratze 14 • Telephon 25971

t

JOH . PAULY JR .

Tüncher - , Stuck - u . Malergischäft

Wiesbaden — Schenkendorfstr . 5 — T. 26819

CHR . BREIDERT
MALER - , TUNCHER -

> U . STUCK - GESCHÄFT•£ 30 Jahre
Herrngartenstraße 9

Telephon 283 77
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Buchbinden

LUDWIG KRAFT Wiesbaden

I ^ Wanzen
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Gegründet 1903

Blausäure - Institut

A . Lehmann

Balkonschmuck , Topfpflanzen - Kulturen ,
Bindereien in geschmackvoller Ausführung
Waldstraße 22 — Telephon 22359

nur Hellmundstraße 27

Fernsprecher 22282

HERMANN WEIS
TAPEZIERER UND DEKORATEUR

WIESBADEN 0 MORITZSTRASSE 30

Es ist dem aus Bücken , Amt Hoya stammenden Tischler¬
gesellen Georg Heinrich Lei ding bereits am 15 . Juni 1826— olfo vor >mehr als 100 Jahren — von der Polizeikom -
missron in Rienburg , das derzeit zum Königreich Hannover
gehörte ausgestellt . Dem genannten Tischlergesellen Georg
Vernrrch Lerding , dem Großvater des jetzt noch in Hildes -

Bertramstr . 21 Tel .

gimmetmannfttaße 9 ♦ Fernruf 25473 ♦ gegr . 1872
TDerfftätte am Raifet - tftiedtid ) - TSaö 4

Gmpfiefjlt fitf ) in allen in fein ssach ctnfälagenden
Arbeiten bei forgfältfger u . preiswerter

'
Bedienung

Anstreicher
, Klarmann ■

Lackierer und Hoffmann
Schildermalern Oraeiienstraße 42

Hieronymus Kopp
Wiesbaden , SchefTelstr . 6 , Fernsprecher 23825

Hoch - und Tiefbau
Beton - und Eisenbetonbau

KRETZSCHMAR
Wiesbaden . Webergasse49 . T. 23323

kaufen Sie am besten im
Spezialgeschäft hierum Platz
in jeder Menge und Preislage
Blücherstr . 34 Tel . 24312

ARTHUR

HANDRICK
Buchbinderei
Herrnmühlgasse 5

Bucheinbände aller Art

Stupp - Wundling
• Gartenbau

Meister - Gesellen und Lehrlinge
in einer ^ ront

Von Dr . Noe , Geschäftsführer der
Reichsbetriebsgemeinschaft „ Handwerk ."

Seerobenstraße 13

___ Telephon 23915 ____

Jos . Voggenreiter
Bau - u . Möbelschreinerei u . Glaserei

mit Maschinenbetrieb

Seerobenstraße 7, Tel . 28626

Modernisieren und

Auf polieren von Möbeln

. Mit der am 25 . März 1935 veröffentlichten Anordnung
&es Reichswirtschaftsministers „ über die bezirkliche und fach¬
liche Gliederung der Reichsgruppe Handwerk innerhalb des
organischen Aufbaus der gewerblichen Wirtschaft " wurde der
vorläufige Aufbau der wirtschaftlichen Organisationen des
Handwerks beendet und damit ein Ziel erreicht , wie es in
jahrzehntelangen Kämpfen unter früheren Regierungen und
Verhältnissen nie zu hoffen war .

Es ist begreiflich , daß sich das Hauptinteresse des Hand¬
werks in letzter Zeit auf die organisatorische Aus -

S Jctncl ; wirtschaftlichen Erfassung gerichtet hat .
Mit der Schäftung klarer Verhältnisse auf diesem Gebiet
hatte ledoch der Nationalsozialismus nur Stückwerk geleistet ,wenn er es versäumt hätte , das Handwerk in s<

' ~ -

beit als Berufsstand , d . h . die Gemeinschaft
Geiellen , ß - 1— ~ - —

IA Keidjsljandwerfertag 1935
\ / Seite 52 / Ur . 1 6 / Wiesbadener Tagblatt / 5

. Die Form ist geschaffen , an uns liegt es , ihr einen
-lu ? cb « n . daß der Führer , wenn er einmal

Aechenjchaft fordert , stolz auf uns fein kann , und in Frank -

n
“

L J1171 utl ^ 2uni wollen wir dem Führer undallen deutschen Volksgenossen auch äußerlich zeigen und be -
roci ;en , daß das deutsche Handwerk bereit und willens ist die
Sp1? /1 *? 1? I ) ° jial ift tfd ) e Kameradschaft zumMitarbeiter im Betrieb , die Verbundenheit zum Handwerks -
kollegen und das Bekenntnis zur Volksgemeinschaft in die
-Tat umzusetzen .

Wanderschaft im Handwerk .

Handwerkliches Eesellenwandern ist ohne Zweifel qe -
eignet , die Grundlage neuer handwerklicher Hoch -

r ll r,n 9 e n un & veuen handwerklichen Wert -
Ich affe ns zu bilden . Handwerkliche Wanderschaft wird
verstehen handwerkliche Schöpferkraft zu beleben und in dem
Handwerker der Zukunft das allein richtige und auf Grund
seiner Wertarbeit verständliche Gefühl auskommen lassen , daßer sein Handwerk für das Herrlichste hält , was die Welt zumeten vermag . Des Handwerks geistiges Antlitz erfährt
hierdurch eine sichtlich erkennbare Veredelung und macht das
wahr was tn Wilhelm Meisters Wanderjahren Unver -

t
“
n ift

UbCI ^ anbroetf und Handwcrksschaffen festgehal -

Die Erkenntnis von der ausschlaggebenden ideellen Be¬
deutung des Eesellenwanderns für das gesamte Handwerks -
l ? ben und die Erhaltung seiner kulturellen und völkischen
Mission veranlaßte sicherlich in erster Linie das Handwerk
Mu . die Wanderschaft im Handwerk wieder einzuführen .
Für die Wiederbelebung des Wanderns ist aber wohl dar¬
über hinaus auch der Gedanke des Wiederauf -
greifenseines früher vorhandenen Brauch¬
tums von entscheidender Bedeutung gewesen .

an Wandern im Handwerk denkt , wird un¬
willkürlich an jene Zeit erinnert , wo Eesellenwandern noch
gang und gäbe war , wo sich kein Handwerksgeselle selb¬
ständig zu machen vermochte , der nicht auf einige Jahre
echter und rechter Wanderschaft zurückblicken konnte . Sinn
und Zweck dieses Wanderns lag genau so wie heute darin
begründet neue Lebenseindrücke zu bekommen
und allerlei Erfahrungen zu sammeln . So ein Wanderbursch
aus lenen Tagen vor hundert und mehr Jahren kann in
seiner nüchternen , aber trotzdem eindringlichen Art mancher -

9r*? ai,e ”.on diesem Verbundensein mit Natur und
Menschen erzählen und in und zwischen den Zeilen von Er -
lebmssen seines Besitzers berichten , um die er sich gerade
durch fern Wandern zu bereichern vermochte : „ Grüß

'
Gott

Meister und Gesellen , von wegen des Handwerks .
" So klingt

es einem unwillkürlich entgegen , wenn man , wie in diesem
Falle , ganz zufällig ein so altes und schlichtes Wanderbüch -
lern vor sich liegen hat .

Henderstr * . 25

Werhstätte für * moderne B i l ei e r e in r a hmung .
Lose und gerahmte Kunstblätter in 91 ». Jlusuiahl .

peit als -b c rufsstand , d . h . die Gemeinschaft der Meister ,
Geiellen , Lehrlinge , Hilfsarbeiter und Angestellten im Hand¬
werk in die große Eemeinschaftssront aller schaffenden Deut¬
schen einzugliedern . Um auch dieser Aufgabe gerecht zu wer¬
den wurde dem Handwerk innerhalb

'
der Deutschen

ArbeItS f r 0 n t eine eigene Gliederung gegeben ; die
organisatorische Form hierfür ist die Reichs

'
betriebs -

gemeinschaft „ Handwerk "
. Vornehmste Aufgabe

aller Walter in der Reichsbetriebsgemeinfchast ist es , diesen
Berufsstand nationalsozialistisch auszurichten , feine Ange¬
hörigen im Geiste Adolf Hitlers zu erziehen .

,
Die Vereinbarung zwischen dem Führer der Deutschen

Arbeitsfront , Dr . Ley , und Reichswirtschaftsminister Dr .
Schacht über die Eingliederung der Wirtschaft in die DAF .,
entsprungen aus der Erkenntnis der Notwendigkeit der ein -
heitlichen Menschen - und Wirtschaftsführung in national¬
sozialistischer Grundhaltung , ist ein weiterer Schritt in der
Entwicklung zur Geschlossenheit , die innerhalb der DAF . die
Handwerker aller Berufe mit ihrer Gefolg¬
schaft zusammenschweißt . So marschiert heute das Hand¬
werk in klarer Organisationsform eindeutig unter der
Führung der DAF . und dadurch der NSDAP .

Der Reichshandwerkertag 1935 soll eine weitere Steige -
rung schon in seinen äußeren Formen erhalten ; denn er soll
rm Geiste der Volksverbundenheit und Gemein *
schaftsarbeit stehen . Die ständische Gemeinschaft aller
Handwerksangehörigen wird ihr Bekenntnis zum deutschen
Sozialismus der Tat und zur bedingungslosen Eefolgschafts -
treue dem Führer gegenüber ablegen , im Gedenken an die
70 für die Bewegung gefallenen Handwerker .
Der Reichshandwerkertag hat auch noch eine andere Be¬
deutung . Der organisatorische Aufbau der Reichsbetriebs -
gemsinschaft „ Handwerk "

, die Erfassung von 14 Millionen
handwerklichen Betrieben mit 1,6 Millionen Gesellen über
700 000 Lehrlingen und etwa 300 000 Hilfskräften und Ange¬
stellten in 32 Gauen , 960 Kreisen und etwa 10 000 Orts¬
gruppen , wird bis zu diesem Zeitpunkt beendet sein . Sieben
Monate schwerer , zäher Arbeit hat es bedurft , um diese ge¬
waltige Organisation zu schaffen und ihre Arbeit nach der
Zielsetzung der Deutschen Arbeitsfront fachlich zu unterbauen .

» SOHN Dach deckermeisty
Nettei beckstr . 14 • Klarenthaler Str . 7 • Tel . 2211

onnta g , den } 6 . 3 u n t §

heim als Obermeister der Tischler - Innung Hildesheim -und Land amtierenden und sein Handwerk dortselbs
übenden Tischlermeisters Wilhelm Leiding , dient -

'

Wanderbuch zu seiner Legitimation und vertrat nmi >
<«

n §a ^ cn &es ^ iWetns selbst die Stelle eines gewöfti !
Passes . 9tadj dem Signalement und der Unterschrift u
die allgemeingültigen gedruckten Bemerkungen . Sie ly

„ Bemerkung .
1 . Der Inhaber dieses Wanderbuches muß an jedem ti

mo er übernachtet , sich bei der Polizei - Behörde jjj
und sein Wanderbuch von derselben visiren lassen ■

2 . Derselbe darf an dem Orte , wo er keine Arbeit findet
nicht über die gesetzlich vorgeschriebene Zeit aufhalte »

'
3 . Die in diesem Wanderbuche vorgeschriebene RouA

bei Strafe nicht verlassen werden .
4 . Das Betteln ist überall bei Strafe verboten , so wie ,

Rasuren , Ausstreichungen und Verfälschungen in W
Wanderbuche gesetzlich geahndet werden ."

Soweit die Personen und . die näheren Umstünde j
Haupt in Frage kommen , gibt die nachstehende kurze M
düng die erforderliche Erklärung :

„ Gegenwärtiges Wanderbuch ist,erteilt auf den |ü
beigebrachten Zeugnisse , wonach Pröducent gehörig
lernt auch ein Jahr und neun Wochen als Gesell W
Arbeit gestanden hat . Derselbe hat laut bei sich führe «
Scheins der Militärpflicht Genüge geleistet und reW
Inhaber von hier über — nach Hannover .

Nienburg , den 15 . Juny achtzehn hundert M
und sechs .

Die Polizei - Commission daselbi
. ( ß . S .) gez . Unterschrift ."^

Die Wanderzeit dauerte alles zusammengenoch
10 Jahre . Uber den Wanderweg und die inzwischen an|
nommeyen Beschäftigungen geben die mit Stempeln j
febenen Eintragungen genauestens Auskunft . Im gj
und ganzen gesehen ist ein solches Wanderbüchlein ein «
wältigender Beweis für die Richtigkeit der Wiederbelch
des Eesellenwanderns gerade in heutiger Zeit . An dem 8
schen Handwerk liegt es , sich auf seine ureigensten KrW
besinnen und die in seine Leistungsfähigkeit gesetzten Em
tungen in vollem Umfange zu erfüllen . Das Wander »!
Handwerk wird die Wettbewerbsfähigkeit sich
und jene Gemeinsamkeit der Gesinnung schq
die in erster Linie zur Verwirklichung der Volksge

'
meiH

führen kann . Dr . H . L.

Baugeschäft

Telephon 26483 WIESBADEN
Rödersfraße 42

Lackierer - und

Anstr eicher g eschäft

Fr . Murk
Waldstraße 126

empfiehlt sich für alle in das
Fach einschlagenden Arbeiten .

I

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung ^ Wäscherei

Louis Franke
Withelmstraße 28 , Eingang
Rathausstraße L Anruf 28508

Motten
vernichtet mit

Blausäure Zyklon
staatl . konzess .

TAPETEN
,

GARDINEN
,

TEPPICHE
,

LINOLEUM

Ausführung von Asphalt arbeiten

Schiersteiner Straße 5
Telephon 22203

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt .Wir bie¬

ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

Ei .

Hofbuchdruckerei I

Wiesbadener Tagblatt
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Der Sonntag
VeNaye Oes Miesbaüerrer aragblatts .

Sonntag , 16 . Juni 1935 .

Marischkas Rosenkran ;

schrie der Rittmeister .
„ Wo standen sie ? "

„ 2

:n . Ich bemerkte
es auf . Es war

Die Blicke der Gastgeber folgten mir zur Türe . Zynisch
und herausfordernd die des Hausherrn ; bittend , warnend
und begütigend die der blonden Frau . Für Sekunden ruhten
unsere Blicke ineinander . Wir hatten uns verstanden . Ich
verbeugte mich vor dieser tapferen Frau .

Der Pole hielt ihn in den Händen , stammelte ein paar
artikulierte Laute , bekreuzigte sich und sprach , das Gesicht
° ür gewandt : „ Pan Katholik ? "

. .. ,

mir vor die Füge ? Rein , Pan Öffizirra , das hat Gott getan .
Gott tut noch Wunder . Wunder durch den Schwachen .

„ 3anek “
, sagte ich , „ die heilige Maria , Mutter Gottes

von Tschenstochau , möge dich dafür segnen und dir in deiner
letzten Stunde hilfreich beistehen . Hab

' Dank , du treuer
Kerl !" Dann trennten wir uns .

Ursache ,
utztsein —- ich erhob

„ Sehr wohl , er ist süß und blumig und duftig wie
blondes Frauenhaar . Die Sonne der Krim hat ihn beson¬
ders stark durchglüht und ihn den Kindern Rußlands zum
Geschenk gemacht

"
. Er blickte dabei zu seiner Gattin hinüber .

Diese sah an ihm vorbei . Da erhob er sich und küßte ihr
galant das blonde Lockengewirr . . .

Ich sah dem Spiele zu . Dieser Mann war Kavalier
westöstlicher Prägung — er war Edelmann , Schauspieler und
Lump in einer Person . Mochten ihn auch nationale Pflichten
binden , wer sich zum Verräter degradiert , muß gegenwärtig
sein , als solcher angesehen zu werden . Ursache , Wirkung ,
Folge . Dies kam mir plötzlich zum Bewußts

'

mich und verabschiedete mich . . .

Aber der finstere Herzog war auch einmal jung . Und als
er zweiundzwanzig Lenze zählte , verliebte er sich in eine
Schöne des spanischen Hofes . Wenige Tage nachdem sich die
beiden zum ersten Male ins Auge geschaut , waren sie vom
Priester zusammengetan , und sie gedachten sich auf dem Schloß
des Herzogs eines ausgedehnten Honigmondes zu erfreuen .

„ Rein , nein , nein . Das wäre Gott versucht . Gott sagte
mir , du seiest mein Elaubensbruder . Oder glaubst du , daß
von ungefähr der Rosenkranz aus deiner Tasche fiel und
mir vor die F ' " " ‘ " •* " ' * - - - - - ■

Gott tut noch

M Siebzehn Tage schon saßen wir ununterbrochen im Sattel .
Ran merkte es den Pferden an . In der Dunkelheit wurden'
diese infolge der großen Strapazen merklich unsicher und
klapprig . Stunden waren wir geritten , da gebot es die Ver -
uunst , den Tieren eine Rast zu gönnen , sie zu tränken und
I » füttern . Just tauchte vor uns an einer Wegegabel ein
Eutshos auf . Schon schlugen die Hunde an . Am Hofeingang
des feftungsartig gebauten und mit einem hohen Weiden -
zaun umgebenen Eutshofes stand ein stattlicher , sinster
blickender Mann . Der Gutsherr . . . Wir baten um
Quartier . Bereitwilligst öffnete er das Tor , zeigte uns die
geräumige Scheune , stellte in der freundlichsten Form Hafer
Md Heu zur Verfügung und bemühte sich sichtlich um unsere
Bewirtung . „ Ich freue mich aus ihren Besuch "

, sprach er

E, Erst das Pferd , dann der Mann , erst der Mann , dann
der Offizier und Führer . Diese friderizianische Gleichung
hat immer gestimmt . Sie hat sich bewahrheitet und bewährt
Mn Malplaquet bis heute .
ff Der Gutsherr , Eospodin Polewitzkaja , war Großrusie
Md orthodoxen Glaubens . Er war wieder sehr freundlich .
Pie Rüge von vorhin schien er vergehen zu haben . Wir
Plauderten über die Landwirtschaft . Auf meine Frage ,
^ rum er nicht an der Front für sein Vaterland kämpfte ,

Ser ausweichende Antworten . Er trug eine eigentümliche
ske zur Schau . Mir sagte einmal in jungen Jahren ein

„ Tak , moi Pan "
. Ja , mein Herr .

Da geschah etwas merkwürdiges .
„ Pan Öffizirra

"
, redete er mich an . „ Du bist Prusiak und

Katholik ; ich bin Polak und Katholik , also sind wir Elau -
bensbrüder .

"

„ Was soll das , Mann ? "
Doch drückte ich ihm die sehnige

Hand . Da ginge wie Urwaldrauschen durch seine Lungen
und ein tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust . Seine
Lippen stammelten so etwas ioie „ Heilige Maria , Mutter
Gottes von Tschenstochau .

“ Dabei blickte er wie ein Luchs
um sich , lauschte , erfaßte meine Hand und zog mich in eine
Ecke .

Mirttyerrn emporgearbeitet hatte : „ Ein Vermögen zu er¬
werben ist nicht schwer ; schwerer aber ist es , den Schmeichler
«m wahren Freund zu unterscheiden .

"
Inst an dieses Wort

hßte ich denken , als ich dem Gutsherrn gegenüber saß und
>s Mienenspiel studierte . Die Art , wie er sich gab , gefiel
3 nicht . Irgendetwas in seinem Wesen ermahnte zur

rsicht . Das unruhige Auge und der stechende Blick konnten
Mpathien für ihn in mir nicht erwecken . Menschen , die
rührend freundlich sind , muß man sich vom Leibe halten .
।fühlte auch ferner in der Magengegend ein recht sonder¬
ns Unbehagen . Ich kannte dieses Gefühl und verstand
l Anruf des Schicksals . Ich bat , mich entschuldigen zu
Ben und ging an die frische Lust . Meine beiden Kriegs -
iwilligen , Kaselowsky und Becker , zwei gewandte
-rschen blieben im Speisesal zurück .

Der Mond , dieser fabelhafte Filigranarbeiter , war
Ade in seiner Werkstatt und zauberte mir die seltsamsten
feer vor die Seele . Ich genoß mit Wohlbehagen dies
vderbare , silbergrau gefärbte Gemälde und war ganz in
! Natur versunken . . . Da entdeckte ich auf dem Hofe
>en Arbeiter , der mit der Harke hantierte .

„ Was machst du da ? " redete ich den Mann polnisch an .
,- racowac " — arbeiten — erwiderte er . „ Das sieht aber
>cht nach arbeiten aus , was du da treibst , zudem ist es kurz°r Mitternacht , also Schlafenszeit . Scher

'
dich vom Hofe

" ,
k ,Du ja auch nicht schlafen

"
, entgegnete der Mann . Das

r mir denn doch zu bunt , diese Art von Sprache . Ich
Urschte den Kerl an : „ Ein Soldat schläst nicht , sondern er
st ; ein Soldat dusselt nicht , sondern er kämpft , und wenn
mir nochmal eine solche freche Antwort gibst , so fühlst du

Da lachte der Mann . „ Was lachst du , Kerl ? " Er zog
1 breites Maul noch breiter und grinste über das knochige
vische Gesicht . Ich griff zur Reitpeitsche — nicht um den
Mn zu schlagen , sondern weil hierzulande diese „ faxustische

"

Mche besser verstanden wird . Irgend etwas aber mahnte
mir zur Besonnenheit . Ich griff in meine vordere Attila -
che und jojj das Zigarettenetui . . . Da fiel etwas zu

es . Schon bückte sich der Mann und
Marischka ' s Rosenkranz . . .

„ Pan Öffizirra , vor einer Stunde waren hier auf dem
Hofe Kosaken . Wohl eine halbe Sotnie . Sie waren hungrig
wie die Wölfe und fraßen wie diese . Deine Leute essen da
oben — er zeigte mit der Hand auf den Herrensitz — die
gebratenen Hühner , die man für die Kosakenoffiziere be¬
reitete . Der Wodka und der Wino flössen in Strömen . Das
Feuerwasser machte die Kerle gar wild . Sie schrien und
tobten und balgten sich wie ausgehungerte Tiere . Da kam
ein Reiter angejagt . Er meldete die Eermanske . „ Wieviel ? "

schrie der Rittmeister . „ Dreizehn
"

, antwortete der Mann .
„ Wo standen sie ? "

„ In Glubokoje .
"

Der Rittmeister schrie , sluchte , kommandierte an die
Pferde . Doch da nahm mein Eospodin den Rittmeister zur
Seite . Leise sprachen sie miteinander . Mein Eospodin ging
in den Speisesaal und die Kosaken ritten ostwärts in die
Sümpse

"
.

Der Mann machte eine Pause . „ Weiter , roeilet “
, bat ich .

„ Ich lag im Strohhaufen und hörte , was die beiden
-zusammen sprachen - O , Janek hat gute Ohren . Er hört wie
ein Fuchs . Was gutes war es nicht , was die Herren redeten
und planten . Pan , die Kosaken kommen wieder . In einer
Stunde oder zwei sind sie hier . Sobald deine Patrouille
schläft , kommen sie angeritten und murksen euch alle ab . Vor
zehn Minuten ritt der Großknecht durch das hintere Tot zu
den Kosaken , wohl mit der Meldung , daß alles in Ordnung
sei . Was wirst du nun tun , Pan Öffizirra ? "

„ Dir erst mal danken , Janek . Bitte , hier hast du einen
Silberrubel .

"

uns drohte und uns bevorstand . Plötzlich empfand ich eine
Kampfeslust in mir , die mein Herz höher schlagen ließ . Run
tranken wir Wein . Die Gläser klangen . Ich reichte den
Damen und dem Hausherrn meine deutschen Zigaretten
und zündete mir selbst eine Zigarre an . Ich plauderte von
Deutschland . Von Berlin , wo der Kaiser wohnt und vom
Rhein , wo die Reben ranken . Wie Regentropfen hingen die
Lippen und Augen der blonden Gutsherrin an meinem
Munde . Ich fühlte ihren Herzschlag . O , diese bittenden ,
warnenden Frauenaugen . Welch

'
bezaubernde Seele mochte

in diesem zarten Frauenkörper wohnen . . .
Der Gutsherr animierte zum Trinken . Ich tat ihm Be¬

scheid und lobte die Güte des Weines .

Das höchste Glück der Erde . . .

Die Liebe erzwang den tollsten Ritt der Weltgeschichte .
Don Hartwig L . Coßmann .

Die Romanrik ist noch immer nicht wusgestorben . Und
es lebt auch noch immer der treueste aller Vierbeiner , -das so
oft schon totg -esagte Roß . Das höchste Glück der Erde ruht
noch immer -auf dem Rücken -der Pferde . . . In New Port
ist vor kurzem ein Mann eingetroffen , der nicht weniger als
zehntausend Meilen im Sattel hinter sich gebracht hat . Er
kam von Argentinien . Er hat riesige Ströme , ungeheure Ur¬
wälder durchqmert . Immerhin war er volle zwei Jahre unter¬
wegs . Er hat sich also Zeit gelassen .

Da war der Herzog von Alba , Ferdinand von Toledo ,

Ämt anderer Kerl . Er steht sonst nicht im be >jonders guten
nten , dieser spanische Edelmann -des sechzehnten Jahr¬

hunderts . Beim Klange
'
seines Namens rinnt uns eine leichte

Gänsehaut den Rücken hinab . Scheiterhaufen lodern . Blut¬
gerüste ^ drohen auf flämischen Märkten . „Herr , mach uns
frei !“

flehen die gemarterten Niederländer .

Mitternacht war vorüber . Der Eutshos lag im Halb¬
dunkel . Nur der Mond spazierte am Himmelsgewölbe ent¬
lang und weidete seine Schäfchen .

Horch . . . Horch . . . Pferdegetrappel . Bald hoben sich
die charakteristischen Reitersilhouetten der Kosaken , die hoch¬
gezogenen Knie und die in den Himmel strebenden Pferde¬
köpfe vom Waldesrande ab . Jenseits des Baches faßen die
struppigen Kerle behutsam ab und gingen zu Fuß , den
Karabiner und die Nagaika in der Hand , auf das Gehöft zu .

Uns schlug das Herz im Leibe , als die nächtlichen Ge¬
sellen , kaum fünf Schritt von uns entfernt , vorüberhuschten
und auf leisen Sohlen den Gutshof umschlichen , bis sie
stutzend vor dem Haupttore hielten .

Nichts rührte sich . Da sprangen die Kerle über das
Tor . . . fünf , zehn , zwanzig und mehr . Nun hörten mir
Stimmen durcheinanderschwirren , hörten einen gellenden
Pfiff und zugleich das frostige Rufen der Unken .

Im Eutshos brannte ein Licht . Stimmen wurden
laut . . . Plötzlich hörten wir ein wütendes Schreien , Toben ,
Fluchen . . . hörten , wie die Nagaikas auf gebeugte Rücken
herniedersausten . . . hörten Wimmern , Weinen , Stöhnen . . .
hörten den Notschrei einer Frau . . .

„ Achtung . . . Achtung . . . sobald sie kommen , bann
draus mit Gebrüll ."

Da rief der Kosakenführer nach den Handpferden . . .
Nun kam Leben in die Bude . . .

So , nun ist es Zeit . Auf , Kinder , auf ! Zeigt , daß ihr
preußische Husaren seid !

Ein Sprung nach vorn und schon krachten unsere
Karabiner . . . Ein markerschütternder Schrei erfüllte die
nächtliche Stille . Wie von Orkushunden gehetzt , stob die
Menge auseinander . . . nur einige erreichten die Hand¬
pferde . Wir stürmten auf den Hof . . . Besahen unsere
Arbeit . . . sie war gut . . . Der Verräter war gerichtet !
Am Schloßfenster stand die blonde Gutsherrin und blickte
weinend in den Hof . . .

Eine reiterlose Flut brandete ostwärts und verebbte erst ,
als an -der Beresina der Morgen graute und deutsche Reiter
die Morgenstille mit ihren Detonationen erfüllten , die Ängst
und Schrecken in das Hauptquartier des Großfürsten trugen . .

Der Glaube an den kostbaren Talisman aber bewegte
noch lange mein Gemüt . . . und nicht minder die bittenden ,
warnenden Augen der nordischblonden Gutsherrin an den
Ufern der tragischen . . . großen . . . Beresina . . .

Dionys Meyer .

Aber sie mären kaum dort angekommen , da sprang vor -dem
Portal ein staubbedeckter Bote aus dem Sattel : „ Botschaft
vorn Kaiser !" Der junge Herzog erbrach das Siegel . Zu
dem jäh Erbleichenden trat die Eheliebste : „ Was gibt es ? “

Eine böse Nachricht ? “

Dem Herzog gelang es nur mühsam , den Unmut zu ver¬
bergen : „ Der Kaiser ruft mich zu sich . Wir marschieren gegen
die Türken . Nach Ungarn geht es . “ — —

Monde » ergingen . Einsam saß die junge Frau in dem
finsteren spanischen Schlosse . Tag für Tag blickte sie die lange
Walnuhallee entlang . Die liebende Frau mit dem sehnsüch¬
tigen Herzen -dachte nicht daran , daß es an die dreitausend
Kilometer sind , die zwischen Ungarn und Spanien liegen . . .

Aber dann kam der Tag , da die Kampfkraft des Türken¬
sultans erlahmte . Zwar wollte er sich nicht geschlagen be¬
kennen . Aber er -bat um einen Waffenstillstand von drei bis
vier Wochen .

„ Ich erflehe eine Gnade Majestät !" Der Herzog von
Alba stand vor Karl dem Fünften , dem Kaiser , in -dessen
Reiche die Sonne nicht unterging , seitdem Kolumbus die Neue
Welt entdeckte .

„ Saget Euren Wunsch , und er ist gewährt
“

, lautete -die
huldvolle Antwort . „ Ihr habt mehr geleistet , als ich Euch
vergelten kann .

"

„ Ich bitte um Urlaub , um mein Weib zu besuchen ,
Majestät .

"

„ D ihr verliebten Leute !"
lachte der König . „ Deute ihr

leidenschaftlich . „ Ich liebe die Deutschen . Meine Frau ist
in Riga geboren und erzogen .

"

fc ,
3m Vorgelände sicherten zwei Reiter die Patrouille , bis

»lese abgefüttert -hatte . 3m Hoftore stand ein Doppelposten .2 -oei Mann patrouillierten im Hofe herum . Während meine
hären abwechselnd im Eutshofe an der reichhaltigen Tafel
s Abendbrot einnahmen , wobei die Haustochter am Flügel
isizierte , ging ich im Hofe spazieren . Der Gutsherr hing
ie eine Klette an meinem Rocke . Ich bat ihn höflich , mich
meiner Naturbetrachtung nicht zu stören . Die Bauart des

Hauses , sowie die Hofanlage interesiierten mich und noch
manches andere dazu . . .
U Meine Leute kamen schmunzelnd vom Essen zurück . Die
Qualität des Abendbrotes stand noch sichtbar auf ihren
Zügen . Gebratene Hühner mit Kompott , Wein und
Zigaretten , gabs nicht alle Tage . Der Gutsherr schickte schon
mehrmals nach mir , mich zum Abendbrot zu bitten .

Ich gab Befehl zum Ausbruch und machte noch einmal
meinen Rundgang . Am hinteren Tore fand ich warmen
Pferdekot . 3ch wußte Bescheid .

Am Kamin saß die Eospodina . Ich sah sie zum ersten
Male . Ich fühlte mich zu ihr hingezogen . Während ich sie
begrüßte und ihr die Hand küßte , fühlte ich eine warme ,
elektrisierende Frauenhand auf der meinen ruhen , sah zwei
bebende Lippen , sah ein paar leuchtende , ausdrucksvolle ,
nordische Augen auf mich gerichtet und hörte plötzlich ein
leise geflüstertes Wort an mein Ohr bringen : „ astaroshnü

"
— Vorsicht .

3ch wurde gewarnt , zum zweiten Male gewarnt . Kein
Zweifel , hier war etwas im Spiele . Warum warnte mich
diese fremde , sympathische Frau ? Wußte sie von dem Plane
ihres Gatten ? Oder ahnte sie etwas ? Immerhin , alle
Achtung ! Das nordische , vielleicht auch deutsche Blut
meldete sich . Wie kam diese blonde Nordländerin in diese
Räuberhöhle ? Ach ja , der Gutsherr studierte in Dorpat
Agronomie und führte diese prächtige Frau in fein Tuskulum .

Und der Gutsherr ? Er bat mich , zu bleiben , der Pferde
wegen und der Leute wegen . Versteht sich . Ich stimmte zu .
Die Kotmeere der russischen Straßen und Wege kosten
Pferdefleisch und Menschenschweiß .

Während ich am Kamin den Tee trank , wurde ich inner¬
lich ganz ruhig . Ich kannte ja nun die Gefahr , wußte , was

Warschau war gefallen . Mit klingendem Spiele zogen die
siegreichen deutschen Regimenter in die polnische Königsstadt
ein . Polens Frauen empfingen die Deutschen mit Blumen .

■ 3m nationalen Freudenrausch schenkte mir Marischka
eim Abschied einen . . . Rosenkranz . „ Trage ihn immer
n deinem Herzen

“
, bat die kleine Marischka , „ die Kugel des

stindes erreicht nicht dein Herz .“

Der Rosenkranz begleitete mich als Talisman fortan und
lieb mir treu . Er rettete Wochen später meiner Patrouille
ild mir das Leben .

x Während des grandiosen Flankenmarsches der deutschen
ieeiesreitetet an die große Beresina , bann westwärts zur

Jileua bei Molotetschno , der mit einem solchen Anprall
leitens der deutschen Reiterei im Rücken der Russen erfolgte ,er die um Wilna ringende Njemenarmee restlos aus den
Angeln hob , führte mich ein Auftrag an die Ufer der großen
Peresina .
KL Die Tage ware .n schon merklich im Abnehmen begriffen .
Um sieben Uhr war es dunkel . Nichtsdestoweniger ritten
mir frohen Mutes ostwärts und tiefer in die Sümpfe hinein
Noch trennten uns 50 Kilometer von unserem Ziel . Bei auf «
Whender Sonne mußte die Sprengung der Beresinabrücke bei
3em Städtchen gleichen Namens erfolgt sein . Eile tat daher
Lot .



Senn wicht daran , daß mir «in Ungarn stehen ? Die Reise wach
Spanien «und der Rückweg — « s sind mchr als dreitausend
Kilometer . Ehe ihr zurück sein könnt , hat der Kampf wieder
«begonnen .

"

„ Aber wenn ich nun mein Wort gebe , daß -ich rechtzeitig
zurück sein werde . . .

"

„ Unmöglich , unmöglich !"

„ Ich schwöre beim Kreuz , Majestät , daß ich noch vor
Ablauf des Waffenstillstandes wieder zur Stelle Lin . Meiner
pingen , Frau bricht das Herz , wenn ich ihr noch länger fern

Der Kaiser blickte in das feste männliche Antlitz . Er
kannte den Mut , den in vielen Schlachten erprobten , «und den
ftahlharten Willen «des Herzogs von Alba . Karl nickte .

Wenige Minuten später jagte ein Roß , wie von Furien
gepeitscht , der Donau zu . Die Landleute auf den Feldern
blickten erschrocken auf , al » der gespenstische Reiter an ihnen
vorüberbrauste . Ängstlich fuhren die Finger an Stirn und
Brust und schlugen ein Kreuz . „ Alle guten Geister . . .

“ So
ritt nur der Teufel . Mancher Schnapphahn lugte hinter dem
Busche hervor , wenn das Getrappel der Hufe an sein Ohr
drang . Aber dann sah er die glühenden Augen des Herzogs ,
die Reiterpistolen , die von dem Pferderücken baumelten . Ach
nein , mit dem ist nicht gut Kirschen essen ! An schwindelnden
Abgründen vorbei , durch nachtdunkle Walter , ging die wilde
Jagd . Durch Österreich , durch Italien , durch Frankreich .
Überall wachte der Schutzengel der Liebenden . . .

Und eines Tages , als die junge Herzogin wieder einmal
die große Walnußallee entlang blickte , Sehnsucht im Herzen ,
da sah sie plötzlich in der Ferne eine Staubwolke sich erheben .
Die kam näher und näher . „ Ach , du gnadenreiche Gottes¬
mutter , gib , daß es ein Bote von ihm ist !" Ein Zittern
überfiel die Frau . Dann riß sie sich zusammen und raste durch
die Gänge , zum Hose hinab . 2n diesem Augenblicke sprang
der Reiter vom Pferde . Der Herzog schloß die Geliebte in
die Arme . Acht Tage waren verstrichen , seit er im Herzen
des fernen Ungarlandes , an die zweieinhalbtausend Kilo¬
meter entfernt , das kaiserliche Lager verlassen hatte . . .

Und es war am Tage vor dem Ablauf des Waffenstill¬
standes , da verbeugte sich der Herzog von Alba vor Karl dem
Fünften .

„ Alle Wetter , junger Mann , wollt Ihr mir etwa weis -
machen , Ihr wäret in Spanien gewesen ? "

„ Majestät
"

, antwortete Ferdinand von Toledo , „ dieses
Schreiben gab mir Ihre Majestät , die Kaiserin , es Euch zu
überreichen . . .

“

Karl blickte den jungen Mann erstaunt an . Dann er¬
brach er das Siegel : „ Diese Zeilen überbringt Dir unser
viellieber Ferdinand von Toledo . . .

"

Das ist der tollste Ritt , von dem die Weltgeschichte zu
berichten weiß .

Ihr sollt kluge haushalter sein .

Sparkasse und Versicherung müssen in den Haushaltsplan
einbezogen werden .
Man kann häufig die Wahrnehmung machen , daß eine

junge Frau , die vor ihrer Ehe im elterlichen Haushalt schon
tüchtig zugegriffen hat und deshalb glaubte , selbständig wirt¬
schaften zu können , plötzlich versagt , wenn sie nun ganz auf
sich selbst angewiesen ist und mit einem — vielleicht gar nicht
einmal geringen — festen Wirtschaftsgeld für sich und ihren
Mann sorgen soll . Sie kommt wohl ohne «Schwierigkeiten
mit der Hausarbeit zurecht , das Essen steht immer pünktlich
auf dem Tisch und ist aufs beste zubereitet — nur mit einer
Kleinigkeit will es durchaus nicht klappen : Das Haus¬
haltsgeld ist am 20 . oder spätestens am 25 . bis auf den
letzten Pfennig verbraucht ! Und die Folge ? Man läßt in
den Geschäften „ anschreiben

" oder der Mann gibt einen Zu¬
schuß , erhöht vielleicht sogar das Haushaltsgeld — und im
nächsten Monat geht es trotzdem um kein Haar besser .

Worauf ist nun dieser Zustand , der übrigens bei solchen
Frauen , die schon vor der Ehe auf eigenen Füßen standen ,
wesentlich seltener vorkommt , zurückzuführen ? Einzig und
allein auf mangelnde Einteilung : Ob es einem gut geht oder
nicht , das hängt nämlich viel weniger vom Einkommen als
von der Einteilung ab .

Wie soll man nun aber sein Geld einteilen ?

Diese Frage läßt sich natürlich im Rahmen eines kurzen
Artikels nicht erschöpfend beantworten , zumal da die Ein¬

teilung je nach den Einkommensverhältnissen , der Gröhe der
Familie , den Lebensgewohnheiten und vielen andern Ein¬
flüssen ganz verschieden ausstillt . Wir müssen uns also damit
begnügen , gewisse allgemeine Richtlinien aufzuzeigen , mit
deren Hilfe dann jede Hausfrau ihren Wirtschastsplan auf -

stellen kann .
Zunächst ist dabei zu unterscheiden zwischen „ festen

" und

„ beweglichen
"

Ausgaben , wobei wir als „ fest
"

diejenigen
Aufwendungen bezeichnen , die sich überhaupt nicht oder nur
mit erheblichen Schwierigkeiten ändern lassen . Hierher ge¬
hören zum Beispiel die Kosten für Miete mit Heizung und
Beleuchtung , die im allgemeinen etwa 20 bis 35 Prozent des
Einkommens verschlingen, ' ferner fallen in diese Gruppe :
Steuern , Versicherungsbeiträge , Schulgeld und ähnliche Aus¬
gaben , die man zusammen mit etwa 15 bis 20 Prozent des
Einkommens veranschlagen muß . Hierbei ist zu beachten ,
daß wenigstens eine Krankenversicherung und möglichst auch
eine Lebensversich erung abgeschloffen werden sollte , weil
sonst ein einziger schwerer Krankheitsfall unter Umständen
eine Belastung des Haushalts auf Jahre hinaus mit sich
formten kann . — Endlich ist es dringend zu empfehlen , noch
einen Betrag von mindchtens 5— 8 Prozent des Einkommens
für unvorhergesehene Ausgaben zu den festen Kosten zu rech¬
nen , wobei der hierfür in Aussicht genommene Betrag so zu
bemessen ist , daß in jedem Fall am «Schluß des Monats , noch
etwas für die Sparkasse übrig bleibt .

Zählen wir die genannten Poften zusammen , so sehen
wir , daß schon die Hälfte des Einkommens durch sie mit Be¬
schlag belegt ist . Der Rest gehört dann zu den mehr oder
weniger „ beweglichen

"
Ausgaben , bei denen die Hausfrau

jeden Monat von neuem ihre Geschicklichkeit im Einteilen
unter Beweis stellen kann . — Für den eigentlichen Haushalt
kommen etwa 30 bis 40 Prozent des Einkommens in Fragen
für die Kleidung 8 bis 15 Prozent ( je nachdem wie die Haus¬
frau mit der Radel umzugehen weiß !) ; für allgemeine Aus¬

gaben ( Körperpflege , Porto , Straßenbahn , Ausflüge ufw . )
5 bis 10 Prozent und für kulturelle Bedürfnisse ( Zeitschriften
und Bücher , Theater , Vorträge usw .) 3 bis 5 Prozent . Wenn
auch der Beweglichkeit bei manchen dieser Posten verhältnis¬
mäßig enge Grenzen gesetzt find , so lassen sich doch immer
wieder Möglichkeiten zum Sparen finden , vor allem , wenn
man den sogenannten „ kleinen Ausgaben

" sein besonderes
Augenmerk zuwendet . Stellt man sich einmal zusammen , was
so den Monat über sür „ Kleinigkeiten

" ausgegeben wird , so
wundert man sich immer wieder , wieviel Geld gerade dieser
Posten verschlingt . Hier hilft nur eine ganz scharfe Kon¬
trolle , die man am besten in der Weise vornimmt , daß man
über jede einzelne Ausgabengruppe gesondert Buch führt .
Dabei kommt es weniger darauf am , daß man sich nun etwa
sklavisch an die angegebenen Prozentsätze hält , sondern viel¬
mehr darauf , daß man überhaupt eine Einteilung seines
Wirtschaftsgeldes vornimmt und — sich dann auch daran
hält ! Rur bei enter derartigem Wirtschaftsführung kann

Er -

McheuHaus

kalt

mrad von
Winkler .

Winter immer noch einmal einen
schönen Erdbeerzeit hat .

Tafel Schokolade oder den Theaterbesuch , den Sie dann davon
bestreiten können , werden Sie — als wohlverdiente C .
holung — mit besonderer Befriedigung genießen .

P . R i e h m .

Ein Ratgeber für Ledige .

Unter den Neuerscheinungen am amerikanischen Bücher¬
markt steht ein „ Ratgeber für Ledige

" an der Spitze , von dem
in der ersten Woche nach Erscheinen bereits 60 000 Exemplare
verkauft wurden . Der Ratgeber stammt von dem New

Porter Psychologen Dr . Payne vom City - Eollege , der eine
der Eheberatungsstellen der Stadt New Pott leitet . Dr .
Payne hat für die jungen Damen eine Reihe kurzer Regeln
aufgestellt : „ Heirate einen Mann , der stärker und intelli¬

genter ist als du . Heirate einen V ^ nn , der älter ist als du ;

in 1H _______ „ ------ „ , . . . — , . _
25 Gramm Kartoffelmehl daran . Zucker nach Geschmack . Die I

Suppe muß gut falt gestellt werden . Eventuell kann marM

auch etwas mehr Wasser hinzutun . Man reicht kleine Supper - k
makronen oder Zwieback dazu . j

3m Gegensatz dazu etwas Warmes von Erdbeeren , näm - M
lich Erdo eerb eignets . Man zuckert die Erdbeersc |
vorher , kann aber nur große Früchte verwenden . Dam f
rührt man einen Ausbackteig an wie zu leichten Eierkuchen g
und taucht die Früchte hinein , worauf man sie in schwimmen - M

zehn Jahre spielen dabei gar keine Rolle . Sei Vorsicht ,
wenn du einen Mann heiraten willst , der das einzige
ist und sehr an seiner Mutter hängt . Sei vorsichtig , wen ,
der Mann ein Fanatiker ist — sei es in den Dingen bet
Religion oder der Ernährung ; nur wenn du selber dafh
Verständnis aufbringen kannst , aus Liebe zu ihm oder aus :
persönlicher Neigung zum Objekt seiner Manie , nur dann
ist die Gefahr gering . Sprich dich gründlich über Leben und
Liebe mit dem Manne deiner Wahl aus , aber vor der Heftu «
und wähle denjenigen , der denselben Geschmack und dieselbe,

'

Ansichten hat wie du . Heirate niemals einen vierzigjährige « «

Junggesellen . Bist du temperamentvoll , so meide die Wissen- -
schastler . Heirate niemals einen Mann , von dem du an¬
nimmst , et würde sich von dir ändern lassen .

" Den Männer ,
stellt Dr . Payne andere Regeln zur Verfügung : „ ÜBerlege
dir einmal recht genau , welcher Typ von Frauen dich a, -
zieht und welcher dich abstößt . Heirate keine , die an Minder - «
wertigkeitskomplexen leidet . Heirate niemals dein Gegen - «
teil . Wenn du gern den Abend zu Hause verbringst , ft
heirate keine Frau , die unglücklich ist , wenn sie eine Minuk
ohne Gesellschaft bleibt . Gib niemals zuviel nach , sonst j
glaubt deine künftige Gattin, , sich darauf verlassen z, j
können .

"

Tag für Tag verzehren . , l
Sind die Erdbeeren kleiner , unansehnlicher und weniger

gut , so kann man allerlei Erdbeerspeisen daraus Bereiten

Hier sind einige Vorschriften :
Für warme Tage ist zum Beispiel eine Erdbeer -s

' ' '
schale sehr angenehm . Man kocht 1 Pfund Erdbeere ,
Liter Wasser weich , streicht sie durch ein Sieb und ebnet

Erdbeeren

Hoffentlich wird es vjele und billige Erdbeeren in diese «
Iaht geben , das ist unser aller Wunsch . Denn menigt ;
Gaumengenüsse vermögen auch einem einfachen Mittages )«

so viel Süße und Schönheit zu verleihen wie Erdbeeren .

Wie ißt man Erdbeeren ? Die sehr schönen , großen , süßen, :

reifen Früchte natürlich ohne jede Zutat , als Frischobst . Abei
da Erdbeeren dieser Art selten sind , so -werden die meisten
lieber von den Stielen befreit , gewaschen und dann einigt !
Stunden vor dem Gebrauch eingezuckert . «Sie merbett Bann «

mit «Schlagsahne , flüssiger Sahne oder guter , kalter Milch zn
Tisch gegeben . Man kann diesen Nachtisch eigentlich nie fatt
bekommen . Diele werden ihn die ganze Erdbeerzeit hindurch

man seine Ausgaben ständig übersehen und läuft dann nicht
mehr Gefahr , daß man das zur Bezahlung der Lichtrechnung
bestimmte Geld für einen neuen Frühjahrshut und den für
den Bäcker bestimmten Betrag für eine Schachtel Pralines
ausgibt . Wohl aber werden - Sie es bei genauer Überwachung
jeder Ausgabe häufig erleben , daß in der und jener Gruppe
am Monatsende ein kleiner Überschuß entsteht — und die

Briefkasten .

Frage . (Antwort ) : Legen Sie einen Schwamm , den 5 «1

vorher tn Zuckerwasser getaucht haben , in die Nähe
Ameisenbaus . Schwamm leicht ausdrücken . Bald wird •’

von Ameisen wimmeln . In kochendes Wasser werfen u«

auf diese Weise vernichten . L . O .

Otto S . ( Antwort ) : Silberfischchen vertreibt man t"

Mottenmitteln , wie Elobol , Kampfer , Naphatalin . — <

anderer Leser empfiehlt Puderzucker untermischt mit Kie

fluornatrium auszustreuen . Ein dritter rät zu Flit .
M . S . ( Antwort ) : Man sagt , graues Haar komme i

den Nerven . So habe ich eine weiße Strähne im dunk

Haar . Lassen Sorgen , Aufregungen und Kummer n <

bekommt das Haar zuweilen seine ursprüngliche 5 #
wieder . Es geschieht aber nur selten . Geht man viel ol

Hut in der Sonne , wird das Haar grau . Auch das Warn
mit zu scharfem Haarwasser , etwa Kölnisch Wasser , tr «

zum Ergrauen der Haare Bei . Andererseits ist Sonnenbestra
lung der Kopfhaut dem Haarwuchs günstig . Es darf al

nicht übertrieben werden . Jedenfalls viel ohne Hut ged
Außerordentlich gut gegen Haarausfall hat mir das »

schneiden der Haare getan . Ich kann es Ihnen nur empfehl «

So voll wie jetzt , war mein Haar noch nie . Das Ausfall

hat sehr nachgelassen . Frau S . V . ( 50 Jahre alt )

1L I . ( Frage ) : Wer verrät mir ein gutes Rezept 1

Erdbeet -Eis mit Sahne herzustellen ? Im voran » Dank .

dem Fett hellgelb backt .
Erdbeeren mit Krem , eine festliche Sonntag ? | ,

speise . 1 Pfund schöne , reife Erdbeeren wird gesäubert , enuM

stielt und eingezuckett . Man tut sie in eine Elasschale . E *

Hierauf rührt man einen Krem , aus 10 Gramm Pudding - UI
pulver , Vk Liter Milch , 2 Eigelb und einer kleinen Prise SalzM
Man rührt diese Zutaten kalt zusammen und Bringt Ü« k

daraus auf dem Feuer zu langsamem Kochen , während mar I '

ständig rührt . Wenn bte Krem dick geworden und erkalte ! U

ist , mischt man 2 Eßlöffel Weinbrand und Ü Liter geschlagen ! Utz
Sahne Darunter und gibt die Krem über die Erdbeeren . |
Man stellt die Speise vor Gebrauch recht kalt , am besten | *

auf Eis .
Erdbeersoufflee . % Pfund Erdbeeren werden U

durch ein Sieb gestrichen mit 100 Gramm Zucker und dem k *

steifgeschlagenen Schnee von 4 Eiweiß gut verbunden , in eine M

Auflaufschussel getan , mit 5 Gramm Zucker bestreut und i« l

Ofen 20 Minuten gebacken . Das Soufflee tmiB 1

sofort zu Tisch gegeben werden . Das Stehen verträgt e I

nicht . 1
Zum Belegen von Tortenböden und Torteletts sind Eri - W

beeren ausgezeichnet . «Sind es größere Früchte , so zette : !« I

man sie in Stücke und zuckert sie dann . Die Torten werd «

darauf mit gespritzter Schlagsahne verziert .

Für den Wintervorrat wird man Erdbeermarm El
labe bereiten . Man tut die gewaschenen Erdbeeren ohn «

Wasser in den Topf und läßt sie über schwachem Feuer lang¬

sam zergehen . Man läßt sie kochen, bis die Hälfte der Flüssig¬
keit verkocht ist . Hierauf tut man langsam den Zucker hinzu ,
und zwar Pund auf 1 Pfund Früchte und läßt alles noch¬
mals gut durchkochen . Die Marmelade wird heiß in nut
Rum ausgespülte Gläser getan und mit Rumpapier überbeut
Man kann die Gläser auch mit heißem Rindertalg zugieM .
was die «Schimmelbildung erfolgreich zu verhindern pflefls
Man kann die Erdbeeren auch mit Johannisbeersaft mischen-
und zwar halb und halb . Dann ist die Marmelade wenigs

süß . Man kann diese Marmeladen ja nicht nur als Brotan !'

strich verwenden , sondern auch als Belag für Kuchen un »

Torten , und kann sie außerdem verdünnt zu Soßen und dru

beliebten „ Roten Grützen
"

benutzens so daß man auch u»

Frischhaltung mit einfachsten Mitteln .

Wärme , Licht und Lebensmittel . — Milch und Butter in
kaltem Wasser . — Bon volkswirtschaftlicher Bedeutung .

Don Gertrud Hubricht .

Wir alle freuen uns darüber , daß nun endlich der
Sommer wieder da ist . Und wer gar das Glück hat , seinen
Urlaub zu Beginnen , hofft sehnsüchtig , daß die Sonne jeden
Tag heißer vom Himmel Brennen möge . Aber wie so alles
im Leiben , so hat auch die Sommerhitze außer angenehmen
auch manche unangenehmen Folgen . Hiervon weiß die Haus -

frau ein Lied zu singen , wenn sie daran denken muß , die
«sorgsam beschafften Lebensmittel für die Ernährung ihrer
Familie frisch zu halten . Für sie «bebautet daher ein heißer
Sommer ein verschärfter Kampf gegen die tausendfältigen
Feinde , die sich auf ihre Nahrungsmittelvorräte stützen , um
sie vor dem Verzehr ungenießbar zu machen .

Frischhaltung von Lebensmitteln ist aber gar nicht so
«schwierig . Man braucht nicht immer gleich an den Kühl¬
schrank oder an den Eismann zu denken und zu glauben , daß
ohne diese beiden keine richtige Frischhaltung möglich wäre .
So ein bißchen Überlegung und Erfahrung helfen auch schon
zur Erreichung des Zieles mit .

Da die beiden großen Feinde der Nahrungsmittel
Wärme und Licht sind , ist damit «schon der Weg gewiesen ,
wie man sie bekämpfen muß . Am empfindlichsten , alber auch
in jedem Haushalt vorrätig sind Genußmittel wie Milch ,
Butter und Fleischwaren . Die Kühlhaltung dieser Vorräte
erstreckt sich in der Regel nur auf einen oder wenige Tage .
Für die Milch gibt es kein besseres Mittel , als den mit ab »

gekochter Milch gefüllten Topf in eine Schüssel mit kaltem
Wasser zu stellen . Wechselt man «das Wasser mehrmals und
stellt man die «Schüssel an einen kühlen , aber nicht von jeder
Luftbewegung abgeschlossenen Ott , so kann man auch in

heißesten Tagen die Milch 24 Stunden lang genießbar halten
und braucht auch bei der Abgabe an Kinder keine «Sorgen
zu haben . Eine Ausnahme allerdings : wenn plötzlich Ge¬
witter kommt , kann die Milch innerhalb einer Stunde sauer
«werden . Hiergegen gibt es kein Mittel .

Bei der Aufbewahrung von Butter ist es ähnlich . Legt
man die eingewickelte Ware in eine Schüssel mit kaltem

Wasser , so ist damit viel für die Frischhaltung gewonnen .
Auf alle Fälle muß «man die Wärme so lange wie möglich
fern halten . Nicht schon eine halbe Stunde vor der Mahl¬
zeit Butter auf den Tisch stellen , sondern erst unmittelbar
«beim Beginn ! Und nach dem Essen gleich wieder an den

kühlen Platz mit «dem Butterteller ! Auch «wenn man doppel¬
wandige , mit Wasser gefüllte Tonglocken zum Schutz «bei
Butter gegen die Wärme verwendet , ist ein unnötiges Her -

umstehenlassen der Butter unvorteilhaft . Ja , sogar das

Heranlassen von Tageslicht bewirft die Zersetzung des Fettes
und sollte nach Möglichkeit vermieden werden . Also Butter
auch dunkel aufbewahren ! Wer nicht in einem ungelüfteten
Raum ! Ratsam ist es auch , nicht das ganze Butterstück auf
den Tisch zu bringen , sondern nur etwa soviel davon abzu¬
nehmen , wie etwa gebraucht wird . Denn die Verpackung der
Butter ist gutes Pergamentpapier oder gar eine die zer¬
setzende Wirkung des Lichtes sicher abhaltende Papiersorte ,
deren -Schutz man nicht frühzeitig preiszugeben braucht .

Die viel angewendete Methode , Butter durch Überbetfen
von nassen Tüchern frisch zu «halten , ist an sich gut , aber nur
bann , wenn die Tücher öfters in frischem Wasser gekühlt
werden und die Butter nicht allzu fest umschließen . Denn
dann könnte infolge der fehlenden Luftzirkulation leicht die
Butter muffig werden .

Bei Fleisch und Wurst ist ein Schutz vor Wärme und

Licht natürlich auch geboten . Frisches Fleisch dagegen soll
man im Sommer überhaupt nicht aufheben , sondern sofort
anbraten oder - kochen . Wichtig ist ferner , alle Fleischwaren
vor Fliegen und anderen Insetten zu schützen , um die Ab¬

lage von Eiern zu verhüten . Ein steinerner Topf kann für
Wurstreste aber auch nur dann empfohlen werden , wenn
die einzelnen Stücke gut in fettdichte Papiere eingewitfelt
sind . Sonst tut eine Eazeglocke gute Dienste .

Fehlt es im Haushalt an kühlen Aufbewahrungsräumen
oder hat ein weiser Architekt gar die Speisekammer nach
Süden verlegt , dann ist als Unterstützung künstliche Kälte

herarrzuholen . Diese liefert uns einmal das Eis , das in die

Kühlkiste oder in den Eisschrank gelegt wird , dann aber

auch der vollautomatische Kühlschrank , der an die Gasleitung
oder an das elektrische Leitungsnetz angeschlossen wird .
Während der mit Eis beschickte Kühlraum nicht kühler als
das Eis selbst werden kann , muß man bei der Benutzung
der automatischen Kühlschränke darauf achten , daß empfind¬
liche Nahrungsmittel nicht unter den Gefrierpunkt mit ab -

gskühlt werden , wenn man sich «schnell ein paar Eiswürfel
oder Gefrorenes bereitet . Sonit stellen diese Geräte natür -
lick > das Vervollkommenfte auf dem Gebiet der häuslichen
Kühlung «dar .

Daß die Hausfrau die Frischhaltung aufmerksam pflegen
muß , liegt in ihrem Interesse und in dem ihrer Familie .
Aber darüber hinaus «hat die Frischhaltung der Lebensmittel

auch größte volkswirtschaftliche Bedeutung . «Denn jeder ver¬
gewissere sich , daß auf dem langen Wege aller Nahrungs¬
mittel vom Erzeuger bis zum VerbrauAr unentwegt große
Anstrengungen um die Frischhaltung gemacht werden . Wenn
die Hausfrau als Verbraucherin am Schluß schließlich «durch
unachtsame Behandlung der Nahrungsmittel doch noch etwas
verderben läßt , «dann macht sie damit alle vorhevgeherüren
Anstrengungen der Erzeuger und Lieferanten der Lebens¬
mittel zunichte .
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Von der Mitte ausgehend , bilde man in jedem Flügelfeld

M »Die Premiere gestern abend ist ziemlich unglücklich für
ge verlaufen , nicht wahr ? Es wurde ja dauernd mit faulen
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richtig einordnet , entstehen in den waagerechten Reihen Wörter

nachstehender Bedeutung : 1 . Stadt in Ostpreußen , 2 . Hauptstadt
Transvaals , 3 . Meerestier , 4 . Tier der Hirschgattung , 5 . Industrie¬

unternehmen , 6 . Himmelsrichtung , 7 . Teil des Bodensees .

lfeld ist für die vier Flügel gleichlautend . Es darf immer
ein Buchstabe den bereits vorhandenen hinzugefügt werden .

sind nach Belieben zu ordnen . Die Wörter bedeuten :

" ' ratsfähig .

D» , Der Vater : „ Den Mann kannst du doch nicht heiraten ,^ che , der verdient ja nur neunzig Mark im Monat !"

. Die Tochter : „ Ach , Papa — ein Monat vergeht ja so
ivell , wenn man sich liebt !"

seln geworfen !"

» Na , aber Beifall gab es doch auch !"

» Ja — wenn jemand besonders gut getroffen hatte !'
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : 1. Totem , 2 . Brust , 4 . Aa ,
6 . Pfingsten , 7 . Grönland , 10 . Elf , 11 . Erz , 14 . Pan , 15 . Ahr ,
16 . Reh , 18 . Cab , 19 . lau . Waagerecht : 3 . Ob , 4 . Ar , 5 . Tip ,
7 . Gau , 9 . Fenster , 12 . Meile , 13 . Frost , 15 . Aar , 17 . schnell ,
20 . Star , 21 . Haar , 22 . Sieb , 23 . Unke . — Städte - llmstellrätsel :

1 . Düren , 2 . Idar , 3 . Nakel , 4 . Köln , 5 . Elend , 6 . Lebus ,
7 . Stendal , 8 . Brandenburg , 9 . Urach , 10 . Eton , 11 . Herne ,
12 . Lemgo . Dinkelsbühl . — Zauberstückchen : Mur , Rum . —

„ Pi - pu - po " : 1 . Despot , 2 . Rapport , 3 . Aspik , 4 . Gepard ,
5 . Opium , 6 . Nappa , 7 . Empore , 8 . Rupie . Dragoner . —

Gitter - Rätsel : 1 . Laterne , 2 . Persien , 3 . Antenne .

Oberer Flügel : Tierprodukt , rumänische Münze , starker
Eta cf, geographischer Begriff , Malutensil , Tell des Spinnrades .
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Am andern Morgen .
Student Kerkau , ein schlimmer Bummelant , kommt

gegen Morgen von einer größeren Gesellschaft nach Hause
und fühlt einen unwiderstehlichen Drang , seinen Kopf in
kaltes Wasser zu tauchen . Da sich in dem Waschbecken noch
schmutziges Wasser vom Abend vorher befindet , öffnet er ein¬
mach das Fenster und gießt das Wasser auf die Straße . Im
nächsten Augenblick hört er auch schon eine wütende Stimme
von unten : „ Was zum Teufel , fällt Ihnen denn ein ? Sind
Sie denn ganz und gar verrückt geworden ? "

Kerkau blickt aus dem Fenster und sieht unten ganz klein
einen durchnäßten Mann stehen , der drohend zu ihm herauf¬
schimpft !

„ Bitte , entschuldigen Sie vielmals "
, lallt Kerkau , „ aber

ich habe garnicht gesehen , das sie im Waschbecken lagen !"

npnifitÄ - Senkrecht : 2 . Strom in der Unterwelt nach der griech .“ ' S Mythologie , 3 . männlicher Vorname , 4 . Napoleons Berbannung -
« t , 6 . Angehörige des Adels , 7 . mathematisches Vorzeichen ,
i Urwaldgewächs , 10 . komische Dichtung , 12 . Bezirk , Kreis ,

wT ' 14- deutscher Dichter , 15 . Schiffsgerät , 17 . Naturerscheinung .

| stätte , 8 . Sundainsel , 10 . Arabermantel , 11 . griechischer Philosoph ,
# . Gefäß , 13 . geometrischer Körper , 15 . Teil einer Funkanlage ,
17. ehem . Bürgermeister von New Jork , 18 . französische Festung .

Wie groß der Dreckhaufen , den der Mann immer ins
Zimmer tritt , eigentlich sein müßte , wenn man ihn am
Krach der Frau mißt !
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® era und Lilly saßen bei ihrem Apfelkuchen mit Schlag*e - » Jetzt bringt er dir also das Tennisspielen bei ? '
lie Vera . „ Was hast du denn schon gelernt ? "

»Daß er dreißig Jahre alt ist , Autofahren kann und eine
• gute Stellung hat !" antwortete Lilly .

L » Herr Schulz , Sie brauchen Ihr « Messer und Gabel
Wchaus nicht an der Serviette abzuwischen . Erstens ist
k überflüssig , und zweitens machen Sie die Serviette un -
” tl9 schmutzig ."

H Reinfall .
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rfaltd Linker Flügel : Persönliches Fürwort , Europäer , Lebe »
! agen : | tcefen , krankhafte Absonderung , Kavallerist , Rentenbezieher ,
^
bestm . . Rechter Flügel : Persönliches Fürwort , Erfrischung ,1 ’

chen im Harz , Mädchenname , Handwerker , Kinderspielzeug .

verderI ^ . .. Unterer Flügel : Tierprodukt , Fürwort , Zahl , Mineral ,
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Waagerecht : 1 . Baum , 3 . Wasserstandsmeiier . 5 . Kultur - Ergänzungs - Rätsel .

Wenn man die Buchstaben :

ScbachSpcfe
.

Schwarz kündigt matt in 4 Zügen an .
1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 , exf . 3 . Sgl — f3 , g7 — g5 .

4 . h2 — h4 , g5 — g4 . 5 . Sf3 — e5 ( das ist das Gambit des

Kieseritzky ) , Sg6 — f6 . 6 . Lfl — c4 , d7 — d5 . 7 . exd ,
Lf8 — d6 . 8 . d2 — d4 , Sf6 — h5 . 9 . Lc4 — b5 + , c7 — c6 . 10 .
dxc , bxc . 11 . Se5xc6 , SxS . 12 . LxS + , Kf8 . 13 . LxT ,
Sh5 — g3 . 14 . Thl — h2 , Lc8 — fä . 15 . La8 - d5 , Kg7 . 16 .
Sbl — c3 , Te8 + . 17 . Kel — f2 , Dd8 — b6 . 18 . Sc3 — a4 ? ,
Db6 — a6 . 19 . Sa4 — c3 , Ld6 — e5 1 (L - Opfer ) 20 . a2 — a4 .

’

abcdefgh

abcdefgh

8 8

6 6

5 5

4

3 3

2 2

Jetzt sagt Anderssen , der Führer der schwarzen Steine
(gegen Rosanes ) ein Matt in 4 Zügen an ..... Da6 — fl + .
21 . VxD , Le5xd4 + . 22 . Lei — e3 , TxL . 23 . Wo soll der

König hin ? Kgl , Tel matt . Eine schöne Partie de
Breslauer „ ersten Weltmeisters “ .

Lieber sich patt setzen lassen als verlieren !

abcdefgh

abcdefgh

8 8
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2 2

Verschönertes Stellungsbild nach den Modenesen E . del Rio
und Lolli . Weiß ist am Zuge . Es droht von Schwarz :
1 ..... Lf3 + . 2 . Khl — gl , Td2 - g2 + . 3 . Kgl — hl ,
Tg2 — f2 + . 4 . Khl — gl , Tf2xT + . 5 . KxT , Da5 - al + .
6 . Kfl — f2 , Dal — d4 + und matt nach wenigen Zügen .
Wirkungslos ist 1 . Tfl — bl wegen Lg4 — f3 + . 2 . Kgl ,
Da7 + . 3 . c5 , Tg2 + . 4 . Kfl , Da6 + mit matt in wenigen
Zügen . Also auf einen Ausweg sinnen ! 1 . Tg7xL ,
fxT . 2 . Tfl — f8 + , Kb8 — a7 . 3 . De7 — c54 - , DxD . 4 . Tf8 —
a8 + , Kb6 . 5 . Ta8 — a6 + , König oder Bauer muß schlagen
und Weiß ist patt . Falls im 3 . Zuge Schwarz (statt
DxD ) Da5 — b6 spielen würde , so spielt Weiß Da3 + , Da6 .
De3 + , b6 . DxT , Dxc4 . 7 . Ddl mit Drohung auf Dal
oder Dxg4 und Weiß steht besser . Sollte Schwarz im
3 . Zuge (statt Da5 — b6 auf des Weißen Zug Dc5 -(- )
b7 — b6 ziehen , folgt Dxc7 + , Ka6 . Ta8gp .

Aus dem Mitteldeutschen Meisterwettkampf 1933 .
Weiß : Hübener , Merseburg .

Schwarz : Prof . Dr . Wiarda , Kötschenbroda .
Indische Verteidigung .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , b7 — b6 .
(Lf8 — b4 wird sonst bevorzugt . ) 4 . e2 — e4 , Lb4 . 5 . Ld3 ,
Lb7 . 6 . Dc2 , LxS + . 7 . bc , d6 . 8 . f4 , c5 . 9 . Sf3 , Sc6 .
10 . 0 — 0 , Dc7 . 11 . d5 , Sa5 . 12 . e5 , Sg4 . 13 . de , fe . 14 . Sg5
greift die Bauern e6 und h7 an , De7 . 15 . ed , Dxd6 . 16 .
Tdl hindert den Schwarzen an der langen Rochade , De7 .
17 . Lxh .7 , Df6 . 18 . Dd3 , Lc6 . 19 . Lg6 + , Kf8 . 20 . Dd6 + ,
Kg8 . 21 . Lf7 + , DxL . 22 . SxD , KxS . I^ p Partie wurde
von Weiß gewonnen .

Schachliteratur . Wer Geschmack hat an schönen

Schachpartiezügen , wird auch besonderen Genuß empfinden
an gut durchdachten Fallen und listig ausgeheckten Plänen
des guten Spielers . Um solche — nicht eben auf den ersten
Blick erkennbaren — Ueberrumpelungsmanöver auszuführen ,
dazu gehört ein bißchen Scharfsinn , ein Fünkchen Denk¬
kraft , ein Häppchen Erfindergabe nebst einem Tröpfchen
Spiritus . Man spricht dann von einer hübschen Kombination .
Eine Sammlung von 116 solcher Edelsteinchen aus dem

imposanten Ring ausgewählter Partien bedeutender Meister
hat W . J . Ssosin in Leipzig zusammengestellt . In einsamen
Mußestunden eine befriedigende Beschäftigung , die schönen

Schachgedanken nachzuempfinden ; auch für den Schach¬
lehrer ist das Büchlein gut verwendbar , wenn er die
Schachschüler so recht einweihen will in den hohen Geist
des ränkevollen Kampfspiels . Hbm .



Die Bekämpfung dauernder Schmerlen .

Don Professor Dr . M . Kirschner , Direktor der chirurgischen Klinik der Universität Hamburg .

Der Ausbau der Narkose und der örtlichen Betäubung
geben heute dem Arzt , der auf diesem Gebiete noch vor
wenigen Jahrzehnten fast mit leeren Händen an den Opera¬
tionstisch vor ferne Kranken treten mutzte , die Möglichkeit ,
den Schmerz bei Operationen vollständig auszuschalten , und
die Kunst des Chirurgen liegt heute nicht mehr in der Rich¬
tung , den Operationsschmerz überhaupt zu verhüten , sondern
aus der Fülle der ihm zur Verfügung stehenden

'
Möglich¬

keiten das für den einzelnen Kranken und für das
'

vor¬
liegende Leiden geeignetste Verfahren auszuwählen . Aber
neben den Kranken , denen körperliche Schmerzen durch ope¬
rative Eingriffe drohen , dürfen wir des Heeres derjenigen
Unglücklichen nicht vergessen , die an schmerzhaften Dwuer -
erkrankungen leiden , deren Qualen sich also nicht auf die
kurze Zeit eines vorübergehenden Ereignisses beschränken ,
sondern häufig das ganze Leiben anhalten .

Hier,zu zählen in erster Linie die mit einem unheil¬
baren Krebsleiden behafteten Unglücklichen , denen die
eiserne Umklammerung von Nervenstämmen durch die
Krebsgeschwulst ungeheure , Tag und Nacht ununterbrochen
anhaltende Schmerzen verursachen kann . Ähnliche furchtbare
Qualen können durch die Einbettung der Nerven in harte
Narbenmassen hervorgerufen werden ,

'
ein Krankheitsbild , das

wir in feiner ganzen erschütternden Tragweite richtig erst
durch die schweren Verletzungen des Krieges kennengelernt
haben . Derartige über Äahre und Jahrzehnte anhaltende
Schmerzzustände lassen sich durch Narkose , durch örtliche Be¬
täubung oder durch Morphiumpräparate begreiflich er weise
nicht wirkungsvoll bekämpfen , da sich diese Mittel bei un¬
unterbrochenem Gebrauch erschöpfen und den Menschen bei
Verwendung immer höherer Dosen allmählich zugrunde
richten . Diesen Unglücklichen kann Hilfe nur durch die
dauernde mechanische Unterbrechung der Schmerzbahnen
zwischen der Reizstelle und dem Schmerzzentrum int Gehirn
gebracht werden .

Die Lofüng dieser Aufgabe erscheint zunächst dann ge¬
geben , wenn die Schmerzen durch einen einzelnen grossen
Nervenstrang fortgeleitet werden . Denn mit der operativen
Durchtrennung dieses Nervenstranges muss auch der Schmerz
aufhären . Ta aber die grossen Neroenstämme nicht nur die
Empfindung , sondern auch die Bewegung und die geordnete
Ernährung der Glieder vermitteln,

'
so

'
wird die durch die

Durchtrennung eines Nervenstammes . erzielte Schmerzlosig¬
keit mit dauernden Vewegungslähmungen und Ernährungs¬
störungen erkauft , ein Zustand , der schlimmer sein tann als
die Amputation des schmerzenden Gliedes .

Diese Nachteile und Unvollkommenheiten lassen sich nur
dadurch vermeiden , dass nicht die die sämtlichen Nerven -
funktionen vermittelnden Nervenstämme in ihrer Gesamt¬
heit , sondern lediglich die die Empfindung vermittelnden
Loitungsbahnen künstlich unterbrochen werden . Vor dem
Eintritt in das Rückenmark teilen sich die Sternen in eine
vordere motorische , d . h . die Bewegung vermittelnde , und in
eine Hintere sensible , d . h . die Empfindungen vermittelnde
Wurzel , die innerhalb des Sackes der harten Rückenmarks -
Haut frei und getrennt voneinander durch die Rllckenmarks -
flüssigkeit ziehen . Man kann diese Stelle vom Rücken aus
durch Eröffnurte des Wirbelkanals und der harten Rücken¬
markshaut freitegen , die sensiblen Wurzeln von den motori¬
schen Wurzeln trennen und durchschneüden . Da die einzelnen
Abschnitte unseres Körpers stets von mehreren Nerven -
wurzeln versorgt werden , so ist zur Beseitigung von
Schmerzzuständen stets die Durchtrennung einer grösseren
Anzahl sensibler Wurzeln erforderlich .

Nach dem Eingriff erlischt , sofern die richtigen Nerven¬
wurzeln in genügender Zahl unterbrochen werden , das Ge¬
fühl in dem : kranken Gebiet , uNd die Schmerzen hören auf ,
ohne dass es zu unmittelbaren Bewegungslähmungen der be¬
teiligten Gebiete kommt . Da jedoch in den Hinteren Wurzeln
sämtliche Empfindungsqualitäten vereinigt sind , z . B . auch

das Lagegefühl und die Regelung der Gefätzoevforgung und
der Gewerbeernährung , so führt diese Operation auch zur
Vernichtung dieser Funktionen und daher bisweilen zu einer
beträchtlichen Schädigung .

Nun nehmen aber nach dem Eintritt in das Rückenmark
nicht allein die motorischen von den sensiblen Bahnen einen
getrennten Verlauf , sondern auch die sensiblen Bahnen spalten
sich in mehrere qualitativ verschiedene Bündel , deren eines
nur den Schmerz und die Temperatur vermittelt , während
beispielsweise die Bahnen der Berührungsempfiüdung einen
hiervon getrennten Weg einschlagen . Die Schmerz - und
Temperaturbahn zieht nach Seitenkreuzung in dem sogen .
„ Norderseitensttang

" des Rückenmarks zum Gehirn .
Man kann nun durch einen operativen Eingriff , der

allerdings erhebliche Geschicklichkeit und ein sehr genaues
Arbeiten verlangt , allein dieses Schmerzbündel des Rücken¬
marks durchschneiden ( Ehordotomie ) . Das Messer des
Chirurgen geht hierbei durch einen gefährlichen , nach Bruch¬
teilen von Millimetern bemessenen Engpass : durchtrennt es
zu wenig von ber . Rückenmarksubstanz , dann ist der Erfolg
der Operation ungenügend , durchtrennt es aber zuviel , dann
werden für die Bewegung des Körpers unersetzliche Bahnen
unwiederbringlich zerstört . Der Erfolg der richtig durch¬
geführten Operation grenzt jedoch an das Wunderbare : der
gesamte Bewegungs - , Empfindungs - und Ernährungsapparat
der beteiligten Körperabschnitte bleibt ungestört , allein das
Schmerz - und das Temperaiuigefühl ist erloschen . Der
Kranke nimmt also nach wie vor die leiseste Berührung
wahr , aber man kann ihn mit glühenden Zangen kneifen ,
und er empfindet statt des Schmerzes nur eine sanfte Be¬
rührung . Ich erinnere mich an eine Kranke , die seit Mo -
naten wegen eines der Radikaloperation nicht mehr zugäng¬
lichen Magen - Leber -Krebses schmerzgskrümmt in ihrem Bett
gelegen hatte und die nach dieser Operation , als sie in Berlin
auf einem Kongress vorgestellt war , die Freuden der Gross¬
stadt so in vollen Zügen geniessen konnte , dass sie erst mit
mehrtägiger Verspätung in ihr schwäbisches Hei -matdorf zu¬
rückkehrte !

"
.
*

Neben diesen auf mechanischen Ursachen beruhenden
Schmerzzuständen müssen wir noch einer andern , zumeist ohne
erkennbaren Grund -entstehenden , äusserst qualvollen Erkran¬

kung gedenken , die gerade deswegen , weil sie an sich un¬
gefährlich ist und die unglücklichen Träger nicht hindert , die
höchsten Altersstufen zu erreichen , eine schwere Geissel der
Kulturmenschheit bildet , der Trigeminusneuralgie . Dieser
Schmerz sitzt in den Gesichtsteilen des Kopfes

"
im Versor¬

gungsgebiet des Nervus trigeminus , des sogenannten „.drei -

geteilten Nerven "
. Don seinen drei den oberen , mittleren

und unteren Gesichtsanteil versorgenden Asten kann jeder

warum niesen wir ?

Eine neue Theorie über das Wesen der Erkältung .

Von H . Frank -Obermüller .

Der Übergang vom Winter zum Frühjahr ist wie kaum
eine andere Jahreszeit durch das Vorherrschen von Erkäl¬
tungskrankheiten verschiedenster Art gekennzeichnet . So all¬

gemein verbreitet diese Krankheiten nun auch sind , so besteht
selbst unter den Medizinern noch weitgehende Meinungs -

verschiedenheit über die zu Grunde liegenden Ursachen . Die
eine Seite ist der Ansicht , datz man in der Erkältung ein an¬
steckendes Leiden zu sehen habe , während die andere sie für
eine „ Verkühlung

" hält .
Um den Beweis für die Richtigkeit ihrer Auffassung zu

liefern , führt die erste Gruppe an , dass die Erkältung
'
von

einem Menschen auf den andern übertragen werden könne ,

Die Leber regelt
den Blutkreislauf .

Ein vielfach beanspruchtes Organ . — Die menschliche Leber
sagt anderhalb Liter Blut .

Von H . Ernst Uhde .

Seit längerer Zeit schon ist es bekannt , datz beim llber -

aang von der Ruhe zur Arbeit die Menge Blut , die in einer
Minute jeweils den Körper durchkreist , das sogenannte
Minuten -Volumen , in starkem Matze zunimmt . Diese Tat¬
sache führt ohne weiteres zu der Frage : Wo kommt diese zu¬
sätzliche Menge Blut mit einem Male her , und warum tritt
die Änderung im Blutkreislauf nur beim Übergang von
Ruhe in Bewegung ein ?

Es liegt ohne weiteres auf der Hand , datz unser Körper
über einen Vorrat an Blut verfügen mutz , und Unter¬
suchungen des Engländers Bancroft haben denn auch gezeigt ,
dass nicht weniger als 46 bis 50 v . H . des gesamten Blüt -
vorrats dem Körper als Rücklage dienen . Irgendwo mutz
dieser Bestand angesammelt sein , und zwar mutz sich diese
Blutmenge in der unteren Körperhälfte befinden . Dank den
Untersuchungen von Karl Ludwig , wissen wir , dass hier das
Gebiet des Splanchnicus , eines die Darmmuskulatur und
- wände versorMnden Nervensystems , eine ausschlaggebende
Rolle spielt . Auch im Milzgewebe , in der sogenannten Pulpa
der Milz , befindet sich Blut , das nicht an dem gewöhnlichen
Kreislauf teilnimmr .

Diesen Teil der Milztätigkeit zu regeln ist nun Aufgabe
der Leber , und zwar erfolgt diese Regelung mit Hilfe des
schon erwähnten Splanchnicussystems . das

'
zwischen zwei

Haargefätzsysteme eingeschaltet ist , zwischen dem der Därme
und dem der Leber . Man findet nämlich bei bestimmten
Tierarten in der Darm wand , und zwar in der sogenannten
Submueosa , dem unter der eigentlichen Schleimhaut liegen¬
den lockeren Bindegewebe , Gruppen von Venen , die abge¬
schlossen werden und so bei der Ersatzlieferung von Blut in
Tätigkeit treten können . Diese Venengruppen sind zu gleicher
Zeit Anastomosen , stellen mithin eine Verbindung von Venen
und Atterien untereinander dar . Sie ermöglichen es , eine
erhebliche Menge des roten Lebenssaftes in Vorrat zu halten
bis zu dem Augenblick , wo er benötigt wird , um die Organe
mit Sauerstoff zu versorgen .

Wenn man nun geringe Mengen Bluts , etwa ein bis
zwei Raumzentimeter , dem Körper durch Einspritzung in die
Adern zuiützrt und daraus die im Darm befindliche Blut¬
menge misst , dann zeigt sich, datz diese zunimmt . Der Darm
verhindert demnach , datz eine Überlastung des Herzens ein¬

tritt , wenn Flüssigkeit in den Blutkreislauf gebracht wird
oder das Minutenvolumen sich ändert .

Bei Anlage einer Eckschen Fistel , also der Herstellung
einer Verbindung zwischen der Pfortader und der unteren
Hohlvene , die das Wirken der Leber ausschaltet , gelangt , so¬
bald man eine bestimmte Menge Flüssigkeit in die Blutbahn
einspritzt , alles in das Herz , das auf diese Weise übermässig
beansprucht wird . Die Bedeutung der Leber bei Ein¬
spritzungen von Flüssigkeit in den Blutkreislauf wurde be¬
reits 1877 von Hochheim und Lichtheim untersucht . Ihre Ar¬
beiten zeigten , dass bei der Regelung des Blutkreislaufs das
Gebiet des Splanchnicus eine hervorragende Rolle spielt .
Wird es irgendwie abgeschlossen , so sind unter allen Um¬
ständen ernsthafte Störungen die unvermeidliche Folge .

Wie steht es aber nun mit der Blutversorgung der
Leber ? Hier zeigt sich die merkwürdige Erscheinung , dass eine
Vermengung von Blut aus Venen und Arterien stattfindet .
Je nach dem , wie weit das Blut der Arteria hepattca , der
Leberarterie , und das der Pfortader an dieser Vermengung
beteiligt ist , sind begreiflicherweise die Bedingungen des
Blutkreislaufs andere .

Die Menge Blut , welche die Leber zu fassen vermag , ist
keineswegs gering , kann sie doch bis zu anderhalb Liter be¬
tragen . Es ist zu verstehen , dass eine plötzliche Leerung dieses
Organs für den Körper nachteilige Folgen haben muh . Durch
Blutstauungen in der Leber entsteht zum Beispiel das Herz¬
asthma , indem plötzlich große Blutmengen in den Kreislauf
treten .

Neue Veilwirkung der Scntpacfuna
entdeckt .

Eines der ältesten Heilmittel ist der Senf , über dessen
Anwendung schon aus der Zeit des Pythagoras berichtet
wird . Eine kurze Senfpackung von wenigen Minuten übt
einen starken Hautreiz aus , der die Durchblutung fördert .
Japanische Ärzte haben die Wirkungen dieser Prozedur an
Tieren unter den Gesichtspunkten der modernsten Kenntnisse
der Medizin erforscht . Die Haut der Tiere wurde gut
durchblutet , das Herz arbeitete angeregter . Es zeigte sich ,
dass aber auch die weissen Blutkörperchen in der Blutbahn
vermehrt wurden . Die Fähigkeit des Serums , Anttkörper
zu bilden , war wesentlich gefteigert . Krankheitserreger
wurden in verstärttem Matze vom Serum der behandelten
Tiere unschädlich gemacht . Die Senfpackung wirkt also nicht
nur ableitend auf die Haut , sondern auch abwehrsteigernd .
Ihre Anwendung bei zahlreichen Erkrankungen hat also eine
neue Bestätigung erfahren .

Nr
des Ganglion Gasseri , bekämpfen . Man kann sich ibietij

Operation zugänglich machen , iW
rate Wurzel durchschneiden . Di «W

Nervenknoten durch eine

Nachdem es gelungen war , diesen nahezu im Zentrum d-sf Kg

ist mit der Gefahr unerwünschter Nebenverletzungen belast -: - eine

nach den röntgenologisch ermittelten Matzen des einzelne,j
Schädels eingestellt und am Kopf des Kranken befestigt .

non

Md

dosierten elektrischen Diathermiestromes das Ganglion «bei

vornehmlich durch den Gebrauch desselben Trinkglases oder
desselben Taschentuches durch zwei Personen . Die Gegner
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Ich glaube , datz sich diese Nachteile auf folgende Weif «
ausschalten lassen : Durch einen den anatomischen Verhält -s

Potentialgefälle ist stets am grössten zwischen der Naseff
schleimhaut und den Fusssohlen bezw . den Handflächen . 5
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entfernen oder feine zentrale Wurzel durchschneiden . Diestj
Operation ist eingreifend und nicht ungefährlich . Gliick-
licherweise verfügen wir heute über einfachere und ungei
jährlichere Verfahren , um die Leitung des Nerven im Gal¬
lion Easseri zu unterbrechen oder ausreichend herabzusetzm .
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Dies Spannungsverhältnis wird durch den Organismus |
zu jeder Zeit konstant erhalten , selbst bei Erkrankungen der |

Haut , der Muskeln und der Nerven . Beim Frosch ,
'
der dch $ ,

gleichen Spannungsunterschiede auf der Haut besitzt wie 3* 9 ^
Mensch , bringt nicht einmal die Zerstörung des Rückenmark
eine Änderung des elektrischen Potentialgefälles hervor , llff
ein Mensch weist noch zehn Stunden nach feinem Tode
gleiche Verteilung der Hautelektrizität aus , wie sie im L «W
bestanden hatte .

einzelne , es können zwei oder es können alle drei Zwei » !
h -efallen werden . Die Schmerzen treten in Form eimj
seiner , einige Minuten oder Viertelstunden anhaltend ^
Anfälle auf , die einander in Abständen von wenigen Mi -f
nuten , manchmal fast ohne Panse , folgen können . Cft |
werden sie durch Essen öder Trinken oder durch Sprechen ausl
gelöst , so dass die Kranken kaum noch Nahrung zu sich neh -j
men und auf den Gebrauch der Sprache verzichten .

Nun besitzt der Nervus trigeminus in feinen Hauptästenf
ausschliesslich sensible Funktionen , fo dass wir ohne sonstig
Schädigung des Kranken auf seine völlige Vernichtung aus¬
gehen können . Die früher vielfach versuchte operative Unter :
brechung der Nervenleitung im Bereiche der peripherer -
Nervenaste führt in der Regel zu keiner dauernden Heilung . :
In wirkungsvoller Weise lässt sich das Leiden nur durch öie
Ausschaltung des tief im Schädel gelegenen , die Dereini - '

gungsstelle der drei Nervenaste bildenden Nervenknotens, !

Schädels gelegenen Nervenknoten von Bohnengrötze dui - f
die Haut hindurch vermittels einer sinnreichen Nadelfiih -

rung zu erreichen und anzuspietzen , konnte man daran gehen ,
ihn durch Einspritzen von schiteigenden Flüssigkeiten zu zer-l
stören . Dieses freihändige Anfpiessen des Ganglions iS
jedoch schwierig und gelingt nicht immer , und das Ein¬
bringen von medikamentösen Flüssigkeiten , im besonderen
des meist verwendeten Alkohols , in die Tiefe des Schädels

Diese gleichbleibende Verteilung der elektrischen Krästk
kann sich aber doch einmal für frage Zeit ändern , und zwsch
infolge derselben Reize , die zufolge unserer Erfahrung zu @|
fältungen führen können .

Den Beweis für diese Auffassung haben die Verfug
Professor Muncks geliefert . Er lietz feine Versuchspersonen -
die Füsse in heisses und darauf in kaltes Wasser halten ut * !
stellte dann fest , dass gleichzeitig mit der Bildung cin ^
„ Gänsehaut

" und mit Niesen — das bekanntlich als SBorbfl *

einer Erkältung gilt — auch das elektrische Pofentialgefa ^
der Haut sich geändert hatte . Die gleiche Erscheinung
übrigens zu bemerken , wenn Zugluft die blossen Füsse d«

Versuchspersonen traf .
Die gesunkenen Spannungen gingen übrigens unmitr «*]

bar nach dem Niesen wieder für kurze Zeit aus den
gangspunkt zurück . Das lägt nach der Auffassung ProsejM
Muncks den Schluss zu , dass durch das Niesen der Zweck E
folgt wird , das gestörte Gleichgewicht im elektrischen
der Haut wieder herzustellen .

Wenn auch während der Dauer einer Erkältung dA
elektrische Potentialgefälle der Haut wieder im EleichgewA
sich befindet, , so scheint doch auf Grund der Munckschen Bte

suche die Auffassung gerechtfertigt zu sein , datz man be i
Diagnose und der Heilung von Erkältungskrankheiten kutzn
tig mit diesem elektrischen Faktor wird rechnen müssen . Unff

Wissen hinsichtlich der Erkältungskrankheiten wird fcabuw
zweifellos bereichert und die ärztliche Wissenschaft in *3
Lage versetzt werden , für alle Erscheinungen , die wir
unter dem Sammelbegriff „ Erkältung

"
zusammenfassen ,

zutreffende Erklärung zu geben .

Gasseri in der liefe des Schädels koagulieren und seine Seite
fähigkeit so weit schädigen , datz die Kranken augenblicflitij * •

mit großer Sicherheit zu erreichen . Ersetzt man hieraus bat :
in einer Hohlnadel geführten Spietz durch eine im
isolierte , nur an der Spitze elektrisch leitend -- kreis
Nadel , so kann man durch Einschaltung eines genau - st Z

, . . . , , Pr
nissen bis ins kleinste Rechnung tragenden Zielapparat , bei j (

VI111)^ ,1.6.411. UllV Ulli AVp | AlUIUVIl l
wird , gelingt es , das Ganglion Gasseri durch einen SpiejH

von ihren Schmerzen befreit werden . Es gibt für mich kann
ein eindrucksvolleres ärztliches Erlebnis als diese s

wenigen Minuten erfolgende Umstellung eines schwer zffi -s
wühlten , verzweifelten Kranken in einen glücklichen , genuz -s
freudigen , dem Leben und der Arbeit miebergegebeneni
Menschen .

breiteten Ansicht nicht ansteckend sind .
Wie nun kürzlich Professor Dr . Munck in der „ Deutsche «

Medizinischen Wochenschrift
"

mitteilte,
"

glaubt dieser Ete

lehrte auf Grund neuer Versuche den Nachweis dafür liefern
zu können , datz beide Auffassungen in gewissem Sinne richtig
sind . Nach dem Genannten führt nämlich die Anwesenheit v« :

Grippe - , Erkältungs - und ähnlichen Bazillen nur dann M
Ausbruch der fraglichen Krankheit , wenn die Widerstands --

kraft des Körpers bereits aus dem einen oder anderen
Grunde geschwächt ist . Die Ursache zu einer solchen Schaff
chung kann auch in Feuchtigkeit , Zuglust rate ähnliche -«-

liegen .

Schon Tarchanoss war in der Lage festzustellen , dass it
der menschlichen Haut elektromotorische Energien wirke «.-
Munck und Flockenhaus haben dann diese Ersche ' uungS
einer eingehenden Untersuchung unterzogen und find zu Nack

Folgerung gelangt , dass die Haut ein System elektlff
motorischer Kräfte bildet . Zwischen zwei Punkten der H « 4 I

herrscht ein gleichbleibender Spannungsunterschied . DieW I

oesteiee -n iaiajenruajes uurtp zwei vertonen , ane vjeijw » .
berufen sich hingegen darauf , dass der Gebrauch undichteMM " -

Schuhe bei Regenwetter zur Erkältung führt , dass man buch '

Zugluft Neuralgie bekommt und Liegen aus kaltem ober! Hhen
feuchtem Boden Rheumatismus zur Folge hat . Uugetee * ™ 6 *-*

hat sich feststellen lassen , dass verschiedene typische Erkältungff
krankheiten , wie Rheumatismus , entgegen einer weit vei -
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